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Uier;ehu Tage Becker-Prozeß.
Aus Greifswald schreibt mau uns : Vierzehn Tage

Becker-Prozeß liegeir hinter uns , und man kann er¬
kennen, daß die Verhandlungen diesnral einen für den
Angeklagten politisch sehr viel günstigeren Verlaus
nehmen werden, wie beim ersten Waffengang — wobei
nach wie vor die juristische Beurteilung des Falles
nutzer Betracht bleiben muß . Die Verteidigung war
diesmal offensichtlich noch besser präpariert als das
erste Mal , und sie kam mit Anträgen und Anregungen
heraus , die der Gegenseite ersichtlich unbeqnein waren.
Ter Prozeß , wie er auch auslaufen möge, wird für die
Beurteilung des politischen Lebens in Kleinstädten und
in ländlich-ostelbischen Kreisen, für die Tatsache der
konservativen Herrschaft, die wie ein Mehltau auf dem
platten Lande liegt , ein unschätzbares Material bieten
und daher seinen dauernden politischen Wert haben.

Einen großen Schlag zugunsten des Angeklagten
führte die Verteidigung , als es ihr gelang , dem Ge¬
richtshöfe und hinterher dem Herrn Regierungspräsl
denten die Verlesung des Berichts abzuzwingen, den
her Landrat v. Maltzahn in der Angelegenheit ocr
MiIi ^ ärkonzert - >L)Perre  im Grimmer Kaiser.-
snal an das Negierungspräsidimn gerichtet hatte . Aus
diesem klassischeu Aktenstück geht mit unziverdeutkger
Klarbeit hervor , daß bei der damaligen „Anregung
sU Herrn Landrats , die Temminer Ulanen mochten
nicht mehr rin „liberalen " Kaisersaal konzertieren , dre
politische Animosität gegen den Liberalen Verein eine
ausschlaggebende Rolle gespielt hat .. Es ist charakten-
«tsch, wie der Herr Landrat — dieser, arme Dulder,
per dem Superintendenten Mielke seinen Schmerz
klagt über die Angriffe der Linken und der dabei Aus¬
drücke gegenüber seineiu Hauptgegner gebraucht,, die
der geistliche Herr auch nicht andeutungsweise wieder-
Ll-aeb'M in der Lage war ! — von den angeblichen
finsteren Plänen der Liberalen redet : wie diese die
katholischen Schnitter zn sich herüberziehen wollen,
wie sie den konservativen Gastwirt schädigen, und einen
Maskenball teuflicherweise als „Folie " für ihre polrn-
schen Zwecke benutzen: wie Maltzahn den Wirt des
Kaisersaales als „gefügige Puppe " rn der Hand der
Liberalen bezeichnete und in allem und jedem, was ore
Liberalen tun oder angeblich tun , einen „politischen
Hintergrund " wittert . Ter Bericht des Landrats wird
Zweifellos :nit als stärkster Beweis für die politische,
antiliberale Grundtendenz des Landrots verwertet
werden.

Zemllelon.
Brchard Wagner und die Tierwelt.

Das Verhältnis bedeutender Geister zur Tierwelt ist
okt Gegenstand der Untersuchung gewesen. Es har W
babci herausgestellt, das; fast alle wahrhaft edlen Mann
Tierfreunde gewesen sind.

Ganz besonders ausgeprägt erschien das Gefühl der
Freundschastund Liebe zum Mrtgeschöps nn letzten Jahr¬
hundert bei zweien seiner hervorragendsten Kopse: bei dem
Philosophen Artur Schopenhauer, der auf Grund des allen
lebenden Wesen gemeinsamen gleichen „Willens zum Leben
das Mitlelden für das Fundament der Moral erklärt Hai,
und bei Richard Wagner, dem Dichter und Musiker, der die
Lehre Schopenhauers selbständig aus dem Gebiete der Kunst
verkörpert und auf dem Gebiete der Religion — als der
„Religion des Mitleidens " — vervollständigt hat

In sehr dankenswerter Weise hat der auch unseren tier-
schützerischen Bestrebungen so nahestehende große Junger
und Schüler des Meisters, Hans Freiherr von Wolzogm.
das eigenartig tiefe und schöne Verhältnis Richard Wagners
zur Tierwelt beleuchtet. Das geschah zuerst vor Jahr und
Tag in eine: Abhandlung, die im „Tier- und Menschen¬
freund" und später zu einer kleinen Broschüre erweitert er¬
schien. Diese Abhandlung ist jetzt zu einem stattlichen
Bändchen von 82 Seiten angewacksen, das der Verlag
Schuster u. Loesfler in Berlin, hübsch ausgestattet in
Antiquaschrift und geschmückt mit 4 Bildern von Hunden
Richard WagnerS, jüngst herausgegeben hat.

So liegt zum ersten Male eine umfassende Beleuchtung
dieser schönen Beziehungen des großen Künstlers zur —:er-
welt vor. Erst die Veröffentlichungen der letzten Jahre
haben ganz genaue Einzelheiten über dieses Verhältnis ge¬
bracht; so die Briefe Wagners an Mathilde Wesendonk
(Verlag Alexander Duncker in Berlin), die Briefe an die
Gattin Minna Wagn« und die vom Unterzeichneten her-
ausgegebenm Wagner-Anekdoten; beides ebenfalls im Ver¬
magH'chitzterp  Locffler -Berlin erschienen.

Nicht niinder drastisch waren die Darlegungen hin¬
sichtlich der Schädigung der Witwe Müller durch die
Verlegung des Kaisergeburtstagsessens . Hier hatte Herr
v. Maltzahn schon immer selbst die angebliche „liberal-
sozialdemokratische Verbrüderung " — also ein rem
politischen Moment ! — als Grund , des erfolgten Boy¬
kotts angegeben und sich dadurch die scharfe, berechtigte
Gönnerschaft der Liberalen zugezogen. Darin aber,
was eigentlich unter dieser „Verbrüderung " zu der-
stehen sei, hat Maltzahn durchaus wechselnde Bekundun¬
gen gemacht. Bei der vorigen Verhandlung sollte die
Verbrüderung " bei den Versammlungen im Lokal

der Witwe Müller stattgefunden haben, diesmal aber
lehnte Maltzahn dieses Argument glattweg ab und
sah die „Verbrüderung " in der angeblichen Tatsaäx.
daß die Liberalen zum Wahlzettelverterlen
usw auch — Sozialdemokraten verwendet hatten!
Eine ebenso unhaltbare Behauptung ! Es ist aber nun
durch d-e eigene Aussage des Landrats bewiesen, daß
der politische Kanipf in Grimmen von oben her mW, der
wirtschaftlichen Schädigung  derer geführt
worden ist, die dein politischen Gegner Unterstand ge-

^ ^ Bon d̂er^ betrübenden Engigkeit des Horizonts,der
Arbeiterbewegung gegenüber gibt der charakteristische
Fall N e h l s Kunde. Hier legte der Landrat , dre
Ehrenmitgliedschaft der Schützengesellschaft Meder,
weil ein Mitglied , der Gastwirt Nehls , die Gewerk¬
schaft  der Maurer bei sich tagen ließ. In den,
Dilemma , entweder einen guten , ehrlichen Verdienst
schwinden zu lassen oder sich den Zorn , des Landrats
-.uzuziehen, wählte der Mann vernünftigerweise ucn
letzteren Ausweg . Theoretisch aber kam das Vorgehen
des Landrats hier daraus hinaus , der Gewerkschaft die
Ausübung des Koalitionsrechtes überhaupt zu ver¬
wehren. Aber auch dem Hirsch-Tunckerschen Gewerk-
verein wurde, wenn auch nicht vom Landrat direkt, das
Leben schwer gemacht, da das Kreisblatt wie festge-
stelli wurde , eine Annonce desselben ablehnte . Las
Verhältnis des Landrats zum Kreisblatt selbst wurde
einer einaehendcn Besprechung unterzogen , wobei ,w
ergab, daß er d"s Material , das alsdann tm Krew-
blatt zu einem Schmäbartikel gegen dre Liberalen ver¬
wendet wurde , dem konservativen Parteisekretär
allerdings privatim ! — übergeben hatte.

Aus den naiven Bekundungen desLandschastsra .s
Rassow und des Lkonomierats Hecht ging hervor , tote
diese Herren es für ganz selbstverständlich hielten daß
ein Sozialdemokrat kerne W r r t s cha ft »-
konzession  erhalten könnte. Hier wiegeue Herr
p. Maltzahn allerdings ab, denn diese prinzipielle Ab¬
lehnung ist einfach ungesetzlich. Aber ,es ist doch unge¬
mein charakteristisch, daß angesehene Männer des Kreil es

Hans von Wolzogen leitet sem Buch ein «nt ewer
kurzen, feinsinnigen Betrachtung über den eigentlichen
tiefsten Grund der Tierliebe des Meisters; er sagt, daß die
Musik für Wagner der Ausdruck der Weltse.le sei.
Schopenhaucrsche Lebenswille in idealer Freiheit und Ver¬
klärung. So komme in Wagners Musik nicht nur das mensch¬
liche Gefühl, sondern die ganze Natur zu Uielodstch.
rhythmisch und harmonisch beseeltem Leben. Kein Musiker
hatte vordem die Seele der Wälder und Felsen, des Femr-
und der Flüsse, der Blunien und Bäume, ja der Tiere, der-
aestalt zum künstlerischen Ausdruck gebracht, daß ,ie völlig
mit cingcschlossen war in das ideale Reich des Ausdrucks
der Weltseele, die aus Wagners Musik zum Drama gewor¬
den ist Diese Verbindung ist völlig natürlich und organisch,
nicht äußerlich und künstlich, wie etwa bei früheren Kom¬
ponisten Daß nun Wagner in so überraschendem Matze
auch die Tierwelt auf die Bühne gebracht Hai, ist zwar von
gewisser Seite oft bespöttelt, für kindischer Märchenland und
Effekthascherei erklärt worden: man beachte aber genau,
welche Bedeutung die Tiere bei Wagner erhalten haben.
Wie eng verbunden mit dem dramatischenInhalt sind z. B.
d-e Gralsboten : Schwan und Taube im „Lohengrin" und
im Parsisal"; die wunderjamcn Elemcntarwrsen der
Rheintöchter"; die ergreifende Verkörperung einer ab-

stcrbcnden Riesenwelt im Lindwurm Fafncr ; das Wald-
vöglein im Siegfried, das den einsamen, mutterlosen
Knaben die Sprache der mütterlichen Natur verstehen lehrt;
endlich auch Grane, das treue Roß der „Walküre", das diese
der Liebe Siegfrieds so innig enrpfiehlt mit der gleichen
Melodie, die einst der höchsten Liebe des Wälsungenpaares
Ausdruck gegeben hatte. Wolzogen weist dann ferner in
hochinteressanten Aussührungen aus die tiefe Bedeutung hm.
die z. B das jagdliche Wimmeln des Wartbuvgtalcs von
Tieren (Rosse, Hunde, Falken), der phantastische Spuk des
Venusbcrgcs (Najaden, Sirenen , Faune, der Schwan der
Leda, der Stier der Europa), die Natur im Parstfal
(Schwan, Blumen, Karfrcitagszauber usw.) für einander
selbst und für die Handlung haben: „Das Leben ist gött¬
lich; es ist erlösungsbedürftig: der Mensch ist berufen,
durch mitleidsvolle Erkenntn-s dieses Bedurfnlffes der Natur
unid durch Umsetzung dieser seiner Erkenntnis in selbstlose

die Angehörigeir der einen Partei sozusagen̂ für vogel¬
frei halten . Und es ist ein naheliegender Schluß , daß,
was hier der einen Partei zugestandenermaßen ge¬
schieht, der anderen auch gelegentlich _zugesügt ward.
Die Luft in jeneir agrarisch-konservativen Krersen Mi
eben mit den Miasmeir der Boykottlust gegenüber dem
politischen Gegner gesättigt . Das , VerfassungAprinzrp
des gleich en Rechts  für alle rst noch nrcht tn dre
Herzen und Sinne der ostelbischen Machthaber ernge-
drungen . _ _

Aeijchteuerung.
Von einem West er Wälder Landwirt erhalt« .

wE eine -Inschrift, die Wir unverändert Wiedergaben, ob¬

wohl wir bricht alle Einzelheiten in der Darstellung wre
z. B. zum Schluß die Behauptung von «« nennens¬
werten Einfluß der städtischen SchlachtyauZgebuhreu aus
Fleischpreise, für zutreffend halten können:

Wieder rauscht es ringsum durch de« deutschen Blatter-
Wald. bald stärker, bald leiser: „Fleifchteuerung. Swdtt-
schc Korporationen und ArbeiterversamnÄungen befassen
sich mit dieser zurzeit im Vordergrund stehenden Frage.
!rnd sei es deshalb auch einem einfachen Bauern einmal
gestattet, zu diesem Thema Stellung zu nehmen uns es vor¬
urteilslos zu beleuchten.

Niemand kann leugnen, daß zurzeit die Bestände an
schlachtreifem Riüdvieü (an fetten Schweinen ist wie hier
gleich bemerkt werden soll, durchaus kein Mangel) verhalv
nismäßig knapp  sind , und es ist demgemäß der Prers
für erstcre Gattung auch gegen die Vorjahre bedeutend ge-
t-eaen Bedingt wird diese Knappheit durch die genüge
Futterernte des Jahres 1909, welche durchgängig eine
Dezimierung des Viehbestandes nach sich zog, werter aber
durch die diesjährige reichliche Futterernte , Welche oen
Landwirt beim Verkauf zurückhaltend macht. Aus diese Zu¬
rückhaltung folgt aber naturgemäß nach kürzerer oder tange¬
rer Frist ein um so stärkeres Angebot, so daß dre äugen-
blicklich allerdings etwas hohen Preise sich für den-^ rehzuch-
ter mit den alsdann gezahlten niedrigeren wieder ans-
aleichen werden, ob aber die Fleifchkonsnmenten das Fletsch
alsdann auch dem EinkanfSwert enffprechend sofort billiger
erhalten, das steht auf einem anderen Blatt in der Rege!
geht ja der Abschlag etwas langsamer von statten als der
Ausschlag.

' Drei Argumente sind es, die noch bei jeder Fleischteue-
runa laut wurden, welche aber nicht der WirKichkert cntt
spreck»en und daher kurz widerlegt werden sollen, ehe rch
es versuche. Mittel und Wege zu bezeickmen, wre der Vreh-
ktand Deudschlands noch gewaltig erhöht und derartigen
Fleischteuerungennach Möglichkeit gesteuert wcrdcu kann.

Wenn, wie Heuer, die Schlachtviehpreisedurch Knapp¬
heit der Bestände naturgemäß steigen, heißt es sofort: Die

Liebestatcn die Erlösung der Natur zu vollziehen im Namen
des Gottes, der ihm selber sein Erlöser geworden ist. So
heißt es im „Parsisal":

„Nun freut sich alle Kreatur
auf des Erlösers holder Spur,

will ihr Gebet Ihm werhen
Ihn selbst am Kreuze kann sie nicht erschauen,
da blickt sie zum erlösten Menichen auf.
der fühlt sich frei von Sundenangst und Grauen,
durch Gottes Liebesopfer rein und Herl:
das merkt nun Halm :.nd Blume auf den Auen,
daß heut des Menschen Fuß st? nrcht zerttrtl.
doch wobl. wie Gott mit yrmmlrscher Geduld

sich sein erbarmt und für rhn litt,
der Mensch auch heut in frommer^Huld

sie schont mit sanftem Schrrtt.
Das dankt dann alle Kreatur , .
was all' da blüht und bald erstrrbt:
da die entsündrgte Natur
heut ihren Unschuldstag erwrrbt.*

Den « amtlichen Inhalt des Wolzogenschen Buches
bildet nun eine Art Geschichte der Tiere, die den Meister
aus seinem so wechsclvollen Lebenswege beglerteten. Wie
oft mußte ihn ein gutes Haustier mit seiner stummen Treue
testen _ ihn, den liebebedürftigsteualler Künstler, dem rn
der ganzen Zeit seiner ersten Ehe Kinder versagt waren.
- eine Tatchche. mit der er sich oft schernbar humorvoll,
im Innern aber doch schmerzlich rosig inert abfand. „Kretz,
psir"haben noch irmner keine Kinder, nur Peps und Papo ",
— also ruft er einmal dem besoeundeten Maler Kietz zn,
der uns in seinen „Erinnerungen" auch so manches Trer-
stücklcin aus Wagners Loben erzählt. „Peps " war einer
der berühmtesten Hunde des Meisters aus der Dresdener
und Schweizer Zeit ; sein Genosse war „Papo ", der Papagei.
Beide Tiere starben in der Schweiz, und mit tiefbewegten
Worten teilt Wagner dies den Freunden mit. Diese Äuße¬
rungen der Trauer sind bereits bekartt aus früher er¬
schienenen Briefbäniden.

Wolzogen führt uns durch die Kindheit des kleiner
Richard, der eine Kaninchenfamilie in seinem Schreibtisch
ausbewahrt, durch ein bedeutungsvolles Jagdabenteuer , das
den Künstler veranlaßte, ferner nie mehr der Jagd zu
huldigen, und das wohl in später Erinnerung sich zu der
Sckwan-Srene im 1. Mt des ..Parsisal" gestaltete; „Tu
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Lösen Bauern sind einzig Schuld daran , sie benutzen die
augenblicklich herrschende Lage, um sich durch übertriebene
Preise einen Verrnögensvorteil zu verschaffen. Diese Be¬
hauptung beruht auf völliger Unkenntnis unseres, haupt¬
sächlich Viehzucht treibenden Kleinbauernstandes. Wer die
politische Zerrissenheit und Zerfahrenheit desselben, sein
noch so gering entwickeltes Solrdaritatsgefühl kennt, wer
sieht, wie beispielsweise der Kaspar ein Auge darum gäbe,
wenn der Peter zwei verlöre, der muß ctuschen, daß von
einer bewußten, planmäßigen Steigerung der Preise seitens
dieses Kleiubauernftandes keine Rede sein kann, wenn es ja
auch Vorkommen mag, daß der eine oder andere, der von
den teueren Viohpreisen hört, einmal übertriebene Forde¬
rungen stellt.

Ferner erschallt in Fleischteuerungszeiiensofort so sicher
wie das Amen in der Kirche der Ruf : Die Grenzen auf!
Durch diesen Ruf wird in einem großen Teil unserer Be¬
völkerung. welcher die einschlägigen Verhältnisse nicht kennt,
der Glaube erweckt, jenseits unserer Grenzpfähle lause das
schlachtreife Vieh sozusagen herrenlos umher und warte nur
darauf, nach Deutschland gebracht zu werden. Daß die
Grenzen aber überhaupt nicht vollständig gesperrt sind, daß
Schlachtvieh aus verschiedenen Ländern, natürlich unter
Wahrung der veterinärpolizeilichen Vorschriften zur Ver¬
hütung der Seuchengefahr, eingeführt werden darf, daß in
einem Teil des Auslands , wie augenblicklich Österreich,
selbst Schlachtviehmangel herrscht, welcher sogar zu einem
Viehausfuhrgebot führen soll, daran denkt die Masse nicht.
Wenn aber die „amtlichen" Feststellungen ergeben, daß
innerhalb Deutschlands tatsächlich ei» solcher Mangel an
schlachtreifem Vieh herrscht, daß die Fleischversorgung der
Bevölkerung gefährdet  erscheinen sollte, wird niemand
gegen die Vieheinsuhr aus unverseuchten Ländern stichhal¬
tige Gründe Vorbringen körmen, allerdings können aber die
Viehzüchter Deutschlands strengste Durchführung der
SeuckerÄontrolle fordern, denn die Opfer, die eine einzige,
dos Land durchziehendeMaul - und Klauenscucheeprdemie
der deutschen Viehzucht auferlegt, sind so ungeheuer, daß
die strengsten Maßnahmen zu ihrer Abwehr geboten sind

Endlich heißt es immer wieder: die deutsche Landwirt¬
schaft sei nicht mehr in der Lage, den Bedarf an Schlacht¬
vieh für die forttvahr« rd steigende BevölkerungsMer z u
decken.  Auch diese Behauptung entspricht nicht den tat¬
sächlichen Verhältnissen. Ihre Widerlegung fuhrt mich von
selbst zu dein schon oben angedcuteten Versuch, Mittel und
Wege zu bezeichnen, um die Viehzucht Deutschlands zu er¬
höhen, d. h. derartigen Viehteuerungen »rach Möglichkeit zu
steuern. Wir haben in Deutschland noch gewaltige
Landkomplcxe,  die bei weitem nicht so landwirtschasl-
lich ausgenutzt werden, wie es möglich wäre. Nehmen wir
beispielsweise einmal meine engere Heimat, den Wester¬
wald, an, den ja viele Leser dieses Blattes aus eigener An¬
schauung kennen. Was ist rächt schon alles vor» den im
Boden des Westerlvaldes ruhenden Schätzen gefabelt wor¬
den. aber sein größter Schatz, die ihn überall bedeckende
fruchtbare Humuserde, die bis zu den Höchste» Erhebungen
die Anlage der üppigsten, kraftstrotzenden Werden garantiert,
er harrt noch der Erschließung. Die noch im Urzustand
liegenden Gemeindeweiden (ca. 17 000 Hektar), wie die
äußerst zahlreich vorhandenen kärglichen Privatwiesen
bieten ein klägliches Bild der heutigen Bewirtschaftung.
Ist es nicht wie eine Ironie des Schicksals: überall wird
geklagt, daß Deutschland zu wenig Vieh produziere, und
zu gleicher Zeit haben wir unzähliche Hektare Land, auf
denen die doppelte, ja dreifache Zahl  von Vieh gezüch¬
tet werden könnte? Zu diesen Gegenden gehört unbedingt
der eigentliche Westerwald. Durch eine größere Zusammen¬
legung der Privatgrundstücke wäre dem einzelnen Besitzer
die Möglichkeit gegeben., einen Teil seines Grundbesitzes,
welcher unter den heutigen Verhältnissen fast nichts ein-
bringt, als Weidekomplexe anzulegen, aus welchen noch eine
Wenge Vieh mehr, und, was wohl die Hauptsache ist,
billiger  gezüchtet werden könnte, als es heute geschehen
kann, wo ŝa der Kleinbauer bei der Mästung hauptsächlich

konntest morden, hier im heil'gm Walde, dess' stiller Frieden
dich umfing? Des Haines Tiere nahten dir nicht zahm,
grüßten dich freundlich und fromm?" Wir sehen dann weiter
all die lieben Hausgenossen auftau chm: den Neufundländer
Robber in Riga, den das Ehepaar Wagner mit nach Paris
nahm und trotz des größten Elends durchfütterte, bis das
c-dle Tier eines Tages — gestohlen ward ! In der Novelle
„Ein Ende in Paris " ist diesem Hunde ein Denkmal gesetzt.
— Daß Wagner beabsichtigte, eine Geschichte seiner Hunde
zu schreiben, mag hier der Vollständigkeit halber mit er¬
wähnt sein. — Von „Peps " und „Papo " ist schon die Rede
gewesen; über beide Tiere finden sich ungemein viel ernste
und heitere briefliche Äußerungen, und wer Wagners Tier-
liebe in ihreni eigentlichen Wesen kennen und beurteilen
lernen will, der muß unbedingt die Ausbrüche seines
Schurerzes (in den Briefen an Liszt und andere) lesen, um
zu sehen, wie eng des Künstlers Seele mit den ihn um¬
gebenden Tieren verbunden war.

„Papo", der Papagei , wurde später ersetzt durch einen
ähnlichen Freund namens Jaguot , von dem darrn in den
Briefen an Mimra viel gesprochen wird ; „Peps " erhielt
einen Nachfolger in dem kleinen „Fips ", der ihm von
Famflie Wesendonk geschenkt wurde, und der in Paris früh
starb. Wagner schreibt darüber an Frau Mathilde. Wesen¬
donk (am 12. Juli 1861 — diese Stelle dürfte manchem
Leser neu sein —) : „Endlich starb noch das Hündchen, das
chie mir einst vom Krankenbett zuschickten, schnell und rätsel¬
haft- Vermutlich stieß ihn auf der Straße ein Wagenrad,
wodurch sich innerlich dem Tierchen ein Organ zerstörte.
. ach fünf Stunden , die er liebenswürdig , freundlich, ohne
^si^ s..̂ iigelaut von sich zu geben, aber mit zunehmender

verbrachte, hatte er lautlos geendet. Nicht ein
-.u.-ckmen Erde stand mir zu Gebote, um das liebe Freund-

mit StP und Gewalt drängte ich mich in
ftht' 11,0 ict> verstohlen unter

7 mH  diesem Hündchen vergrub ichvke. .-nn Null rch wandern, und auf meinen Wanderunaen
werde ich keinen Begleiter mehr haben." —

Für viele und selbst intimere Kenner von Wagner«
Leben ift es auch neu, daß der Künstler 1859, hauptsächlich
aus ärztliche Verordnung (wegen seines Unterleibsleidens)
eine Zeitlang zu reiten begann, und sogleich gewinnt er

aus den Ankauf von teueren Kraftsuttermittelu
angewiesen ist. Die deutsche Landwirtschaft produziert eben
heute noch viel zu teuer und muß deshalb, anstatt ihr
ganzes Heil hinter Zollmauern  zu suchen, in erster
Lime das Augenmerk ans solche B e w i rt schas tun g s-
Methode  n richten, welche eine billigere Produktion, ge¬
währleisten, und die letztere würde durch eine größere
rationelle Ausdehnung des Weidebc-
triebs  sicher hetbeigeführt. Wir sind hierzu gezwungen,
da der jetzt herrschende Arbeitemnangel in der Landwirt¬
schaft auch in absehbarer Zeit noch nicht Nachlassen wirs,
und zwar ans dem einfachen Grund, weil die Industrie in
der Lage ist, höhere Löhne zu zahlen. Auch in dieser Be¬
ziehung werden der Landwirtschaft oft unberechtigte Vor¬
würfe gemacht. Stellt beispielsweise die Industrie einen
Arbeiter ein, so ist sie auch in der Lage, seine Arbeitskraft
jederzeit voll und ganz auszunutzen, was aber in der Land¬
wirtschaft durch die Abhängigkeit von der Witterung, der
Ungleichen Arbettsverteilung usw nie der Fäll ist und sich
auch überhaupt nicht erreichen läßt . Gerade der Wekdebe--
trieb emanzipiert den Bauern mehr und mehr von fremden
Arbeitskräften, ohne daß dieser Wiri-schaftsbetrieb aber die
„Rückkehr zur Scholle", wenn sie einmal kommen sollte, un¬
möglich macht, denn eine derartige Weide läßt sich jeder¬
zeit auch wieder zu jedem anderen landwirtschaftlichen
Kulturzweck benutzen, was von den heute wegen Arbeiter-
Mangel so vielfach belieblen und ausgefübrten Ausforstun-
gcn doch nicht behauptet werden Lärm. Wenn die Land¬
wirtschaft, wie hier ausgoführt . mehr und billiger produ¬
ziert, wäre sie auch in der Lage, dieses Vieh billiger zu
verkaufen und dabei doch noch einen größeren Verdienst
in der Tasche zu behalten, als os heute bei der teueren
Produktion möglich ist. Zur Durchführung der von mir an¬
gedeuteten Maßregel, rationelle Verbesserung der bestehen¬
den Gemeindeviechwciden, Anlage eines Teils des Privat-
besitzes zu rationell betriebenen Weiden, gehört aber in
erster Linie Geld  und liegt hier ein springender Punkt.
Weitaus dem größten Teil unseres KleinbauernstandeS
fehlt eben trotz der höhen Wehpreise das liebe Geld, weil
sie zu teuer produzieren, und die wenigen, denen wirklich
etwas nervös rerum in der Tasche klimpert, sind viel zu
vor- oder besser gesagt kurzsichtig, um cs in derartige
Änderungen ihres Betriebs hmeinzustecken. Der Hannes
wurstelt eben so weiter, wie es schon sein Urgroßvater ge¬
macht, und der Kaspar wacht eifersüchtig darüber, daß auch
seine Enkel noch lo weiter wursteln. Aktiengesellschaften
und Großkapitalisten legen ihr Geld jedenfalls auch lieber
in industriellen Betrieben an, >veiche eine größere Dividende
verheißen. Bliebe nur noch der Staat als Retter in der
Not. Die Aufwendungen aber , welche seinerseits in dieser
Beziehung gemacht würden, sind keineswegs als Geschenk
gedacht, sondern könnten durch eine jährlich zahlbare
Rente  allmählich wieder abgetragen werden.

Noch auf einen Punkt möchte ich aber bei denr Thema:
„Fleischteuerung" die öffentliche Aufmerksamkeitlenken.

Die Anforderungen, welche das liebe, fleischessendc
Publikum heutzutage an die Metzger stellt, sind ebenfalls
gegen früher ganz außerordentlich -gestiegen. In blitzenden
und prunkenden Marmorläden verlangt man heute unter
kulantester Bedienung nur noch die allerseinsten und delika¬
testen Fletschstücke, für welche selbstverständlich zu jeder Zeit
der Metzger einen höheren Preis fordern muß. Daneben
hohe Schlachchausgebühren usw., alles Umstände. welche
eine Verteuerung des Fleisches gegen frühere Zeiten yer-
berführen müssen.

Landwirt Adolf Weiß,  Aiademühlen (Westerwald).

Deutsches Deich«
* Die Begnadigung der Donner Borusse« wird in der

Presse weiter vielfach erörtert. Auch die „Braunschweigische
Landeszeitung" ist mit ihr nicht zufrieden und wendet sich
gegen de« Justizminister, denn : „Ohne die Befürwortung
des Ministers wäre nimmermehr der Monarch zu einem

eine innere Beziehung zum Pferd : „Ich habe da eine so
unmittelbare Gesellschaft an denr Pferd, das mit mir
während der Bewegung ganz zn Eins verwächst, mir immer
Aufulerksamkeit und Beschäftigung mit sich abnötigt und so
einen völlig angenehmen Umgang gewährt." —

Aus der Zeit der Meistersinger-Komposition ist eine
Episode erwähnenswert, die in ihren Folgen verhängnis¬
voll wurde für den Künstler, der seine Gutmütigkeit einer
armen Bulldogge — Lev — gegenüber arg büßen mußte.
Denn dieser Leo biß den Meister, durch eine mißverstandene
Bewegung veranlaßt, in die Hand. Wagner konnte wochen¬
lang nicht schreiben und kein Manuskript an seinen Verleger
Schott abliescrn, so daß weitere Vorschüsse infolge dieser
Verleger-Engherzigkeit ausblieben und alsbald sogar die
ganze Niederlassung in Biebrich bei Mainz aufgelöst werden
mußte. Nie trug der verständige Sinn des Künstlers einer
armen Kreatur solche Streiche nach. Auch „Ruß", der große
Bernhardiner, dessen Bild neben anderen Wolzogens Buch
schmückt, hat seinen Herr» oft in arge Verlegenheit gebracht;
dieser Hund begleitete das nun groß aufsteigende Leben des
Meisters fast zehn Jahre , von 1866 bis zum Beginn der
Bahrcuther Festspiele. Ruß und viele andere edle Rasse¬
hunde, z. B. Marke, Kunde (Kundry) u. a. fanden dann ihre
Ruhestätte im Hrntergarten der Villa Wahnsnod, wo man
noch jetzd die Inschriften auf ihren Grabsteinen studieren
kann. Reben den erwähnten großen Hunden, die später von
Wagner bevorzugt wurden, nennt Wolzogen noch „Brange"
(=--- Branka , bezw , Brangäne ) ; dann Frisch , Fricka , Froh
und Freia , endlich Fasolt und Fafner, die zum Teil auch
das Amt von Hütern des Festspielhausesausübten. Marke,
Fasolt und Fafner erblicken wir neben Ruß in unserem
Buche in wohlgelungenen Ausnahmen; diese vier Bilder
wurden vom Hause Wahnfried in dankenswertester Weise
dem. Unterzeichnetenzur Verfügung gestellt, der sie nun
wieder für das Wolzogensche Buch zur Veröffentlichung
überließ.

Die letzten Kapitel enthalten außerordentlich viel per¬
sönliche Erinnerungen ; mit warmer Lebendigkeit gibt der
Autor all die tiefen und schönen Eindrücke wieder, die er als
bevorzugter Freund des Hauses Wahnfried von dem Ver¬
kehr Wagners mit der Tierwelt empfangen hat. „Wie oft"

heißt es da u. a — Inmitten der geistvollsten Abendge-

Akt der Gnade zu bewegen gewesen, der nicht verseift^
wird, der gehässigsten Ausbeutung als willkommenes Objekt
zu dienen. Solche Maßnahmen bringen der Sozial»
demokratie  mehr Zulauf , als demagogische Versarwrn.-
lungsreden oder blutrünstige Zeitungsartikel, weil sie ebenr
auch das nicht zu den Parteiprinzipien schwörende Bür»
g er tum,  das ein natürliches Rcchtsgesühl hat . v e r ->
letzen.  Schon vor Jahren wurde im preußischen Achge-
ordnetcnhause aus ähnlichem Anlaß eine heftige Debaüe
geführt, in welcher der Justizminister damals die Verant¬
wortung für Begnadigungen aus sich nahm. Seine Pflicht
Wäre cs gewesen, den Monarchen — dessen schönstes Vor¬
recht wahrlich vor jeder frivolen Antastung geschützt werden
müßte — darüber zu unterrichten, daß der moralische
Eindruck dem monarchischen Gefühl im Volke Schaden zu-
fügcn müsse. Herr Br . Baseler ist ein Mann , der ganz ge¬
nau die Tragweite zu ermessen imstande sein müßte und
der die Aufgabe hatte, den Monarchen davor zu schützen,
daß durch einen unangebrachten Enadenbeweis die öffent¬
liche Kritik heraufbeschworen wurde. Wie diese ausfällt,
kann sich jeder selbst sagen. Schwerlich werden das Abge¬
ordnetenhaus und der Reichstag an diesem Vorgang acht-.
los vorübergehen. Dann werden wieder Roden zu»! Fenster
hinaus gehalten werden, die abermals wie Ol ins Feuer
wirken werden." — Der „Börsen-Courier " schreibt: „Daß
der Kaiser die Gefängnisstrafe in Festungshaft umwandeln
konnte, das beweist nichts gegen sein subjektives Rechtsbc-
finden, dessen Unantastbarkeit wir selbstverständlich betonen.
Es beweist aber, wie entfremdet  der Kaiser auf seiner
monarchischen Höhe dem deutschen Volksempsindenist. I»
noch verstärktem Maße aber muß ein Vorwurf gegen die
verantwortlichen Ratgeber  der Krone erhobt
werden. Wie können sie, die bcrusen sind, zwischen Fürst
und Volk zu vermitteln, es verantworten, daß p?r
Monarch so wenig mit dem Rcchtsbewutztseindes Volkes
vertraut gemacht wird ! Diese Borussenbegnadigung, i>ie
der Kaiser sicherlich ohne Kenntnis von der Empörung
öffentlichen Meinung über die Bonner Vorgänge vorge¬
nommen hat — mußte unter allen Umständen von den ver¬
antwortlichen Faktoren verhindert werden, und setzte«
dabei ihre eigene Stellung ans das Spiel !"

* Aus dem bayerischen Landwirtschastsrat. In
letzten Sitzung des bayerischen Landwirtschaftsrates wurde
die Austrittserklärung des Geh. Hofrates Professor Dr
v. Soxhl ct  bekannt gegeben. Wie die Blätter melde«, jfi
der Austritt auf Differenzen zurückzuflihren, welche zwischen
Professor v. Soxhlet und den beiden Präsidenten des Lawd-
wirtschaftsratcs über das neue Kaligesctz und über bc«
Kaliverbrauch zwischen dem deutschen LandwirtschaftZr.̂
nüd der Kaligesellsch-ast in schärffter Weise ausgebrochen

* Zum Streik in der Edelmetallindustrie. Nach ei« et
auf Zuverlässigkeit Anspruch machenden Schätzung betrz^
die Zahl der arbeitslosen Arbeiter und Arbeiterinnen ber
Gdelmetallindustrie 25000. In einem „Eingesandt"
Pforzheimer Zeitungen wird die Lage wie folgt geschildert-
Der Betrieb hätte aufrechterhaltenwerden können, wenn vz»
Arbeitswillige« geschützt worden, wären. Etwa 10 000
dem Metallarbeiterverband angehörende Arbeiter streikt^
zmn Teil wurden sie ausgesperrt. Etwa 15000 Arbeiter
und Arbeiterinnen aber arbeiteten. Sie hätten weiterge-
arüeitet, wenn sie nicht durch die Gewaltherrschaftder Lurch
die Agitatoren geleiteten 10 000 Organisierten bedroht
worden wären. Die Arbeitswilligen durften nicht Wäger!
weiterznarbeiten, und die Fabriken mußten geschloff̂^
werden. (Vgl. „Letzte Nachrichten".)

Auslarrd.
Solgirrr.

GtatistifcheS zur Weltausstellung. DaS Exekutiv¬
komitee 'der Weltausstellung hat nunmehr eine offiztollL
Statistik über den Besuch der Weltausstellung verüfienÜüht,
Hiernach wurde die Ausstellung insgesamt von 12 800000
Personen besucht. Au Einnahmen wurden erzielt: 4200 000

spräche, wenn der Meister auf den Höhen der Kunst und
Kultur sich erging und die. kostbarsten Schätze aus der«
Denker und Künstlerschoffen aller Zeiten neubeseelt uns
vergegenivärtigte, entzückte ihn der schöne Anblick der plöy,
lich langsam und gewichtig in den künstlerisch reichen Saal
vom Garten hereintretenden mächtigen Geschöpfe: „Da
kommt die Natur ", sagte er dann ivohl, mit der ihm eigene«
Ergriffenheit dem kleinen Momente einen sehr bestinunten
Wert verleihend und die Gemüter der Anwesenden mit
einem Male auf die ihm stets innig gegenwärtige, religiöse
Bedeutung der Natur für die Menschcnscele gewaltig
lenkend."

Den Schluß bilden dann Auszüge aus den hier öfters
erwähnten Schriften Wagners gegen die Vivisektion, diese
„wissenschaftliche Tierfolter", die zu bekämpfen, ihm zumal
am Ende seines Lebens als hehre und ernste Aufgabe er¬
schien. Auch sein letztes großes künstlerisches Vermächtnis
an die Nation und die Welt, das hohe Lied der Liebe und
des Mitleids , „Parsisal", ist ja die Konsequenz solcher An¬
schauungen.

In solchem Sinne ist in Berlin im Jahre 1907 die „Ge.
sellschaft zur Förderung des Tierschutzes und verwandter
Bestrebungen" gegründet worden, die, enffprechend dem Ge¬
danken Richard Wagners in der Schrift „Religion und
Kunst", die wichtigsten Bestrebungen zur Bekämpfung vo«
Grausamkeit und Roheit und zur Veredelung der Lebens,
weise zusammenfaßt. Diese wird auch von der Familie des
Meisters und von den verdienstvollsten Förderern der künstle,
rischen Bestrebungen Richard Wagners unterstützt. Die ge¬
samten sittlichen Anschauungen trachtet die Gesellschaft zu
läutern und zu. vertiefen; die Förderung des Tierschutzes
aber hat sie aus denselben Gründen zu ihrer Hauptaufgabe
erwählt, aus denen auch Richard Wagner dem Mitleiden
mit dem Tiere eine so hohe religiöse Bedeutung zuerkannte
So schließt auch Hans von Wolzogen, dessen prächtiges Buch
hier allen unseren Freunden nachdrücklich empfohlen sei, mir
dem warmherzigen Appell: „Verehrer Richard Wagners,
die ihrem Meister danken wollen für die herrlichen Güter,
die er uns gegeben, können nun durch den Anschluß an diesen
Verein ein tätiges Bekenntnis ablegen für die innigste
Herzenssache und edelste Kuliuridee des großen Künstlers:
die Religion des Witleidens !" Erich Kloß -Wllmersdorf.
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' Frank an täglichen Eintrittsgeldern , 1350 000 Frank für
. Abonnements- und etwa eine Viertelmillion durch Korpo-

rativ'besuche von Vereinen, denen Ermäßigungen bewilligt
wurden. Der Besuch verteilt sich aus die einzelnen Monate
wie folgt : die Weltausstellung wurde besucht im Monat

I Mai von 237 000 Personen, im Juni von 530 000 Personen,
im Juli von 809 000 Personen, im August von 1005000
Personen, int September von 506 000 Personen, im Oktober

i von 450 000 Personen. Den stärksten Tagesbesuch verzeichn
l trete die Ausstellung an den Brandtagen vom 14. und 15.
I August. An beiden Tagen waren fast 200 000 Personen zu

verzeichnen, und zwar am 14. August 94 000 und am 15.
August 02000 Personen.

Wrtfnm.
Japanische Flottcupropaganda . Das Blatt „Fist" for¬

dert in einem Leitartikel über das Flottenprogramm, daß
die Stärke der Flotte der Stärke der von deutscher,
französischer  oder amerikanischer  Seite cntscnd-
baren Geschwader gewachsen, wenn nicht überlegen sei, um
einen Konflikt zu verhüten. Das jetzige Programm sei un¬
genügend für die Erhaltung des maritimen Gleichgewichts.
Der Ministerpräsident laste sich von finanziellen Bedenken
leiten , aber der Ausbau der Marine sei notwendig, selbst
auf die Kosten einer Reduzierung der Landarmee.

Luftschiffe Md Aerszckme.
.,P . L. 6" als ReName-Lustschifs. Das Passagier-Luft¬

schiff' ,.P . L. 6", 'das im vorigen Monat eine glänzende Fahrt
nach Kiel uitd Schleswig-Holstein ausgeführr hatte, wird
in 14 Tagen in Berlin abends bei gutem Wetter Fahrten
ilber der Leipziger- und Friedrichstraße unternehmen und
den Berlinern verkünden, wo sie die besten Zigaretten und
andere Gegenstände erhalten . Gegenwärtig werden die für

Reklainebeleuchtunq notwendigen Maschinen und
Scheinwerfer in der Bitterfclder Ballonhülle in daL Luft¬
schiff eingebaut. Zu beiden Seiten des Ballonkörpers wer¬
den in einer Entfernung von 3 bis 4 Meter von der Hülle
auf starken Gestängen Scheinwerfer angebracht, die m be¬
stimmten Zwischenräumen selbsttätig verschiedene Reklame-
bilder aus die helle Umhüllung werfen.

A«s Stadt mrd Kauds
MrssbadeRsr MischrzchtMÄ.

Wiesbaden,  9 . Dezember
Frauenbewegung und Ehe.

Auf Veranlassung des „Vereins Frauenbildung -
-krauenstudium" sprach Pfarrer Beckmann  in der dicht-
^ .süllten Aula der städtischen Mädchenschule über „Frauen-
bewegnna uttb Ehe", ein Problem , das Redner als das

sentralthemg " der Frauenbewegung bezeichnete. Kurz die
Geschichte der Ehe durch Schlaglichter beleuchtend, kam der
Vortragende auf das eigentliche Thema und führte folgen-
fe.e§ aus : Die Frauenbewegung ist in der ersten Zeit ihres
zzestehens ohne jede Rücksicht aus die Ehe verlausen. Es
Handelte sich 1. darum, der Frau einen neuen Persönlich-
xeitsbcgrrfs in die Seele zu pflanze« ; 2. Brot und Arbeit
für ledige Frauen zu schaffen. Das wirtschaftlicheMotiv
brachte Frauenbewegung und Ehe zusammen. 10 Millionen
Frauen stehen jetzt im wirtschaftlichen Leben, w' ir haben
uns mit dieser Tatsache abzufiuden und nur Richtlinien zu
finden , die der sich ergebenden Konsequenz: Beruf und Ehe

am besten den Weg zeigen. Die tüchtigen Frauen , die
ihreir Persönlichkeitswert in sich tragen und Mitarbeiten
wollen zum Wohl der Nation, die mitschaffen und mitraten
wollen in Bitdungs -, Berufs - rind Rechtsfragen, gehen ihren
Weg. ob sie nun für den Mann begehrenswert bleiben oder
nicht Das kann eventuell dazu führen, daß das tüchtigste
Frauernnaterial nicht in die Ehe kommt. Es wäre dies
aber Schuld des Mannes , der nicht ciusieht, daß die neue
Anschauung über den Wert der Frau die Ehe vertieft, daß
fcie völlige Gleichberechtigung— hervorgegangcn aus besse¬
rer Verwertung des Frauenlebens — die Gemeinschaft
adelt , dem kommenden Geschlecht tüchtigere Erzieherinnen
gibt ! Je höher man über die monogamische Ehe denkt, je
lebhafter wird man an der Frauenbewegung Mitarbeiten,
je mehr wird man den Forderungen der Frauenbewegung:
bestere, rechtliche Stellung der Frau in der Ehe, sowohl
was Vermögensverwaltung als Erziehungsfragen anbe¬
trifft , unterstützen. Die sittliche Gleichberechtigung muß in
rechtliche Gleichberechtigung umgesetzt werden. 10 Millio-
nerr Frauen stehen im Beruf in Deutschland! Ein großer
Teil kann nicht heiraten, da es viele eheunwillige Männer
gibt, ein anderer Teil will nicht heiraten, da die im Beruf
stehende selbständge Frau vor der Rechtlosigkeit in der Ehe
zurückscheut. Beruf und Ehe zu vereinen, ist ein schwieri¬
ges Problem . Dennoch muß es gelöst werden, — und drei
Millionen im Handel, in Industrie und auf dem Lande
arbeitende verheiratete Frauen lösen es zurzeit praktisch!
Oft leidet entweder die geistige Arbeit, der Beruf oder die
Mutterschaft bei dieser Vereinigung; viele Gefahren drohen
durch die stets zunehmende Entleerung des Hauses. Ar¬
beiten wir dem entgegen, indem wir der Fvau durch soziale
Reformen die Möglichkeit geben, in den „Kleinkinderjahren"
im Hause bleiben zu können. Einstweilen aber jagen wir
keinen Utopien nach, sondem sorgen wir durch vollwertige,
den Knaben ebenbürtige Vorbildung der Mädchen, daß sic,
falls sie in der Ehe ihr Brot initverdicnen müssen, für einen
Beruf auch gerüstet sind. Wäre cs möglich, die Berufe der
Frau der Ehe mehr anzupassen, würde das Problem „Be¬
ruf und Ehe" weniger schwierig sein; denn das Mittlertum
nimnrt ja nicht den ganzen Tag der Frau in Anspruch; Zeit
zur Arbeit, heiße diese Arbeit nun „Beruf" oder „refor¬
mierte Heimarbeit", ist in allen Frauenschichten vorhanden.
Redner, der in scingegliedertem Ausbau das Thema
„Frauenbewegung und Ehe" in erschöpfender Weise beleuch¬
tete, alle modemen Leitfragen auf dem Gebiet der Frauen¬
bewegung in objektiver Weise streifte, schloß mit der ein-

I dringlichen Mahnung, keinen subjektiven Standpunkt die¬
sen wichtigen Strömungen gegenüber einzunehmen, denn es

I handle um Fragen der Wirklichkeit, denen sich niemand

verschließen könne. — Spontaner Beifall lohnte die von gro¬
ßer Sachkenntnis und tiefem Durchdenken der Materie zeu¬
genden Ausführungen des Vortragenden. E . R.

— Zum Jniendantnrwcchsel am hiesigen Hostheater.
Hiesige und auswärtige Blätter wollen aus „ganz zuver¬
lässiger Quelle" erfahre« habe«, daß Intendant Claar
vom Frankfurter Schauspielhaus trotz aller Widersprüche
als Nachfolger des Intendanten v. Mutzenbccher die Leitung
der hiesigen Hofbühne, und z-tuar in der gleichen Form, wie
Hofrat Barnay in Hannover, übernehme. — Der Intendant
des Frankfurter Schauspielhauses erklärt diese Meldung
für eine den Tatsachen nicht entsprechende Kombination, da
er sich verpflichtet habe, bis 1912 in Frankfurt a. M. zu
bleiben.

— Für Weihnachten. Ein Vorbote der Weihnachten
nracht sieh bereits seit wenigen Tagen irr unserer Stadt bc-
mcrffrar. Während früher als Zeichen der nahen Ankunft
des frohe« Festes der „Tannen.-" oder „Christbaum" auf
dem Markt erschien, ist diesem diesmal das Symbol der
„englische« Weihnachten" vorausgegangen. Es ist dies die
„Mispel ", jene Pflanze, die in keinem englischen Haus
fehlen darf und dort den Rüf eines „glückverheißenden"
Boten genießt. Die Hauptabnehmer rekrutieren sich aus
hiesigen Blumengeschäften, welche sich bei der starken Nach¬
frage hinreichend damit versehen. Der Preis dieses eng¬
lischen Weihnachtsbaums schwankt zwischen 75 Pf . und
1 M. 50 Pf . und richtet sich je nach der Größe.

.Weihnachtspaketc nach England. Die Versender von
Paketen nach Großbritannien und Irland seien darauf
aufmerksam gcinacht, daß es sich in diesem Jahre ganz be¬
sonders empfiehlt, Pakete, die Weihnachten ihre Be¬
stimmung erreichen sollen, so früh aufzuliefern, daß die
Ablieferung an die Adressaten nicht später als Freitag , den
23. Dezember, erfolgt. Anderenfalls bleiben die meisten
Pakete vier bis fünf Tage liegen, denn fast alle größeren
Warenhäuser in London schließen bereits Samstag , den
24. Dezember, und nehmen das Geschäft erst am Samstag,
den 28. Dezember, wieder auf.

— Tragischer Ausgang. Zu der in Nr. 584 gebrachten
Notiz „Tragischer Ausgang " geht uns von den: Rechtsbei¬
stand des Vaters die Mitteilung zu, daß Unstimmigkeiten
des Vaters mit dem Sohn nicht Vorgelegen hätten, daß
vielmehr ein recht herzliches, inniges Verhältnis bestanden,
und daß der Vater mehr, wie er verpflichtet, sich de.ur Wohl
und der Erziehung des Sohnes gewidmet habe.

— Sind Wild und Geflügel akzisepflichtig? Herr Hof¬
lieferant Philipp Geher  schreibt uns : Das „Wiesbadener
Tagblatt " bringt heute früh ein Referat über die Sitzung
des Bezirksausschusses, tu der die Wild- und Geflügelakzise
erörtert wurde. Hierin ist insofern ein kleiner Jrrtunr ent¬
halten, als ich den Prozeß nicht für den Berliner Wild-
händicrverein, sondern für den Deutschen Wild- und Gc-
flügelhändlerverband (rund 3009 Mitglieder) führe. Der
Verband läßt in allen Bundesstaaten je einen derartigen
Prozeß durchführen. Zu unseren Gunsten ist bereits end¬
gültig entschieden für Elsaß-Lothringen und für Baden. In
Württemberg hat die Regierung die Wektrrcrhebung der
Akzise verboten. Zu unsere» Ungunstcu ist bis jetzt nicht
eine einzige endgültige Entscheidung gefallen.

— Wichtig für den Reiseverkehr. Wie die „Deutsche
Juristenzeitung " mitteilt, hat das Reichsgericht kürzlich eine
für den Reiseverkehr bemerkenswerte Entscheidung erlassen.
Es lag ihr folgender Tatbestand zugrunde: Ein Reisender
hatte am Schalter eine Fahrkarte gelöst und bei der Gepäck¬
expedition seine Koster aufgegeben. Er begab sich darr«,
um wegen seines Handgepäcks dem Hoteldiener eine An¬
weisung zu geben, auf die Vorderterrasse der Schalterhalle.
Als er durch das offene Tor der letzteren in die Halle zu-
rückkehrcn wollte, rissen sich die schweren eisernen Torflügel
infolge eines stanken Windstoßes gerade in dem Augenblick
los, als er hindurchschreiten wollte, und verletzten ihm schwer
die vorgestreckte rechte Hand. Das Reichsgericht hat die
Verurteilung der Eisenbahn zum Schadenersatz bestätigt,
indem es ausgeführt hat, daß die Eisenbahn den nrit einer
Fahrkarte versehenen Reisenden dafür hafte, daß sie sich im
Bahnhof zur Erledigung ihrer Geschäfte ungefährdet be¬
wegen können und zu diesem Zweck ihnen verkehrssichere
Ein- und Ausgänge zu gewähren habe.

— Die Prämie der preußischen Klasscnlotteric im Be¬
trag von 3 000 00 M. fiel gestern nachmittag, am letzten
Ziehungstag , auf die mit 1000 M. gezogene Nr. 173 611.
(Ohne Gewähr.)

— Preisgekrönte Vogel. Aus der großen Allgemeinen
Kanarienausstellung zu Wiesbaden vom 1. bis 5 Dezem¬
ber im Hotel-Restaurant „Zum Vater Rhein" erhielten die
Vögel des Herrn Heinrich Jünger,  Scharnhorststraße 28,
in der Allgemeinen Klasse unter schwerer Konkurrenz vier
erste Preise mit 270 Punkten, und zwar die große silberne
Medaille nebst 3. Ehrenpreis , ein zweiter Stamm des Herrn
Jünger erhielt in der Selbstzuchtklaffe die goldene Medaille.

— Wie mancher „verdient". Im hiesigen Schlachthof
bildet folgendes Vorkommnisdas Tagesgespräch: Ein Metz¬
germeister lieferte für ein Hotel in der Altstadt Fleisch. Dem
Hotelbesitzer kamen die Gewichtsangaben «sicht ganz geheuer
vor, und so ließ er denn eine geraume Zeit unter den Augen
eines Detektivs das genaue Quantum feststellen. Als min
die Rechnung des Metzgers ankam, ergab sich ein gar ge¬
waltiger Unterschied zwischen ihr und den Notizen des
Hoteliers. Daraufhin soll der Lieferant es vorgezogen
haben, sich Nicht nur das „Zuviel" abziehen zu lassen, son¬
dern obendrein noch einen hohen Betrag zu stiften, damit
ihm sonstige „Weiterungen" aus seiner unchristlichen Hand¬
lung erspart blieben. — Wir geben die Sache so, wie sie
in Metzgerkreisenselbst erzählt wird, wieder, ohne eine
Verantwortung dafür zu übernehmen.

— Im Tran . Eine große Menschenansammlungfand
vorgestern abend gegen6 Uhr im Bismarckring statt. Schwer
bezecht kam um diese Zeit ein Lumpensammler durch die
Straße , des Tages Ergebnis in einem Sack auf dem Rücken
nachschleppend. Im Anblick der um diese Zeit auf den Ar-
beiismarkt des „Wiesbadener Tagblatts " wartenden Menge
leerte er beit Inhalt seines Sacks auf die Straße , als ob er
die Arbeitswilligen zur Arbeit auffordern wollte. Diese
kamen denn auch der Aufforderung nach, indem sie ihm den
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leeren Sack über den Kopf stülpten, so daß er im nächsten
Augenblick sich hilflos auf der Erde wälzte. Passanten,
denen das Treiben mißfiel, holten einen Schutzmann, doch
hatte man inzwischen dem Betrunkenen auf die Beine ge¬
holfen und mühsam war er seinen Weg wcitergewankt.

— Ein gefährlicher Zusammenstoß erfolgte gestern
mittag in der Schwalb ach er Straße zwischen einem schwer
mit Steinen beladenen Wagen, der die Straße hcrunter-
fuhr, und der „Elektrischen", die die Straße kreuzte. Der
Fuhrmann konnte das Gefährt nicht rechtzeitig zum Halten
bringen. Die Pferde sprangen zur Seite , während die
Straßenbahn den Wagen anrannte . An letzterem brach ei»
Rad und an der „Elektrischen" wurde die Plattform stark
beschädigt. *

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus«
gemeinde. (Synagoge : Michelsbcrg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag: abends 4.15 Uhr, Sabbat : morgens
9 Uhr. nachmittags3 Uhr, abends 5.15 Uhr. Gottesdienst im
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7.15 Ubr, nachmittags
4.15 Uhr. Die Gemcindehibliothek ist geöffnet: Sonntags von
10 bis 1014 Uhr.

Alt -Israelitische  K u I t u 5 g em e i n d e. (Svnagagr
Friedrichstraße 3g.) Freitag: abends 414 Ubr. Labbat: morgens
814 Uhr, Juaendgottesdienst 214 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends
614 Uhr. Wochentage: morgens 7‘/4 Ubr, abends 414 Uhr.

Theater, Kunst, Vorträge.
" Königliche Schauspiele. Im Hostheater geht heute Verdi»

Over „Der Troubadour " mit Herrn Kurt Sommer von der
Königlichen Oper in Berlin als „Manrico " in Szene lAbonnc-
ment D ) . Morgen findet eine Ausführung der komischen Oper
„Der Barbier von Sevilla " von Rossini statt (Abonnement A) .

Residenz-Theater . Der Samstagabend bringt die erst¬
malige Aufführung von „Kaserncnluft ". Schauspiel von Stein
und Söhngen . Das interessante Militärstück hat durch seine
außerordentlich packende Handlung und seine lebenswahre
Milieuschilderung an einer Reihe von Bühnen , darunter am
Lessingtheater in Berlin , Deutschen Theater in Cöln usw. den
denkbar größten Erfolg erzielt . Es birgt ein Stück Soldaten¬
leben im Frieden , wir sehen eine Feldwebel-Häuslichkeit, eine
Äcmtinenszene und ein Akt spielt in der Mannschaftsstube.
Komik und Ernst tvechseln in ungezwungener Weise und geben
ein Spiegelbild des Kasernenlebens , das auch mit Tragik durch¬
setzt ist. Das gesamte Herren-Pcrsonal ist in dem an typischen
Figuren reichen Stücke beschäftigt, die Damen -Hauptrollen
spielen Fräulein Hanimer , Fräulein Bischofs und Frau Schenk.
Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Bertram . Das
Stuck wird am Sonntagabend 14.8 Uhr wiederholt. Sonntag-
nachmittag geht der tolle Schwank „Der heilige Aloisius" zu
halben Preisen in Szene.

Vereins-Nachrichten.
" Der „Verein , für jüdische Geschichte uni

xtteratur^  halt am Sonntag , den 11. Dezember, abends
80i Uhr, im « aale der Gesellschaft der Freunde hier, Friedrick"
Üfsive 35, Seitenbau , einen Diskussionsabend ab, zu dem die
Mitglieder nebst Angehörigen und Freunde , sowie alle Inter-
essenten eingeladen sind. Referent : Rabbiner Dr . 21. Lazarus»
Frankfurt a . M ., Thema : Jüdisches Selbstbewußtsein.

Aus dem Landkreis MieskKden.
MT . Biebrich , 8 . Dezember . Das Resultat der Volks.

Zahlung  vom 1. Dezember l . I . ist hier das folgende: Orts-
anwesende Bevölkerung: 21157. darunter 10 628 männliche »nd
10 584 iocibliche. Gegenüber der Volkszählung von 1905 macht
das ein Mehr von 2195 Einwohnern . Bemerkenswert ist dabei,
daß sich bei uns , männliche und weibliche Bevölkerung im Gegen¬
satz zu den meisten Nachbarstädten so ziemlich die Wage halten.
Da« der uns mit großer Gewissenhaftigkeit gezählt wird, geht
aus dem Umstande hervor, daß die Zählung vom November eine
.bebüuetinig von 21154 , also nur 8 weniger als heute ergab _
Gcitern wurde in einer Torfahrt in Biebrich ein/Bündel feiner
Frauenwasche .(Unterwasche und weiße Jacken! gefunden. Alle
Sinuc,sind mit L. B. gezeichnet. Die Wäsche war eingepackt
™ -immer und noch einmal in eine große Düte mit der
Aufschrift: ..Buchthals Äaffeegeschäft". Jedenfalls rührt die
MaiKe von einem D rebstahl  her . Die Polizei hat bezüglichr.. r. Herkunft noch kerne genauere Feststellungen machen können.
., n i-' i Dotzheim, 7. Dezember. Nack der vorläufigen Fest-
sicllung des Ergebnisses der Volkszählung  beträgt die
Einwohnerzahl 6270, und zwar 8079 männliche und 3101 weib-
tiche Personen . Gegen die Zählungen in 1900 und 1905 ist die
Euiwohnerzunahme ganz bedeutend zurückgeblieben, was wohl
in erster Lime darin zu suchen ist, daß viele Bauhandwerker aus¬
wärts ihrem Erwerb nachgehen. — Der für den nach Eltville
versetzten Gendarmerie -Wachtmeister Heiser hierher versetzte
Gendarmerie -Wachtmeister Heil  von Sossenheim ist inzwischen
hier zugezogen und hat den Dienst übernommen . — In der
gestrigen G emeindevor  st a n d S s i tzu n g lag ein Entwurf
für einen Fluchtlinienpla >i für das Gebiet auf der Trift vor.
Demselben wurde zugestimmt. Zur Ausführung des projek¬
tierten Entwäfferungskanals in der Johannisgartenstraßc loll
die erforderliche Arbeit ausgeschrieben werden.

8 . Rambach, 7. Dezember. In den nächsten Tagen , voraus¬
sichtlich am kommenden Samstag , den 10. Dezember, wird in der
hiesigen Gemeinde eine Revision der Q u i t t u n g s ka r t c n
durch einen Kontrollbeamten der Landesbersicherungsanstalt
Hessen-Nassau vorgenommen. Die Arbeitgeber, ivelche ver-
sicherungspflichtige Arbeiter beschäftigen, haben die Ouittnngs-
tarten zur Einsichtnahme bereit zu halten . — Die Verpachtung
der Gemeindegrundstücke  hat die Genehmigung der Ge¬
meindevertretung erhalten.

RüssauischA UachmchtsK»
0. Idstein i. T., 7. Dezember. Im K a m v f e gegen

die Schmutz - und Schundliteratur  bat der hiesige
Ausschuß für volkstümliche Kunst- und Bildungspflege ern
ivirksames Mittel eingeführt. Ausgehend von dem Grundsatz,
daß man Schlechtes am besten verjagt, wenn man Gutes leicht
erreichbar macht, hat er sich mit den hiesigen Buchhändlern in
Verbindung gesetzt und für diese bis Weihnachten im Zentrum
der Stadt auf seine Kosten einen Laden gemietet und mit
Heizung und Licht versehen. Dort ist nun in hübscher Auf¬
machung alles , was dg§ Kinderherz an Literatur erfreut , aus¬
gestellt. Die einzelnen Schulklassen sind von der Schule aus
zur Besichtimrng ohne Kaufzwang an verschiedenen Tagen zugc-
lassen warben und nun kann der Weihnachtsmann einkaufen.
Die ausgelegten Bücher sind von dem Ausschuß geprüft und
den Buchhändlern ist seitens des Ausschusses auch ein Unpar¬
teiischer zur Verfügung gestellt. Der Verdienst fällt ganz den
Buchhändlern zu. so daß zede Geschäfts,chadigung ailsgeschlossen
ist. Es dürfte hier ein wirksames Mittel zur Bekämokuna
schlechter Lektüre gefunden, worden sein. — Nächsten Donners¬
tag kommt durch das R I, e i n - M a i n i s che Verbands-
theater  zu Ehren Pan ! Hehses dessen. Theaterstück eSan4
Lange" zur Aufführung . Dieselbe findet in der Turnhalle an
öer Limburger Straße statt . — Die KasinogesellschaftHierselbst,
nach ihrem Grundungstage nennt sie sich ..Mittwochs-
äesellschaft , konnte Heuer auf das respektable Alter von
99 Jahren sittcken.. Was war natürlicher , als daß man b-.
schloß, das 10v;ahnge Bestehen in 1011 würdig zu begehen, es
wurde auch dafür ein Komitee gewählt. „Doch mit des Ge¬
schickes Mächten ist kein ewiger Bund zu flechten", sagte schon
Schiller und das stimmt heute noch. Die Gesellschaft — ihre
Mitglieder rekrutieren aus den besten Kreisen — hat sich letzten
Freitag aufgelöst. Und warum ? Weil kurz vorher durch ein.»
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Majorität ein neues Mitglied ausgenommen worden war , das
einigen alten Mitgliedern nicht behagte. Der in kleineren
Städten noch immer blühende Kastengeist mag auch das Seinige
zur Auflösung beigetragen haben.

-r . Kirberg, 7. Dezember. Anläßlich des 60jährigen
Amtsjubiläums  unseres Pfarrers und Dekans Vogel
findet , wie bereits berichtet, am 9. d. M. hier eine öffentliche
Feier statt . An dieser Feier werden sich auch viele Mitglieder
der Bezirksshnode beteiligen, deren Präses der Jubilar ist. An
den kirchlichen Teil der Festlichkeit schließt sich ein gemeinsames
Mahl in dem Gasthaus „Zur Post ".

cc. Unterliederbach, 7. Dezember. Die weit und breit be¬
kannte Gastwirtschaft „Zur guten Quelle"  von Hartmann
ging durch Kauf von 9ö 000 M. an Herrn Gastwirt Horlmeyer
über . — Wegen Lohnstreitigkeiten legten am Gruppen-
wasserwerk  ungefähr 50 Arbeiter ihre Arbeit nieder
und reisten nach ihrer Heimat im Osten ab. Das Gruppenwasser¬
werk sollte im März dem Betriebe übergeben werden. Die
Einhaltung des Eröffnungstermins ist nunmehr sehr fraglich
geworden.

-r . Karlshütte , 7. Dezember. Ein hier in der Lehre be¬
findlicher junger Mensch aus dem benachbarten Damshausen
ljatte einen Betrag von 96 M . in Buchenau abzuliefern unter¬
nommen . Er entledigte sich seines Auftrages aber nicht, sondern
schaffte das Geld beiseite und fingierte  einen Raub-
ansall,  den er zwischen hier und Buchenau erlitten haben
wollte. Unter anderem erzählte er, , es sei auf ihn geschossen
worden. Die Polizei stellte jedoch die Haltlosigkeit seiner An¬
gaben fest und nahm den phantasievollcn Jüngling in ihre
Obhut.

— Schloß Johannisberg i. Rheingau , 7. Dezember. Ein
'Großbetrieb der Winterbekämpfung des .Heu-
und Sauerwurms im Rheins au  ist zurzeit in den
zu der fürstlich von Metternichschen Domäne Schloß Johannis¬
berg gehörigen, über 100 Morgen großen Weinbergen zu sehen.
Die Winterbekämpsung umfaßt in der Hauptsache folgende
Arbeiten : Aufreißen , Sammeln und Verbrennen^ der Stroh¬
bänder , Heraustragen und Abkochen sämtlicher Pfähle , proviso¬
rischer Rebschnitt, AMratzen und Abbürsten der Rebschenkel, Ent¬
fernen und Verbrennen des Abfallholzes u . dergl. Mit den ge¬
nannten Arbeiten sind etwa 60 bis 70 Leute täglich beschäftigt.
Ferner sollen sämtliche Planken (Lattenrahmen ) vernichtet und
durch Eisen und Draht ersetzt werden. Eine Flüche von ca.
10 Morgen soll nebst den Drahtanlagen , die sich bereits über
% der Gesamtweinbergsfläche erstrecken, nur eiserne Pfähle als
Ersatz für die hölzernen Pfähle erhalten . Sämtliche Weinbergs-
mauern , die fast ausschließlich Trockenmauern sind, deren Ver¬
putz zu teuer und vielleicht nicht ganz zweckmäßig wäre , werden
mit Petroleum unter ziemlich hohem Druck gründlich bespritzt,
um womöglich die darin befindlichen Winterpuppen des Schäd¬
lings zu vernichten. Der Winterbekämpsung wnd sich natürlich
die Frühjahrs - und Sommerbekämpfung anschlicßen. Die Be-
kämpsungskoften pro 1910/11 sind mit rund 6000 M. veran¬
schlagt. Es wird eine freiwillige Organisation der übrigen
Weinproduzenten in der Gegend geplant , um gegen den Schäd¬
ling einheitlich und gemeinsam vorzugehcn. Eine solche Organi¬
sation ist zwar denkbar, jedoch ohne Zwang kaum erreichbar.

rs . Rüdesheim, 7. Dezember. Die Kreisgruppe des
Sansabundcs  für Gewerbe, Handel und Industrie kette
für heute abend eine Versammlung airberaumt , die von Ver¬
tretern aller Stände zahlreich besucht war . An Stelle des er¬
krankten Vorsitzenden der Kreisgruppe Rheingau begrüßte der
Vorsitzende des Landesverbandes Nassau, Herr Albert Sturm-
Wiesöadsii, die Erschienenen. Die Versammlungsleitung über-
nahnr Herr Eduard Sturm-  Rüdesheim . Herr Emil
Brandt-  Berlin hielt einen längeren Vortrag über die Tätig¬
keit und die Ziele des Hansabundes , auf den wir hier nicht iiäher
einzugehen brauchen, da die Ausführungen des Redners durch
sein wiederholtes Auftreten in anderen Vcrsamnilungen des
Hansabnndes bereits bekannt geworden sind. Lebhafter, an-
lxrltender Beifall lohnte den Redner , dem Herr Eduard Sturm
namens der Versammlung dankte. Die Herren Albert Sturm
und Dr . Martin-  Wiesbaden sprachen ebenfalls im Sinne
des Redners . Herr Sturm erntete für seinen mit rheinischem
Humor vorgebrachten Vortrag ebenfalls lebhaften Beifall . In
einige aufgelegte Listen wurden noch zahlreiche Neuanmeldungen
zum Hansabund eingetragen . Die Kreisgruppe Nheiugau kann
mit Befriedigung auf die schön verlaufene, aufklärend wirkende
Versammlung zurücksehen. Wir hoffen, daß in nächster Zeit
noch mehrere solcher Versammlungen hier abgehalten werden.

n. Cnub, 7. Dezember. Unser „Evangelischer Bund"
hielt gestern abend in „Zur Stadt Mannheim " einen Familicn-
abend ab, in welchem Herr Rentmeister Münnich eine Ansprache
über die bekannten Ereignisse im Jahre 1910 hielt . Den Haupt¬
bortrag des Abends hatte Herr Pfarrer W ü st - RüdeSheim, der,
als Frucht fleißigen Quellenstudiums , einen interessanten Vor¬
trag über Gustav Adolf am Rhein hielt . Der „Evangelische
Kirchenchor" verschönte den Abend durch den Vortrag einiger
Lieder. Ein junger Violinspieler , Oswald S i e b e r t . be¬
gleitet von Herim Pfarrer Kopfermann  auf dem Klavier,
trug einige Stücke sehr schön vor. Der,Abend nahm einen guten
Verlauf.

o. Niederlahnstein, 6. Dezember. Unsere Stadtverordneten
lehnten mit großer Maiorität den vom Magistrat befürworteten
Ankauf von Grundstücken zur Errichtung einer Kinderb o-
wahranstalt  vorläufig ab, da die finanzielle Lage der
Stadt zurzeit der Erbauung einer derartigen Anstalt nicht
günstig ist. — Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister hat die
Verschmelzung Ober- und  N i e d e r t a h n st c i n s zu
einer kommunalcit und wirtschaftlichen Einheit angeregt . Der
Magistrat hat zu der Angelegenheit, die für die Entwickelung
der Schwesternorte von höchster Bedeutung ist, noch keine
Stellung genommen. In der Stadtverordneten -Versammlung
war man sehr geteilter Meinung ; schließlich wurde die Ange¬
legenheit einer Kommission zur Vorbereitung übertragen.

— Niederlahnstcin, 7. Dezember. Die Rückständigkeit
des Zentrums in Schul fragen  wurde in der letzten
Sitzung der Schuldeputation in krasser Weise durch den Reichs¬
und Landtagsabgeordnetcn Dr . Dahlem  illustriert . Die
„Franks . Ztg ." berichtet darüber : Den Antrag der Schulbehörde
auf Erichtung von zwei neuen Lehrstellen,  da hier auf
eine Lehrkraft mehr als 70 Kinder, in einzelnen Klassen sogar
mehr als 80 kommen, suchte Dr . Dahlem damit abzutun , daß
er meinte , Klassen mit 72 Kindern seien ganz normal , und wenn
in Oberlahnstein nur 60 Kinder auf eine Lehrkraft kämen, so
sei das viel zu wenig.  Als im Gegensatz zu den hiesigen
schlechten Schullokalen auf den schönen SchulhauSncubau in
Kapellen hingewiesen wurde, meinte der Abgeordnete, es sei
zu bedauern,  daß dieser Ort eine solche Schule habe. Als
der Abgeordnete Dr . Dahlen : ob dieser rückständigen Anschau¬
ungen darauf aufmerksam gemacht wurde, daß die Ansichten
der Zentrumspartei doch andere seien und er ihr Ungelegen-
heilen machen werde, entgegnete er : „Dann kennen Sie
meine Partei nicht !"

I, . Bad Ems , 7. Dezember. Die Arbeiten am N e u b a u
des KöniglichenAmtsgerichts  in der verlängerten Biktoria-
allee, dessen Fundainentierung bereits fertig ist, sollen dem Ver¬
nehmen nach demnächst vorläufig wieder eingestellt werden, bis
die neue Rate zu den erforderlichen Kosten bewilligt sein wird.
— Nachdem im vorigen Winter die Anlagen des Personen - und
Guterbahnhoss eine durchgreifende Umgestaltung erfahren
haben, wird nunmehr mit beut Bau zweier neuer Stellwerke
begonnen, in die sämtliche Weichen des Bahnhofs einzubeziehen
such. Zur Verkehrssicherungsoll dann auf den Strecken Ems-
N' ederlahnstem und Ems-Nassau der B l o ckü e t r i e b herge-
stcll- werden. Der Umbau des Empfangsgebäudes wird eben-
^ssllö npch vor Ablauf des Jahres in Angriff genommen, so daß
dre Arbeiten, die hierzu nötig sind, zu Beginn der nächsten Kür¬
zest ihr Ende erreicht haben. Allerdings wird die früher gehegte
Hoffnung , em völlig neues Empfangsgebäude zu erhalten , nun
doch Nicht verwirklicht. Es handelt sich vielmehr nur um -in-n
wenn, auch weitgehenden Umbau nach Innen und Außen, der
freilich recht zweckmäßig und stilvoll zu werden scheint. —"Eine
vorwieaend' dekorative Umgestaltung hat neuerdings der große
Sitzungssaal ini Rathaus  erfahren , lewer aber ist der ver¬
hältnismäßig niedrige Raum durch die allzu schwere und be¬
drückende Bemalung Nickt gerade freundlicher geworden.

Unverständlich ist es auch, wie man jetzt, wo man den Vorzug
einer unaufdringlichen, durch weise Beschränkung sich aus-
zeichnenderi Innendekoration längst erkannt hat , hier in Ems
zu der alten , leidigen Manier der Pilastermarmorierung zurück¬
gekehrt ist. Diese leicht zu durchschauende Irreführung und
Vortäuschung nicht vorhandenen Materials wirkt störend und ab¬
stoßend aus jeden, der ein gesundes Kunstempfinden mitbringt.
Wer sich in seinem eigenen Hause derartige Verunzierungen
und Verschönerungen leisten will , mag's getrost tun , und keiner
hat ihni etwas hineinzuroden. In einem öffentlichen Gebäude
aber hat die Allgemeinheit das Recht, gegen solche veraltete,
geschmackverbildende Unsitte zu protsstieren. — Die letzte Stadt-
verordnetensitzung. die recht lebhaft verlief und bis gegen 8 Uhr
abends dauerte , beschäftigt« sich fast ausschließlich mit der Frage,
ob cs zweckmäßig sei, die der Realschule  angegliederten
Reformklassen  eingehen zu lassen. Eine starke Minori¬
tät stimmte für sofortige Aufhebung, während die Mehrzahl der
Anwesenden der Meinung war , man solle vorerst einmal mit
dem neuen Direktor Herrn Dr , Prollius , der am 1. Januar 1911
sein Amt antritt , Rücksprache nehmen und dessen Ansichten
hören. Demzufolge wurde der vorliegende Magistratsantrag für
einige Zeit vertagt . Es wäre zu wünschen, daß ihm auch später
die Zustimmung versagt bliebe und daß es nicht zur Auslösung
der Reformklassen käme. Für einen Badeort ist die Schulsrage
immer eine der allerwichtigsten und eine Lösung läßt sich nicht
so ohne weiteres vom Zaun brechen. Jedenfalls muß auch bei
alledem berücksichtigt werden, daß der vor fünf Jahren erfolgte
Ausbau der Realschule sicherlich noch bessere Erfolge gezeitigt
hätte , wenn dem bisherigen Leiter Herrn Direktor Dr . Höfer
und dessen organisatorischen Plänen nicht van vornherein ein
derart schroffer Widerstand geleistet worden wäre . — Die
„Literaris che Vereinigung"  ließ gestern abend durch
das Rhein-Mainische Verbaudsthoater Paul Hehses historisches
Schauspiel „Hans Lange" zur Aufführung bringen . Das Spiel
des in diesem Jahre neu ausgebauten Ensenibles entsprach in
allen Teilen den Ansprüchen eines in Theaterdingen immerhin
recht verwöhnten Kurstadtpublikums und hinterließ einen starken,
nachhaltigen Eindruck.

Airs der UMgsbmrg.
Frankfurt a. M .» 8. Dezember . (Eigener Drahtbericht .)

Der Arbeiter Wilhelm Diener,  der heute morgen auf
dem Grresheimer Exerzierplatz mit drei Stichwunden
im Kopf bewußtlos ausgcsunden worden ist, ist im Elisa¬
beth -Krankenhaus gestorben,  ohne das Bewußtsein
wiöder erlangt zu haben.

*  Mainz , 8 . Dezember . Rh ein Pegel:  1 m 88 cm
gegen 2 m 01 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
A«s Wiesbadener: Gerichts !«!«».

ag . § 175. Unter Ausschluß der Öffentlichkeit verhan¬
delte gestern -das hiesige Schöffengericht Wider den Hand-
lungs -gchilsen G. G. aus Wiesbaden . Am 10. Okto¬
ber d. I . lernte er in einer Wirtschaft einen beim hiesigen
Regiment stehenlden -Soldaten kennen. Fm Laufe des Ge¬
sprächs forderte er den Soldaten zur Vornahme unzüchtiger
Handlungen auf . Diesntal kam er aber an den Unrechten.
Der Soldat fühlte sich durch das Benehmen G.s be¬
leidigt und erstattete Anzeige wegen öffentllicher Beleidi¬
gung Das Gericht verurteilte den G . -zu 100 M . Geldstrafe.
Geldstrafe.

wc. In der Theatcrgarderobe . Im September d. I.
wurde unter dem Personal des Walhallatheaters viel über
in der Garderobe verübte Diebstähle geklagt. Die Folge
war , daß sich an einem Tage jemand aus die Lauer legte,
und dieser ertappte den Theatcrmeister OÄar K. von Wies¬
baden darüber , als er die Kleidungsstücke der Artisten
revidierte , resp. aus einer Weste ein Einmarkstück stibitzte.
Gelegentlich einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung
fanden sich acht Handtücher sowie Servietten , welche die
Zeichen des Hausrestauratcurs trugen . Wegen Diebstahls
schickte das Schöffengericht den Theatcrmeister auf 3 Tage
ins Gefängnis.

wc. Tierquälerei . Der Fuhrmann Christian D. von
Wiesbaden  hatte am 16. September im Distrikt „Hasen¬
garten " Asche abzufahren . Als er zum zweitenmal zu diesem
Zweck in einer Hofreite erschien, blutete sein Pferd aus
einer ganzen Anzahl von Wunden . Ein Mann , welcher
dies sah, rief die Polizei herzu , und diese stellte fest, daß es
sich im ganzen um etwa 14 Verletzungen handelte , welche
dem Tier mit einem spitzen Gegenstand oder mit einer Latte,
an der Nägel hervorstandcn , beigebracht sein mutzten . B.
gab , wegen Tierquälerei vor Gericht gestellt, lediglich zu,
das ihm eigentümlich zugehörige Pferd mit der Peitsche
geschlagen zu haben . Ein Schöffengerichtsurteil nahm ihn
in 15 M . Geldstrafe

ag . Ein zweifelhafter Stnbenkollege . Der Arbeiter
Mathias Döring ans Schwitz hatte in Bierstadt,  wo
er bei einein Landwirt in Diensten war , mit anderen Arbei¬
tern ein gemeinschaftliches Zimmer inne . Eines Tages
benutzte er die Abwesenheit seiner Kollegen , schloß die
Stube auf und stahl aus einem Koffer den Geldbetrag von
40 M . Auch ließ er noch verschiedene fremde Kleidungs-
stücke mitgehen und Verschtvand auf Nimmerwiedersehen.
Ein gegen ihn durch die Staatsanwaltschaft erlassener Haft¬
befehl erreichte ihn auf einem Bergwerk in Westfalen.
Wegen Diebstahls stand er nun am Donnerstag vor dem
Strafrichter . Ter Umstand , daß es sich bei den Bestohlenen
um Leute handelt , die auf ihren täglichen Verdienst ange¬
wiesen, brachte ihm eine Gefängnisstrafe von 5 Wochen ein.

ag . üble Nachrede. Der Leiter eines hiesigen Sanato¬
riums war über die Brauchbarkeit einer früher bei ihn:
beschäftigt gewesenen Hebamme befragt worden und hatte
die Auskunft erteilt , daß sie infolge allzugroßer Vorliebe
für den Alkohol in mancherlei Beziehung untüchtig .gewesen
sei. Es erfolgte hierauf ein diesbezüglicher Vermerk in die
Vcrcinsliste des Nrztcvereins . Die Hebamme erhielt davon
Mitteilung und strengte gegen den Arzt eine Beleidigungs¬
klage an . Das Schöffengericht verurteilte den Arzt zu einer
Geldstrafe von 50 M.

Ans an sw artiger? ©mdiisrßlsw.
Der Diener als Dieb.

IX M. Frankfurt c. M ., 7. Dezember . Der Rentner
Gordon von Wiesbaden bemerkte, daß in feinem Haushalt
verschiedene wertvolle Sachen abhanden kamen, und sah,
wie fein Diener einen Koffer aus dem Haus bringen ließ.
Auf seine Anzeige nahm die Polizei eine Durchsuchung der
Effekten des Kammerdieners Adolf Rehmer  vor . Die
Durchsuchung führte zu einem überraschenden Resultat , denn

es fand sich weit mehr vor , als man geahnt . Da der Ren t-
ner angab , nicht Eigentümer aller Gegenstände zu sein, f0
forschte man nach deren Herkunft nach. Rehmer war sieben
Jahre lang bis 1909 bei einem Kommerzienrat in Frank¬
furt in Stellung .gewesen. Auch dort hat er sich bedeuten¬
der Diebstähle schuldig gemacht. Wenn man den Wert aller
von ihm gestohlenen Sachen zusammenrechnet , so nrag
immerhin eine Summe von 15 090 bis 20 000 M . heraus-
kommen. R . gestand den größten Teil der ihm zur Lau
gelegten Diebstähle zu, während der Mitangeklagte Gold¬
schmied Emil Hellmuthäuser  aus der Barsüßerga " :
bestritt , sich der gewerbsmäßigen Hehlerei schuldig gemacht
zu haben . Rehmer erhielt 219 Jahre Gefängnis , Hell¬
muthäuser wurde sreigesprochen.

Fahnenflucht wegen Quälerei.
----- Metz, 6. Dezember . Der Pionier E s s i g e r vom

Pionierlbataillon Nr . 20 desertierte am 22. Juni 1910 nach
Luxemburg , kehrte aber , von Reue ergriffen , bald wieder
zurück und wurde verhaftet . Vor dem Kriegsgericht
gab Essigcr an , er sei wegen der „S t r i z e r e i e n" und
„P l a cke r e i e tt ", die er von Unteroffizieren , Kameraden
und Stubenältesten zu erdulden hatte , seines Lebens nickt
mehr froh geworden und habe sogar , bevor er desertiert sei,
die feste Absicht gehabt , sich das Leben zu nehmen . Eine
bezeichnende Illustration , wie es gewesen sein muß , gab
der Anklagevertreter mit seiner Bemerkung , die Zeuge»
hätten in einer Weise mit ihren Aussagen zuxückgehaltcn,
daß man nur eine Beeinflussung annehmen könne. Der
Haupt „s ch i n d e r " sei der Gefreite und Stubenälteste
Müller  gewesen , der die Kameraden gegen Essiger aus-
hetzte, so daß ihm Schabernack über Schabernack zugesügt
wurde . Mehr als jeder andere war Essiger zuiu Arbeirs-
dienst, Wachdienst und zu Spezialsunktiouen herangezogen
worden . Obwohl die Vorgesetzten behaupteten , Essiger "sei
gut behandelt worden , mußten doch Haupbmann nnd Feld¬
webel zugcben, daß über Essigcr so viel Nachexer¬
zieren  im voraus verhängt worden sei, daß er diese
Exerzierstrafen während seiner Dienstzeit nicht abzubüßen
vermocht hätte . Ein Unteroffizier schlug Essiger mit der
Meßplatte über den Kopf. Besonders gravierend erschien
die Angabe , daß Essiger während seiner ganzen Dienstzeit
nur sechs Ausgangssonntage hatte . Ilnter den Straf¬
arbeiten,  die er an diescer Tagen auszuführen hatte , be¬
fand sich auch die folgende : Ein im fünften Stock vor der
Kammer befindliches Wassersaß von 10 Hektoliter Inhalt
mußte er mittels eines Feuereimers ausschöpfen , das
Wasser str den Hof tragen und dann das Faß auf gleich.»
Weise wieder füllen . Wie die „FranNf. Ztg ." mittcitt , ver¬
urteilte das Gericht den armen Teufel trotzdem zu s e cb ' -
Monatcn  und einer Woche Gefängnis,  sowie Ver¬
setzung in die 2. Klasse des S ol baten  st and  e 'tz
wegen Fahnenflucht , Preisgabe von Dienstgcgenständen
falscher Rameusangabe , rechnete ihm aber zwei Monet'
Untersuchungshaft an.

*

br . Harte Strafe . Der Kanonier Rudolph Mein,
h a r d t vom 2 7. F e l d >a r t i l l e r i e-N e g i m e n t
im Juli 5 Tage Mittelarrest bekommen, tvcil er während
des Marsches auf der Protze geschlafen hatte . Die Suvo-
war ihni . wie die Soldaten sagen , vorn Unteroffizier st ' .-»
cingcbrockt worden . Als nun die Datierte anfangs Sep¬
tember in Lauter in Oberhessen im Quartier lag , erzähff»
Meinhardt im Wirtshaus seinem Quartierwirt , als d-es.-x
die Rede auf den anwesenden Unteroffizier brachte, Kl -. »
habe ihm 5 Tage verschafft. Er habe sie unschuldig
büßt , deshalb sei er kein Freund von Klee. Das sagt-
so laut , daß cs die Dorfburschen hörten , die sich sofort ver¬
schworen. den Unteroffizier , der in einem abseits geleren/ -'
Hause einqnartiert ivar , abends zu verhauen . Der Unter¬
offizier entging den Prügeln nur dadurch , daß ihn sh-»
Hauptmam :. der Wind von der Sache bekommen batte , nach
Hause begleitete . Das Kriegsgericht der 21. Division br'*»
urteilte den Kanonier wegen verleumderischer B c"-
leidigiiug  von Vorgesetzten zu 43 Tagen Gefängnis

v . Trier , 8. Dezember . Das Schwurgericht  ve --
ha adelte heute gegen kroatische Erdarbeiter , die am 3. Scv-
fewt’cr bei Irrel den Bauführer und den Buchhalter einer
Eisenbahnbaufirma überfallen und ihnen 2700 M . gera ' >8>
haben . Das Urteil lautete gegen beide auf je 5 Iah - .
Zuchthaus und gegen einen .auf 2 Jahre Gefängnis . Geae»
alle drei wurde außerdem noch die Überweisung an die
Landespolizeibehördc ausgesprochen.

Sport.
* Rhein- und Tirmmsklnb Wiesbaden. Kömmenden So, --

tag, den 11. Dezember, veranstaltet der Klub einen
mi t t a g s - Aus  f ln  g nach Walluf . Einkehr dort i--,
Restaurant ..Zum Gartenfeld ". Abmarsch 2 Uhr von der
station der Elektrischen in Dotzheim. u

* Wiesbaden-Mainzer Wettringen . Der am Sonntag , den
11. Dezember, in Mainz im große» Saal des „Frankfurter
Hofes" stattfindcnbe Wettkampf Mainz -Wiesbaden im Rinacn
(griech.-röm. Stil ) zwischen dem Athletik-Sportverein Wies¬
baden und dem Atbletenvcrein Mainz 1897 begegnet allge¬
meinem Interesse . Es treten sich hier die besten Kräfte beiderVereine gegenüber.

Kleine Chronik.
Zu dem Tode der Kindergärtnerin KnoK. In der

Avenue de Choicy zu Paris hat man den Koffer der
deutschen Kindergärtnerin Anna Knoll gefunden, von
der man bisher angenommen hatte , daß sie ermorde:
worden sei. In dem Koffer fand nian obenaufliegend
einen Brief an den Armenpflegr , in dem dieser ge-
beten wird , die in dem Koffer enthaltene Wäsche und
Kleidungsstücke au die Armen zu verteilen . Die
Stifterin will unerkannt und ungenannt bleiben. Man
nimmt nunmehr an, daß die Kindergärtnerin in einem
Anfall von Wahnsin Selbstmord verübte.

Selbstmord eines Oberlehrers . In einem Anfälle
von Schwermut hat der 32 Jahre alte Oberlehrer Dr.
Neubauer zu Berlin von dem Joachimstal -Gymnasium
Selbstmord verübt , indem er sich mit Morphium ver-
giftete.

Der verhaftete Rektor Bock bat sich einer Mögen»
sieinoveration uirterzogen
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Die Überschwemmungen in Frankreich . In zahl¬
reichen Gegenden Frankreichs dauern die Über¬
schwemmungen au . Die Loire fällt bei Nantes schnell,
die Straßenbahnen nahmen ihren Betrieb wieder ans.
— Es wird über neue sintflutartige Regengüsse be¬
richtet, welche das Lozöretal und das Loiretal über¬
schwemmt haben. Die Flüsse sind iu starkem Steigen
begriffen und weite Flächen Landes sind überflutet.

Unwetter iu Spanien . Aus Spanien wird allge¬
mein ungünstiges Wetter gemeldet. Tie Eisenbahn¬
linie ist bei Malaga unterbrochen . Sevilla ist über¬
schwemmt. Ein heftiger Sturm betraf Vigo ', zwei
Personen wurden getötet . -In Granada wurde ein
Erdbeben verspürt.

Die Cholera . Nach einer Meldung des Komman¬
danten der Truppen von Smyrna an den Komman¬
danten des dritten Korps ist in der Kaserne von
Smyrna die Cholera ausgebrochen und hat viele Opfer
gefordert . — In Funchal wurden 11 neue Cholerafälle
feftgestellt.

Erdbeben in Serbien . In den Städten Tchupria
und Japodina wurde ein starkesSrdbeben verspürt das
ober keinerlei Schaden anrichtete : nur der Bevölke¬
rung bemächtigte sich begreiflicherweise eine große
Panik.

Im Eise eingcbrochen und ertrunken . Der Winter
hat bereits unter der Jugend zahlreiche Opfer gefor¬
dert : in den Kreisen Elbing , Marienburg und Marien¬
werder sind acht Knaben und fünf Mädchen, die die
schwache Eisdecke der Flüsse und Teiche betreten hatten,
eingebrochen und ertrunken , darunter drei , die Ge¬
schwistern Hilfe leisten wollten.

Letzte itiutfririfteti.
Der unerquickliche ProfTfforcnfireit.

**,JSetlin, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag wurde am schwarzen Brett der Berliner Univer¬
sität ein Anschlag angebracht, der von den Professoren
Schmoller, Gering und Wagner unterzeichnet ist, und sich
gegen ihren jüngeren Fachkollegen, den Nationalökoiiomen
Professor Ludwig Bernhard, wendet, der bekanntlich Pro¬
fessor Gering eine Pistolenforderung übersendet hat. In
dem Anschlag heißt cs : Herr Professor Bernhard hat eine
Beschuldigung öffentlich ausgesprochen, welche bisher nur
von annonymen Berichterstattern in der Öffentlichkeit gegen
uns erhoben worden ist, daß wir das Recht auf Teilnahme
an  den sog. Haupt Vorlesungen  über National¬
ökonomie verletzt hätten. Wir erklären hiermit jene Be¬
schuldigung für unwahr  und werden den Beweis  da¬
für vor der Kommission erbringen. Ebenso muß Professor
Gering den Nachweis der Unwahrheit der gegen ihn in der
Öffentlichkeit noch besonders erhobenen Verdächtigungen
seiner Ehre der Kommission vorlegen.

Volkszählung.
wb. Gießen, 8. Dezember. Die Einwohnerzahl von

Metzen ist nach dem vorläufigen VoWzählungsergcbnis
30  981. Im Jahre 1905 waren es 28 769.

wb. Bochum, 8. Dezember. Bochum hat rrach der letzten
Volkszählung 132 829 Einwohner gogeit 118 455 im
Jahre 1905.

wb. Düsseldorf, 8. Dezember. Die vorläufige Volks-
zählungsziffer ist 356 733 (253 274). Ohne die eingcmein-
deten Vororte beläuft sich die Zunahme auf 34 322 oder
13,6 Prozent.

Breslau , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Volkszählung ergab hier 510 929 Einwohner gegen 470 924
im Jahre 1905.

Zum angeblichen Landesverratsfall in Metz.
wb. Metz, 8. Dezember. Die von verschiedenen Blättern

gebrachte Nachricht, ein Unteroffizier habe sich hier zu lan-
desverräterifchcn Umtrieben gebrauchen lassen, ist un¬
richtig.  Zweifellos steht fest, daß irgendwelcheGeheim-
gegenstände nicht ansgeliefert  sind. Bei der Denun¬
ziation, die zur Verhaftung des Unteroffiziers führte,
handelt cs sich, wie es scheint, um die Aussagen eines
geistig nicht  ganz zuverlässigen Mannes, übrigens wird
die eingeleilete Untersuchung Näheres ergeben.

Ein neuer Widerspruch gegen die Schissahrtsabgaben.
ttck. Berlin, 8. Dezember. Der Ausschuß des deutschen

Handelstages hat erneut gegen die Einführung von Schiff-
fahrtsabgaben Stellung genommen.

Eine neue Flvitcnrede Balfours.
London, 8. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) In

einer gestern abend in W r e r h a m gehaltenen Rede
sagte B a l f o n r bezüglich der Flottenfrage , er sei
schon lange zu der Schlußfolgerung gezwungen gewesen,
daß die liberale Regierung , anderen großen Seemächten
gestatte, in den Wettbewerb mit der gleichen Stärke zur
See derart vorzudringen , daß die Lage Englands
zur See  gegenwärtig weniger sicher  sei , als
seit Menschengedenken. Er hoffe, die Regierung werde
anfangen , sich ihrer schweren Verantwortung bewußt
zu werden und , wenn sie für das nächste Flottenbudget
verantwortlich sein werde, durch erhöhte Forderungen
zeigen, daß die von den u n i o n i st e n in den letzten
Jahren in ernster, ja in leidenschaftlicher Weise ver¬
tretenen Anschauungen zuletzt doch nicht tauben Ohren
gepredigt wurden.

Tic Wahlen in England.
London, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis

1 llhr waren gewählt: 128 Liberale, 184 Unionisten, 24 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei, 35 Redmondistcn und 5
O'Brienisten. Die Liberalen gewinnen 11, die Unionisten
19 und die Arbeiterpartei 4 Sitze. In Cumberland siegten
die Unionisten.

w. London, 8. Dezember. Die Wahlen in den Städten
sind mit dem gestrigen Tage zum Abschluß gelangt und
brachten den Unionisten einen kleinen  V o r s p r u n g.
Beide Parteien sehen schon jetzt mit Unruhe dem Wahler¬
gebnis in den Grafschaften  entgegen, wo die Wahlen
oeute beginnen. Die Liberalen, die gestern früh überzeugt

waren, daß sie mehrere ländliche Gewinne verzeichnen wür-
den, zeigen gegenwärtig keine Neigung zu Prophezeiungen
und erklären, es liege in der Macht der Grafschaften, die
liberale Regierung entweder zu einer bloß gemäßigten
oder einer n n w iderste  h l i che n zu machen. Die
unionisüschen Blätter hegen die Zuversicht, daß die Unio-
nisten ihre starke Stellung in den Grafschaften behaupten
-wer noch verbessern werden, und schließen sich den Erklärun¬
gen Balfours an , der gestern in Wrexham eine Rede hielt,
in der er die Absicht ausdrückte, das; die Liberalen, wie auch
immer die Wahlen ausfallen sollten, nicht imstande sein
werden, ihr Programm durchzuführen, und daß die Wäh¬
lerschaft binnen kurzem wieder berufen  sein werde,
zu erklären, ob sie,gesonnen sei, ihre Geschicke der großen,
homogenen Unionistischen Partei anzuvertrauen . Mit be¬
sonderer Genugtuung begrüßen die unionistischen Blätter
die Erfolge in Lancashire und erwarten dort einen völligen
Triumph der Unionisten.

w. London, 8. Dezember. In einer gestern abend in
Wrexham gehaltenen Rede sagte Balfour bezüglich der
Flvttenfrage:  Er sei schon lange zu der Schlußfolge¬
rung gezwungen gewesen, daß die liberale Regierung ande¬
ren großen Seemächten gestatte, in dem Wettbewerb
um die Erreichung der gleichen Stärke zur See derart vor¬
zudringen, daß die Lage Englands zur gee gegenwärtig
weniger sicher  sei als seit Menschengedenken. Er hoffe,
die Regierung werde anfangen, sich ihrer schweren Verant¬
wortung bewußt zu werden, und wenn sie für das nächste
Flottenbudget verantwortlich sein werde, durch erhöhte
Forderungen zeigen, daß die von den Unionisten in den letz¬
ten Jahren in ernster, ja in leidenschaftlicher Weise vertre¬
tenen Anschauungen zuletzt doch nicht tauben Ohren gepre¬
digt worden seien.

Zur Enthüllung des SteubendenkmalS in Washington.
wb. Washington, 8. Dezember. Fm Anschluß an die

Enthüllung des Stenbendenkmals fand gestern abend ein
glänzendes Festbankett statt. Das Mitglich des Kongresses
Barthold  bezeichnet« in seinem Toast die Steubenfeier
als einen Triumph des Deutschtums.  Auch der
deutsche Botschafter Graf v. Bernstorff  hielt einen
Trinkspruch. Einer Einladung des Präsidenten folgend,
gab der New Dorker „Liederkranz" im Weißen Hause, wo
die Gäste von der Gattin des Präsidenten auf das liebens¬
würdigste empfangen wurden, einen eindrucksvollen deut¬
schen Liederabend. Unter den Anwesenden bemerkte man
den Grafen v. Bernstorff und viele hohe Regierungsbeamte.

£
Ein Gefecht an der Grenze von Bolivien und Peru.
New Porst 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Einer

Meldung aus Lima  zufolge griffen bolivianische Truppen
die peruanische  Garnison in Guayahal an, töteten und
verwundeten viele. Peruanische Truppen wurden mit
größter Beschleunigungzur Verstärkung abgesandt.

z
Dresden, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nackp

dem Österreich  seine Beteiligung an der Internatio¬
nalen H h g i en ea u s ste l l u n g in Dresden 1911 zu ge -
sagt  hat , hat auch die ungarische Regierung beschlossen,
mit einer Sonderausstellung  sich zu beteiligen.

Pforzheim, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Morgen kommt der Landeskommissar Geheimrat R e b e
hierher, um mit den Fabrikinspektorenüber die Beilegung
des Arbeiterkonfliktes in der Bijou tcrie-
i n d u str i e zu verhandeln.

z
Ein Fall von Schlafkrankheit.

Halle a. d. S ., 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
In O v p u n g ist der Kriegsveteran Wilhelm Günter,
ohne daß sich Symptome einer Krankheit bei ihn; gezeigt
hätten, vor acht Tagen eingeschlafen und gestern an der
Schlafkrankheit gestorben.

Ein Raubmord.
wb. Nieder-Ruppersdors, 8. Dezember. Bei Merrnhut

in Sachsen wurden eine Hausbesitzerinund deren Tochter
ermordet a u f g ef u n d e n ; es liegt anscheinend Raubmord
vor. Das den Ermordeten gehörige Haus wurde von den
Tätern in Brand  gesteckt.

Schlagende Wetter.
Altwasser, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf

der Segengottes - Grube bei Waldenburg  wur¬
den gestern abend 4 Bergleute durch schlagende Wetter
überrascht. Zwei wurden getötet,  die beiden anderen
konnten gerettet werden.

Russisches.
Petersburg , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus

der Eisenbahnstation Kvasnojock entdeckten revidierende
Beamte Warcndiebstähle  im Werte von 1V2 Millio¬
nen Rubel. *

Berlin, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Ein
gefälschter  Scheck über 50000 M. wurde von einem
russischen Bäckermeister bei der hiesigen Nationalbank prä¬
sentiert. Der Kassierer erkannte sofort die Fälschung; der
Bäckermeister wurde verhaftet.

wb. Paris , 8. Dezember. Heute nacht brach in der Zweig¬
anstalt des Pasteurschen Instituts in Garches vei Paris , in
der sich insbesondere Pferde für die Gewinnung von Heil¬
serum befanden, ein Brand aus , der sehr großen
Schaden  anrichtete.

wb. Petersburg , 8. Dezember. Hier wurde das Ehe¬
paar Heideburow verhaftet, das durch Kauf zwölf Kinder an
sich gebracht hatte und sie anscheinend zu Betrugszweckcn
im Zusammenhang mit dem Erbschaftsprozeß des Fürsten
Czi n s ki verwenden wollte.

Moskau, 8. Dezember. (Eigener Drahtbcricht.) Eine
Anzahl Studenten versuchte gestern die Vorlesungen zu
stören, wobei blutige Schlägereien  entstanden. Die
Polizei umzingelte das Universitätsgebäude und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

New York, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
verhaftete Jnwclenschwindler legte ein Geständnis ab.
Einen kleinen Teil der Juwelen hat man wieder erlangt.
Der Komplice wurde bisher nicht gefunden. Clordoy

ist bekannt unter mehreren Namen. Sein Komplice scheint
ihn hier im Stiche gelassen zu haben und mit dem Haupt-
anteil des Raubes entkommen zu sein.

»rtzte Hmrdelsrurckvichtsn.
Berliner Börse.

Berlin, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
gestern in New Bork  eingetretene kräftige Er¬
sto l u n g und die Hoffnung, daß dort jetzt stabilere Ver¬
hältnisse Platz greifen dürsten, versetzte die hiesige Börse
in eine zuversichtliche  Stimmung , zumal auch die
Annahme bestand, daß die Bank von England den Diskont
heute weiter herabsetzen werde. Neben den amerikanischen
Bahnen, die wesentlich höher einsetzten, standen Montan¬
werte im Vordergrund des Interesses , das in der Haupt¬
sache auf einen Künftigen Artikel in der „Köln. Z." über
den rheinisch-westfälischen Eisenmarkt zurückzuführen ist.
Fest lagen namentlich Phönix. Banken waren nur wenig
verändert, jedoch überwiegend fester. Warschau-Wiener
sowie Schantungbahn erfuhren eine stärkere Besserung.
Auch ElcktrizitätSwerte zeigten ein festeres Aussehen.
Österreichische Werte stellten sich gleichfalls höher, nament¬
lich Lombarden auf spekulative Käufe. Im weiteren Ver¬
lauf ließ die Geschäftstätigkeitnach. Die Grundstimmung
blieb aber f est. Tägliches Geld 3% Prozent . Als zu Be¬
ginn der zweiten Börsenstunde bekannt wurde, daß die
Bank von England den Diskont nicht ermäßigte, trat eine
leichte Ab schwächunghervor. Die Börse schloß still und be¬
hauptet. Industrien »erte . de* Kassamarktes wenig ver¬
ändert. Privatdiskont 4% Prozent.

*
f . Frankfurt a. M., 8. Dezember. (Eigener Drahtbe¬

richt.) Der Kurs der Aktien der Mitteldeutschen
G ummi w a r enfa  b r i k vorm. Louis Peter , Frankfurt
a. M., zeigte schon seit einiger Zeit eine schwache Haltung
und stellte sich heute 17 Prozent niedriger als gestern. Man
scheint in Akttonärelreisen erwartet zu haben, daß die Ge¬
sellschaft, die im vorigen Jahre ihre Dividenden von 22 aus
25 Prozent erhöhte, für das am 39. September abgelaufen«
Geschäftsjahr eine ähnliche  Dividende verteilen würde,
obwohl die inzwischen geschaffene« 2 Millionen Mark neue
Aktien bekanntlich voll an dein Erträgnis partizipieren.
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Standesamt Wiesbaden.

SlatVittS , IJtmmfr Vv. 30 ; flröfjnrt r. SSi' rtiriitancit von 8 0. 1 IlTjt; fflr <5V
KSlicfiunac» mir SitiiSlcsä . DonnrrSIdgS unb 6suvJtag4 .)

Geburten.
29. Nov. dem Chauffeur Gustav Piotrowsri e. T ., Hildegard

Christine Katharina.
1. Dez . dem Kutscher Karl Christmann e. Paul Joh . Willi.4. „ dein städt. Architekten Beruh. Brcndcl c. S„ PaulLudwig.
5. „ dem Spezialarzt für Kinderkrankheiten Moritz Hirsche. T., Elisabeth.

Aufgebote:
Spenglergehilfe Emil Machwirth mit Margarete Courtial hier.
Modellschreiner Oskar Wuchold mit Anna Eree hier.
Kaufmann Heinrich Pleimes mit Dina Schulz hier.
Maurer Adam Schäfer in Immigrath mit Maria Ferdinande

Zuller in Eilenbach.
Buchdrucker Heinrich Wilh. Jung in Höchsta. M. mit ElisabethLcwalter hier.
Zimmermann Karl August Kreusel in Hennethal mit Maria

Dorothea Christine Wilhelmine Lewcnz hier.
Maurer Georg Groß in Mittelhofen mit Margarete Hermannin Hausen.
Landwirt Franz Hermann Stcngcr in Barmen mit MargareteHunger daselbst.

Stcrbefälle:
6. Dez. Zimmermädchen Anna Kunz, 21 I.
3. „ Johann, S . deck Postschaffners Karl Reith, 11 I.
4. „ Emilie, geb. Rosmanith, Ehefrau des Eiscnb.'-Betriebs-

Sekretärs a. D. Jakob Hartmann, 67 I.
Witwe Friederike Zarnow, geb. ßffennaim, 75 I.
Wilhelmine, geb. Franz, Ehefrau des Fuhrmanns

Johann Bachmann, 88 I.
Anna, geb. Heß, Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann

Rcininger, 56 I.
Wilhelm, S . des Taglöhners Peter Paul , 8 M.
Schüler Heinrich Nauheim, 8 I.
Anna, geb. Buchholz, Ehefrau des Gärtnereibesitzert

Wilh. Erkel, 58 I . .
Privatier Richard Soldan. 67 I.
Adelheid, geb. Ruffart, Ehefr. d. Priv . L. Simon, 54 I
Wwc, Anna Klinghammer, geb. Engelmann, 66 I.
Dorothea, geb. Kahn, Ehefrau des Viehhändlers Gust.

Markus Rosengarten, 57 I.
Wwe. Philippine Höhl, geb. Weber, 80 I
Fabrikarbeiter Fritz Metze, 22 I.
Invalide Adam Rauch, 48 I.
Rentnerin Sidonie v. Schütz, 80 I.
Fabrikdireltor Egon Rößler, 58 I.
Privatier Adolf Keßler, 71 I.

4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
5.
5.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7

Alandesamr gierflaü ^.
Geburten:

30. Nob. dem Maler Wilhelm Karl Morgensterne. T., EmilieAnna.
Aufgebote:

Obergärtner Karl Essig in Igstadt mit Lina Luise Schröder in
Bierstadt.

Dreher Erich Johannes Gruse in Bierstadt mit Wilhelmin»
Amalie Marie Rossel in Wiesbaden.

Eheschließungen:
Landwirt Ludwig Christian Bierbrauer in Bierstadt mit Karo-

line Luise Vogel daselbst.
Kaufmann Ludwig Wilhelm Rockr.i Bierstadt mit Ettsaoeth

Mäher daselbst. ^ .. . . _
Schreiner Wilhelm Christian Prcrßig m Sonnenberg mit

Eleonore Schröder in Bierstadt.
Sterb-fiiNe:

<37 Nov . Luise v . Ritter , geb . Rottmann , Witwe , 73 I.
28' , Wilhelmine Sternberger, geb. Vogel, Ehefrau des

Wagncrmeisters Jakob Sternberner, 71 I.
Die Msr ' grn -Attsglkhs Kivfaßt 18 Zeiten
_und die Berlagsbeiluge „Der Roman"7

und Gericht̂ ««!: H. Ltiesenoaai ; für lüermucyrr-v, lL)p„ri uno
T. UoSarler ; iür die ÄttzelzenI!. Reklamen: V-Dornaul ; lämtlichln rviesdadeiL,
Druck und Leriog der L. Schellenbergiüen Hos-Luchdrrckerrl in Wiervnt-n

^»»rcchstlliidc drr RedLltion' t ? bti 1 Ubu.
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Staats- Papiere.
€t% a ) Deutsche . !« '

D.-R.-Anl. unk . 1918 J»
D. R.-Schatz -Anw . *
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .v .13 «
Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
* * » vÄ
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u, 94»
* » V. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk . b .ü6
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E . B, Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» Lt.-A. Lmrt.1387»
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
• 1908 , 1909 »
* » (abg .) *

4. .
3»/i
3.
4.
4.
3»/a
3. .
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 . .
4
3V2
3-
4. .
3
4
31/2
31/2
31/2
3.
4 . .
4.
4 . .
31/2
31/2
3. .
3 . .
3V2;Waldeck *Pyrm . abg . ,

Sächsische Rente

4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württemb . unk . 1915
» v. 1875-80,abg . »

» 1881-83 » »
» 1885u.87» »
» 1688 u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
» 1903
» 1896 »

101 .83
99 .80
SL .SO
84 .13

102 .10
99 .80
92 .60

101 .35
100 .50

96 .20
94.
92.
92,

S1 .8Q
91 .40
84 .60

101
101 .06
XOl .10

| 81 .25
| 32 .10
100 .30
j 82 .20
,100 .80

32 .30
©1.90
92.
83.

100 .90
103.
1G1 L5

91 .30
01 SO
80 .55
83 .30

102 .
93 .40
91 .75
91 .60
92 80
92 .30
92 .30
92 .80

91 .60
83 .50

SO Ausländische,
I . Europäische.

t. . Belgische Rente Pr.
L . Bern . St.-Anl .v.l893 »
IVa Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.
12/2 » u . Herz .02 uk .1913»
z. . » u . Herzegowina »
ft. . Bulg . Tabak v. 1902 J6
I. . Franzos . Rente Fr.
I. . Galiz .Land .-A.stfr . Kr.
I. . » Propination » o.  fl.
IVioOriech. E.-B. stfr .90 Fr.
t*/«| » Mon .-Anl . v. 87 »-> » 87 25001*'
I. . Hollfind . Anl . v. 96h
I. *|ltal . amort .89,S.3u .4 Le
1. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
I3/«cons . stfr . Rte . i. G.
P/4 10000/20000 Le
Fi» » » 100-4000 »

» Rente i . G. »
3Va Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3 . . { « cv. » v. 1888 »
4*/s Ost . Papierrente ö. fl.
4 9 Ooldrente ö. fl. G.
4J/f » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl .‘Rte .,cv . Kr.
4 . » » » 1. 5./N .»

» Staats -Rente2000r»
4- . » » » 2v,O0Or»
4'/a Portug . Tab .-Anl . A
4Va do . inn.anirt .stfr .v.05 »
3. . {do . unif . 1902S. 1410 »
3 . . do . » » S. III »
3. . 'do . » S. III (Spec .) »
5. . Rum .amort . Rte .v. 03»
4. . » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs 89) »
4. . » äuss . Rte . (V*89) »
t . . * amort . » v. !894 .̂ f
4. . » » » » 1396 *
4. » » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » 1908 »
4. -» » » » 1910 »
41/2 Russ .Staatsanl .stfr .05 *
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880 »
4 . . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.UIstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Ern ilv .00 »
4. . do . » »IIIv .90»
4. . do . » » lVv .90»
4. . do . » » VI v. 94 »
4 . . » St.-R.v . 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . M
3«/i * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » » * 96 » »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/3 » > 1836 *
3»/2 » » 1890 »
3. .
31/a

93 .40
84.
99 .70

100 .05

100 .90
97 .50
87.
97 .60
50 .10
49 .60
49 .60

41/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
4. .
ft.
ft
ft
ft.

4.
3Va
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold Ji
» amort . v. 1895 *

Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» cons . >v. 1890
» (Administr .) 1903*
> (Bagdad ) S. I »
» con . u.v,1903,0öFr.
» Anl . von 1905 Ji
» » 1908 »

Ung . Goid -R. 2025r .
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r *
» . St.-R.v.l897stf . *
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »Ö.fl.
» 5000r » »
9 9 500r » »

97.
SS.
82.

ÖE.SO
97 .30
93 .70

94.
94

83 .40
64 .95
66 .80

, 11 .40
*01 .90

94 .60
51 .50
88 .15

91 .30
98 .85
90 .30
90 .30
90 .40

290 .50
100 .20

93.

94.

91 .50

94,
95.
93 .25
82 .90
36.
91 .60

91 .70

96 .10
81 .20
83 .65

87.
87.
86 .35
93 .50
36 .45
80 .55
93 .70
94 .05
92 .05

93 .50

51. Aussereuropäische.
lArg .i.G .-A.v. 1887 Pes I
* » » > abgest . »

» 1907 unk . 1012 » i
* 190?tgb . ab1910 » j
»äuss . E .-B. i .G .90 £
> innere von 1888 Jj
> äuss .G .-Ani .l888 £ ;
» » » v. 1807 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »

Chin . St.-Anl . v. 1895
> j, v. 1896 »
* » v . 1898 »

rio StE . Tient .- ruk . »
Cub »St..A. 04 , tt .: O *
(lo.stf .i.0 .tgb .abl919>

tEgypt . unificierte rr.
1 » privilegierte *

, l

101 .70
3.01 .70
101 .50
101 .70
10t.

90 .40
93 .90
93 .93

102 .25
88 .90

j 101 .40
i 102 .4 0

9S .80
101 .70

J 95 .25

Zf.
3. . Egypt . garantierte L
4*/*Japan . Anl . S. II »4. . do . v. 1905S. 12- 19 J6
5. . Mex . am. inn . I-V Pes.
5. . » CON8. äuk . 99stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6
3. . » cons .inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . TamauI, (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. O. L
5. . do . E.-B. in Gold

In °/o,

97lsO

93 .65

93 .30
63.
68 .50
99 .10

100 .80

Provinzial -« . Comniunal-
Zf. Obligationen , in °/°.

4. .IRheinpr . 20,21,31 -34 Jt
33/4) do . 22 u. 23 *
3ö/io do . 30
33/2
3V2
3»a
3Vi
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
3V2
3V2
3'/2
3-/2
3'/2
3-/2
3-/2
3-/r>
3V2!

do .10,12-16,19,24-27.29'
do . Ausg . lOuk . 09 *
do . » 23uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. Oöu. 14 »
do .l907untlgb .b.l3 >
do .l908unkdb .b .lS»
do .Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .)
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93,99 *
do . » V » 1896 »
do . W v. 98u .08 »
do . Str .-B. > 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.11,III »
do . * 1906 A. 1,11 »
do . » 1903 >
do . v. Bockeuheim »

31/2!Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b. 06»
4. . do . » 07 » » 12»
Zl/2 do > 1898 »
3-/2 do . V. 05 ukb . 1910 »
31/2 cio. » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14»
4. . » v . 09 u . 16 »
3-/2 do . abg . V. 79 »
Z-/2 do . v. 1888u. 1894 *
3>/r do . conv .v. 91 L.H . »
3-/r do . » 1897 »
Z-/r do , v. 02am.a.b G7»
3-/2 do . v. 05 >abl910»
4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4. . do . 09 u . J914 »
3-/r do . v . 1890 »
3-/2 do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
Z'/r do . ».'.897 » » 02»
Z1/2 do . » 03 uk . b . 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909 u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.i907u .l913 »
31/2 do . » 1894 »
3i/2, do . » 1903 »
3-/21 do . v. 05uk.b .l911»
SVaJCassel (abg .) »
4. JCöln von 1900 »
4. . do , » 1906 »
4. . ! do . » 1908 uk. 09»
3V2 Limburg (abg .)

Mainz v.99kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l9i0»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»

do . » L .J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.Ql»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915*

Mannh . v. 1901 uk. Oö *

4. .
4 . .
4.
3-/r
Zi/r
Z>.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .«Trier v. 1901 uk . b. 06

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906uk. ll
» 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913»

» 1888»
» 1895»

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1579 *

do . v. 1900 k . 1905 »
do .v. 1891/92abg,»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u . 1908 *
do . v. 1905 u . 1915 »
Stuttgart v.1895k.a .05

101 .
07.
95 .50
91.

91.
8S.
33,20

101 .
101.
101 .

95 .30
93 .60
95 .40
95 .40
95 .40
95 .40
94 .50
93 .50
93 .50
94 .60
92 .80
93 .75

&9.80

99 .90
99 .90

91 .30
91 .30

100 .
IOO.

91 .60
91 60
91 50

99 .60
99 .90
01.

90 .50

100 .20
100 .40
100 .40

93.

91 .70

do. * 1906u. 13 »
do. » 1902u. 08 -»
do. ->1904u. 12 *

3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/ai

do . » 1899
Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu .12*
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,5.11,11.1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 67 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk . 1914»

» 1887/89 »
» 1396k.1901»
» 1903k.l 914»
« 1905u. 1910»

100.
xoo.
IOC.

1100.
01.

90 .70

100 .90

91 .80

99 .50
99 .60
91
91.
84 .60
94 .30

j 100 .20
102.
100 .30

i 95 .30

j 92,
i 99 .70
! 100 .20
l
i si.

31/21Amsterdam H.fl.
4,/2;Buk . v. 1888 (conv .) Ji
4>/2| do . » 1895 40501* »
4-/21 do . » 1895 »
4. 'Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1885 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»!io'iNeapel st . gar . Lire
4.' ' ' ' ' ' . '
5.
5.
4. .
4. .
Z-/2
6. .
5. .
4-/2

..Stockholm v. 1880 M

. Wien Com. (Gold ) »
do . » (Pap .) ö .fl.
do . v. 1898u . ÖS Kr.
do . Invest . Anl . Jh

Zürich von 1889 Fr.
St. Buch .-Air . 1892 Pt*,
do . 1909 i . O . (409) Ji
do . v. 83 i. G . 2

Voll . Uzt

ös.
100.

81.

NS .60
SB,20

99 .50
36.
97 .30
55 .50

103 .30
100 .10

Div.
Vorl
6-/2
7. . :
3. J,

4. . i
8« .

13. .
7-/2
6. .
8-/2
9. .1
6V*1.
6. . !
5-/s
6. .
6. .

12. .
8-/2
4Vr

71 .30
124.
164.
180 .50
128 .50
118 .50
163 .25
170 .40
123 .50
11140
114.

7. .!
y. .!
6. . !
9.
7>/z
3. .
9 . .
9. .
8.
8. .
5-/4
6-/2>
6 . .

11. . ]65141
6. . !
Q3/S
5. .
y. .
8. .
5-/r
77',
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5 -/2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

7. . j
9. .
6 . .
9V2
8-/2
8- 2
9
91/2
8. .
8. .
5-/4
6
6-/7

II . .
6S-4
6-/2

10
5.
9.
8. .
53/4

.
9. .
7. .
7-/2
6,
8. .
5i/2
7-/2
7.
5. .
5. .
7.

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
Überseebank »

Ver .-Bank
DUkonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Tlil.
Mitteid .Bdkr ., Gr . M

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Crcd .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank J6
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh .-Westf . Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. -»

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. M
do . Vereinsbk . fl.

ln 0/0.
145.
172 .80
126 .40
193 65
162 .60
160 .70
201 .70
214.
167 .20
164.
102 .10
121 .20
130 .00
236 .50
134.
134 50
810 .60
105.
194 .50
ilGS.
121 .80

i143 .30
1138 .20
ISS.

IXB7.90
143.
117 .50

Il7 &.
115 .80

1148 .50

115 .50
149 .20

Vollbes . Bank -Aktien.
. Uzt . 1" 0/"
S'/jIA.  Elsäss . Bankgcs.
53/<jBadische Bank R.
■J. . B .f. ind . U .S. A-D. Jf 71
— I » f. Handel u.Ind .»
4. . ! , Bod .-C.-A., '* ' . »
8« » Handelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u .Wcchs . »
T/z Barmer Bank-V. »
6. . Berc -u . Metall -Bk.^ f
8V2]Berg .-Märlt . Bank »

. jBerk Handeisg . »
• #Va! > Hyp .-B. L.A. B»n. . IBreslauer D.-Bk. -

6. . |Comm. u . Disc.-B. » >
61/j DarmstädterBk. s.fl.
6V2 do . M. 1000 .4X30 .95

12>/a Deutsche B. S. 1-X » 2S8 .80
3. . 1 » Asiat . B.Tacls 144 *.
5. .1 » Eff.U.W.TU!..109.80

Diy  Nicht vcilbezahltc
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in

Aktien t >. Obligat . Deutscher
DivM. Kolonial -Ges. In o/o.Vorl .l .tzt

11. . — lOtaviminen Fr . ! —
— Ostafr . Eisenb .-Oes . !

1 (Berl .) Ant . gar . J6 203.
5. . 5. . 'South West AfricaC .» 163.

Aktien industrieller Unter-
Divid. r. eli mungen.

Vorl . Ltzt. In e/»
18.. 12. . Alum.N auh .(50% )Fr. !274.
10. . 10. . Asch ffbg .Bun tpap .^ J!137 .258. . 8. . » Masch .-Pap . »
iO>/2 1072 ßad . Zckf . Waßh . fl. j187 . 50

3. . BaugSücld.I.öOy/üE. Jt 87 .20
15- 15. . Bleist .Eaber Nbg . » 236 .50
10.. 9. . Brauerei Rinding » 185.
o. . 8 . . .» Duisburger » HO.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

1272 12 » Eiche , Kiel » 132.
8. . 7 . . »HenniiigerFrkf .» 130.
8. . 7. . » » Pr .-Akt » 134.

10. . 9. . »Herkules Casuel» 162.
3-/2 1. . * Hofbr . Nicol . » 82
8. . 5. . » Kempff »
4. . 3.* » Löwenbr . Sin . » 45.

10. - 9. . » Mainzer A.-Ö. » 205 .10
8. . 3. . » M.annh . Act . » 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 172 .50
6. . 5. . »^ arkbrauereien » 94 .50
7. . 6. . » Rettenmayer » 113.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . * Stamm -A. *
4-/2 G. . » Schöffeihof » 86 .85
4. . 5. . » Sonne , Speier . » 84.

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 191 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 73.

14. ■14. - » Tücher » 243.
772 6-/2 » Union (Trier ) » 3 10.
4. . 4. . » Wcrger »

» Worms .öertge»
73.

6 . . 3. . ßronzef . Schlenk » :136 .50
12. . 10. . Gern. Heidelb . * 147.
12. . 8. . » F. Karl st. »
9. . 0. . » Lothr . Metz » 114 .60
8. . 3. . Cham , u .l h .-W.A. » 161 .50
7-/2 6-/2 Chem .A.-C . Guano» 109 60

22. . 24. . » JBad. A. u .Sodaf . » 505.
0. . 0. . » Blei,Süb .Brauh . » 123 .60

33. . 30.  . »D .Ootd -.SI.-Sch .» S90 .5O
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 215.
14. . 14. . » » Gricsh . El. » 276 .50
27. . 27. . » Farbw . Höchst * 539 .75
0. . 0. , » » Mühlheim j> 83 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 341.
7. . 12. . » Weilcr -ter -Meer* 238 .50

32. . 32. . * Werke Albert » 510.
10. . N . . » Holzverkohigs . » 253 .25
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 173.
12-/2 12-/2 El . Accum . Berlin » 22E.
9-/2 10. . * Deut . Uebcrsce » 183 .25

13. . 14. . *Ges .Ailg .Berl . < 267 .25
18. . 18. . » Bergin .-Werke » 244 .75
4. . 4. . »W.Homb .v.d . H . ;
6. . 5 . . » Lahmeyer » 120.
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 137 .30

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil . » ISO.
5. . 6. . » Schuckert » 156 .50

11. . 12. . » Sicni.u. Hals . » 244.
6. . 6. . * Siemens , Betr . » 124.
7. . 7. . , TeL.O. Dtach .A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J.) -> 157 .20
6 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frlcf » 148.
?. . 7. . Heddernh . Kupf. » 131.
4 . . 0. . Qelsk . Or.ßsi . o 78 .50
y . . 10. . Kalk Rh. Westf . » 163 .40

10. . 5. • Kunstseide !., E’rkf . » 97 .25
10. . 12. . Ledert . N. Sp. » 215.
3. - 7t/a » Rothe , Kreuzn . * 113.

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 161.
25. . 25. • Masch . A., Kleyer » ■aae .so
0. . 4. . » Armat . Hilpert» 35 .30

12. . 12. . » Badenia , Wh. » 214 .25
17. . 23. . » Bielefeld D., » 417.
7. . ! 7, . » Faber u . Schl . » II43 .SO
5. . 772 » Gasiu . Deutz »

tZ. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 265 .60
14. . 14. . » Karlsruher » iXSl.
12-/2 1272 » Mar.nesm .-R. » aso .s5
IS. . 24. . » Moen us » 382 .50
3. ! 4 . . » Mot . Oberurs . »

12. . 12. . »Schn.Frankenth,? 257 .75
25. . 25. . » Witten . St. » '1283 .35

! 4. MchF-u . Br. Haus . * 99.
w . . 10. MetallG eb.Bing ,N.» 1197 .50

872 Öifab . Ver . D. » 154 .20
0. 27a Prz . Stsr. Wessel » | 33.

23. . 10. Pressh .,Spirit , abg .» 228.
8. . Pulvert ., Pf ., St.I. »

Schuhf . Vr . Fränk . -> i135 .80
UL. 10, 172 .50
8.
7.

Schuhst . V. Fulda » 157.
I 7. . do. Frankl ., Herz » 118 .50

8. 7. Seilind . (Wolf!) » 129 .50
26. 15. Glasind . Siemens » 1263.
6. i 7-/, Spinn . Tr*c., Res. » jl33.
0. 8. » Westd . Jute » 122.

D. Verlags -Anst . » 110 .30
y? Waggon Fuchs » 185.
15. 15. . ^ellst .-Fabr .Waldh .» aso.

Vorl . Ltzt. In ß'o. Zf.
10. . 11. . Dratsch -Luxemb . s. 204 . 50 4. . j
8. . 8, . Eschv/eiJer Bergw . » 133. 4. .1
3. . 3. . Fried rieh sh . Brgb . » 13 ^ .75 4. .!
tz. . 9. . Gelsenkirchen » » 2IS .S0 S. . I

n . . 8. . Harpener Bergb . * 185 .10 4Va:
10. . 8. . Hibernia Bergw . » 190. 3. . IJ
10. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 168. 5. . I
10. . 10. . do . Westereg . * 225 .50
4-/2 41/2 do . do . P .-Ä. » 103 .25
6. . 5l/2 Masscner Bergbau » Pfa
1.1/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » SS .20 V.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 844. 7f r12. . 12. . Ricbeck . Montan »

10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H Thlr. 171 .50 31/2
20. . 18. . Östr . Alp . M. Ö. fl. 382. 3»/2

4. .
Kuxe.

(ohne Zinsber .) per St. xn Jt
— | — (Gew . Rossleben Jt  12 .800

Div, Bergwerks -Aktien.
VorlXtzt . fn ’n

J2. . 12. .1Buch . Bb. u. G . ^ ]223 ' 25
6. . 5. -| ßuderus Eisenw . » [114 .25

10. . 6, . IConc . Bergb .-G . » I —

In »/«,

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Lübeck -Buchen Jt
Allg. ü . Kleinb . »
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig Ei . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Gcs . *
Schant .E.-ß.-Akt . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »

8. . 6..
5-/2 6 , .
8 . . 8 . .8-/4 8-/4
4-/2 4-/2
6-/2 S'/2
5. . 5-/2
43/4 6 . .5-/2 s ..
0 .. 6 . .
0. . 0. .

6.. 6 . ,5. . 5. .
12s;£i 7-3/2-
IOV410-/2
1' ' ;I 0 i»l»5. , 5. .
5. . 5. .
63/5 63/5

160 .50
ISS.
160.
ISS.
111 .90
137 .75
121 .80
143 .50
106 .40

0. .
4. .
5. .

*/4
5. .
63/5
6-/2

b ) Ausländische.

V. Ar . u . Cs. P . ö . fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B, »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G -) »

Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-ß . Fr.
do . Sb. (Lonib .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fi.
do . .. St .-Act. *

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-S.-Betr .-O

6. . 16. . BaltTm. u. Ohio Dol l.
6. . | ,6. . Pennsylv . R. R. »

. . | 6. . Anatol. Eis.-B. j- 117 .25

. . | 44/5
>• «jlQ. .

Prince Henri Fr —
Grazer Trainvvav ofl 131.

113.
96.

234

24 .50

105.
160 .35

22 .10
21 .75

27.

155 .50
106 .75
127.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In % .

3. . Allg . D. Kleinb . abg . .
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 >
4-/2 Bad . A.-G . f. Schiff . -
4. . Casscler Strassen bahn -
4-/2D . E.-ß .-Betr .-G . S. II -
4. . D. Eisenb .-G . Serie I -
4-/2] do , (Ff.) S. II U. IV :
4. J do . Serie I u. III -
4’/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 :
4-/2> do . OS uk. 1913 -
4. .\ do . v. 02 » » 07 2
3’/2:Sudd . Eisenbahn

b) ftu » :änci :5chc.

4. . Böhm . Nord stk. !. O.
4. . do . Wstb . stfr .i .S,ö . fl.
4. . do . do . » in G. Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .32stf.G . Jt
4. . do . do . 36 * i.G »
4. . Elisabeths , stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Süb . ö. fl.
5. . Fiinfkircli .-̂Bares stf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -KöfL v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » i. G. J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö . fl.
4. . rio. do . stfr . i. S- »
4. .iMahr . Grb . von 95 Kr.
4. .1„do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf . i. G . Jt
4. . do . do . stfr . i. G. *
5. . do . Nwb .'sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
3i/2 do . do . v. 1903 Lit . C . »
z. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . ft.
31/2 do . conv . L, A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . tv.
31/2 do . do . conv . L. B. Kr,
31/2 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 8üd (i.vmd.)sf. i. G. JS
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
Z. .
3. .
4. .
3. .

3'. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.33stf . i .G . .Ä
do . L-VIU . Em.stf .G. Fr
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i . G. *
do . v. 1895 stf . r. G.

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö . fl.
Prag -Duxl896stfr . i. Q. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. *

do . v. 91 stf . i. G» -»
do . v . 97 stf . i. G . *

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 3 . -

do . Salzkg . stf. i. G. Jt
Ung .-Gal . stf . i. S.^ ö . fl.
Vora rlberg stf . i. S. »

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm . stf. i .G. »
2</ioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . .Sardin .Sec. stf . g. Iu .II Le
4. .Isicitian . v. 89 stf. i. G . »
2VioS.ild .-Ita!, S. A.-Ii . »
4. . Toscanische Central »
5. . ;Westsiziiian . v. 79 Fr,
5. . [ do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura -Sinsplon v. 94 gar , »
4. . 'Schweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g. Jt
4. . !Kursk .-Kiew.‘stfr.gar »
4. . do . Chark . 89 < » »
4. . Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
41/3 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . ( do . Wind . Rb .v. 97 »
4. . do . do . v . 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr . »

do . v. 1898uk. 09 »

In 0/0.

Ö9 .30
9 0 .80
99.
85 .60
67 .10

100 .60

do . do . Serie II
do . do . v . 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v . 07 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . *

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . »
do . do . S. IX stfr . »
do . S. X uk . 1911 »

75.
100.
101.

101 .40
100 .10
IOO.

94 .80

89 .60

94 .50
S4-.60
95.
96.
95 .70

97 .60
95 .40

94 .70

93 .30

83 .50
94 .50
94 40
94 .40

85 .70

103 .50
85 .30
85 .50

*04.
85 .50
85 .80
89 .20
80 30
57.
58 .60

97 .60
80 .80

76 70
76 .50
77 .70
77 .70
75 .50
67 .70
94 .45
95 .20
98.

104 .70
_94 .90

72 .50
75 .30
74.
73 .10

100 .L0
72 60

IOI-
94.

101 .60
; SK.

| 90 .40
! 90 .30

97 .70
90 .70
50 .30
00 .30
97 .30
90 .30
90,60

90 .30
90 .30
90 .56
90 .50

3-/2
4. .
4; -
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. -
3-/2
4. .
3 i/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/<
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
372
Z-/2
37
4-,

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
zv«!
3-/2!
3-/2^
4
4. .
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
4-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
374
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

Bay.Ver-B. München
do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unvcrl .) *
do . do . *
do . do . (unvcrl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . do . S.9u . l0 »
do . do. S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 »
do . do . S.l , 3-6,20,21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -N.,8 .13.20.21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .lS »
do . *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . 8.10,10a uk .1913 *
do . 8.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 -»
do . Ser . 3 u . 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . * 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . 8 .15u. 16. uk. 17»
do . S.18u.l9utlgl ).19*
do . S.2l)u. 21 uk . 20 »
do . 13u . l3ank . 13 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »do . do . S. 20uk . 1915»
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do . S. J6u . i7 »
do . de . S. 18 kdb . 05 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . 5 .15,kb.1906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K.-Ob . S. I k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15*19
do. do . S.43 uk . 1913»
do. do . S.46, kdb .08 »
do. do . S. 47uk .1915*
do. do . S,48 uk.1917»
do. do . S. 49uk .l919 »
do. do . S. 50 uk.l920 »
do. do . S. 44 uk.1913»
do. do . S.28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb . ■»

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-50*
do. 311-350 uk.1913»

Mein . Hvp .-B. S. 2,6u .7 •
do. do . S. 8 uk. 1911 »
do. do . S. 9 » 1934 »
do. do . 8. 11 » 1916 »
do. do . S. 12 - 1917 »
do. do . 8. 13 » 1918 »
do. do . S. 14 » 1919 »
do. do. kb . ab 05u .07 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-E. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .ß .-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do. S. 17u. l8 ab 10»
do . do . 8 . 21 Uk. 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. Muk . 1916 »
do . do . S. 25uk . l918 *
do . do . 8. 26..- 1919 »
do . do. S.27 » 1920 »
do . do . S.20 » 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7,8 , 9 »
Pr .Centr .-B.-C.-D. v. 90 »
do . do . v. 1899u . CI *
do . do . v. 1903 uk . 12
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

3V'jdo . Hyp .-Act.-Bank »
2Viodo. do . do . »

do . Sr . 125 ) auf { »
do. J 80% j *
do . labg .l »
do . v. 04uk . 13 »
do . v. 05 * 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
clo. v. 09 uk . 19 »

Kom . v . OSuk . 18 »
do . v. 09 uk. 19 »

do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 »
do . do . E. 22uk . b . l2»

4.
372
37z
3-/2
372
372
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2

do . v . 1906 » 16 »
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 - 19 »
do . V. 1910 * 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk . 13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08 uk . 17»
do . do . v. 1887 *
do . do . 9ö uk . Oö»
do . do . 06 » 16 »

In 0/0.
A jlOO .iO
* ! 91 .80

100 .40
91 .80

10040
100 .20

93.
91 .70
95 .50
95 .50
95 .50
95 .50
87 .50
Q7 .5G

100.
100.
101

01.
99 .80
SOSO
99 .70
99 .70
99 .50
93 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .30
99 .70

101 .
99 .50
91.
90 .50

100 .20
IOI.

99 .80
99 .80
Öi .ßO
©1 .50
91 5G
9 -2.50
99 .80
99 .40
99 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100.
90 .50
90 .50
SS.
SS.
99 .35
99 .20
99 30
SS 60

100 .50
90 .80
92.
99 .25

100 .50
2.

IOO.
91 .20

114.
SS.
89.
99.
99 .00
99 .60
99 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99 .20
09 .90
99 .40
80 .70
99 .70
99 .90

100.
90 .10
90 .10
SS 50
80 .50
89 .70
97 .20

101.
91.
01.
92.
92 .50

47a jdo.
4. . do.
372jdo.

do.
do.
do.
do.
do.

» 14
» 15
»17»

do . do. E. 25
do . do . E. 27

4. . do . do . E. 28
4. . do . do . E. 29
3V4 do . do . E. 23
33/4 clo. do . E.  26
3-/2 do . do . E. 17u. 18kdb . »
Z' /2 do . do . E. 24uk . b . l2»
372jdo. Kleinb .E. I kb ab04 »
372 do . Kom. S-3uk . b . 12 ->
4. Jdo . Landsch -Central

97 .70
07.
39 60
ÖÖ.
99 .10
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20

99.
Sl .SO
ÖR.6Q
99 .20
99 .20
99 .20
99 .80

19 » 100,30
12 » 191.

©3.1014»
99 .60
90 .60
95.
90 .60

103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .20
4. . do. uk . b . 1907 99 .20
4. . do. » » 1912 99,40
4. . do. > » 1917 99,SO
4. . do. » * 19 » 100,50
31/2 do. 90 .25
3-/2 do. » , 191*1 » 90 . 20

Zf. In o/fl.
4. . Rh .-Wes « .B.-CS . 3 5 ji 99.
4. . do . S. 7u . a8u . 8a 08 .75
4. . do . » 9u . 79a uk. *2 98 .90
4 . . do . » 10 uk . 1915 90 10
4. . do . » n , 1918 30 . 70
4. . do . » n » 1920
ZV- do . » 2, 4 u. 6 01.
4 . Südd,B -C. 31/32,34,43 3.00 .50
ZI/- do . bis inkl . S. 52 91 .60
4. . W. B.-C. H .,CöiiiS . 7 91 .20
4. . do . do . S. 8 92 .30
z>/- do . do . S, 4 92 .80
3-/2 do . do . S. 9 01 .70
4. . Wurtt . H .-B. Em. b .92 » SS .so
31/2 do . do. » 92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. , Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .79

16, uk . 1913 Ji 92 .70
4. . do . S.14-15u .l7uk . 19L 101 .15
4. . do . 8 18-20 uk . 1916 101.
31/2 do. Serie 1,2 , 6-8 91 .70
3-/2 do . * 3—5, verl. 31 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1915 81 .30
4. . do . Coir». Ser . 5—6 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 100 .90
4. . do . do . ' » 10—12 101 .4:0
3-/2 do do » 1—3 92 .SC
3-/2 do 5cr . 4verl . uk. 1925 91 50
4. . L.-KCCass.) S.22uk .l914» 101.20
4 . . do . » 8 .23 » 1916 101.50
3-/2 do . » S. 21 » 1917 35.S0
4. . Nass .L .-B. L.V.uAV. 15 101.50
ZV« do . do . Lit . U DS.
3-/2 do . do . Lit . ! 94t.50
3-/2 do . do . F, G, H,K , L »4.50
3-/2 do . do . M, N, P, Q 94 SO
3-/2 do . do . Lit . R, S, 34 SO
3-/2 do . do . Lit . T 94 .50
3. . do . do . Lit . O. * LS

Zf Amerik . Eisenb .-Bottds-
4. Centr . Pacif . I Ref . JI 90 .40
3-/2 do . > 90 .60
5. . Chic . Milw. St . P ., D . It 100 .50
4' . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 38 .40
3* . do . do . Gen . Lien S4 .SS
5* . San Fr . u . Nrth . P . IM. 101 IO
4*. South . Pac . S. B. I M. 94 .40

Diverse Obligationen
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^8
4. . Bank für industr . U.  » 9 ? .IO
4. . Brauerei Binding H . » SS.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 9i.
4. . do . Mainzer Br. * ioa .se4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 84 . 50
4-/2 do . do . (Mainz ) » 84.
4-/2 do . Storch Speyer » 101 .334. . do . Werger » oe.
4. . do . Ocrtg -e Worms . ©•&.
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 103
4. . Buderus Eisenwerk » 9ö.
4. . Cementw . Heidelbg . » l °a . ac4-/2 Bad. Anil .- u . bodaf . » IOO304-/2 Blei- u. Süb .-H ., Brb. » loo 504-/2 Fahr . Griesheim El. » 1044-/2 Farbwerke Höchst » IO34-/2 Chem . Ind . Mannh . » IOO 2?4. . do . Katie & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 375. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-E. Frankl a . M. » 103.3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .504. . do . do . » IOO.4-/2 El. Accumulat ., Boesc» 103.4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 89 .504. . do . Serie 1-IV » 98 .50
5. . EI.Dtscti . Ueberseeg . - IO4 .70
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .704. . do . do . clo. » 96
4. . Frankfurter HofHypt . » loo.
4'/2 Gelscnkirch .Gusstahl » 103 ..4. . HarpenerBergb .-Hyp .» loi.
4'/2>Hötd Nassau , Wiesb .» 102
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
iWZellst .'Waldhof Mannh. 102 .30
Zf. Verzinst. Lose. In o »
4. Badische Prämien Thlr.
3. Be!g .Cr .-Com. v. 68 Fr.

Donau -Regulierung ö . fl. 151.
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . » Hfi .353. . Hamburger von 1866 »
3. iHoll . Korn. v. 1S71 li.fl. IDß .OS3-/2 Köln-Mindener Thlr. 134 .603-/2 Lübecker von 1863 » 13si.
21/2:Lüttich er von 1853 Fr. 1S4.3. jMädrider , abgest . »
4. jMeining , Pr .-Pfdbr .Thlr. 1-36 .604. Oesterreich , v. 1869 ö . fl.
3. {Oldenburger Thlr.
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. *80
5. do . v. 1866a. Kr. »
2V2IStuhlweissb.-R.-Gr . ö fl. -14 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Ms— Augsburger fl. 7 375.— Braunschweiger Thlr . 20 213.-inländisch . Ihlr . 10 340.

Mailänder Le 45 168.
Meininger s. fl. 7 37.
Oesterr . v. 1864 ö, fl. 100 555.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 453 .50
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 40D 181 .40
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 388.

— Veneüaner Le 30 43 .30
Geldsorten.

Engl . Sovereig . p . St.
20 Erancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOGFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . )
80 4.5!
16 .19
16 .21!
17 . |

4120.

Geld.
20 .41
16 .15
16 .16
16 .90

I 4 .19 ;
216.

27902800
33 .90;
78 .50 ; 76 50
4 .19

4 .18
30 .75
20 .46
31 .20

4 .191

4 .191/.
80 .75
20 .43
81 .10

169 -30 169 .20
80 .80
85 05

SO .70
84 .93

80 .90 ; 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 %.  Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 10Ö
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 1U0
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .*York (3T .S,)D.10Q

169.25 4 °/o riaris . Fr . 100; 80.95
80.65 5 o/a Schweiz . . Fr . JOOj 80.80 4 0.2
80.50 5-/2 O/o St . Petersb. S.-R. 1001 4-/21-,
20.42 4Vs o/a Kr . 1001 4 V»

41/20/0 Wien Kr . 100! 84.95 50/5
— do . • Kr . m. S. 1



Wiesbadener Tagblatt
. .Taodlatt . ^ auL " C\ f*  AAA rww . ftÄ, *4r ^ - ovv # * -£ ?««Vt..TagbLatt -Haus

SÄstter -Halle geöffnet von 8 Uhr moraenSbis8 Uhr abends. 27,000 Abonnenten.
Bezugs -Vreis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich. M. 2— vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21. ohne Bring er lohn. M . 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten , aussckiienlich
Bestellßeld. —- Bezugs -Leftellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zw-iaffelle Bis-
marckrrng 29, sowie ute 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortioen 32 Aus¬
gabestellen und m den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Anzeigen -Aunahme : Für die Abend-AuSgabe bis 13 Uhr mihagS ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesansgaben. Fernsprecher-Musr
„Tagblatt -Haus " Nr . 665VS3.

von 8 Uhr morgen? bis 8 Uhr abends.

Anzeigerr -Breis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „ArbeitSmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm; 20Pfg . ln davon abweichender Sallausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entbrechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 574.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Madm und die MeltpollÜk.
Dementis haben kurze Beine , und so hat sich denn

die französische Regierung jetzt wohl oder übel ent¬
schließen müssen, die zuerst aus mohammedanischer
Quelle gemeldete, bei Trigele , der Hauptstadt des
Sultanats Massalit , erlittene Schlappe offiziös zuzu-
geben. In dieser offiziösen Sprache wird freilich der
Kampf vom 9. November gegen die Streitkcäfte der
Sultane von Massalit und des vertriebenen Wadai-
sultans Dudmurrä als S i e g bezeichnet, aber wenn
man die schweren Verluste der französischen Kolonial-
rruppe und den noch bedeutsameren Verlust an Prestige
in Nordwestafrika in Rechnung zieht, dann ergibt sich
ohne weiteres , daß dieser Sieg mit einer Niederlage
eine verzweifelte Ähnlichkeit hat . Und dies um so mehr,
als zu den Gefallenen der Befehlshaber der französi¬
schen Truppen im Tschadseegebiet, der Oberstleutnant
Moll , gehört, der sich durch eine besondere Kenntnis
dieses heißumstrittenen Kolonialgebietes auszeichnew
und dessen Verlust schon deshalb allein eine Katastrophe
bedeutet.

Wenn man sich die Anfang Januar d. I . ' erfolgte
Vernichtung der Kolonne des Kapitäns Fliegenschuh
am Bir -Tauil ins Gedächtnis zurückruft und sich weiter
erinnert , wie dann nach den weiteren für Frankreich
siegreichen Kämpfen im Laufe dieses Jahres von sran-
zösiscĥoffiziöser Seite das ganze Wadaigebiet als pazi-
fiziert geschildert wurde , dann gewinnt der jetzige ver¬
lustreiche „Sieg " der französischen Truppen erst ferne
dolle Bedeutung , _und es zeigt sich, daß der weitons-
schauende Plan , in Nordasrika ein großes Kolonial¬
reich zu schaffen, welches sich von Algier und Tunis
bis zum französischen Kongogebiet erstrecken und auch
die westafrikanischen Besitzungen Frankreichs umfassen
soll, noch eine recht ferne und eine recht phantastische
Zukunftsmusik darstellt.

Tie Schwierigkeiten für Frankreich; sind um so
größer , als hier Interessengegensätze  mit
England eine Rolle spielen, die sich trotz der allerneuesren
dicken Freundschaft nicht aus der Welt schassen lassen.
Zwar haben sich die Franzosen mit den Engländern,
nachdem sie vor diesen nach der Schlappe von Faschoda
hatten zurückweichen müssen, im großen und ganzen über
ihre Einflußsphären in diesem dunkelsten Gebiet des
dunklen Erdteils durch den Vertrag vom 21. März
] 899 , den übrigens die Türkei niemals anerkannt hat,

Wiesbaden.  Freitag , 8 . Dezember LSI« .

geeinigt , aber jene Teilung ist auf dem Papier stehen
geblieben, da die unabhängigen Eingeborenen mcht
ohne weiteres über sich zur Tagesordnung übergehen
lassen. Nun hat aber Frankreich im vorigen Jahre
nach heißen Kämpfen das östliche Sudaureich , das
Sultanat Wadai , das ihm noch dem Vertrag voni
21. März 1899 zugefallen war , erobert , und es ist da¬
mit Nachbar des Sultanats Dar -For geworden, welches
in das englische Einflußgebiet fällt , dessen Sultan
Ali Dinar aber seine Unabhängigkeit den Engländern
gegenüber bisher behauptet hat und mit dem ver¬
triebenen Sultan Dudmurrä von Wadai sympathisiert.

Artikel 2 des erwähnten englisch-französischen Ver¬
trages besagt nun , die Grenze in diesem fraglichen
Gebiet solle derart verlaufen , daß sie Hadai von dem
scheide, was bis zum Jahre 1882 die ägyptische Provinz
Dar -For war . Frankreich ist aber der Meinung , daß
Tar -Tamä , Tar -Gimer und Dar -Massalit zu Wadai
und damit zu Frankreich gehören, während der Sultan
von Dar -For dieses Gebiet als sein Eigentum betrach¬
tet, wobei er sich merkwürdigerweise in Überein-
st i m m u n g mit den amtlichen Karten der
englischen Sudan regier « ug  befindet . Die
Möglichkeit ist daher sehr nahe gerückt, daß ein weiteres
Vordringen der Franzosen zu einer Auseinander¬
setzung mit dem Sultan von Dar -For führt , der ohne¬
hin bereits die mit den Franzosen kriegführenden
Sultane von Massalit und den Exsultan Dudmurrä
von Wadai . insgeheim unterstützt. Da aber Dar -For
zum englischen  Interessengebiet gehört, würde ein
Vorgehen Frankreichs nur dann Aussicht auf Erfolg
haben, wenn die Engländer Ihren französischen Freun¬
den den Gefallen eines Feldzuges gegen den unbot¬
mäßigen Sultan Ali Dinar erweisen wollten . Dazu
scheint aber das zurzeit mit Aussicht auf Erfolg um
seine Existenz kämpfende Kabinett  Asquith um so
weniger Neigung zu haben, als , wie vorher gezeigt,
die Abgrenzungsverhältnisfe in diesem Sudangebiet
nichts weniger als geklärt sind.

Folgt man somit in England dem Vorgehen der
Franzosen in Sudan mit einer Besorgnis,  zu der
sich eine Dosis Schadenfreude  über die jüngste
Äolonialschlappe gesellt, so ist diese Besorgnis und
diese Schadenfreude noch wesentlich größer in Italien,
wo man ja trotz aller Ableugnungen auf die Erbschaft
des „kranken Mannes " in Tripolis  rechnet , wäh¬
rend das Vorgehen der Franzosen in Wadai darauf
abzielt , Tripolis durch die Ablenkung des Verkehrs
nach _Tunis wirtschaftlich lahmzulegen  und so
politisch bedeutungslos zu machen. Aber am Ende wird
hier der lachende Dritte weder Frankreich noch Eng-

58 . Jahrgang.

land , sondern ein ganz anderer sein. Schon bei der
Besprechung der letzten französischen Niederlage im
Wadai -Lande wiesen wir darauf hin , daß sich parallel
mit der Wiedererstarkung der Türkei  in
ganz Nordasrika ein P a n m o h a m m e d a n i s m u s
entwickelt hat , dessen Fäden von Ägypten bis Marokko
und von den Syrien bis an den Tschadsee reichen und
dessen gewaltiges Umsichgreifen die Kolonialherrschaft
der Weißen ernstlich bedroht. Man braucht kein Pessi¬
mist zu sein, um zu der Auffassung zu kommen, daß
die jüngsten Kämpfe im Wadai -Lande nur ein Glied
in der Kette dieser panmohammedanischen Bewegung
darstellen.

•

Paris , 8. Dezember. Erst zun; Schluß der Kammer-
sitzung beantragten mehrere Abgeordnete verschiedener
Parteien eine Sympathiekundgebung zu Ehren
der Opfer des Kampfes im Wadaigebiet.
Im Namen der Regierung schloß sich der Kolonialminister
Morel  diesem Ausdruck der Sympathie an. Der .Kriegs-
minister General Brun widmet dem Oberst Moll einen sehr
bewegten Nachruf, dem die gesamte Kammer zustimmt.
Schließlich teilte der Präsident mit , daß der Radikale
Messtmy über den Kamps im Wadaigebiet interpellieren
wolle . Messtmy verlangt eine möglichst baldige Verhand¬
lung dieser Interpellation . Es sei nötig zu wissen, ob der
Minister des Äußern Verhandlungen mit England  führe
zur Abgrenzung des Gebiets;  denn wenn das nicht
geschehe und die Franzosen sortfahren, einseitige  Poli¬
zei auszuüben , so würde es niemals zu einem Stillstand
der Unruhen kommen, weil die Unruhestifter sich immer
wieder auf fremdes Gebiet flüchten würden. Die Kammer
setzte die Verhandlung der Interpellation auf den 16. De¬
zember fest. Morgen vormittag Fortsetzung der Budget¬
debatte. — Der Senat beschloß einstimmig eine Kund¬
gebung,  durch die den Truppen, die im Wadai kämpften,
Anerkennung und den Familien der Gefallenen das Bei¬
leid  des Senats ausgesprochen wird . Der Justizminister
schloß sich der Kundgebung namens der Regierung an.

vd . Paris , 8. Dezember. Der Minister der Kolonien
legte vor der Kommission der Kammer für auswärtige An¬
gelegenheiten die Lage im Wadai dar und die Maßnahmen,
die die Regierung zu treffen gedenke. Der Präsident der
Kommission bat die Regierung , die notwendigen Vor¬
kehrungen zu treffen, um eine Wiederkehr  ähnlicher
Vorfälle zu vermeiden, und wenn er es nötig erachte, über
eine genaue Regulierung der Grenzen in Unterhandlungen
zu treten.

red. Paris , 9. Dezember. (Drahtbericht.) Die Kanmrer
beschloß über die Interpellation der Deputierten Messtmy
und Bienaime über die Vorgänge in Wadai am 16. De¬
zember zu verhandeln.

FemlleLon.
wahlfieÄer in  England.

** London, 6. Dezember.
Bilder an allen Straßenecken! — Große Bilder, —

Leine Bilder ! — Plakate in krassesten Farben , mit packen¬
den Inschriften! — „Ganz England  ist im Augenblick
ein großes Bilderbuch !" — Plakate zieren auch
wohl Automobile und Equipagen ! Und selbst die Rosse,
ja, und auch die Menschen, — haben sie sich auch gerade keine
Plakate angeklebt, so tragen sie doch vielfach Farben zur
Schau in Gestalt von Rosetten und Schleifen, — alles zur
Förderung der Wahl eines Kandidaten.

Am buntesten nehmen sich die Wagen und Automobile
aus , in denen die Wähler nach den Wahllokalen befördert
werden. Denn diese — heute! — so mächtigen Herren
brauchen nicht zu Fuß zu gehen. Dafür sorgen die — heute!
.— so untertänigen Kandidaten, die dazu oftmals Hunderte
von Gefährten benötigen. Früher wurden wohl Wagen
dazu gemietet,  aber bei solchen großen Mietsaufträgcn
kam leicht Bestechung ins Spiel . Das Mieten von Wagen
ist daher verboten, aber um so mehr erachten es die politi¬
schen Freurtde eines Kandidaten nun für ihre Pflicht, ihre
Wagen für den Tag herzuleihen.  Wo aber
manche Kandidaten weder Wagen, noch Wagen besitzende
Freunde haben, da machen sich ihre Anhänger auch wohl
das Geheimnis der Wahl insofern zunutze, als sie sich in
einem Automobil des Gegenkandidaten abholen lassen, dann
aber für den ihrigen die Stimme abgebcn!

Die Farben sind vielfach Blau , Gelb, Rot und Royal
Purple, — aber Purpur ist hier Dunkelviolctt, — jedoch
kommen auch andere Farben vor, werm sie nur recht in die
Augen fallen. Blau ist gewöhnlich die konservative, gelb
die liberale Farbe. Indessen gibt es keine bestimmte Regel.
Dieselbe Farbe, die in einem Fall die Regierungssarbe ist,

im angrenzenden Bezirk die Opposition anzeigen.
^ ^ Wird dadurch die Bedeutung der Farben etwas abgc-
«Mvächt. so reden dieBilderallernalumsoweni-

ger zweideutig.  Sie sind aber sicherlich auch nicht
ohne Wirkung, sonderlich für solche, bei denen es mit den;
Lesen— hapert, oder die wenigstens die knappen, packenden,
alle Parteiweisheit „in der Nußschale" uns bietenden Unter¬
schriften nicht immer .gleich verstehen. Da spielen denn auch
die Deuffchett bei den Wahlen wieder eine gewisse Rolle.
So wird auf konservativer Seite vor allem auf das An¬
wachsen der deutschen Flotte hingewiesen, „die die eng¬
lische bald ganz überflügeln wird", während auf einem
liberalen Bild die „Bangemacher" verhöhnt werden,
Wärmer vom Schlag eines Blatchsord und Lord Charles
Beresford oder, wie mit einer glücklichen Verschmelzung—
die Winston Churchill mit dem Name« des Sozialisten und
des feuerschnaubendenAristokraten Adunbals vorgenom¬
men — die Sorte von Schwarzsehern hier genannt wird:
„Lord Charles Blatchsord".

Ein anderes liberales Plakat will die Vorzüge des
Freihandels dartun und greift dafür wieder auf einen alten
abgestandenenVergleich zurück, indem es den britischen Ar¬
beiter darstellt, wie er sich am britischen Roastbeef labt, wäh¬
rend die so viel schlechter bezahlten und dazu noch länger
arbeitenden unteren Klassen in Deutschland die teueren
Fleischpreise gar nicht mehr erschwingen können und froh
sind, wenn ste ein Endchen Pferdewurst und ein Stückchen
Schwarzbrot zu essen bekommen. Man sollte denken, das
deutsche Schwarzbrot hätte hier nun lange genug politische
Dienste getan. Aber es muß immer wieder herhaltcn.
Auch bei den Konservativen. Sie stellen es aber als Lecker¬
bissen hin, den die Deutschen nur zum Nachtisch mit Käse
essen. Es ist denn auch längst in England eingeführt, und
viele Schutzzöllner essen das ausländische Gebäck
mit Hochgenuß, aus reiner — Vaterlandsliebe!

Indessen ist Deutschland im Vergleich zu den vorigen
Wahlen, — die wohl als „die deutschen Wahlen"
bezeichnet werden konnten, doch wesentlich in den Hinter¬
grund getreten. Das mag bezeichnend sein für den in die¬
ser Hinsicht eingetretenen Wechsel der Stimmung . Es ist
aber vor allem auch auf den Umstand zurückzuführen, daß
die Konservativen die Tarifreform noch in zwölfter Stunde
von ihrem Programm gestrichen haben. Doch die Bilder

waren nun einmal hergestellt, — zum Teil auch wohl vor¬
her schon angeklebt, — manche haben auch schon bei den
letzten Wahlen Verwendung gefunden, — da hat man ge¬
trost weiter damit tapeziert.

Indessen es handelt sich ja vor allem um die Zukunft
des Oberhauses, und so schauen denn vornehmltch die
Lords in recht verschiedenen Gestaltungen
von allen Straßenecken auf uns herab.  Da
sind die Liberalen entschieden im Vorteil, Denn die edlen
Herren mit ihren Adelskronenauf dem Haupt, in schweren
farbigen Samtmäntoln , in Kniehosen, seidenen Strmnpsen
und Schnallenschuhen, geben einen viel lohnenderen Stoff
zu Zerrbildern, als daß sie in diesem Aufputz — an den
Straßenecken— Würde und Wert ihres Standes zum Aus¬
druck bringen. Es ist viel leichter, ste als „Humbugs", als
Schlemmer und Prasser uNd heimtückische Banditen darzu¬
stellen, — wie sie auf liberaler Seite ausgefaßt werden, —
denn wie sie selbst erscheinen möchten, als Wohltäter der
Meiffchhcit, Stützen des Staats und Horte der „wah¬
ren Freiheit des Volkes ". Und wenn da nun
ihre Bilder von Straßenjungen Hin und wieder auch noch
mit Kot beworfen werden, so ist ihnen damit auch gerade
kein würdigeres Aussehen verliehen.

Und das ganze wirre, wüste Treiben wird fünfzehn
Tage anhalten . indem die Wahlen heute hier, morgen in
einem anderen Distrikt abgehalten werden. So war es ein¬
mal von altersher , und das ist in Englonid ja immer Grund
genug, es auch fernerhin so zu lassen. Da sammeln sich dann
jeden Abend stets zahlreiche Massen an, die Ergebnisse der
Wahlen zu erfahren, zu deren Verbreitung umfassende Vor¬
kehrungen getroffen sind Die Abendblätter veröffentlichen
bis Mitternacht immerfort Sonderausgaben Und nicht
nur die Zeitungen, sondern auch einzelne Klubs und Restau¬
rants lassen die Resultate durch weithin sichtbare Anschläge
verkünden. Dadurch werden die aufgeregten Massen gut
verteilt. Gleichwohl geht es oftmals nicht ohne Ruhe¬
störungen zu.

Hatte Herr Lloyd George bei den letzten Wahlen aus
einer Versammlung Reißaus zu nehmen und sich aus eine
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und die entsprechenden Forderungen der „Kreuz¬
zeitung ", der „Deutschen Tageszeitung ", des „Rcichs-
boten". der „Hamburger Nachrichten", es mögen ver¬
schärfte Maßnahmen gegen den Umsturz ergriffen wer¬
den, interessieren von einem bestinnnten Gesichtspunkte
aus noch ganz besonders. Diese Mahn - und Weckrufe
an den Reichskanzler scheinen nämlich sehr wenig tu
Art und Wesen des schwarzblaucn Blocks zu passen,
weil man vom Zentrum doch eigentlich nicht annehmen
kann, daß es sich plötzlich für Ausnahmegesetze begeistern
sollte. Oder ist cs ein Irrtum ? Ist auch das Zentrum
bereit , unter Umständen Vorlagen zuzustimmen, dre
der Sehnsucht der Konservativen genügen , bei denen
aber dann freilich der Schein gewahrt toerden müsste,
als seien es keine Ausnahmegesetze? Wohl möglich,
daß die „Kreuzzeitung " Derartiges tut Sinne und vor
Augen hatte , als sie in ihrer langen Programmliste
vom letzten Sonntag , in der alle nur möglichen Mittel
zur Beschwörung der sozialdemokratischen Gefahr auf¬
gezählt wurden , immer nur entweder von einer schär¬
feren Anwendung der bestehenden Gesetze sprach oder
allenfalls von Gesetzen, die allgemein gültig sein sollen,
wie z, B. eine Revision des MasestätsbeleidigungL-
paragraphen . Ausnahmegesetze verschmäht die ..Kreuz¬
zeitung " sogar. Also, wie gesagt, das kann mit Rück¬
sicht aus das Zentrum geschehen sein, von dem es min¬
destens auffällt , daß seine Organe bisher keine gegen¬
sätzliche Stellung zu den gefährlichen Anregungen der
genannten Blätter eingenommen haben. Am Ende
jedoch liegt den Drahtziehern auf der Rechten und im
Zentrum nicht soviel an der sofortigen ErsMung der
betreffenden Wünsche als vielmehr daran , einem Reichs¬
kanzler Verlegenheiten  Zu bereiten , der sich dcni
schwarzolauen Block nicht so ergebungsvoll tmd unbe¬
dingt zur Verfügung stellen will , wie es die Heydebrand
und Herold fordern . Wenn das die Absicht ist, dann
erklärt sich das tückische Zuwarten des Zentrums schon
zur Genüge . Herr v. Bethmann -Hollweg mag sich also
vorsehen. ~ Er soll nach obeit hin diskreditiert werden,
er soll behandelt werden wie seinerzeit Caprivi , den
auch die Scharsntacherrufe umtosten , nur daß sie weni¬
ger an sein als an das Ohr des Kaisers dringen sollten.
Man muß angesichts der augenscheinlich wohlüberleg¬
ten Taktik , namentlich des Herrn v. Heydebrand,
doppelt gespannt darauf sein, wie es der Reichskanzler
am Samstag anstellen will , das Netz zu zerschneiden,
das man ihtn über den Kopf werfen möchte.

Die holländische KWsrtvLfsstrymrg.
I. B r ü s s e l , 6. Dezember.

Es war vorauszusehen , daß die Erklärungen des
holländischen Mintsters des Äußern de Marees van
Swinderen über die Vlissinger Befestigungswerke dte
Erregung nicht dämpfen würden , die in Belgien , wenig¬
stens soweit .es unter französischem Einfluß steht, über
diese Frage herrscht. Besonders die Äußerung , daß
das — vornehmlich von Paris aus aufgebauschte —
Scheldeproblenti gar nicht die Bedeutung habe, die
man ihm zuschreibt, indem die Beziehungen zwischen
Belgien und den Niederlanden ausgezeichnete seien und
die Zeit komme, wo man sagen könne: „Es gibt keine
Schelde rnehr, welche die zwei Völker scheidet", begeg¬
net in einem Teil der hiesigen Presse heftigem Wider¬
spruch Tenn in diesen Kreisen kann inan nicht be-
greifen , wie die Schelde politisch ausgeschaltet werden
könnte, und man stellt vielmehr fest, daß vom hollän¬

dischen Standpunkt der Fluß offenbar doch noch für
lange Zeit eine wesentliche Bedeutung haben werde,
wo mit einem so großen Kostenaufwand Blissingen be¬
festigt werden soll, damit unter Umständen den
Schissen einer fremden Macht die Einfahrt in die
Schelde verwehrt werden kann. Wieder wird die alte
Klage laut , daß durch eine Befestigung der Schelde-
mündung Antwerpen , das Belgien für den Fall des
Krieges als Operationsbasis dienen soll, lahmgelegt
und auch dessen Rettung durch eine befreundete Flotte

manche Blätter sprechen imnier ganz offen von der
englischen — unmöglich gemacht werde. Um diesen
Bedenken politischer Natur einen rechtlichen Charakter
zu verleihen , hat man hier und in Paris die Lehre auf¬
gestellt, die Schelde sei eilt „internationaler Fluß " und
Belgien müsse als neutralisiertes Land , dessen Unab¬
hängigkeit von den Großmächten garmttiert sei, die
Möglichkeit haben, sich, resp. seine Neutralität , von
diesen Mächten, besonders England und Frankreich,
schützen ztl lassen. Tatsächlich aber kann nichts die
Niederlande hindern , einen so außerordentlich wichti¬
gen Punkt , wie die Scheldemündung , zu befestigen,
wenn es ihnen beliebt . Tenn auch Holland muß daraus
bedacht sein, seine Neutralität für den Ernstfall zu
schützen Und zwar droht —- das weiß doch jedes Kind
. in dieser Hinsicht von der Seeseite her die größte
Gefahr von England . Nun sind ja, wie schon längst
bekannt ist, voii gewisser Seite Gerüchte in die Welt
gesetzt worden , die beweisen solleir, daß Hollaiid unter
dem Einfluß Deutschlands -siebe und daß die geplanten
Küstenbefestigungen nur das Resultat einer Pression
seitens des mächtigen östlichen Nachbarn darstellen,
waß diese Gerüchte, wie der angebliche Kaiserbrief an
die Königin Wilhelmine , trotz aller Dementierungen
immer wieder austauchen, beweist nichts für ihre Rich¬
tigkeit . Das einzige Körnchen Wahrheit , das in dieser
Betrachtungsweise liegt , ist das , daß iir der wat
Deutschland ein sehr großes Interesse daran «at , wenn
die Niederlande imstande sind, ihre Neutralität kräftig
?,u verteidigen , so daß cs nicht gezwungen ist, selbst
für deir Schutz holländischer Häfen zu sorgen Eng¬
land dagegen hat das umgekehrte Interesse : denn e»
müßte ja , um in einem Krieg mit Deutschland voii
Holland Vorteil *u haben , dessen Neutralität gerade
v e r letze n. Hinc iliae lacrimae!

Deutsches8 §rch«
* Hof- unS»Personal-Nachrichten. Der österreichische Thron¬

folger ErzherzogF r a n z F er di n a n d ist yc.tern um 5 TO
12 Min. in Berlin emgetroffen und begab sich im ckutomoou
nach dein Neuen Palais in Potsdam.

Grô herzogm Feod- oha  b o it c&j t n - e t tu eti
sieht zum nächsten Frühjahr einem freudigen Dreigm- entgegen.

* Die Streikgefahr int Ruhrrevier . Die ablehnende
Antwort des Z eche nv exI»ein b c 3 auf die Eingaben
der organisierten Ruhrbergleute ist den beteiligten Ver¬
bänden zugestellt worden. Während sich die Antwort an
den Gewertverein christlicher Bergarbeiter ausführlich über
die Ablchmrngs gründe ausläht , ist der den übrigen Ver¬
bänden Angestellte Bescheid sehr knapp gehalten und beruft
sich ans die dem christlichen Verbände gegenüber gemachten
Ausführungen. So wird bezüglich der Ablehnung der
Lohnforderung aus das in dem Schreiben an den Gcwerr-
verein Gesagte vertviesen. Hinsichtlich der besonderen Be¬
rechnung der Nebenarbeiten wird ausgeführt, dte unregel¬
mäßigen Verhältnisse im Bergbau ließen die Erfüllung dieser
Forderung nicht zu. Für die Knappschastsforderurrgen er¬
klärt sich der Zechenverband als unzustäudig. Der alte
Verband, die Hirsch-Dnnckerschen und die Polen treten in
diesen Tagen zu einer neuen Konferenz  zusammen, um
über die weiteren Maßnahmen zu beraten.

* Eine Erwiderung des Professors Bernhard. Professor
Bernhard erwidert auf die im Morgenblatt mitgeteilte Er-

Polizeiwache zu flüchten, von wo er dann, als Schutzmann
verkleidet, glücklich entkam, so war diesmal Herr Winston
Churchill, der Minister des Innern , hie besondere Ziel¬
scheibe nicht nur für Hohn und Spott , für faule Eier
und faule Fische , sondern auch für die Reit¬
gerte.  Es kommen viele derartige Ausschreitungen vor,
wozu erwiesenermaßen nur zu oft handfeste Rauf¬
bolde gedungen  werden.

Doch auch in den „besseren" Kreisen, unter den „Stützen
der Gesellschaft", sind die Wahlen von gar verderblicher Ein¬
wirkung auf alle guten Sitten . Die Engländer reden sich
gern ein, — und andere reden es ihnen ebenso gern nach, —
daß England das Land der politischen Duldsamkeit ist, baß
Leute politisch anderer Meinung und doch gute Freunde
sein können. Das kommt gewiß vor, — wie anderswo ! —
aber zurzeit herrscht bi -r eine Bitterkeit und Gereiztheit,
eine Gehässigkeit und Verlogenheit, wie sie so leicht nirgends
übertroffen werden könnten.

Wenn wir im Augenblick den Ausgang der Wahlen
darnach beurteilen wollten, was wir im Gesellschaftsleben
zu hören bekommen oder die Londoner Presse uns auftischt,
oder aber nach den Seitenhieben, die jetzt aus den Theatern
überall eingeflochten werden, oder nach deir Kanzelergüssen,
mit denen manche Geistliche zu solcher Stunde die politische
Sachlage zu erörtern sich berufen fühlen, so hätten die Libe¬
ralen wenig Aussicht auf Effolg. Indessen Society ist nicht
die Nation und London ist nicht England.

Aber auch selbst die jetzt jeden Abend veröffentlichten
Ergebnisse der Wahlen jedes Tages könnten uns leicht irre-
sühren, wenn es heißt, es sind jetzt soustdsoviel Konservative
oder Unionisten und soundsovicl Liberale mitsamt ihren
Verbündeten — den irischen Nationalisten und Arbeitern —
gewählt worden. Denn die Wahlen finden zunächst vor¬
nehmlich in den großen Städten statt, wo die Konservativen
am stärksten vertreten, während die Landbezirke, — und zu¬
mal Irland , Schottland und Wales, — in denen die Hmivt-
tfäzic  per Liberalen liegt , meistens erst später an die Reihe
kommen und das zurzeit bestehende Verhältnis der Par¬
teien zürn Schluß leicht wesentlsth anders gestalten,werden.

Will ). F . Brand.

Konzert.
Das Walten vornehnrster künstlerischer Bildung und

eine edle Weihe kennzeichneten den gestrigen 4. Abend im
Verein der Künstler und Kunstfreunde.  Das
hier von den „Aufführungen sämtlicher Beethovcnschen
Quartette " her noch in dankbarer Erinnerung stehende
„Klingler-Quartett " der Herren K. Kl in gl er , I.
N Yw ki n d , F . K l i n g l e r und A. Williams — spielte
Brahms , Mozart und Schubert. Das wunderbar abgetönte
Ensemble in seiner technischen Vollendung und die geist¬
und lebensprühende Interpretation der vier Künstler be¬
darf kairul noch der kritischen Würdigung : jeder Gedanke an
das stoffliche Element des Tones oder an die mechanische
Fertigkeit der Ton-Künstler war hier getilgt; und nur ein
inniges Genießen, die Freude an den schönhcitsvollen
Schöpstmgen selbst — blieb als Wesentliches. Und gewiß
ist das der höchste Triumph ausübender Künstler, daß man
über ihre Darbietnngerr — ihrer selbst vergißt.

Brahms ' C-Moll-Quartett wurde in der Wiedergabe
durch „die Klingler" den Hörern innerlich so nahe gebracht,
als es dieses an sich spröde und in sich verschlossene Werk
nur irgend verstattet. Die unbezwingbare Energie des ersten
Satzes Mit den fast eigensinnig durcheinanderspielenden
Rhythmen erschien in greifbar plastischer Klarheit. Die
merkwürdige „Romanze" sprach ungewollt zu Herzen, eben-
so wie das vielgestaltige „Megretto "; und Kraft und Kühn¬
heit durchloderten das Firmle, in ivelchem der KomPonistZne
instrumentalen Wirkungen fast bis zu orchestraler Intensität
gesteigert hat. Von der in seiner Eigenart so trotzigen,
scheinbar widerhaarigen Wesenheit dieses Quartetts habe
ich selten eilten so abgeklärten, — gleichsam gezähmten Ein¬
druck empfangen wie gestern: die Durchgerstigungder vier
Stimmen, dies Gegen- und Mitcincmderwirken in selbst¬
ständiger LebcnSfülle— eine Kunst, die von den Klassikern
,anf Brahms übergegangen ist — fand man hier aufs
schönste dargelegt.

Mozarts D-Moll-Quartett . Bei allem Reichtum der
Erfindung und Phantasie — welch kunstvolle Arbeit ! Bei
aller kunstvollen Arbeit — welch sonnige Klarheit, welch
durchsichtige Anlage! Auch die strengste Kontrapunktik —
bei Brahms manchmal wie in zyklopischer Werkstatt ge-
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klärung der Professoren Schmoller. Wagner und Senn ^ -
Die Behauptung, daß ich mich schriftlich verpflichtety ^
die ganze Angelegenheit der Öffentlichkeit in seder Forrr,
vorzuenthalten, ist falsch,  weil sie unvollständig m, oeu«
ich habe seinerzeit ausdrücklich hinzngefügt: „Ich muß mrn
Vorbehalten, in der Öffentlichkeit über Irgend welche Be¬
hauptungen, die ausgestellt werden und meine Ehre ve»
rühren, rückhaltslos jene Ausschlüsse zu geben, die mir ge¬
boten erscheinen." Von diesem Rechte habe ich den Studenten
gegenüber Gebrauch gemacht, und ich werde davon auch in
den nächsten Tagen der Öffentlichkeit gegenüber' Gebrauch
machen.

* Gegen die Aufmchme des Profeffors Spahn -Warbnrg
in die ZmtrumssraMon des Reichstags richtet sich eine inr
Verlag von Karl Heymann erschienene Broschüre des
klerikalen Hcrrenhausmitgliedes Grasen Oppersdorf „Eine
Eewissenssrage: Ist Martin Spahn Zentrumsmann ?-
Der Verfasser kennzeichnet das Streben des Professors
Spahn als einen Veffuch, die Katholiken zu entklerikalisieren
und beantwortet die in dem Titel der Broschüre aufge¬
worfene Frage : „Wer aber die „Entklerikalisiernng" zur
Parole wählt, der schließt sich selbst voir der Schar jener
Männer ans , die unser treu katholisches Volk bislang mit
Recht als seine „Führer " geachtet und geliebt hat."

*  Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung ffh
Berlin liegt jetzt vor. Danach hat Berlin nur um 2460Ü
Seelen zugenommen und zählt jetzt 2084153 Einwohner.
Die Auslösung der inneren Stadt  sowie auch der
übrigen Stadtteile mit großem Geschäftsverkehr— die
Bildung der City — hat nach den verschiedensten
Richtungen hin weitere Fortschritte gemacht. Diese Fort¬
schritte gegenüber der letzten Volkszählung vor fünf Jahren
kann man an folgenden Zahlen deutlich ersehen: Das alte
historische Berlin (Standesamt 1) zeigt eine Abnahme von
68480 ans 52 800. Die Friedrichstadt hat eine Abnahme
von 52200 auf 40109 erfahren. Ferner haben abgenornrnen:
der westliche Teil des Stralauer Stadtviertels von 105608
aus 02000, das Spanldauer Viertel von 72760 auf 58 000,
die Oranienburger Vorstadt von 139 000 auf 124 060. Da-
gegen haben sehr stark zugenommen: die Stadtteile im
Norden und im Osten, z. B. der nordöstliche Teil des
Stralauer Stadtviertels von 71000 aus 87 500, der südöst¬
liche Teil des Stralauer Viertels von 111050 aus 119 560.
das äußere Königsviertel von 113080 aus 130 000, der nord¬
westliche Teil dxr Rosenthaler Vorstadt von 82 086 aus
113 000, der Gesundbrunnen von 92 900 auf 108600, der
Wüdding sogar von 87690 auf 132 506. Die vorstehenden
Ergebnisse sind hauptsächlich zurückzuführen auf die fort,
schreitende Bildung der City, die Abwanderung nach den
Vororten und der Peripherie . Wie in den Vororten kann
man in dieser ein schnelles Wachsen der Bevölkerung, zum
Teil von mehr als 56 Prozent , wie z. B. auf dem Wedding
verfolgen, je nach der Bautätigkeit und der Erschließung
neuer Straßen , Stadtviertel und neuer Verkehrswege.

* Weitere Ergebnisse der Volkszählung. Heute liegen
folgende neue Ziffern vor, denen wir diejenigen der letztan
Volkszählung vor 5 Jahren in Klammern beisetzen:
Die vorläufigen Ergebnisse für die größeren Städte
Württembergs sind außer den bereits gemeldeten folgende-
Heilbronn  42709 (-ff 2705), Eßlingen  32 360
(-ff 3192), Reutlingen  29 303 (ft- 2644), Ludwigs-
bürg  2 *934 (4- 1841), Göppingen  22361 (+ 1548)
Gmünd  21203 (+ 637), Tübingen  19068 (+ 2259)
Heidenheim  17 777 (+ 1661), Tuttlingen  158A
(+ 1211), Ravensburg  15505 (+ 886), Schwen¬
ningen  15418 (+ 2431), Feuerbach  14123 (+ 2604)
Zuffenhausen  12741 (+ 2705). — Aus Nassau
liegen noch nachstehende Resultate vor: Braubach  zigg
(Zunähme seit 1905: 366), König  st ein  i . T. 2785 (2460).
— Des weiteren zählten: Linden,  dessen Entwicklung'
durch Hannover sehr gehemmt wird , 73089 (der Zuwachs
seit 1905 beträgt 15060), Ha Oberstadt  46 397 (45529)
Quedlinburg  27202 (24798), Bielefeld  77 862
(71412), Osnabrück  65822 (59580). — Die Volkszählung
in den großen Städten des Herzogtums Anhalt  ergab

schmiedet— nimmt hier geschmeidige und gefälligste Formen
an. Das ist denn in der Tat ein „Meisterquartett'", und es
fordert — und fand Meister-Spieler.

Formell rlicht auf gleicher Höhe wie Mozart, doch nichz
minder reich an Gedanken-Inhalt , dabei voll seltsam roinan.,
tesker Züge — man denke nur der in allen vier Sätzen
wiederkchrenden geheinmisvoll-erschauernden Tremolandoz
— und getaucht in eitel Wohllaut der Melodie: so erschien
uns das SchubertscheG-Dur -Quartett , eines jener wie in
nachtwandlerischem Schauen erschaffenen Werke, das
Schubert in der unglaublich kurzerr Zeit von zehn Tage»
niederschrieb! Es wurde gestern mit jenem hinreißenden
Zug der Virtuosität, mit der freiesten Bewegung innerhalb
strenger Gesetzlichkeit und mit jener beglückenden Tonschön¬
heit gespielt, die zweifellos dem besttmmenden Einfluß des
Führers , Professor Karl Klingler,  zu danken ist. O. D.

AuZ Kunst und Lsberu
II . Frankfurter Stadttheater . Man schreibt uns : Zwei

Premieren hintereinander, wenige Tage nach dem teuren
Wohltätigkeitsseste zum Besten des Penflonsfonds, er¬
wiesen sich denn doch als eine allzu starke Attacke aus daz
Portemonnaie unserer Theaterbesucher und Premieren-
tiger. Die Häuser blieben an beiden Abenden recht leer.
Am ersten kam S u d e r m a n n s Drama „Strand-
kind cr"  im Schauspielhaus zur Ausführung. Ein unklares,
verworrenes Stück mit geschwollener Sprache, dem hier
lediglich ein Achtungserfolg wurde, und auch der nur danr
der guten Auislsührung mit Josefine R o t t m a n n , Maja
Reubke  und B a y r h a in m e r in den Hauptrollen.
Die zweite Novität lieferte die Oper. Sie brachte erstmals
hier Bela v. Uijs  Operette „Die kleine Prin¬
zessin"  heraus , ein recht munteres Wcrkchen, das gut
gefiel, zumal Frl . D o n l n g er und die Herren Schramm
und Wirk  unter Leitung von Kapellmeister N e u m a n n
und Regisseur Korschön  flott spielten, sangen und, was
in der neuen Operette ja zurzeit die Hauptsache ist, tanzten.
Nij würde mit seiner heiteren Arbeit einen wert größeren
Erfolg gehabt haben, wenn die Intendanz nicht ans, den
Gedanken gekommen wäre, außer Abonnement und zu
großen Preisen die Novität an einem Wochentag zu Leben,
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höchst unerfreuliche Resultate. Dessau  hat 56 500 Per-
foaejt (Zunahme gegen 1905: 1366 Personen ), Bern  b u t g
53 609 (Abnahme 1320), Köthen  23335 (Zunahme 553).
Während Bernburg erheblich verloren hat, entspricht der
Zuwachs in Dessau und Köthen bei weitem nicht dem Soll
des Geburtenüberschusses. — Karlsruhe  133 953
(111249 ), Metz (einschließlich der Vororte Sablon und
Montignh ) 93097 (gegen 1905 beträgt die Zunahme nur
890 Personen), Diedenhofen  14000 (12 084), Bam¬
berg 47 810 (45460), Hof in Bayern 40967 (38 907),
Dortmund  212 862 (175557), Kiel  208 845 (182 501).
— Mülhansen  verzeichnet einen empfindlichen Rückgang
der Bevölkerung von 94493 im Jahre 1905 ans 91014 an:
1. Dezemberd. I ., was uin so mehr befremden muß, als in
der Zwischenzeit die Garnison um ein ganzes Kavallerie-
xegiment verstärkt worden ist.

* Bundesrat . In der letzten Vollsitzung erklärte der
Bundesrat sich mit der Überweisung des Entwurfs
der deutschen A r z n e i ta x e, des Entwurfs von Bestim¬
mungen zur Ausführung des Gesetzes über den Absatz
von Kalisalzen  und einiger anderer Vorlagen an die
zuständigen Ausschüsse einverstanden. Der Antrag der
hessisch - nassa Nischen  landwirtschaMchen Beruss-
genossenschast in Casiel aus Änderung der Satzungen der
Haftpflichtv ersicherung sanstalt wurde genehmigt. Danach
wurde über mehrere Eingaben über Zoll - und Steuererlasse
uttd Wogen Entbindung von Vorschriften des ärztlichen
Prüfungsausschusses und wegen Doppelbesteuerung Be¬
schluß gefaßt.

* Korfanty will nicht mehr für den Reichstag kandi¬
dieren . Aus dem Polenlager kommt die Nachricht, daß der
polnische Reichstagsabgcordnetc Korfanty bei der nächsten
Iieichstagswahl nicht mehr kandidieren will. Er hat mit
Rapieralski,  in dessen Zeitungsverlag er eintrat , ein
diesbezügliches Abkommen getroffen.

* Bei der Verhaftung des französischen Offiziers Lux
ta Friedrichshofen  wegen Spionage handelt es sich
um von Lux aufgenommene Zeichirungen von dem im Bau
befindlichen R e i chs l u f t s ch if f . In der französischen
Petschaft in Berlin ist der Verhaftete unbekannt.

Varr -rmentapisches.

Die Zuwachssteuerkonnnission dcS Reichstags wird in
(freit nächsten Tagen sich mit cinenr Arrtrag zu beschäftigen
haben , wonach für eine gewisse Übergangszeit  nach
idem 1. April 1910 den Steuerpflichtigen freigestellt werden
soll , ob sie die Zuwachssteuer nach dem vorhergesehenen
Berechnungsmodus oder ob sie anstatt der Zuwachsstcuer
einen erhöhten U m sa Hst e m pel zahlen wollen. • Dem¬
gemäß soll im § 51 nach Absatz 1 Hinzugofügt werden:
Steuerpflichtige sind berechtigt, Kr die vor dem 1. Dezember

1910 erfolgten Veräußernngsgeschäftc an Stelle der Zu-
wachsstcner eine Abgabe von dem der Berechnung des Um-
iertzstcmpels(Tarismnnmer 11) zugrunde zu legenden Wert
zu entrichten." Diese Abgabe soll betragen % Prozent für
Grundstücke, deren Veräußerungspreis IW Mark für einen
Ar nicht übersteigt, % Prozent für Grundstücke, deren Ver-
üußernngspreis IW M. für einen Ar übersteigt, wenn sie
Hebaut sind, und P/j  Prozent für Grundstücke, deren Ver-
Kutzerungspreis IW M. für einen Ar übersteigt, wenn sie
unbebaut sind. Die Abgabe mutz dann aber innerhalb sechs
Wochen nach der Aufforderung der Steuerbehörde entrichtet
werden , sonst soll die Berechtigung des Steuerpflichtigen
ptt  Inanspruchnahme dieses Zahlungsmodus erlöschen und
pie Zuwachsteuer erhoben werden. Mit diesent Vorschläge
Hat sich der Staatssekretär Wermuth  einverstanden
erklärt.

Arrsl«mÄ.
Jfrimhrcidr.

Die Sabotagefälle in der Gegend von Lens dauern fort.
.Neuerdings wurden vier Drähte der Telegraphen- und
Telephonverbindutrg mit Lille durchschnitten. Die Zahl der
seit acht Tagen durchschnittenen Drähte beträgt über hundert.

MsrLngaL
Der frühere Generalschatzmeister, gegen den ein gericht¬

liches Verfahren eingeleitet war , ist unter der Anschuldigung,
pie Schulden der Königin Maria Pia bezahlt zu haben,
perhaftet  worden.

Gnglantz.
Die englischen Wahlen. Der Stand der Wahlen war

gestern abend 11 Uhr folgender: 192 Unionisten, 143 Liberale,
28 Arbeiterparteilcr, 45 Nationalisten, 5 unabhängige
Nationalisten. Bisher haben die Unionisten 19 Sitze ge¬
wonnen, die Liberalen 13, die Arbeiter 4 Sitze. Der Mehr¬
gewinn der Unionisten ist wieder aus zwei gesutlkcn.

TÄrkeß.
Ein deutscher Handelsdampser angekaust. Der Kriegs¬

minister kaufte von der deutschen Levantelinie  den
Dampfer „Tenedos" für Truppentrattsportzweckezum Preise
von etwa 20 0W Pfund.

Das grosse ostanatolische BahnproM . Bei der Debatte
über das Exposä besprach der Großwesir gestern auch das
Projekt des Amerikaners Chester betreffs eines 2000*
kilometrigen Bahnbaus in Ostanatolien und teilte mit, daß
außer der Monopolfrage Kr den Mineuabbau an der Linie
noch Schwierigkeiten wegen des Ausgangspunktes beständen,
was mit dem Vertrag der Bagdadbahn  zusammcir-
hänge.

W -N'okko.
Deutschland in Marokko. Dieser Tage sind bedeutende

Ländereien aus spanischen in deutschen Besitz übergegangen.
Es handelt sich übemll um Grundstücke, die für den neuen
Tangerer Großhafen in Aussicht genommen worden sind.

Gstastsr «.
Die chinesische Verfaffmrgsreform. Die Mitglieder des

Reichsausschusses verlangen dringend irgend eine Form
repräsentativer Regierung,  und zwar noch

WresvKder ?ex GagdLa-M»
vor der Vertagung des Reichsausschusses, dessen Sitzungen
bis zum 21. Januar verlängert worden sind. Die Regierung
erwägt das Ersuchen sorgfältig.

gereinigte Marne » .
Die Steubingfeicr. Präsident Taft hat 7W Vertreter

deutsch-amerikanischer Vereine empfangen.
Japanisch-amerikanische Gegensätze. Ein Ball für die

Offiziere des japanischen  Übungsgeschwaders in Pasa-
dcna (Kalifornien) mußte abgesagt  werden , weil die
Mädchen sich weigerten, mit den Japanern zrr tanzen. Der
Admiral Uashrro informierte dann die Schulvorstehcr, welche
Schüler zur Besichtigung der Kriegsschiffe bringen wollten,
dies werde nicht erlaubt.

Luftschiffe und Aeroylmre.
Ein Motorwettbcwerb des deutschen Fliegerbundos.
wb. Frankfurt a. M., 8. Dezember. Der deutsche Flicger-

Vund, welcher seinerzeit den ersten überlmrdslug in Deutsch¬
land veranstaltet hat, beabsichtigt, im Jahre 1911 einen
großen Wettbewerb für den besten deutschen Motor auszu¬
schreiben, von der Ansicht ausgehend, daß die Lösung der
Motorsrage zurzeit die dringendste ist und ihr mehr Interesse
gebührt als allen sonstigen Veranstaltungen. Eine größere
Geldsumme ist dem Deutschen Fliegerbund von Freunden
des Flugsports bereits für seine Pläne zugesichert worden.

Arrs Stadt rmd zmrd»
Missdadeusr UschrLchteU.

Wiesbaden,  9 . Dezember.
Ludwig KuauS -ft.

Der Witwe des Heimgegangenen Künstlers hat der
Magistrat als Zeichen der Teilnahme an dem unerwarteten
Verlust einen Lorbecrkranz mit Schleife in Blau -Orange
und der Inschrift : „Die Stadt Wiesbaden ihrem berühmten
Sohn " übersenden lassen «

Aus Berlin  wird uns gemeldet, daß Knaus ohne
vochergehende Krankheit, bis zum letzten Augenblick int
Vollbesitz seiner geistigen Kraft, schmerzlos von hinneu ge¬
gangen ist. Am Mittwochvormittag hatte der Meister noch
in seinem Atelier gearbeitet. Während er am Nachmittag
im Kreise der Seinen in heiterer Stinimung am Kaffeetisch
saß, wurde er von einer Herzschwäche befalle«. Kurz dar¬
aus setzte ein Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben ein
Ziel. In einem stillen Winkel, mitten zwischen dem bunten
Leben der Reichshauptstadt, wie es sich in der vornehmen
TiergarteNstraßc entfaltet, in der Hikdebrandtschen Privat¬
straße, hatte der nun dahingegangene Altmeister der deut¬
schen Genremalerei sein trauliches, mit erlesenen Kuust-
schätzen geschmücktes Heim aufgeschlagen. In diesen behag¬
lichen Räumen und dem schönen Garten mit den alten
Bäumen und dem im Sommer üppig entfalteten Rosen¬
parkett hatte nun der alte Herr sich feinen eigenen, still ab-
gegrenzten Lebensbezirk geschaffen, in dem er sich ohne Haß
vor der Welt verschloß. Mochten die Jungen in geräusch¬
vollen Revolutionen eine neue Kunst und eine treue Schön¬
heit entdecken, der Meister schaute dem lächelnd und inter¬
essiert zu. „Es hat eben jedes Ding seine Zeit", sagte er
wohl einem Besucher. „Man muß doch auch jüngerer!
Kräften Platz machen!" Und die Erinnerungen schweiften
zurück zu jener Epoche vor mehr als einem halben Jahr¬
hundert, da er selbst als ein „böser Sezessionist" seinem
Direktor Wilhelm Schaden, ein Dorn im Auge gewesen
war und ärgerlich der Düsseldorfer Akademie den Rücken
gekehrt hatte. Ja , auch Knaus war einst den Deutschen als
ein grimmer Revolutionär erschienen, der den gangen
Cornelius und seine Schule „als aufgewärmten Kohl unter
derr Tisch warf ". „Der Überfluß hat immer etwas Bezau¬
berndes, und die Welt liebt nichts so sehr als Verschwen¬
dung", so hat ihn damals Friedrich Pecht geschildert. „Eher
unter als über Mittelgröße, aber breitschulterig uud stark
gebaut, blond mit durchdringendenblauest Augen in einem
auffallend regelmäßig schönen, echt deutschen Gesicht, dein
die Adlernase etwas Kühnes, der feste Mund etwas Trotzi¬
ges gab, Meister irr allen körperlichen Übungen, frappierte
er schorr durch die kerngesunde Harmonie der ganzen stahl-
kräftige« Persönlichkeit." Diese kraftvoll gefestigte Sicher¬
heit hatte sich auch noch der Siebziger und Achtziger be¬
wahrt . Er hielt an seinen alten Idealen fest, aber er ließ
auch die Jungen gelten. „Ich erkenne die großen Errun¬
genschaften der Moderne an", erklärte er in einem inter¬
essanten Selbstbekenntnis, das Ottomar Beta nach Ge¬
sprächen mit deur Meister in der „Deutschest Revue" ver¬
öffentlicht hat. „Die Jugend hat das Wort, wie wir Alten
es ehedem gehabt haben. Aber das „Gemüt" verödet ein
wenig unter diesem Haschen nach virtucsen Effekten. Und
Uran ist zu alt, um noch neue Künste zu lernen." Ihm war
ja das Evangelium des Impressionismus nichts Neues ; er
hatte es schon in den 50 er Jahren in Paris kennen gelernt,
als er mit den großen Führern der französischen Kunst in
persönliche Berührung trat . Ihm bot die so viel be¬
sprochene„deutsche Moderne" nichts überraschendes. „Mir
ist sie etwas Altes , eine willkommene Erinnerung aus der
Jugendzeit ", meinte er. „Ich habe mich vor vierzig Jahren,
als ich auf acht Tage nach Paris ging und sechs Jahre dort
blieb, schon damit abgesunden. Damals waren ja Monet
und eine Reihe seiner Schüler en vojruc. Plein air habe
ich immer mit Vorliebe gemalt, aber die Lichtphänomene in
der Natur und meine Richtung, das Genre, die Sittcn-
malerci, sind ebenso unvereinbar wie die Farbenfluten des
Serpentintartzes und ein Stück von Molitzre. Was künstlich
ist, verlangt geschlossenen Raum . Wenn der Mensch des
Menschen eigentlichstes Studiunr ist, so wird er auch das
eigentlichste Objekt der Krmsianschauung bleiben, nicht nnck
Art eines glänzenden Käsers oder eines Schmetterlings irr
Glanz ustd Sonnenschein, kurz, als Staffage in Bildern
voll Ton und LrchteffetteN, sondern als Dargestellter und
Darsteller. Um die seelischen Vorgänge in des Menschen
Leben und Angesicht malen zu können, brauche ich das Licht
nicht als Objekt und Endziel der Kunst, sondern als Mittel,
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als ruhiges Element, das sich so wenig ausdrängt und
störend bemerkbar inacht wie möglich. So war 's , so wird es
bleiben, weil es so in der Natur der Sache liegt. Darum
will ich mit der heutigen Jugend nicht rechten, die das Licht
emanzipiert und materialisiert . Man hat ja auch über mich
Zeter und Mordio geschrieen", fügte er ein wenig wehmütig
lächelnd hinzu, „und mich hart angefaßt und zum Bahn¬
brecher erhoben. Du lieber Gott ! Ich male eben ohne jede
Polemik mit Pinsel un!d Ol , wie mir'» ums Herz tvar„
lediglich um die Menschen zu erfreuen " Knaus wußte, daß
seine Mission erfüllt war , und er >var ein viel zu freier
Geist, um anderen seine Form des Setzens ansdrängen zu
wollen: „Ein jeder Vogel singt sein Lied, man kamt da
keine Nornr aufstelle«, was gemalt werden sollte, und was
nicht. Ich trete nicht hervor, habe es nie .getan, und jetzt,
wo das Alter mich beschleicht, denke ich weniger daran als
je, es zu tun . Was ich tun konnte, habe ich getan. Die
Kunst liegt hinter mir." Mit dieser bescheiden stolzen Ge¬
wißheit, nach bestem Wollen und Können gewirkt zu haben,
hat Knaus auch das Glück seines Alters vollauf gekostet,
ist er endlich ohne lange Krankheit plötzlich dahingeschrcdem
wie cs nur einem Liebling Fortunas vergönnt war.

#
Es war so hübsch, dem „alten Knaus" zu begegnen —

sagt Fritz Stahl  im „Berl . Tagebl." — wenn er von
seiner Hildebrandtstraße her mir kurzen Schritten — er war
ein kleiner Mann — durch den Tiergarten ging, von weitem
ernst und eher brummig anzusehen mit den buschigen grauen
Augenbrauen und dem strengen Blick; wer, der sehen konnte,
sah ihm nicht nach und sagte sich, das nrüsse ein prächtiger
alter Herr sein? Oder er ging durch eine Ausstellung, in
der man ihn gar nicht vermutete, und blieb gerade vor den
Bilder« stehen, wo man es gar nicht vermutete. Oder man
traf ihn, auch noch nach dem 80. Geburtstag im Oktober
des vorigen Jahres , nach Mitternacht in einer Gesellschaft,
noch bereit zu plaudern. Es war hübsch, ihm zu begegnen,
denn es war eine feine Atmosphäre um ihn. Er hat ver¬
standen, alt zu werden, abzutreten ohne Bitterkeit gegen die,
die nach ihm kamen. Wie schwer ist das für jeden, und nun
gar für einen Künstler wie ihn, dem so früh der Weltruhm
geworden war , der jahrzehntelang gefeiert worden war wie
kaum ein zweiter! Er hatte sich in den Wechsel des Ge¬
schmacks gesunde« und war am Ende freudig erstaunt, wenn
noch warme Worte über seine frühen Werke zu ihm drangen,
die er den Sinnen der Jüngeren fremd glaubte. Und er
ging viel weiter mit der Entwicklung mit, als seine Arbeiten
erkennen lassem Als Meister wußte er zu schätzen, was gut
war , auch wenn es anders war , als er schaffen wollte und
konnte.

-r-
Die gestern bereits kurz erwähnten Werke  von Swu?

haben eine derartige Popularität erreicht, daß sic in jedem
bedeutenderen Museum zu finden sind, in allen Reproduk¬
tionsarten sich verbreitet haben und selbst in Wachsfiguren¬
kabinetten plastisch wiedergegeben sind. Jedermann har
mindestens seine Hauptwerke irgendwo gesehen: den kleinen
jüdischen Händler, der schmunzelnd den „Ersten Probtt"
einstreicht, dcn erfahrenen Alten, der „Salomonische Weis¬
heit" verkündet, den „Dovsprinzen" mit der Blume zwischen
den Zähne«. „Die goldene Hochzeit", wo das greise Jubel¬
paar sich zu einem Tänzchen anschickt, „Seine Hoheit auf
Reifen", ein gemaltes Sercnissimrrsvorspiel, das kleine
Bauernkind, das „In tausend Ängsten" sein Butterbrot von
Gänsen bedroht sieht, das Kinderfest in der Berliner Natio¬
nalgalerie („Wie die Akten jungen, so zwitschern dir Jun¬
gen"). Minder bekannt ist es , daß Knaus mit gleicher Ein¬
dringlichkeit der Charakteristik auch eine Reihe von Meister¬
portraiten geschaffen hat, so das der „Familie Strorrsbrrg ",
das von Geheimrat Raven«, von Helmholtz und Mommsen.
Eine besondere Gruppe und einen anmutigen Gegensatz zu
seinen realistischen Genrebildern repräsentieren seine Idyllen
in antiker Tracht, wie „Caritas ", „Kinderreigen" und
„FrühliWsidhlle ". Seiner Bedeutung entsprechend, hat
Knaus im Inland und Ausland als Künstler die höchsten
Ehrungen erfahren. So wurde er nach Menzels Tod zum
Ehrensenator der Berliner Akademie der Künste und von
der Pariser Akademie zum korrespondierenden Mitglied ge¬
wählt . Als Lehrer der Berliner Akademie war Professor
Knaus Mer ein Vierteljahrhundert tätig. An seinem
80. Geburtstag ernannte ihn die philosophische Fakultät der
Marburger Universität zum Ehrendoktor. Aus gleichem
Anlaß verlieh ihnr der Kaiser den Kronenordcn 1. Klasse.

*
Am Sterbelager  Waren anwesend die Gattin , zwei

seiner Töchter, sowie sein Schwiegersohn, Geheimer Ober-
regierunigsrat und Vortragender Rat im Ministerium für
Handel und Gewerbe Fritz Dönhoff. Eine Tochter Knaus'
ist in Wiesbaden verheiratet mit dem Regierungs - und
Forstrat Müller, ivährend ein Sohn als Architekt in Stutt¬
gart lebt, über die Beisetzung sind bis zur Stunde Be¬
stimmungen uns noch nicht bekannt geworden.

Wieviel Millionen sparen unsere Dienstboten?
Eine außerordentlich bemerkenswerteStatistik über die

Spar Möglichkeiten unserer Dienstboten verösscüilicht die
Zentralstelle der preußischen LandwlrtschaftKkammernnach
den statistischen Angaben von Marie Heller. Diese Statistik
ist nach den Einlagen, die die Dienstboten in dcn städti-
sche n Sparkassen haben, gemacht worden. (Die Einlagen
der Dienstboten bei den sonstigen Sparkassen, hauptsächlich
denen der Vorschußvcreine, sind ebenfalls von ganz bedeu¬
tender Höhe und denen bei den städtischen Sparkassen noch
hinzuzurechnen. Die Red.) Es dürfte gewiß überraschend
sein, daß die Dienstboten sowohl in bezug auf die Höhe
der Einlagen als auch auf die Häufigkeit der eingezahltcn
Beträge an erster Stelle stehen. 99,7 Prozent der Dienst¬
boten, die im Hause beschäftigt sind, und 448 Prozent der¬
jenigen Mädchen, die in landwirtschaftlichenDiensten stehen,
hatten Einlagen in den Sparkassen, die einen Durchschnitts-
betrag von 545_M. aufwiesen. Auch ergab die Statistik,
daß die Sparerinnen um einen ganz bedeutenden Prozent¬
satz zugenommen isatten, daß sic in ungleich größerer Zahl
vertreten waren als etwa die Verkäuferinnen und die
BureüuaiigesMten weiblichen Geschlechts. Zieht man einen
Vergleich zwischen den Ersparnissen, die sich ein Drenstmäd-
chert im Läufe von 5 Jahren Arbeitszeit gemacht hat, und
den Spareinlagen , die eine Lehrerin in der gleichen Arbeits-
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zeit erübrigen konnte, so ergibt sich daraus , daß die Spar¬
einlagen des Dienstmädchens die der Lehrerin im Durch¬
schnitt um 66 Prozent überstiegen . Daraus sind folgende
soziale Lehren zu ziehen : Der Stand der Dienstboten , der
leider im Lauf der letzten Jahre in erschreckenderWeise zu¬
rückgegangen ist, bietet den arbeitenden Frauen noch immer
die besten Möglichkeiten , für ihre Zukunft und für die Zeit
des Alters vorzusorgen . Betrug doch daS Einlagekapital
in einigen deutschen Staaten , das sich ausschließlich aus den
Spargeldern von Dienstmädchen zusammensetzte, 43Z4
Million . Das Kapital , das Lehrerinnen , Erzieheriimen,
Gesellschafterinnen und andere .Hausangestellte , die eine ver -
meintliche höhere soziale Position einnehmen , sparten , hatte
kaum eine nennenswerte Höhe erreicht . Die Gründe hierfür
liegen in einleuchtenden Ursachen. Die Besoldung der Leh¬
rerinnen , Erzieherinnen usw . ist kaum höher als die der
Dienstmädchen, der Köchinnen und Mädchen für alles . Diese
haben eine Durchschmttsbesoldung Von 20 bis 30 M.
monatlich , dazu kommt die Beköstigung , die Verpflegung,
und nicht selten ein großer Teil der Bekleidung . In herr¬
schaftlichen Häusern , in denen von den Dienstboten eine
vorgeschriebene Tracht verlangt wird , stellt zumeist die Herr¬
schaft die Arbeitskleidung , während die Garderobe , die von
den Angestellten außerhalb des Hauses getragen wird , sich
auch zu einem großen Teil aus Geschenken von seiten der
Hausfrau und der Haustöchter zusammensetzt. Von den
der Herrschaft gleichgestellten weiblichen Angestellten des
Hauses , von den Gesellschafterinnen , den Lehrerinnen usw.
wird eine gute Toilette verlangt , sie wird als selbstverständ¬
lich hingenommcn , ohne daß die Herrschaft zur Beschaffung
der Kleidung etwas beiträgt . Auch ist damit zu rechnen, daß
die sozial höhergcstelltcn Hausangestellten für ihre Vorbil¬
dung ein Kapital auszugeben haben , daZ erst in der Besol¬
dung die Verzinsung findet . Diese Verzinsung aber ist, wie
aus den Spareinlagen zu ersehen , außerordentlich gering,
wenn man nicht die wenigen Ausnahmepositioncn in Be¬
tracht zieht. Die Dienstboten , die oftmals ohne jede Vor¬
bildung eine Stellung annehmen , bekommen schon während
ihrer Lernzeit eine Vergütung ihrer Arbeitskraft , die zu¬
meist als Kraft allein bezahlt wird , da Kenntnisse zuerst
nicht aufweisbar sind. So manche Hausfrau bildet aus
einem völlig ungeschulten Mädchen eine perfekt: Köchin oder
Kammerzofe heran und muß für ihre Lehrarbeit noch oben¬
drein , Lohn , Beköstigung , Wohnung und Beleuchtung aus
ihrer eigenen Tasche bezahlen . Der Rückgang in der Zahl
der weiblichen Hausangestellten , soweit darunter die Dienst¬
boten zu verstehen sind, entbehrt also jeder Begründung.
Außerdem ist die Beobachtung zu machen, daß der größte
Teil der weiblichen Bevölkerung , der sich verheiratet , ohne
über Mittel von Hause  aus zu verfügen , sich aus den
Dienstboten rekrutiert . Den Dienstmädchen müßte eindring¬
lichst zu Bewußtsein gebracht werden , welch große Vorteile
ihr Stand hat . Das überlieferte Vorurteil , daß cs sich
mit einer sozialen Stellung einer Tochter aus gutem Haus
nicht vereinbaren läßt , sich als weibliches Hauspersonal zu
verdingen , sollte entschieden weggeräumt werden . Die neue
Gesindeordnung arbeitet auch darauf hin . Die Maßnahmen,
daß 'die Dienstmädchen und weiblichen Hausangestellten
einen Teil des Mietgeldes selbst zu zahlen haben , räumt
ihnen von vornherein eine bessere gesellschaftliche Stellung
ein. Diejenigen weiblichen Hausangestellten , die von ihrer
Leistung und Gleichstellung überzeugt sind, werden auch dar¬
auf verzichten, sich von der Herrschaft das Mietgeld ent¬
richten zu lassen. Desgleichen werden sie die Bezahlung
des Mietstalers abnchmen . Dieser Mietstaler birgt noch
etwas von der alten Fronarbeit in sich, nach der man einen
Knecht oder eine Knechtin erst durch Geld kaufen mußte,
wollte man des Antrittes gewiß sein. Und der Taler war
die Anzahlung auf das Kaufgeld . Hochstehende Menschen
aber werden ihr Wort als gegebenes Versprechen betrach¬
ten und darum den Mietstaler nicht in Empfang nehmen.
Wenn die weiblichen Hausangestellten die Statistik und
diese Neuordnung , die sich auf den Antritt der Stellung be¬
zieht, mit Vernunft betrachten , wird voraussichtlich ' eine
Hebung des Dienst'botenstandes zu verzeichnen sein.

Ruth Goetz,

. — Rersonal -Rackrichten. Dem Landesrat Dr . itir . Theodor
«chroeder  in Cassel und dem Di, " »»e-r *er Landeskreditkaffe
Es. Easscl , August v. Sachs (ein Wiesbadener ) , wurde der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verliehen.

— Kurgäste. ES sind hier eingetroffen : Kammersängerin
Bas i ettr  auS München im „Palast -Hotel", Kapellmeister

chneevoigt  aus Riga im „Hotel Grüner Wald ".
— Intendant I>r . v. Mützrnvccher hat von seinem Er¬

holungsurlaub , den er im Süden verbringt , bisher zwar
guten Erfolg gehabt , wird dennoch aber , wie wir hören,
erst im Februar wieder hierher zurückkehren.

— Königlich Preußische Klassenlotteric . Die Erneue¬
rung der Lose zur 1. Klasse 224. Lotterie hat bis zum
23. Dezember d. I . stattzuftndcn . Die Auszahlung der
kleineren Gewinne der 5. Klasse 223. Lotterie erfolgt sofort
nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste , voraussichtlich
von Donnerstag , den 15. Dezember , ab ; die der höheren
Gewinne (von 1000 M . an ) etwa 8 Tage später . — Die
Ziehung der 1. Klasse der 224. Klassenlotterie erfolgt nach
dem neuen Ziehungsplan , in dem alle Nummern über
174 000 sortsallen und diese Losezahl nunmehr doppelt , also
in zwei Abteilungen (1. und 2.) eingeteilt ist. Jede ge¬
zogene Nummer gcwimtt , wie schon erwähnt , in beideir Ab¬
teilungen den. gleichen Gewinn . Es wird also das große
Los von 500 030 M . zweimal und die Prämie von 300 000
Nkark zweimal gewonnen werden . Ebenso die Gewinne
von 200 000 M . bis zu 60 089 M . herab . Die Gewinne in
der Mitte haben ebenfalls eine erhebliche Vermehrung er-

Die Zehntellose « 4 M. fallen fort , der geringste
Abschnitt ist künftig ein Achtellos zu 5 M.
„ 2ichtbildervortrag im Kurhaus . Der Vortrag des

Harm  s , der seine Reise um die Welt in
hatte ein zahlreiches Publikum im

klcnnn Kurhaussaal angelockt. Nach einer kurzen Ansprache,
rn welcher Herr Harms bedeutete , daß er den Lichtbilder¬
apparat selbst oediene, um Jrrtümer , wie schief oder auf
dem Kops stehende Bilder zu vermeiden , wünschte er den
Anwefenden gute Reize ohne Seekrankheit und sonstige Un¬
fälle und ging ans Werk. Die Reise vollzog sich in großen
Sprüngen , denn der Vortragende meinte , um alle Bilder
zu zeigen, brauche er Stunden und Stunden , und vr wolle

lieber , es heiße : „Wie schade, daß es schon zu Ende ist, als
Gott sei Dank, daß er fertig ist!" Ich bin nicht ganz sicher,
wie das Urteil wohl zum Schluß gelautet hat ! Sicher ist
nur , daß , wemi der Vortrag auch manches Interessante und
Lehrreiche bot , er doch bei weitem nicht so fesselnd war wie
der des Großwildjägers Heinrich Heiland , der vor einigen
Monaten an gleicher Stelle sprach. Mit berechtigtem Stolz
verweilte Herr Hanns immer etwas länger bei besonders
schön gelungenen Aufnahmen , die sich scharf und plastisch
von dem weißen Leimen abhoben . Schade , daß einige mit
so wenig Sorgfalt koloriert waren uNd dadurch viel von
ihrer Schönheit einbüßten . Der begleitende Text des Herrn
Harms war nicht sehr persönlich gehalten . Er machte auf
die Sehenswürdigkeiten in den Städten aufmerksam , wie es
der liebe Baedeker auch tut . Die Hauptsache war fürs
Auge , waren die Bilder , aus die der Vortragende , der die
Aufnahmen alle selbst angefertigt hak, wirklich stolz sein
kann. st.

— Jubiläum de8 Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.
Vorgestern fand in der „Wartburg " auf Veranlassung von
Frau Heinrich Glücklich eine Versammlung von Damen
statt , welche aus allen Kreisen gut besucht war . Zweck der
Besprechung war , dem „Kaufmännischen Verein Wiesbaden"
zu seinem 25jährigen Stiftungsfest eine Damenspende zu
überreichen , welche zum Teil für Vergrößerung der Biblio¬
thek und zum anderen Teil für die innere Ausstattung des
neuen Vereinsheims verwendet werden soll. Es wurde ein
Arbeitsausschuß gewählt mit Frau Dora Eichelsheim als
Vorsitzende; ferner gehören dem Ausschuß an : Frau Hein¬
rich Glücklich, Frau de Grach, Frau M . Wolpert , Frau
I . Triboulet , Frau E. Nagel , Frau A. Venn , Fräulein
Anne Eichelsheim , Fräulein Grete Schardt . Dem größeren
Komitee gehören u. a . an : Frau Kommerzienrat Bartling,
Frau Konsul Burundi , Frau Heinrich Wolfs, Frau Biele¬
feld, Frau Emil Dörner , Frau Max Helfferich, Frau
W. Heß, Frau Vorbach . Frau Lücke, Frau Gustav Jstcl,
Fräulein Fuchs , Frau Gust. Meyer . Frau Adolf Horz und
Frau Diels . Es sollen zunächst Sammellisten aufgestellt
und dann den einzelnen Damen zur Bearbeitung übergeben
werden . Von den Damen wurde mehrfach betont , daß ge¬
rade die Kaufleute und deren Frauen sich stets mit größter
Bereitwilligkeit in den Dienst von Wrchltätigkeitsveranstal-
tungen gestellt haben , und es wird die Hoffnung zum Aus¬
druck gebracht , daß nun auch die „Damenspende " und die
Sammlung hierzu von der gefaulten Bürgerschaft unter¬
stützt wird . Die erste Sammelliste hat bereits den Betrag
voa» 114 M . ergeben . Frau Eichelsheim schloß die Ver¬
sammlung mit dem lebhaftesten Dank für die Unterstützung,
welche der idealen uüd guten Sache aus allen Kreisen bereit¬
willigst zugesagt worden ist.

— Gottesdienst für Taubstumme . Am Sonntag , den
II . Dezember , morgens 11 Uhr , wird im Saal des Ge¬
meindehauses der Bergkirche, Steingasse 9, ein Gottesdienst
für Taubstumme durch Vikar Walther  aus Breckenheim
gehalten werden.

— Deutsch bei der Eisenbahn . Der Kaiser hat geneh¬
migt , daß die jetzigen „Eisenbahn -Bctriebstnspektionen " irn
Bereich der preußisch-hessischen Gemeinschaft die Bezeichnung
„Eisenbahnbetriebsämter " erhalten . Ebenso heißen von jetzt
ab die Maschineninspektionen „Maschinenämter ", die Ver-
kehrstuspeltionen „Verkehrsämter ", die Werkstättemnspcttio-
ttm „Werkstättenämter ". Die Bezeichnung „Betriebsamt"
bestand schon früher , von 1880 bis 1895. Nach der Reorga¬
nisation von 1995 kamen dam: die „Inspektionen ". Jetzt
sind die alten „Betriebsämter " wieder zu neuem Leben
erwacht.

— DaZ Handgepäck in den v -Ziigeu . Die Eisenbahn-
direktion Mainz hat an die Inspektionen , Stationen , Wagen-
meistcreien usw. des Bezirks folgende Verfügung gerichtet:
„Das Zugbegleitpersonal der ll -Züge , das während der
Fahrt der Züge , insbesondere auf längeren Strecken, wo die
Züge nicht archalten , dienstlich nur wenig beschäftigt ist,
wird angewiesen , häufiger als bisher durch den Gang zu
gehen und dabei auf die Sicherheit des Eigentums der
Reisenden aufmerksam zu achten. Insbesondere hat es
damr, wenn die Mahlzeiten in Speisewagen eingenommen
werden , sich nicht tm Dienstabteil , sondern in den Gängen
des Zuges aufzuhalton und dabei hauptsächlich auf das in
den Abteilen gebliebene Handgepäck der Reisenden sein
Augenmerk zu richten. Die Zugrevisoren , Betriebs - und
Verkehrskontrolleure sowie di - Vorstände der Inspektionen
wollen gelegentlich der Ausführung von Dienstreisen die
genaue Befolgung dieser Anordnung überwachen ."

— Der Christbaummarkt vor dem Rathausplatz nimmt
mit dem heutigen Tag seinen Anfang . Während im vori¬
gen Jahr nur 42 Händler auf dem Platz waren , haben sich
diesmal 66 an der Auslosung beteiligt . Dieser Zuwachs
soll namentlich durch Mainzer Händler verursacht worden
sein, über die Preise der einzelnen Bäumchen läßt sich vor¬
läufig noch nichts sagen, doch dürften sie kaum billiger als
im Vorjahr sein.

— Todesfälle . Heute morgen starb in seiner Wohnung
Erbacher Straße 4 der 40 Jahre alte Regierungshauvt-
rassenbuchchalter Wilhelm D a u b. — Am 7. d. M . verstarb
der Lazarettverwaltungsdirektor a . D . Rechnungsrat Joseph
D i e d e r t ch im Alter von 67 Jahren in seiner Seeroben-
straße 12 belegenen Wohnung . — Gestern ist der Post¬
meister a . D . Georg B og e n d ö r f e r , Karlstraße 41 wohn¬
haft , im Alter von 71 Jahren verstorben.

— In die Unrechte Kehle gekommen. Eine Stadt am
Rhein , die nach der letzten Volkszählung sich zu den Groß¬
städter: rechnen darf , besitzt ein ganz exklusives Kasino. Die
Gesellschaft, die dort verkehrt , ist so vorsichttg ausgekugelt
und durchgesiebt, daß selbst Mitglieder der noch exklusiveren
Flüsterklubs es nicht unter ihrer Würde halten , dort zu Ver¬
kehren. Es ist eine Art Adel , dem allerdings noch das
blaue Blut und das bekannte Merkzeichen der norddeutschen
Adeligen fehlt . Neben diesen Eigenschaften besitzt dieses
Kasino noch den Vorzug , ganz besonders gut ausgewählte
Weine in seinem Keller zu haben . In letzter Zeit ging der
Weinverschleiß ganz ausgezeichnet , doch nicht im Einklang
mit dem Abgang der Weine stand der Eingang in der Kasse.
Die Kommerzienräte und Juristen der Gesellschaft unter-
uchten die mysteriöse Angelegenheit und dabei stellte sich er¬

freulicherweise heraus , daß keine Uirredlicbteit vorlag . Ein

treuer Angestellter der Gesellschaft hatte nur ab und zu die
Weine geprüft und dabei für zehntausend Mark von den
edlen Tropfen in seine Kehle träufeln lassem

— Eine heilsame Lehre. In der Zeitschrift des „2lLge¬
meinen Deutschen Sprachvereins " lesen wir : Ein preußischer
Amtsrichter , nach einem anderen Ort versetzt, gibt seine Be¬
suchskarten ab , und daraus steht unter Namen und Amtsbe-
zeichnung, wobei auch der Leutnant der Landwehr nicht
fehlt , die Abkürzung p . p . c. Er erhielt daraus folgona «-
Antwort , die vielleicht auch anderen Sündern dieser Art
gelegentlich zu Herzen gehen wird:

Ich las deine Karte mit tiefem Web:
Ein deutscher Richter und — p. p. c. ?
Ein deutscher Richter, ein deutscher Soldat?
O daß dich gereue die Greucltat,
O daß du dich endlich möchtest bequemen.
Von solcher Unsitte „Abschied zu nehmen",
Die der Muttersprache , der trauten , vergißt ! —
„Gedenke, daß du ein Deutscher bist!"

— Gegen die Schnaken. In Baden hat sich ein Aktions,
komitee zur Bekämpfung der S-chnakenplage gebildet . Die¬
ses Komitee soll sich mit der Gründung eines Vereins be¬
fassen, der die Vernichtung der Schnaken energisch in die
Hand nehmen soll. Die badische Regierung hat an der Sache
bis jetzt großes Interesse gezeigt und eine Reihe Stüde
hat bereits recht erhebliche Geldbeträge für diese Tätigkeit
gestiftet. Zunächst beabsichtigt das Komitee , ein Mittel zu
gewinnen , das für die Vertilgung der Schnaken geeignet iit.
Eventuell dürfen es auch verschiedene Mittel sein, so eins
zur Tötung der Schnaken in ihren Winterschlupfwinkeln , ein
anders zur Vertilgung der Schnakcnbrut und ein drittes
Mittel zur Vernichtung der im Freien sich befindenden
Sckmaken. Die eingehenden Mittel sollen durch Versnck-E
stationen geprüft werden auf ihre Verwendbarkeit . — J,n
Mittelrheingebiet hat sich bis jetzt noch nichts hinsichtlich oer
Bekämpfung der Schnaken geregt . Zeit wäre es allerdings,
wenn die maßgebenden Kreise sich in dieser Richtung endlich
betätigen wollten unter Berücksichtigung der geradezu sur -dt-
baren Schnakenplage des vergangenen Sommers . — 3uc»
zeit bietet sich übrigens in vielen Kellern Gelegenheit, ^ den
Schnaken zu Leib zu rücken. Dort hasten in Massen die
'leinen Plagegeister und warten an geschützter Stelle d!d
Zeit ab , da sie ihres menschenguälenden Daseins sich wieder
in freier Luft erfreuen und für Nachfolge sorgen können.
Man benutze diesen günstigen Umstand und vernichte dp.
ganze Brut durch Anflämmsen mit OenzinfaSeln oder ^ bn-
lichem Feuerbrand . Das wird seine erwünschte Mrk,n «»
auf die Schnakenplage im kommenden Jahre nicht verfehlen

— Achtung, Schwindler ! Im Oktober d. I . hat in
Mainz ein Betrüger eine Anzahl Geschäftsleute dadurch
geschädigt, daß er ihnen versprach , den Verkauf ihrds
schästs zu einem bestimmten Termin zu vermitteln Er
an , für eine „Allgemeine Verkaufskompagnic " in RÄrntzera
tätig zu sein und ließ er sich für seine Bemühungen bei d^r
Vermittlung einen Vorschuß von 20 M , einhändigen.
Nürnberg besteht aber eine solche Gesellschaft gar nicht *
daß die betreffenden Geschäftsleute durch den angeblichxn
Agenten betrogen worden sind,

— Ciuvruchsdievstahl . Gestern abend zwischen s rrud
10 Uhr , während die Besitzer der „Villa Claire " an
Wiesbadener Straße in Sonnenberg  sich im Kurhaus
befanden , wurde in dem Haus eingebrochen. Die Dj -b«
hatten einen Rolladen dos ersten Stocks in die Höhe q-,
zogen, das Fenster mit Schmierseife und Papier beklebt nur
die Scheiben zertrümmert . Die Frau des Hauses wurd-
während des Konzerts unpäßlich und mußte früher , alz
beabsichtigt , nach Hause , dadurch wurden offenbar die Dieb¬
in ihrer Arbeit gestört , weil außer einer Kassette mit aus¬
ländischen Münzen und etlichen Zigarren nichts fehlte . Da¬
gegen war der Boden mit Papieren aller Art , welche d -m
Schreibsekretär entnommen waren , bedeckt; ein zurückgelassc-
nes Messer und verschiedene Zertungsbogen deuten auf ein
fluchtartiges Verlassen der Villa hin . Die Polizeibehörde
durchsuchte sofort die gesamte Umgebung , jedoch ohne Er¬
folg. Heute morgen war die hiesige Polizei mit einen,
Polizeihund am Tatort , dem Tier war infolge des in der
Nacht rriederqegangenen Regens die Aufnahme einer Sp „ r
außerordentlich erschwert . Die Spitzbuben sind offenbar
mit den Örtlichkeiten und den Gepflogenheiten der Bestoh.lenen vertraut.

— Stark aufgetragcn sind die Berichte amerikanische,
Zeitungen über einen Rückgang Wiesbadens als
Knrstadt.  So läßt sich die „New Fort Times " unter
dem 26. November aus Berlin schreiben: „Tausende von
Amerikanern , welche Nutzen aus der Kur in dem berühm¬
ten süddeutschen Badeort Wiesbaden gezogen haben , wer-
den mit Bedauern hören , daß die Stadt sich zur Zeit in
schlechten Verhältnissen befindet . Es wird bekannt, daß die
soeben abgeschlossene Saison sehr unglücklich geendet hat.
25 000 Besucher kamen in diesem Jahre weniger als "im
Vorjahre nach Wiesbaden . Finanzielle Schwierigkeiten
der Stadt sind die Folge . Auch die Geschäftsleute leiden er.
heblich darunter . So sind verschiedene Zusammenbruch,
von Hotels , Pensionen und Geschäften zu verzeichnen. Di«
Einwohner sagen , daß die neue Kurtaxe , die jeder Besuche,
Wiesbadens jetzt bezahlen muß , hauptsächlich verantwort,
lich ist für den Rückgang der Frcmdenziffer . Das vor die,
Jahren mit enormen Kosten neu erbaute Kurhaus hat di«
erwartete Zugkraft nicht entfaltet . Die Wiesbadener stutz
wenig erfreut darüber , daß ihre Saison , die bis dahin fast
9 Monate dauerte , zusammenschrumpst auf wenig Wochen
im Frühjahr , in denen der Kaiser im Wiesbadener Schloss«
weilt und die Aufmerksamkeit dadurch auf die Stadt lenkt.«
Wenn man auch die Übertreibungen amerikanischer Zeitun-
gen hinlänglich gewohnt ist, so zeigt dieser Bericht doch,
wie in die Öffentlichkeit gelangte Gerüchte, die in der
Hauptsache der Begründung entbehren , im Auslande auf.
gebauscht werden . Die Folgen dieser Notizen sind vorläufig
noch gar nicht zu übersehen . Sie werden aber jedenfalls in,
nächsten Jahre in vc.mtndertem Frentdeübesuch zum Ans.
druck kommen. Die interessierten Kreise müßten sich dahe,
schon jetzt energisch gegen derartige Übertreibungen wehren,

— Schwindel . Als Bruder der Aufwartefrau stellt sich
im Südviertel der Stadt ein junger Mann vor und verlangt
für seine Schwester einen Geldbettag als Vorschuß in ver¬
schiedener Höhe. Es handelt sich natürlich um ein Schwin.
delmanöver.
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— Ern tobsüchtiges Mädchen versetzte gestern abend die
Scharnhorststratze in nicht geringe Aufregung . Dasselbe
machte im Hause Nr. 9 den Versuch, auf die Straß « zu
springen und schlug die Fensterscheiben ein. Nur mit größ¬
ter Anstrengung gelang es , die Bedauernswerte zurückzu¬
halten, die schließlich durch die Sanitätswache nach einem
Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Selbstmordversuch. Die Selbstmordepidemie, die seit
einigen Tagen bei uns grassiert, ist um einen weiteren Fall
bereichert worden. Ein Dienstmädchen,  das Lei einer
Herrschaft auf der Adolfs allee  bedienstet ist, versuchte
sich die Pulsadern zu öffnen und verletzte sich dabei schwer.
Sie konnte sich, nachdem ein Arzt sie verbunden harte, allein
zu Verwandten nach hier begeben.

— Gemälde-Versteigerung. Eine Gemälde-Versteigerung
findet zu Mainz , Stadthausstraße 19, durch den Kunstexped.
A. Baldauf statt . Von Montag , den 12. Dezember, bis Samstag,
den 17. Dezember, je vormittags von 10 bis 12 und nachmittags
von 8' Uhr ab. Zum Ausgebot konnnen Werke von Defregger,
Grützner . G. v. Max, Achenbach, H. Hügel, C. Jutz , Lenbach,
Kröiror, Adam KunS, Raffmutzen u. a. m., darunter Land¬
schaften, Jagdstücke, Stillebcn , Genre, Kriegs-, Blumen -,
Heiligenbilder usiv. Die Gemälde sollen zu jedem annehmbaren
Gebot losgeschlagen werden. Besichtigung täglich.

— „Tagblatt "-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu^ Für Kohlen für Arme : von S . F . 8 M. — Für Früh¬
stück für Schulkirider: von Frau v. Latchinoff 5 M .» von H. R.
10 M., von E. H. 3 M., von S . F . 5 M. — Für Mittagessen
bedürftiger Kinder : von F . St . 10 M. — Für die Augenbeil¬
anstalt : von Frau Emma 5 M„ von F . St . 20 M., von A. Willett
2 M „ von Francke 10 M. — Für die Blindenschule: von H. R.
10 M .. von A. Willett 2 M., von F . St . 20 M.. von Frau Emma
5 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von Frau E. Euler
80 M ., von Frau v. Latchinoff 5 M., von F . St . 20 M., von
L>. R . 10 M ., von A. Willett 3 M. — Für den Kinderhort : von
H. R . 10 M., von A. Willett 3 M„ von F . St . 20 M .. von Frau
E . Euler 20 M. — Für den Knabenhort : von Frau v. Latchinoff
5 M . — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von Frl.
T . S . 3 M., von Frau v. Latchinoff 5 M., von Frau E. Euler
20 M„ von F . St . 10 M., von A. Willett 3 M ., von H. R.
10 M . — Für die Schripvenkirche: von E. K. 2 M ., von H. R.
10 M ., von einer Engländerin 1 M., von Frl . T . S . 3 M. —
5¥ür baS  Rettungshaus : von Frau E. Euler 20 M ., von F . St.
80 M .. von H. R. 10 M„ von A. Willett 2 M. — Für den Ge-
fänanisberein : van A. Willett 2 M ., von Herrn Dr . Wilhelms
10 M . — Für die Herberge zur Heimat : von F , St . 10 M ., von
Herrn Dr . Wilhelms 5 M . — Für den Verein für Krüvpel-
fürsorge : von Herrn Dr . Wilhelms 5 M., von Frau E. Euler
10 M . — Für das Paulinenstift : von F . wt . 10 M. — Für
hie Lutherkirche: von M. B . 3 M.

Israelitischer Gottesdienst . Talmud Thora - Ver¬
ein Wiesbaden.  Nerostraßc 16. Sabbat - .Eingang 4.5,
morgens 8.30, Mussaf 9.15, Mincha 315 , Ausgang 5.20. Wochen¬
tags : morgens 7.30, Mincha 12.30, Maarif 8.

Theater, Kunst, Borträge.
^ Kurhaus . Der große Erfolg, den der. Vortrag  des be¬

rühmten Forschers Dr . Berger  aus Cassel rm April d. I.
L,rhause hatte, veranlatzte die Kurverwaltung , denselben am

Mitttvoch nächster Woche zu wiederholen, um auch ferner den¬
jenigen , die seinerzeit infolge des ausverkauften Saales keine
Karten mehr bekommen konnten, Gelegenheit zu geben, den
hochinteressanten Ausführungen , illustriert durch die Vorführung
einer stattlichen Zahl vorzüglicher Lichtbilder, beiwohnen zu
können. Das Thema lautet : „In Afrikas Wildkammern".

* Residenz-Theater . ES wird darauf aufmerksam gemacht,
daß morgen Samstagnachmittag 4 Uhr nochmals „Rotkäppchen"
als Kinder- und Schülervorstcllung zu kleinen Preisen (ein¬
schließlich Garderobe- und Programmgebühr ) gegeben wird
und gleichzeitig bemerkt, daß dies die vorletzte Aufführung des
beliebten und so recht für das Verständnis der Jugend passenden
Märchens ist.

" Bolksthcatcr (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dotzheimer
Straße 15. <S p i e l p l a n.) Sonntag , den 11. Dezember,
nachmittags 4 Uhr : „Hoffnung auf Segen ". Abends 8.15 Uhr:

Oberammergau ". Montag , den 12.: „Stabstrompeter ". Diens¬
tag , den 13.: „Oberammergau ". Mittwoch, den 14., nachmittags
414 Uhr : Kindervorstellung: „Der Stabstrompeter ". Abends
815 Uhr : „Die Anna -Lise". (Gastspiel des Herrn Richard
Normann vom Grand Thcätrs Van Lier in Amsterdam.)
Donnerstag , den 15.: „Die Hoffnung auf Segen ". Freitag,
den 16.: „Falschspieler". (Neuheit.) SamStag , den 17.: Ver¬
einsvorstellung.

* über „Die Fraucnschänheit im Spiegel der Kunst" wird
auf Einladung der Ortsgruppe Wiesbaden im D . H. V. am
Sonntag , den 11, d. M., abends 9 Uhr, Herr Dr . Koeppen,
Dozent der freien Hochschule in Berlin , im großen Saal der
„Wartburg " hier einen Lichtbildervortrag halten . Herr Dr.
Koeppen gilt als ein hervorragender Kenner von Kunst und
Kunstgeschichte und ist als feinsinniger, guter Redner weit¬
bekannt.

belegt werden, die Behauptung allein, daß die Darstellung der
liberalen Blätter den Tatsachen nicht entfernt entspricht, genügt
nicht. Da weitere Schritte eingeleitet sind, hat man jedoch
Aussicht, zu erfahren , was nach der Auffassung der ZentrnmS-
preffe Herr Dr . Dahlem eigentlich gesagt und nicht gesagt hat,

e
n. Langenschwalbach, 8. Dezember. Bei der Volks¬

zählung  wurden hier 2694 Personen festgestellt.
ö. Hattersheim , 8. Dezember. Die Einwohnerzahl beträgt

nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung  2468 , mehr
gegen 1905: 263.

110. Laufenselden, 8. Dezember. Bei der Volkszählung
wurden hier 1000 Personen festgestellt. Die Zunahme seit 1905
beträgt 20 Personen.

ö. Kriftel , 8. Dezember. Hier wurden 1556 Einwohner
gezählt, das ist gegenüber dem Resultat der vorletzten Volks¬
zählung ein Plus von 183 Personen.

b. Diez, 8. Dezember. Bei der Volkszählung  wurde
die Einwohnerzahl aus 4443 Personen festgestellt. Zunahme seit
1905: 87.

b. Nassau, 8. Dezember. Die Volkszählung  ergab
eine Einwohnerzahl von 2223 Personen , oder weniger als im
Lahre 1905.

a. Nied, 8. Dezember. Bei der diesjährigen Volks¬
zählung  wurden hier 7519 ortsamvesende Personen gezählt,
loas eine Zunahme von 2032 Seelen gegen 1905 bedeutet.

ö. Höchst a. M., 7. Dezember. Der Ausschuß für Volks¬
borlesungen entfaltet hier eine sehr rege Tätigkeit . Sehr ver¬
dient machte sich derselbe durch die Ausstellung für
volkstümliche Kunst und Literatur.  Dieselbe
war von 3585 Personen besucht. „Die Ausstellungsleitung hat
eine große Anzahl Bilder und Bücher verkauft und auch viele
Bestellungen zur Lieferung übernommen.

H . Fr . Katzenelnbogen, 7. Dezember. Die Sitzung des
hiesigen Ge schichts - und Altertumsvereins  war
wiederum sehr gut besucht; es hatten sich ca. 50 Personen , die
Intelligenz der ganzen Gegend — Pfarrer , Lehrer, Bürger¬
meister und gebildete Rentner — zu derselben im „Hotel
Bremser " eingefunden. Der Vorsitzende Herr Dr . Wolfs
dankte zunächst Herrn Lehrer M e n g e s aus dem benachbarten
Biebrich fijx das Trachtenfest und die historische Ausstellung,
die er in so mustergültiger Weise vor kurzem veranstaltet hat,
was hoffentlich Nachahmung finden , wird. Herr Apotheker
Caesar  entwarf darauf ein rnteressantes Bild aus der Ver¬
gangenheit des Nachbardörfchens Ergeshausen,  welches
wohl zeigte, daß die „alte Zeit" nicht immer eine gute gewesen.
Nach seiner Meinung liehen sich noch manche Schätze hierüber,
die im Wiesbadener Landesarchiv verborgen liegen, , aushcben.
In gleich fesselnder Weise hielt nun Herr Dekan Krämer  von
Dörsdorf einen Vortrag über den „Aberglauben in der hiesigen
Gegend". Der Redner hat sich schon seit vielen Jahren bemüht,
eine Sammlung anzulegen über das Material , welches er
hierüber irgendwie auftreiben konnte, und gab nun die auf¬
fallendsten, oft haarsträubendsten Proben aus derselben zum
Besten, wobei die Zuhörer sich zuweilen einer stürmischen Heiter¬
keit nicht enthalten konnten. Man hätte gewähnt, Berichte aus
dem dunkelsten Mittelalter zu hören und war betrübt zu er¬
fahren , daß es sich meist um Wahrnehmungen handelte, die der
Redner ber seinen eigenen Pfarrkindern hatte machen dürfen
und e§ erklärlich erscheinen lassen, warum cs auch in unserer noch
so vorgeschrittenen Zeit eigentlich doch noch so langsam vorwärts
geht. In der sich anspinnenden lebhaften Diskussion fielen be¬
sonders die Bemerkungen des Herrn Dr . Otto Wolfs auf , welcher
in origineller Weise dis Frage vom psychiatrischen Standpunkt
aus beleuchtete. Bemerkenswert waren auch die Mitteilungen
des Herrn Pfarrer Schmidt  äuS Holzhausen, welcher in
Berlin die Beobachtung gemacht haben will, daß gerade bei der
sozialdemokratischenBevölkerung der Merglcrube stark vertreten
sei, wo .sie sich doch sonst über den Glauben leicht hinwegsetzt.
Die äußerst anregende Sitzung zeugte am besten von dem inten¬
siven geistigen Leben, das unter den Gebildeten der ganzen
Gegend herrscht.

w. Grcnzhausen, 7. Dezember. In der vergangenen Nacht
wurden die Einwohner um 4 Uhr durch Feuerlärm  geweckt.
Das Anwesen des Gastwirts F . Schramm,  das dieser vor
einigen Jahren gekauft hatte , stand in Hellen Flammen Das
Feuer griff so rasch um sich, daß der Firt , seine Frau und
sein kleines Kind sich in notdürftiger Kleidung durch ein Fenster
des zweiten Stockes retten mutzten. Haus und Saal mit allem,
was darin lvar, wurde ein Raub der Flammen . Die dicht dabei
stehende Scheune wurde erhalten , über die Ursache zum Brande
konnte noch nichts Bestimmtes ermittelt werden, man vermutet,
daß er durch Kurzschluß  entstanden ist.

! Herborn, 7. Dezember. Im großen Saale des „Nassauer
Hofes" fand vorgestern ein Konzert  des weithin bekannten
„Münchschsn Soloquartetts " aus Wetzlar statt . Dasselbe war
gut besucht. — Erst vor einigen Wochen wechselte der Pächter
des Gasthauses „Herborner Hof ", Herr Seißler . Herr
Bömper übernahm nach ihm die Pacht. Auch er scheint nicht
seine Rechnung gefunden zu haben, denn die Pacht geht an den
bisherigen Pächter des „Deutschen Hauses", Herrn Kathereh,
über. — Die Fleischerinnung hat vorgestern die Fleisch,
preise  wie folgt herabgesetzt. Es kostet das Pfund Ochsen-
floisch 90 Pf .. Rindfleisch 85 und 80 Pf .. Kalbfleisch 70 Pf.
— Im benachbarten Oberndorf  wird ein neues Schul¬
gebäude  gebaut . — Die nationalliberale Partei
de? Dillkreises rüstet sich. Am Sonntagnachmittag fand hier
eine Vorbesprechungstatt . Nächsten Sonntag folgt eine größere
Partcivers ammlung.

Krrs dem Sandkeeis Wiesbaden.
= Biebrich, 8. Dezember. Der Schlosser Waldemar

G a e r t i g aus Biebrich schreibt uns , daß ihm nichts davon
bekannt sei, eine Motoranlage in der Frankfurter F r ei -
st u n d e n - A u S st e l l u n g ausgestellt zu haben. Er habe
lediglich literarische Arbeiten ausgestellt.

-r . Sonnenberg , 8. Dezember. Samstagabend %9 Uhr
hält Herr Reallehrer Kahl aus Darmstadt auf Veranlassung des
hiesigen GewcrbevereinS  im Gasthaus „Zur deutschen
Eiche" einen Vortrag  über das Thema : „In welchem Umfang
ist das Handwerk heute und für die Zukunft lebensfähig".

- Bicrstadt, 8. Dezember. Die Ausgabe und Bestellung
der bei dem Kaiserlichen Postamlin Bierstadt  eingehen¬
den 'gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefscndungen erfolgt
regelmäßig im Anschluß an die ankommenden Posten , und zwar
um 8.15 und 11.25 vormittags und 4.30 nachmittags . An
Sonn - und Feiertagen findet nur eine einmalige Bestellung
statt , und zwar um 9 30 vormittags . Die Ausgabe der Sen¬
dungen am Schalter erfolgt dagegen zwischen 12 und 1 Uhr nach¬
mittags , da die betreffende Post erst um 3.45 vormittags eingeht.

d. Igstadt , 8. Dezember, Am Sonntag , den 11. Dezember,
abends 7(4 Uhr, spricht Herr Prediger Welker  aus Wies¬
baden über das Thema : „Kirchcnrcligion und freie Religion"
im Saale zum „Nassauer Hof"/

N'ä ffani sch.? |1itdjvichtSK.
Dr. Dahlem dementiert.

i , Limburg, 8. Dezember. Der „Nass. Bote" schreibt: „In
liberalen Blättern , sowie in der „Nassauischen Schulzeitung"
wurden in den letzten Tagen Artikel, betreffend lokale
S chu l a n g e l e g e n h e i t e n aus Ä i e d e r l a h n st e i n ,
die„in der dortigen Schuldeputation besprochen worden waren,
veröffentlicht uub in gehässiger Weise gegen die Person de?
Rewhstagsabgeordneten Dr . Dahlem  auszuschlachten versucht.
Nach unserer Information entspricht. jene Darstellung der
Blatter den Tatsachen nicht entfernt , sie ist vielmehr in ten¬
denziöser  Weise entstellt. Weitere Schritte in der Ange-
legenheit sind bereits eingeleitet ." Der Vorwurf der tenden-
swsen Entstellung müßte doch erst einmal mit anderen ^ weisen

Aus der Umgevuug.
k. Frankfurt a. M., 8. Dezember. Baronin v. R e i n a ch

hat zur Erinnerung an ihren verstorbenen Gemahl , den Baron
Albert v, Rcinach, dem physikalischen Verein hier eine Erd¬
bebenwarte  gestiftet , die auf dem Feldberg errichtet werden
soll. Zunächst sind vier Seismographen verschiedener Kon¬
struktion vorgesehen. Die Leitung übernimmt Dr . Linke, Dozent
des Physikalischen Vereins.

Hixrus Chrom!:.
Vom gestrandeten Fünfmaster „Preußen ". Die

Bergung des bei Dover gestrandeten Fünfmasters „Preußen"
ist noch immer nicht gelungen. Vier deutsch« Rettungs
dampser versuchten wiederum, das Wrack flott zu machen,
der Versuch mußte aber infolge des hohen Seeganges auf-
gegeben werden. Das Wasser in den Schiffsräumen sieht
noch zwei Fuß hoch.

Brand in der Wiener Hoswagenfabrik. In der Hos-
wagenfabrik Löhner in Wien brach ein Großfeuer aus,
durch das viele Materialien und eine große Anzahl fertiger
Equipagen und Autoniobile zerstört wurden.

Doppelmord und Brandstiftung. In Ruppersdorf bei
Zittau wurde die 60jährige Witwe Gcdlich und ihre
33jährige Tochter im brennenden Hause ermordet ausge¬
funden. Von den Tätern hat man keine Spur.

Die Überschwemmungen in Frankreich. Die Allier und
ihre Nebenflüsse sind aus den Ufern getreten. Die Umge¬
bung von Vichy wurde überschwemmt. Die Ufer der Marne
und der Aisne führen Hochwasser. Die Loire ist in der Um¬
gebung von Rouen um einen Meter gefallen.

Der Scheüschwindel bei der Nationalbank. Zu dem
Schwindel wird noch gemeldet: Die Nationalbank setzte sich
telegraphisch mit der Londoner Filiale der Mexikobank in

Verbindung und dort wurde festgestellt, daß in letzter Zeit
derartige gefälschte Duplikatsschecks von den sogenannten
spanischen Schatzschwindlern angefertigt und in Umlauf ge¬
bracht worden waren. Der Russe war also lediglich ein
Opfer dieser Leute geworden. Er wurde nach Feststellung
seiner Persönlichkeit sofort aus der Hast entlassen.

Ein Automoüilunfall . Ein Automobil , das abends
von Blankenburg nach Berlin fuhr, fuhr mit voller Kraft
gegen einen Chausseestein, wodurch die Insassen , das Ehe¬
paar Wagner aus Berlin und der Chauffeur auf die
Straße geschleudert wurden. Das Ehepaar wurde erheb¬
lich verletzt. Der Chauffeur erlitt leichtere Verletzungen.

Ein Pelzdiebstahl. Hermelinfelle im Werte von einigen
tausend Mark wurden von Einbrechern aus den Werk¬
stätten der Pelzsirrna Frank in der Kommandantenstraße
zu Berlin gestohlen.

Eine Million unterschlagen. Auf ungefähr eine Million
werden die Unterschlagungen geschätzt, deren sich der Notar
Günther in Krefeld schuldig gemacht haben soll. Für die
Geschädigten besteht wenig Aussicht, daß sie auch nur einen
Teil ihres Geldes erhalten.

Der Geesteulünder Fifchdampser „Seehurrd" ist nach
sechzehntägiger Reise noch nicht heimgekehrt. Man be¬
fürchtet, daß er mit 11 Mann Besatzung untergegangen ist.

Ein Schiffszusammenstoß. Der Passagierdampfer
„Blackburn", der mit russischen und deutschen Auswanderern
von Grimsby nach Antwerpen fuhr, wurde in der vorder«
gangenen Nacht um 3 Uhr bei Sherningham an der Küste
von Norfolk von dem Dampfer „Rook" in den Grund ge¬
bohrt. Die Passagiere und Mannschaften retteten sich in
drei Booten . Von diesen wurde eins mit 7 Passagieren und
13 Mann Besatzung vom Dampfer „Ähre" aufgclcsen, der
die Insassen nach Yarmout brachte. Nach Angabe der
Great Railway Compagny, der der „Blackburn" gehört,
führte er 29 Passagiere und Mann Besatzung. Der „Rook"
blieb über Wasser und wurde nach Iarmout geschleppt. Die
beiden fehlenden Boote des „Blackburn" wurden von dem
Dampfer „Geraldine" aufgelesen und nach Grimsby ge¬
bracht. Sämtliche Personen von Bord des „Blackburn"
wurden gerettet.

Handel . Industrie.
t™i Volkswirtschaft :, î i

Banken und Börse.
* Die Bekämpfung des BuckEtshops-Unwesens. Der

preußische Handelsminister und der Minister des Innern haben
an die sämtlichen Regierungspräsidenten und an den Polizei¬
präsidenten von Berlin einen gemeinsamen Erlaß gerichtet,
welcher das Zusammenwirken der Behörden mit der von dem
Zentralverband des Bankiergewerbes zur Bekämpfung des
Bucketshops-Unwesens sowie des Mißbrauchs der Geschäfts¬
bezeichnung Bank und Bankgeschäft geschaffenen Zentrale
zum Gegenstand hat.

A. C. Vom Kapitalbedarf der Elcktrizüälsiiidiisttia . Der¬
artig stark wie im laufenden Jahre ist der Kapitalbedarf der
Elektrizitäts - und der ihr eng liierten elektrotechnischen In¬
dustrie überhaupt noch nicht gewesen. Cie Summe nämlich,
die während der ersten elf Monate in elektrotechnischen,
Elektrizitäts- und Gasgesellschaflen durch Neugründungen und
Kapitalserhöhungen investiert wurde, stellte sich im laufenden
Jahre insgesamt auf 159.80 Mill. M. Sie betrug in der gleichen
Zeit der Vorjahre, ebenfalls in Mill. M. : 1906: 122 059 000, 1907:
84 051 000, 1908: 77 936 000, 1909: 75 447 000, 1910: 159 797 000
Mark. Insgesamt sind in den letzten fünf Jahren in .den der
Verbreitung von Elektrizität dienenden Aktiengesellschaften
und Gesellschaften m. b. H. nicht weniger als 519.29 Mill. M„
also mehr als eine halbe Milliarde unlergebracht worden. Sehr
stark hat der Kapitalbedarf in der elektrotechnischen Industrie
zugenommen, noch stärker aber wuchsen die Ansprüche der
Elektrizitätsgesellschaften . Bei ihnen betrugen die Neu¬
investierungen der ersten elf Monate 1907 49.36, 1908 38.91,
1909 49.99 und in diesem Jahre 102.29 Mill. M. Der Kapitals¬
bedarf der elektrotechnischen Industrie stellte sich in den
gleichen Jahren auf 34.70, bezw. 39.02, 25.46 und auf 57.50 Mill.
Mark. Das laufende Jahr hat also den größten Aufschwung
der Unternehmungslust gebracht

EiJJlKatric mtd Hand «!.
* Vom Sfahlwerksvcrband. Auf die Tagesordnung der am

20. Dezember stattfindenden Mitgliederversammlung des Stahi-
werksverbandes sind drei Anträge auf Erhöhung resp. Ver¬
schiebung der Beteiligungszilfer gesetzt worden. Der erste An¬
trag betrifft die Vereinigten Stahlwerke van der Zypen, die ihre
Beteiligung in Guß- und Schmiedestücken um 3000 Tonnen zu
kürzen und dafür die gleiche Beteiligung in der Gruppe Bleche,
in der sie bisher nicht vertreten sind, wünscht. Ferner hat die
Firma Thyssen u. Ko. eine generelle Erhöhung der Beteiligung
in Röhren um 20 Proz . beantragt . Ein dritter Antrag ist von
den Rheinischen Stahlwerken gestellt worden, und zwar dahin¬
gehend, ihnen die Beteiligung in Stabeisen und in Blechen
um 10 Proz . zu erhöhen.

* Waggonfabrik, A.-G., Uerdingena. Rh. Dem Geschäfts¬
bericht für 1909/10 zufolge setzte sich die ungünstige Lage in
der Waggonindustrie in verstärktem Maße fort. Der Umsatz
ging weiter auf 3.70 Mill M. (i. V. 4.80 Mill. M.) zurück. Das
Betriebsergebnis reduzierte sich auf 627 044 M. (694 657 M.).
Trotz der wiederum niedrigeren Abschreibungen von 128 084
Mark (158 404 M.) verringert sich der Reingewinn einschließ¬
lich 53 323 M. (53 500 M.) Vortrag auf 244 525 M. (306 823 M.),
woraus 6 Proz. (8 Proz.) Dividende verteilt Werden . Jm laufen¬
den Jahre sei die Beschäftigung lebhafter , der Auftragsbestand
einschließlich der seil 1. Oktober d. J. zur Ablieferung ge¬
brachten Wagen stieg auf 4 149 440 M. (2 775 000 M.).

* Deutsche AbflaBiehr-Verkanfssteile, G. m. b. H., Frank-
fnrt a. M. Im Anschluß an eine kürzlich gebrachte Meldung,
wonach dieses Syndikat um ein Jahr verlängert worden ist,
hört die „Frankl . Ztg. , daß das eine IVerk, mit dem seither eine
Verständigung noch nicht erzielt war, nunmehr ebenfalls seinen
Beitritt erklärt hat . Mit Rücksicht auf die gestiegenen Roh-
matenalpreise ist eine mäßige Preiserhöhung für das erste Halb¬
jahr 1911 in Aussicht genommen.

Yeraclifetienea.
A. C. Scharfer Rückgang der Ohsleinfohr . War die Ein¬

fuhr frischen Obstes bereits im September schon hinter der
vorjährigen zurückgeblieben, so ergibt sich im Oktober eine
noch weit schärfere Abnahme. Im September betrug die Obst¬
einfuhr 491412 dz gegen 654 181 dz im September .1909, der
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Oktober aber hat noch eine Einfuhr von 1115 321 dz gebracht
gegen 1 735 512 dz im Vergleichsmonat 1909. Die diesjährige
Oktobereinfuhr bleibt demnach um annähernd 36 Proz. hinter
der vorjährigen zurück. Niedriger als im vergangenen Jahre
war im Oktober vornehmlich die Einfuhr frischer Tafeltrauben,
die nur 83 465 dz betrug gegen 111422 im Vorjahr, ferner die
Einfuhr von Haselnüssen mit 8617 gegen 16 575 dz, die Ein¬
fuhr von frischen Äpfeln, die von 854 287 auf 538 281 dz, von
Birnen , die von 211554 auf 73 949 dz zurückging. An
Zwetschen wurden gar nur 29 481 dz eingeführt gegen 230 931
im Vorjahr, an Himbeeren, Johannisbeeren und dergleichen nur
18 852 gegen 27 322 dz. Fast durchweg sind die Abnahmen sehr
beträchtlich . Für die ersten zehn Monate insgesamt ergibt sich
für dieses Jahr eine Einfuhr von frischem Obst in einer Menge
von 2 517 316 dz gegen 3 551 721 dz im gleichen Zeitraum 1900.
Das Minus stellt sich bereits auf 29 Proz . ln der Parallelzeit
1908 hatte die Obsteinfuhr 3 135 329 dz und in den ersten zehn
Monaten 1907 hatte sie 2 865 812 dz. betragen. Sie ist demnach
im laufenden Jahre ungewöhnlich niedrig. Auch in den ersten
zehn Monaten wieder ragen dieselben Früchte wie im Oktober
mit einer starken Abnahme der Einfuhr hervor . Vornehmlich
die Einfuhr von Birnen, Aprikosen, Pfirsichen, Zwetschen und
Kirschen hat so stark abgenommen, daß sie bei einzelnen dieser
Obstarten nur noch die Hälfte, ja bei Aprikosen und Pfirsichen
noch nicht den vierten Teil der vorjährigen Einfuhrmenge aus-
macht. Nur wenige Früchte , wie Walnüsse , gemostete Wein¬
trauben , Erdbeeren und Hagebutten sind in etwas größeren
Mengen als im Vorjahr eingeführt worden.

Letzte Nachrichten.
Angeblich neue Nachrichten über Johann Orth.
tid . Rom, 9. Tezember . Nach einer Meldung der

»Tribüne " hat die krank darniederliegende Groß-
herzogrn Elise irnn Toskana , die Mutter Johann
Orths , auf das bestimmteste erklärt , Orth sei vor zwei
Jahren in einem Ŝanatorium gestorben, in welchem er
nach langjährigen Irrfahrten Zuflucht gesucht habe.
Falls die „Tribuna "-Meldung sich bestätigt , würde der
Legendenbildung über das Schicksal des früheren Erz¬
herzogs Johann Salvator endlich ein Ziel gesetzt.

Wien, 9. Dezember. Ter österreichisch-ungarische
Botschaft»- beim päpstlichen Stuhl , Graf Nikolaus
Szecsen >: Temerin , wurde als Nachfolger des Grafen
Khevenhüller zunt Botschafter in Paris  ernannt.

red . Paris , 9, Dezember. Ter Erzbischof von
Rouen , Msgr . Fuzet , hat die Vorschriften, die er infolge
des Dekrets Quam singulari über das Älter für die
erste heilige Kommunion  ausgearbeitet hat,
dem Vatikan unterbreitet . In seinem Antwortschreiben
spricht der Papst seine Befriedigung darüber aus , daß
der Erzbischof sich bemüht habe, die Bestimmungen des
Dekrets genau zu befolgen und gleichzeitig die in
seiner Diözese bisher üblichen Regeln möglichst zu er¬
halten . Dieses Doppelspiel scheine erfreulicherweise
erreicht zu sein, weshalb der Papst den von dem Erz¬
bischof abgefaßten Vorschriften seine Zustimmung er¬
teile . In kirchlichen Kreisen wird aus diesem Schrei¬
ben geschlossen, daß der Papst eine sehr breite Aus¬
legung  dieses Dekrets zulasse.

Die englischen Wahlen.
M . London, 9. Dezember. Die Situation der eng¬

lischen Wahlen war um 1 Uhr nachts folgende : Von
670 Abgeordneten sind 418 gewählt , und zwar 193
Unionisten , 148 Liberale , 27 Arbeiterparteiler , 45
Redmondisten . Es stehen also 193 Antiministerielle
228 Ministeriellen gegenüber . Seit Beginn der Wahlen
hat die konservative Opposition nur zwei  Sitze ge¬
wonnen.

Eine Signalstlstion in die Luft geflogen.
M . Danzig , 9. Dezember. Auf der Halbinsel Heia

ist gestern abend 8 Uhr beim Abfeuern der Signal¬
kanone die in den Dünen liegende Signalstation in
die Lust geflogen. Der Maschinist, der die Kanone be¬
diente , wurde weit fort in die Düne  n geschleudert
und tot aufgefunden . Von der Hafenbehörde in
Danzig ist sofort ein Dampfer nach der Unfallstelle
entsandt worden.

Immer neue Sabotagesälle.
wb . Paris , 9. Dezember. Infolge der immer häufi¬

ger vorkommenden Sabotagefälle  hat der
Ministerpräsident an die Präfekten ein Rundschreiben
gerichtet, in dem darauf aufmerksam gemacht wird , daß
die Missetäter insbesondere nachts längs der Bahn¬
geleise in Automobilen  umherfahren und daß
deshalb eine verdoppelte Wachsamkeit notwendig sei,
um dem verbrecherischen Treiben ein Ende zu machen.

B»lkszählitng8-Ergebnisse.
Darmstadt , 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Nach

dem vorläufigen Ergebnisse betrug die Einwohnerzahl Dar in¬
st ad ts am 1. Dezember 87 556 gegen 83123 am 1. Dezember
1905. Die Zunahme , welche im Jahre 1906 fast 11000 betrug,
ist hinter den Erwartungen zurückgeblieben.

Aachen, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Hier wur¬
den am 1. Dezember 156 008 Einwohner gegen 144 095 im
Jahre 1905 gezählt.

Oport», 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der durch
den Sturm der letzten Tage angerichtete Schaden ist sehr be¬
trächtlich. Viel- Straßen sind ü.b e r s chw e m m t. Die Eisen¬
bahn über Turzo ist an verschiedenen Stellen überschwemmt.
Das Wasser hat beinahe den Höchststand  ftühcrer -Hoch¬
wasser erreicht.

Entführung einer Frau durch falsche Polizeibeamte.
wb. .Paris , 9. Dezember. Gestern abend erschienen in einer

Schemkwrrtschaft in der Rne de la Chätelle sieben Leute, die sich
als P 0 l rz e ib e am t e auSgaben und ertl ' . tert, eine Haus¬
durchsuchungvorzunehmen und die Gattin des Wirtes verhaften
zu müßen . Trotz des Einspruches deS Cchevaares durchstöberten
die Leute alle Möbel und führten schließlich die Frau in einem
Wagen davon, Als der Gastwirt sich auf dem Polizeikommissariat
und der, Pollzeiprafektnr erkundigte, wurde ihm erklärt , daß
gegen seine Frau kern  erl er  Verhaftungsbefehl erlassen wor¬
den sei und daß dre sogenannten Polizeiagenten offenbar
Missetäter  gewesen Men . SOte Nachforschungennach dem
Verbleib der Frau warrn nwher vergeblich, auch die Motive der
Entführung sind unaufgeklärt

Schlagwetterexplosion.
Wattenscheid, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Durch

eine Schlagwetterentzündung , die sich heute nacht 1 Uhr auf der
Zeche „Holland" in Wattenscheid ereignete, wurden vier  Berg¬
leute getötet  und fünf anscheinend schwer verletzt. Ein Mann
wird vermißt. Nach einer späteren Meldung ist von den fünf
Verletzten einer bereits gestorben.  Es ist der Rettungs¬
mannschaft bisher nicht gelungen, den Vermißten aufzufinden.
Man hat kein Lebenszeichen vernommen. Das infolge der
Wetterentzündung herabgcstürzte Gestein liegt sehr fest, so daß
die Rettungsarbeiten sehr langsam fortschreiten.

-i-
hd. Schwerin, 9. Dezember. Die Großherzogin  erlitt

gestern einen Automobil-Unfall , der glücklicherweise gut abging.
Die Großherzogin fuhr nachmittags von Rabensteinfeld nach
Lübeck. Kurz hinter Gladebusch erlitt der Motor einen Defekt
und das ■Automobil fuhr in den Straßengraben.  Die
Großherzogin blieb nnverletzt.

hd. Petersburg , 9. Dezember. Der gefürchtete Räuber»
hauptmann Salim Khan hat dem kaukasischen Statthalter brief¬
lich angeboten, sich selbst zu stellen, unter der Bedingung, daß
man ihn nicht hin richtet  und seine Familie frei läßt.

Letzte HmtdelsnachriMer».
Telegraphischer Kursbericht.

lMitaeleilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . 5ko„ Lancmaste 16.1
Frankfurter Börse, 9. Dezember, mittag ? 12%' Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 1933/s, Dresdner Bank
162.50 , Deutsche Bank 2593/s, Hannelsgesellschaft 170 .25, Staats¬
bahn 1605/s, Lombarden 223/s, Baltimore und Ohio 106.50,
Gelsenkirchen 2123/s, Bochumer 223.50, Harpener 185.75,
Türkenlose IW, Norddeutscher Lloyd 106.75, Hamburg-Amerika-
Paket 143.75, 4proz. Russen SNA, Phönix 244.

Wiener Börse, 9. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien 671,
StaatSbahn -Aktien 762, Lombarden 118.50, Marknoten 117.56.

Schiffs-UNchrichlek.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilh-lmstraße 50, F828
Neueste Dampferbewegungen : Dampfer „Rhein" nach New

Uork, 5. Dez, Lizard passiert. „Chemnitz" nach Phitadelphia
und Baltimore , 3. Dez. Lizard passiert. „Gießen" nach La
Plata , 6. Dez. von Vigo. „Aachen" nach Brasilien , 3. Dez. in
Bahia . „Gneisenau " nach Australien , 5. Dezember in Genua.
„Derfslinger " nach Ostasien, 6. Dezember von Antwerpen.
„Goeben" nach Ostasien, 3. Dezember in Colombo. „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 5. Dezenwer in Schanghai. „Kronprinz
Wilhelm" nach Bremen , 6. Dezember in Bremerhaven. „Roon"
nach Bremen, 5. Dezember in Bremerhaven. „Brandenburg"
nach Bremen, 7. Dezember in Bremerhaven. „Frankfurt " nach
Bremen, 7. Dezember in Bremerhaven. „Halle" nach Bremen,
4. Dezember von Oporto . „Würzburg " nach Bremen , 4. Dez.
von Bahia . „AugnstuS" nach Bremen , 3. Dezember von
Galveston. „Westfalen" nach Bremen, 4. Dezember Gibraltar
passiert. „Seydlitz" nach Bremen, 7. Dezember in Suez.
„Kleist" nach Bremen , 7. Dezember von Nagasaki. „Prinzeß
Alice" nach Bremen, 6. Dezember in Suez . „Aorck" nach Ham¬
burg, 6. Dezember von Gibraltar . „Lützow" nach Hamburg,
7. Dezember von Penang . „Königin Luise" nach New Aork,
5. Dezember von Palermo . „Prinz Heinrich" nach Marseille,
5. Dezember in Marseille . „Therapia " nach Batum , 7. Dez.
von Pera.

Hamburg -Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstraße 10. F 325

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach New Aork: 10. 12. Postdampfer „Amerika".
17. 12. „President Lincoln". 24. 12. „Batavia ". 81. 12.
„Blücher". 7. 1. „President Grant ". 11. 1. „Moltke". 19. 1.
„Pennsylvania ". 26. 1. „Kaiserin Auguste Viktoria". Itach
Boston: 24. 12. Postdampfer „Patricia ". 6. 1. „Bosnia ". Rach
Baltimore : 24. 12. Postdampfer „Patricia ". 6. 1. „Bosnia ".
Nach Philadelphia : 9. 12. Postdampfer „Graf Waldersee".
21. 12. „Prinz Oskar". Nach New Orleans : 17. 12. Post-
dampfer „Atlantic ". Nach Westindien: 9. 12. Postdampfer
„Virginia ". 20. 12. „Schwarzbnrg". 22. 12. „Caledonia".
Nach Mexiko: 14. 12. Postdampfer „Fürst Bismarck". 17. 12.
„Antonia". 28. 12. „Westerwald". Nach Ostasicn: 10. 12. Post¬
dampfer „Spezia ". 10. 12. „Sambia ". 20. 12. „Ambria".
28. 12. „Silesia ". Nach Wladiwostok: 27. 12. Postdampfer
„Jumna ". Arabisch-Persischer Dienst : 27. 12. Postdampfer
„Vorwärts ".
österreichischer Lloyd. Vertr . : Intern . Verk.-Bur . E. Born , Kaiser-
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rettenmayer , Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 10. 12., 18. 12. Dampfer „Metcovich".
Nach Dalmatien : 10. 12. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Baron Gautsch". 12. 12. Linie Triest -Spizza (A) Dampfer
„Albanien". 18. 12. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
„Prinz Hohenlohe". . 14. 12. Dalmalimsch-albanesische Linie
Dampfer „Brioni ". (A berührt : Pola , Lnssinpiccolo, Zara,
Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro .) Nach der
Levante und dem Mittelmeer : 9. 12. Thessalische Linie (A)
Dampfer „Karlsbad ". 10. 12. Linie Triest-Syrien Dampfer
„Tirol ". 11. 12. G-iech,-orientalische Linie (A) Dampfer
„Galicia ". 13. 12. Eillinie Triest -Konstantinopel Dampfer
„Palacky". Nach Ostindien, China, Japan : 12. 12. Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Maria Valerie ". 18. 12. Linie Triest-
Bombay Dampfer „Bohemia". 25. 12. Linie Triest-Kalkutta
Dampfer „Vindobona". 27. 12. Linie Triest -Kobe Dampfer
„BorwaertS".

Briefkasten.
jM « edaMon des . W>e»x,L>enei TaBIatts " beantwortet tchrtfi!!« « SnfKtfi« ! (s
BrieStaftcn, wen« die letzteD-zusrqinttuirg beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr loirS

nichl aaoifiiteU
F . N. Die Ziehungsliste des „Elisaüethenbereins " ist in

der Nr. 542 des „Wiesbadener Tagblatts ", Seite 14, ver¬
öffentlicht.

E. W. über die Knochenzugabe bestehen keine Normen:
es kommt ganz darauf an , was der Käufer sich bieten läßt.
Für Fleisch mit und ohne Knochen haben die Metzger verschiedene
Preise.

S . G. Es läßt sich hier nichts anderes tun , als bei den
Bürgermeistereien und Pfarreien derjenigen Orte , an denen
der Betreffende gelebt, llachzuforschen.

Fürsorgende Gattin . Unstatthaft ist das Singen nach
11 Uhr nicht; es darf aber auch nicht zu einet Belästigung der
Nachbarschaft ausarten.

W. S . Die Verantwortung eines durch Nichtbeleuchtung
der Treppe entstandenen Schadens liegt demjenigen ob, der zur
Beleuchtung verpflichtet ist, dem Mieter , wenn dieser die Ver-
pflichturig zur Beleuchtung übernommen hat.

Heinrich, Biebrich. Sie haben recht. T . war nach dem N.
H. auf A.

O. Ortsübliche Gehalte für Buchhalter und Korrespon¬
denten gibt es nicht. Die Gehälter richten sich meist nach dem
Alter und den Anforderungen, die an den Angestellten gestellt
werden, anderseits spielt natürlich auch Umfang und Prosperität
des Geschäfts wie das soziale Empfinden des Prinzipals eine
Rolle.

FlScheninbalt. 1 Ar sind 100 Quadratmeter oder 4 Nuten:
1 Rute hat 100 Fuß oder 25 Quadratmeter . Der nasiauifche
Fuß ist =>/,„ Meter oder 12 Zoll. Die Elle war 0.6 Meter.

WetterVsrauLsage
öer Dienststslre a.  W.

(Mcteorolog. Abteilung de» Phyfilal . Vereins)

für den 10. Dezember:

Wechselnd bewölkt, meist trocken, kühler.

Genaueres durch die FrankfmIerWetterfarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagülatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt -Hauplaaentilr, Wilhelmstraße 6, und ln der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring29, täglich ausgehängt.A

Geschäftliches.
Sei !’®!» - StieliereSen i Wand»

schirme , Tlscli -, Flügel - und
Bettdecken;

B4i «sen -§ tieliereien : Tasclient lieber
Blusen , Borden , Theatsrbeutel , Kopf,
und Autosclials;

eclit kanüRiische (« olil - u.iilber-
Ci Urteil »linder , ScIiHessem und
Zigarettendosen 1788

empfiehlt in grösster Auswahl

Selttia Weterieh,

£31

Btatwed-Möbel: ’f
Stühle , EXorher und S^ aalnsen.
stUradei '.Tnm -Tjttn , nfenhein-
Tiere n . tFij - nren . Cioisonee-
Grcgenstünile jeder Art, von Künst¬
lern geflochten;

Blumrn - und dHjstUörlie , t 'aeen,
Ampeln und dergl. mehr bei 1791

Am Wehurkb,
HebtsffiontUe EinsendungenK5JE

Verzögerungenniemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an Sie Redaktion des Wiesbadener TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Atzettd -Irr ? Mtze « «rfMt 16 SriLrrr
sowie „Amtliche Anzeigen des Wiesbirdencr Tagblatts " Nr. 45.

Leitung: W. Schulte vom.Brüh !.

verantwortlicher Redakteur Hit  Politik u. Handel: A. Hegerhortz , Erbenhe'rmer
für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadens

Nachrichten: C Nötherdt ; für Nasiauifche Nachrichten. Aus der U-ngedung
and Gericdtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermiichtcs. Sport und Briefkasten:
T. Losacker ; für die Anzeigen u. Reklamen: H. Dornauf ; samtltch tn Wic- i'Aden.
Druck und Verlag der L. Sch »llenbergichen Hof-Buchdruclerciin metWm.

Sprechstundeder Redaktion' 12 bis l



iesbsdkmr
Verlag Langgaffe 21.

„Tagblatt -HauS" .
Schalter-Halle gröfinrt von 8 Uhr morgen?bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten. 2 TagesLNsgabci!. Fernsprechrr-Rnfr
„Tagblatt . HauS" Nr. 0S50- SS.

von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

! Bezugs -Preis für beide Ausgabe !, -. 70 Lsg . monatlich , M . 2— vierteljährlich durch de» Verlag
t Brmgerlob ». M 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Bostons . »» -». ausschliesslich
! -vesiells !>' ld . — Bezugs , « cflellunarn nehmen außerdem entgegen : ,n Wiesbaden die gweiostelle Bi »-

"-pppi/3 9tu »flC!t>efteli" n in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die deriiacn 82 Au »-
j gadeftellen und tn de» benachbarten Lanoorten und im Rdeingau die betrrksenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Preis für die Zeile : ILPsg . für lokale Anzeigen in: „Arbei '4markt " und „Kleiner Anzeiger " 8
in einheitlicher Satzsorni : 20 Mg . in davon abweichender SakauSführurig , sowie für alle übrigen lokalen Z
Anzeigen ; 30 Pfg . fir alle auswärtigen Anzeigen : 1 Ml . für lolal ? Reklamen ; 2 Ml . für auswärtige 8
Reklamen . Ganze , halbe , drittel und viertel Setten , durchlaufend , nach besonderer Berechnung . — !
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt . 8

Anzeigeu -Aun - Hme: gür du Abcnd -AnSgabe bi» li Uhr mittags , für die Morgen -Ausgabe bi» 8 Uhr lächmittags. f ! Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.
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Morgen -Ausgabe.
_1 . Mtcrtt.

Vierzehn Tage Becker-Prozeß.
Aus Greifswald schreibt man uns : Vierzehn Tage

Becker-Prozeß liegen hinter uns , und man kann er¬
kennen, daß die Verhandlungen diesmal einen für den
Angeklagten politisch sehr viel günstigeren Verlauf
nehmen werden, wie beim ersten Waffengang — wobei
nach wie vor die juristische Beurteilung des Falles
außer Betracht bleiben muß . Tie Verteidigung war
diesmal offensichtlich noch besser präpariert als das
erste Mal , und sie kam mit Anträgen und Anregungen
heraus , die der Gegenseite ersichtlich unbequem waren.
Ter Prozeß , wie er auch auslaufen möge, wird für die
Beurteilung des politischen Lebens in Kleinstädten und
in ländlich-ostelbischen Kreisen, für die Tatsache der
konservativen Herrschaft , die wie ein Mehltau auf dem
platten Lande liegt , ein unschätzbares Material bieten
und daher seinen dauernden politischen Wert haben.

Einen großen Schlag zugunsten des Angeklagten
führte die Verteidigung , als es ihr gelang , dein Ge¬
richtshofs und hinterher dem Herrn Regierungspraji
denten die Verlesung des Berichts abzuzwingen, den
der Landrat v. Maltzahn in der Angelegenheit der
M i I i t ä r k o n z e r t - >2 p e r r e im ' Grimmer Kaiser¬
saal an das Regierungspräsidinm gerichtet hatte . Ans
diesem klassischen Aktenstück geht mit Unzweideutiger
Klarheit hervor , daß bei der damaligen „Anregung"
des Herrn Landrats , die Temminer Ulanen möchten
nicht mehr im „liberalen " Kaisersaal konzertieren , die
politische Animosität gegen beit Liberalen Verein etm
ausschlaggebende Rolle gespielt hat . Es ist charakteri¬
stisch, wie der Herr Landrat — dieser arme Dulder,
der dem Superintendenten Mielke seinen Schmerz
klagt über die Angriffe der Linken und der dabei Aus¬
drücke gegenüber seinem Hauptgegner gebraucht, die
der geistliche Herr auch nicht andeutungsweise wieder¬
zugeben in der Lage war ! — von den angeblichen
finsteren Plänen der Liberalen redet : wie diese die
katholischen Schnitter zu sich herüberziehen wollen,
wie sie den konservativen Gastwirt schädigen und einen
Maskenball teuflicherweise als „Folie " für ihre politi¬
schen Zwecke benutzen: wie Maltzahn den Wirt des
Kaisersaales als „gefügige Puppe " in der Hand der
Liberalen bezeichnete und in allem und jedein, was die
Liberalen tun oder angeblich tun , einen „politischen
Hintergrund " wittert . Ter Bericht des Landrats wird
zweifellos mit als stärkster Beweis für die politische,
antiliberale Grundtendenz des Landrats verwertet
werden.

Wiesbaden,  Freitag , 8 . Dezember 1910.

Nicht minder drastisch waren die Darlegungen hin¬
sichtlich der Schädigung der Witwe Müller durch die
Verlegung des Kaisergeburtstagsessens . Hier hatte Herr
v. Maltzahn schon immer selbst die angebliche „liberal-
sozialdemokratische Verbrüderung " — also ein rein
politischen Moment ! — als Grund des erfolgten Boy¬
kotts angegeben und sich dadurch die scharfe, berechtigte
Gegnerschaft der Liberalen zugezogen. Darin aber,
was eigentlich unter dieser „Verbrüderung " zu ver¬
stehen sei, hat Malhahn durchaus wechselnde Bekundun¬
gen gemacht. Bei der vorigen Verhandlung sollte die
„Verbrüderung " bei den Versammlungen im Lokal
der Witwe Müller stattgefunden haben, diesmal aber
lehnte Maltzahn dieses Argument glattweg ab und
sah die „Verbrüderung " in der angeblichen Tatsache,
daß die Liberalen zum Wahlzettelverteilen
usw. auch — Sozialdemokraten verwendet hätten!
Eine ebenso unhaltbare Behauptung ! Es ist aber nun
durch die eigene Aussage des Landrats bewiesen, daß
der politische Kampf in Grimmen von oben her mit der
wirtschaftlichen Schädigung  derer geführt
worden ist, die dem politischen Gegner Unterstand ge¬
währt hatten.

Von der betrübenden Engigkeit des Horizonts der
Arbeiterbewegung gegenüber gibt der charakteristische
Fall N e h l s Kunde. Hier legte der Landrat die
Ehrenmitgliedschaft der Schützengesellschaft nieder,
weil ein Mitglied , der Gastwirt Nehls , die Gewerk¬
schaft  der Maurer bei sich tagen ließ. In dem
Dilemma , entweder einen guten , ehrlichen Verdienst
schwinden zu lassen oder sich den Zorn des Landrats
zuzuziehen, wählte der Mann vernünftigerweise den
letzteren Ausweg . Theoretisch aber kam das Vorgehen
des Landrats hier darauf hinaus , der Gewerkschaft die
Ausübung des Koalitionsrechies überhaupt zu ver¬
wehren. Aber auch dem Hirsch-Tunckerschen. Gewerk-
verein wurde , wenn auch nicht vom Landrat direkt, das
Leben schwer gemacht, da das Kreisblatt , wie festge¬
stellt wurde , eine Annonce desselben ablehnte . Das
Verhältnis des Landrats zum Kreisblatt selbst wurde
einer eingehenden Besprechung unterzogen , wobei sich
ergab, daß er das Material , das alsdann im Kreis¬
blatt zu einem Schmähartikel gegen die Liberalen ver¬
wendet wurde , dem konservativen Parteisekretär —
allerdings privatim ! — übergeben hatte.

Aus den naiven Bekundungen des Landschaftsrats
Rassow und des Lkonomierats Hecht ging hervor , wie
diese Herren es für ganz selbstverständlich hielten , daß
ein Sozialdemokrat keine Wirtschafts¬
konzession  erhalten könnte. Hier wiegelte Herr
b Maltzahn allerdings ab, denn diese prinzipielle Ab¬
lehnung rst einfach ungesetzlich. Aber es ist doch unge¬
mein charakteristisch, daß angesehen-- Männer des Kreises

58 . Zahxgang.

die Angehörigen der einen Partei sozusagen für vogel-
frei halten . Und es ist ein naheliegender Schluß , daß,
was hier der einen Partei zugestandenermaßen ge¬
schieht, der anderen auch gelegentlich zugefügt wird.
Die Luft in jenen agrarisch-konservativen Kreisen ist
eben mit den Miasmen der Boykottlust gegenüber dem
politischen Gegner gesättigt . Das Verfassungsprinzip
des gleichen Rechts  für alle ist noch nicht in die
Herzen und Sinne der ostelbischen Machthaber einge¬
drungen.

Meijchtrueruug.
Von einem  Westerwälder Landwirt erhalten

wir eine Zuschrift, die wir unverändert wiedergeben-, ob¬
wohl wir nicht alle Einzelheiten in der Darstellung, wie
z. B. zum Schluß die Behauptung von einem nennens¬
werten Einfluß der städtischen Schlachthausgebühren auf die
Jleffchpreise, für zutreffend halten können:

Wieder rauscht es ringsum durch den deutschen Blätter¬
wald. bald stärker, bald leiser: „Fleischteucrnng!" Städtt-
sche Korporationen und Arbeiterversamntlungen befassen
sich mit dieser zurzeit im Vordergrund stehenden Frage,
und sei es deshalb auch einem einfachen Bauern einmal
gestattet, zu diesem Thema Stellung zu nehmen und es vor¬
urteilslos zu beleuchten.

Niemand kann leugnen, daß zurzeit die Bestände an
schlachtreifem Rittdvieb (an fetten Schweinen ist, wie hier
gleich bemerkt werden soll, durchaus kein Mangel) verhält¬
nismäßig knapp  find , und es ist demgemäß der Preis
für erstere Gattung auch gegen die Vorjahre bedeutend ge¬
stiegen. Bedingt hnrb diese Knappheit durch die geringe
Futterernte des Jahres 1909. welche durchgängig eine
Dezimierung des Viehbestandes nach sich zog, weiter aber
durch die diesjährige reichliche Futterernte , welche den
Landwirt beim Verkauf zurückhaltend macht. Auf diese Zu¬
rückhaltung folgt aber naturgemäß nach kürzerer oder länge¬
rer Frist ein um so stärkeres Angebot, so daß die augen¬
blicklich allerdings etwas hohen Preise sich für den Viehzüch¬
ter mit den alsdann gezahlten niedrigeren wieder ans¬
gleichen werden, ob aber die Fleischkonsumenten das Fleisch
alsdann auch dem Eiickaufswert entsprechend sofort billiger
erhalten, das steht auf einem anderen Blatt , in der Rege!
geht ja der Abschlag etwas langsamer von statten als der
Aufschlag.

Drei Argumente sind es, die noch bei jeder Fleischteue¬
rung laut wurden , welche aber nicht der Wirklichkeit ent¬
sprechen und daher kur.r widerlegt werden sollen, ehe ich
es versuche, Mittel und Wege zu bezeickmen, wie der Vieh-
stand Deutschlands noch gewaltig erhöht und derartigen
Fleischteuerungennach Möglichkeit gesteuert werden kann.

Wenn, wie Heuer, die Schlachtviehpreisedurch Knapp¬
heit der Bestände naturgemäß steigen, heißt es sofort: Die

Feuilleton.
Aichnrd Wagner und dir Tierwelt.

Das Verhältnis bedeutender Geister zur Tierwelt ist
oft Gegenstand der Untersuchung gewesen. Es hat sich
dabei herausgestcllt, daß fast alle wahrhaft edlen Männer
Tierfreunde gewesen sind.

Ganz besonders ausgeprägt erschien das Gefühl der
Freundschaft und Liebe zum Mitgeschöps im letzten Jahr¬
hundert bei zweien seiner hervorragendsten Köpfe: bei dem
Philosophen Artur Schopenhauer, der auf Grund des allen
lebenden Wesen gemeinsamen gleichen„Willens zum Leben"
das Mitleiden für das Fundament der Moral erklärt hat,
und bei Richard Wagner, dem Dichter und Musiker, der die
Lehre Schopenhauers selbständig auf dem Gebiete der Kunst
verkörpert und auf dem Gebiete der Religion — als der
„Religion des Mitleidens " — vervollständigt hak

In sehr dankenswerter Weise hat der auch unseren tier-
schützcrischen Bestrebungen so nahestehende große Jünger
und Schüler des Meisters, Hans Freiherr von Wolzogen,
das eigenartig tiefe und schöne Verhältnis Richard Wagners
zur Tierwelt beleuchtet. Das geschah zuerst vor Jahr und
Tag in eine: Abhandlung, die im „Tier- und Menschen¬
freund" und später zu einer kleinen Broschüre erweitert er¬
schien. Diese Abhandlung ist jetzt zu einem stattlichen
Bändchen von 92 Seiten angewacbsen, das der Verlag
Schuster u. Loeffler in Berlin, hübsch ausgestattet in
Antiquaschrift und geschmückt mit 4 Bildern von Hunden
Richard Wagners, jüngst herausgegeben hat.

So liegt zum ersten Male eine umfassende Beleuchtung;
dieser schönen Beziehungen des großen Künstlers zur Tier¬
welt vor. Erst die Veröffentlichungen der letzten Jahre
haben ganz genaue Einzelheiten über dieses Verhältnis ge¬
bracht; so die Briefe Wagners an Mathilde Wesendonk
(Verlag Alexander Duncker in Berlin), die Briefe an die
Gattin Minna Wagner und die vom Unterzeichneten her-
ausgegebenm Wagner-Anekdoten; beides ebenfalls im Ver¬
lag iS -lnhter u Loeffler -Bcrlin erschienen.

Hans von Wolzogen leitet sein Buch ein mit einer
kurzen, feinsinnigen Betrachtung über den eigentlichen
tiefsten Grund der Tierliebe des Meisters; er sagt, daß die
Musik für Wagner der Ausdruck der Welffeele sei: der
Schopenhauersche Lebenswille in idealer Freiheit und Ver¬
klärung. So komme in Wagners Musik nicht nur das mensch¬
liche Gefühl, sondern die ganze Natur zu melodisch,
rhythmisch und harmonisch beseeltem Leben. Kein Musiker
hatte vordem die Seele der Wälder und Felsen, des Feuers
und der Flüsse, der Blumen und Bäume, ja der Tiere, der¬
gestalt zum künstlerischen Ausdruck gebracht, daß sie völlig
mit eingeschlossen war in das ideale Reich des Ausdrucks
der Welffeele, die aus Wagners Musik zum Drama gewor¬
den ist. Diese Verbindung ist völlig natürlich und organisch,
nicht äußerlich und künstlich, wie etwa bei früheren Kom¬
ponisten. Daß nun Wagner in so überraschendem Maße
auch die Tierwelt auf die Bühne gebracht hat, ist zwar von
gewisser Seite oft bespöttelt, fiir kindischer Märchen taub und
Effekthascherei erklärt worden: man beachte aber genau,
welche Bedeutung die Tiere bei Wagner erhalten haben.
Wie eng verbunden mit dem dramatischen Inhalt sind z. B.
die Gralsboten : Schwan und Taube im „Lohengrin" und
im „Parsisal"; die wundersamen Elementarwcsen der
„Rheintöchter"; die ergreifende Verkörperung einer ab¬
sterbenden Riescnwelt im Lindwurm Fafner ; das Wald-
vöglein im Siegfried, das den einsamen, mutterlosen
Knaben die Sprache der mütterlichen Natur verstehen lehrt;
endlich auch Grane, das treue Roß der „Walküre", das diese
der Liebe Siegfrieds so innig empfiehlt mit der gleichen
Melodie, die einst der höchsten Liebe des Wälsungenpaares
Ausdruck gegeben hatte. Wolzogen weist dann ferner in
hochinteressanten Ausführungen auf die tiefe Bedeutung hin,
die z. B. das jagdliche Wimmeln des Wartburgtales von
Tieren (Rosse, Hunde, Falken), der phantastische Spuk des
Venusbergcs (Najadcn, Sirenen , Faune, der Schwan der
Loda, der Stier der Europa), die Natur im Parsisal
(Schwan, Blumen, Karfrcitagszauber usw.) für einander
selbst und für die Handlung haben: „Das Leben ist gött¬
lich; es ist erlösungsbedürftig; der Mensch ist berufen,
durch mitleidsvolle Erkenntnis dieses Bedürfnisses der Natur
und durch Umsetzung dieser seiner Erkenntnis in selbstlose

Liebesiaten die Erlösung der Natur zu vollziehen im Namen
des Gottes, der ihm selber sein Erlöser geworden ist." So
heißt es im „Parsisal":

„Nun freut sich alle Kreatur
. auf des Erlösers holder Spur,

will ihr Gebet Ihm weihen
Ihn selbst am Kreuze kann sie nicht erschauen,
da blickt sie zum erlösten Menschen auf:
der fühlt sich frei von Sündenangst und Grauen,
durch Gottes Liebesopfer rein und heil:
das merkt nun Halm und Blume auf den Auen,
daß heut des Menschen Fuß sie nicht zertritt,
doch wobl, wie Gott mit himmlischer Geduld

sich sein erbarmt und für ihn litt,
der Mensch auch heut in frommer Huld

sie schont mit sanftem Schritt.
Das dankt dann alle Kreatur,
was all' da blüht und bald erstirbt:
da die eütsündigte Natur
heut ihren Unschuldstag erwirbt ."

Den eigentlichen Inhalt des Wolzogcnschrn̂BuchcS
bildet nun eine Art Geschichte der Tiere, die den Meister
auf seinem so wechselvollen Lebenswege begleiteten. Wie
oft mußte ihn ein gutes Haustier mit seiner stummen Treue
trösten, — ihn, den liebebedürftigstenaller Künstler, dem in
der ganzen Zeit seiner ersten Ehe Kinder versagt waren,
— eine Tatsache, mit der er sich oft scheinbar hmnottioll,
im Innern aber doch schmerzlich resigniert abfand. „Kietz,
wir haben noch immer keine Kinder, mir Peps und Papo ",
— also ruft er einmal dem befteundeten svialer Kretz zu,
der uns in seinen „Erinnerungen" auch so manches Tier-
stücklein aus Wagners Leben erzählt. „Peps " war einer
der berühmtesten Hunde des Meisters aus der Dresdener
und Schweizer Zeit ; sein Genosse war „Papo ", der Papagei.
Beide Tiere starben in der Schweiz, und mit tiefbewegten
Worten teilt Wagner dies den Freunden mit. Diese Äuße¬
rungen der Trauer sind bereits bekar.it aus früher er¬
schienenen Briefbanden.

Wolzogen führt uns durch die Kindheit des kleiner
Richard, der eine Kaninchenfamilie in seinem Schreibtisch
ausbewahrt, durch ein bedeutungsvolles Jagdabenteuer , das
den Künstler veranlaßte, ferner nie mehr der Jagd zu
huldigen, und das wohl in später Erinnerung sich zu der
Schwan-Szene im 1. Mt des „Parsisal" gestaltete; . Du
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Bösen Bauern sind einzig Schuld daran , sie benutzen die
augenblicklich herrschende Lage, um sich durch übertriebene
Preise einen Vermögensvorteil zu verschaffen. Diese Be¬
hauptung beruht auf völliger Unkenntnis unseres, haupi-
scühlich Viehzucht treibenden Klembauernstandes. Wer die
politische Zerrissenheit und Zerfahrenheit desselben, sein
noch so gering entwickeltes Soli 'daritäisgefühl kennt, wer
sieht, wie beispielsweise der Kaspar ein Auge darum gäbe,
wenn der Peter zwei verlöre, der muß einsehen, daß von
einer bewußten, planmäßigen Steigerung der Preise seitens
dieses Kleiubauernstandes keine Rede sein kann, wenn es ja
auch Vorkommen mag, daß der eine oder andere, der von
den teuer« : Piohpreisen hört, einmal übertriebene Forde¬
rungen stellt.

Ferner erschallt in Fleischteuerungszeit«: sofort so sicher
wie das Amen in der Kirche der Ruf : Die Grenzen auf!
Durch diesen Ruf wird in einem großen Teil unserer Be¬
völkerung. welcher die einschlägigen Verhältnisse nicht kennt,
der Glaube erweckt, jenseits unserer Grenzpfähle laufe das
schlachtreife Vieh sozusagen herrenlos umher und warte nur
darauf, nach Deutschland gebracht zu werden. Daß dte
Grenzen aber überhaupt nicht vollständig gesperrt sind, daß
.Schlachtvieh aus verschiedenen Ländern, natürlich unter
Wahrung der veterinärpolizeilichen Vorschriften zur Ver¬
hütung der Seuchengesahr, eingesnhrt werden darf, daß in
einem Teil des Auslands , wie augenblicklich Österreich,
selbst Schlachwiehmmrgelherrscht, welcher sogar zu einem
Viehausfuhrgebot fuhren soll, daran denkt die Masse nicht.
Wenn aber die „amtlichen" Feststellungen ergeben, daß
innerhalb Deutschlands tatsächlich ein solcher Mangel an
schlachtreifem Vieh herrscht, daß die Fleischversorgung der
Bevölkerung gefährdet  erscheinen sollte, wird niemand
gegen die Vieheinsuhr aus unverseuchten Ländern stichhal¬
tig: Gründe Vorbringen können, allerdings können aber die
Viehzüchter Deutschlands strengste Durchführung der
Seuchenkontrolle fordern, denn die Opfer, die eine einzige,
das Land durchziehendeMaul - und Klauenseucheepidemie
der deutschen Viehzucht auferlegt, sind so ungeheuer, daß
die strengsten Maßnahmen zu ihrer Abwehr geboten sind

Endlich heißt es immer wieder: die deutsche Landwirt¬
schaft sei nicht mehr in der Lage, den Bedarf an Schlacht¬
vieh für die fortwährend steigende Bevölkern ngszisfer z u
decken.  Auch diese Behauptung entspricht nicht den iat-
sächlichen Verhältnissen. Ihre Widerlegung führt mich von
selbst zu dem schon oben angedeuteten Versuch, Mittel und
Wege zu bezeichnen, um die Viehzucht Deutschlands zu er¬
höhen. d, h. derartig« : Viehteuerungen nach Möglichkeit zu
steuern, Wir haben in Deutschland noch gewaltrge
Landkomplexe,  die bei weitem nicht so landwirtschaft¬
lich ausgenutzt werden, wie es möglich wäre. Nehmen wir
beispielsweise einmal meine engere Heimat, dm Wester¬
wald, an, den ja viele Leser dieses Blattes aus eigener An¬
schauung kennen. Was ist nicht schon alles von den im
Boden des Weflerwaldos ruhenden Schätzen gefabelt wor¬
den. aber sein größter Schatz, die ihn überall bedeckende
fruchtbare Humuserde, die bis zu den höchsten Erhebungen
die Anlage der üppigsten, kraftstrotzenden Weiden garantiert,
ec  harrt noch der Erschließung. Die noch im Urzustand
liegenden Gemeindeweiden (ca. 17 002 Hektar), w:e die
äußerst zahlreich vorhandenen kärglichen Privatwissen
bieten ein klägliches Bild der heutigen Bewirtschaftung.
Fst es nicht wie eine Ironie des Schicksals: überall wird
oeklagt, daß Deutschland zu wenig Vieh produziere, und
zu gleicher Zeit haben wir unzähliche Hektare Land, auf
denen die doppelte, ja d r e ifache Z a h l von Vieh gezüch¬
tet werden könnte? Zu diesen Gegenden gehört unbedingt
der eigentliche Westerwald. Durch eine größere Zusammen-
legung der Privatgrundstücke wäre dem einzelnen Besitzer
die Möglichkeit gegeben, einen Teil seines Grundbesitzes,
welcher unter den heutigen Verhältnissen fast nichts «in¬
kringt, als Weidekomplexe anzulegeu, aus welch«: noch eine
Wenge Vieh mehr, und, was wohl die Hauptsache ist,
billiger  gezüchtet werden könnte, als cs heute geschehen
kann, wo ja der Kleinbauer bei der Mästung hauptsächlich

konntest morden, hier im heil'gen Walde, dess' stiller Frieden
dich umfing? Des Haines Tiere nahten dir nicht zahm,
grüßten dich freundlich und fromm?" Wir sehen dann weiter
all die lieben Hausgenossen austauchen: den Neufundländer
Robber in Riga, den das Ehepaar Wagner mit nach Paris
nahm und trotz des größten Elends durchfütterte, bis das
edle Tier eines Tages — gestohlen ward ! In der Novelle
„Ein Ende in Paris " ist diesem Hunde ein Denkmal gesetzt.
- • Daß Wagner beabsichtigte, eine Geschichte seiner Hunde
zu schreiben, mag hier der Vollständigkeit halber mit er¬
wähnt sein. — Von „Peps " und „Papo " ist schon die Rede
gewesen; über beide Tiere finden sich ungemein viel ernste
und heitere briefliche Äußerungen, und wer Wagners Tier-
liebe in ihrem eigentlichen Wesen kennen und beurteilen
lernen will, der muß unbedingt die Ausbrüche seines
Schmerzes (in den Briefen an Liszt und andere) lesen, um
zu sehen, wie eng des Künstlers Seele mit den ihn um¬
gebenden Tieren verbunden war.

„Papo", der Papagei , wurde später ersetzt durch einen
ähnlichen Freund namens Jagnot , von dem dann ir: den
Briefen an Minna viel gesprochen wird ; „Peps " erhielt
einen Nachfolger in dem kleinen „Fips ", der ihn' von
Familie Wesendonk geschenkt wurde, und der in Paris früh
starb. Wagner schreibt darüber an Frau Mathilde Wesen-
donk (am 12. Juli 1861 — diese Stelle dürste manchem
Leser neu sein —) : „Endlich starb noch das Hündchen, das
Sie mir einst vom Krankenbett zuschickten, schnell und rälselä
hast. Vermutlich stieß ihn auf der Straße ritt Wagenrad,
wodurch sich innerlich dem Tierchen ein Organ zerstörte.
Rach fünf Stunden , die er liebenswürdig, freundlich, ohne
einen Klagelaut von sich zu geben, aber mit zunehmender
Schwäche verbrachte, hatte er lautlos geendet. Nicht ein
Stückchen Erde stand mir zu Gebote, um das liebe Freund-
chen zu begraben, mit List und Gewalt drängte ich mich in
Stürmers kleines Gärtchen ein, wo ich ihn verstohlen unter
Gebüsch selbst vergrub. — Mit diesem Hündchen vergrub ich
niel. Nun will ich wandern, und aus meinen Wanderungen
werde ich keinen Begleiter n:ehr haben." —

Für viele und selbst intimere Kenner von Wagners
Leben ist es auch neu, daß der Künstler 1859, hauptsächlich
auf ärztliche Verordnung (wegen seines Unterleibsleidens)
eine Zeitlang zu reiten begann. Und sogleich gewinnt er
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auf den Ankauf von teueren .Krastfuttermitteln
angewiesen ist. Die deutsche Landwirtschaftproduziert oben
heute noch viel zu teuer und muß deshalb, anstatt ihr
ganzes Heil hinter Zollmauern  zu suchen, in erster
Linie das Augenmerk auf solche Bewirtschaft «.irgs-
met Hoden  richten, welche eine billigere Produktion ge¬
währleisten. und die letztere würde durch eine _größere
rationelle Ausdehnung des Weidebe¬
triebs  sicher Herbeigeführt. Wir sind hierzu gezwungen,
da der jetzt herrschende Arbeitermangel in der Landwirt¬
schaft auch in absehbarer Zeit noch nicht Nachlassen wird,
und zwar aus dem einfachen Grund, weil die Industrie in
der Lage ist, höhere Löhne zu zahlen. Auch in dieser Be¬
ziehung werden der Landwirtschaft oft unberechtigte Vor¬
würfe gemacht. Stellt beispielsweise die Industrie einen
Arbeiter ein, so ist sie auch in der Lage, feine Arbeitskraft
jederzeit voll und ganz auszumttzen, Was aber in der Land¬
wirtschaft durch die Abhängigkeit von der Witterung, der
ungleichen Arbeits-Verteilung usw nie der Fall ist und sich
auch überhaupt nicht erreichen läßt . Gerade der Weidebe¬
trieb eumnzipiert den Bauern mehr und mehr von fremden
Arbeitskräften, ohne daß dieser WirischaftSbetrieb aber die
„Rückkehr zur Scholle", wenn sie einmal kommen sollte, un¬
möglich macht, denn eine derartige Weide läßt sich jeder¬
zeit auch wieder zu jeden: anderen landwirtschaftlichen
Kulturzweck benutzen, was von den heute wegen Arbeiter-
nrsngcl so vielfach beliebten und ansgeführten Ausforstun-
gcn doch nicht, behauptet werden fottn. Wenn die Land¬
wirtschaft, wie hier ausgeführt , mehr und billiger produ¬
ziert, wäre sie auch in där Lage, dieses Vieh billiger zu
verkaufen und dabei d o ch noch einen .größeren Verdienst
in der Tasche zu behalten, als es heute Ser der teueren
Produktion möglich ist. Zur Durchführung der von mir an¬
gedeuteten Maßregel, rationelle Verbesserung der bestehen¬
den Gemeindeviehweiden, Anlage eines Teils des Privai«
besihes zu rationell betriebenen Weidet:, gehört aber in
erster Linie Geld  und liegt hier ein springender Punkt.
Weitaus dem größten Teil unseres Kleinbauernstandes
fehlt eben trotz der Höchen Wehpreise das liebe Geld, weil
sie zu teuer produzieren, und die wenigen, denen wirklich
etwas nervus rerum in der Tasche klimpert, sind viel zu
vor- oder besser gesagt kurzsichtig, um cs in derartige
Änderungen ihres Betriebs hineinznstccken. Der Hannes
wurstelt eben so weiter, wie es schon sein Urgroßvater ge¬
macht, und der Kaspar wacht eifersüchtig darüber, daß auch
seine Enkel noch l» weiter wursteln. Aktiengesellschaften
und Großkapitalisten legen ihr Geld jedenfalls auch lieber
in industriellen Betrieben an, welche eine größere Dividende
verheißen. Bliebe nur noch der Staat als Retter in der
Not. Die Aufwendungen aber , welche seinerseits in dieser
Beziehung gemacht würden, sind keineswegs als Geschenk
gedacht, sondern könnten durch eine jährlich zahlbare
Rente  allmählich wieder abgetragen werden.

Noch auf einen Punkt möchte ich aber bei dem Thema:
„Fleischteuerung" die öffentliche Aufmerksamkeitlenken.

Die Anforderungen, welche das liebe, fleischessende
Publikum heutzutage an die Metzger stellt, sind ebenfalls
gegen früher ganz außerordentlich gestiegen. In blitzenden
und prMckenden Marmorläden verlangt man heute unter
kulantester Bedienung nur noch die allerfeinsten und delika¬
testen Fleischstücke, für welche selbstverständlich zu jeder Zeit
der Metzger einen höher«: Preis fordern mutz. Daneben
hohe Schlachthausgebübren us!v., alles Umstände, welche
eine Verteuerung dos Fleisches gegen frühere Zeiten her-
beisühren muss«:.

Landwirt Adolf Weiß,  Mademühlen (Westerwald).

DeRtsches ifcidf«
* Die Begnadigung der Bonner Borussen wird in der

Presse weiter vielfach erörtert . Auch die „Braunschweigisch^
Landeszeitung" ist mit ihr nicht zufrieden und wendet sich
gegen den Justizminister, denn : „Ohne die Befürwortung
des Ministers wäre nimmermehr der Monarch zu einem

eine innere Beziehung zum Pferd : „Ich habe da eine so
unmittelbare Gesellschaft an den: Pferd, das mit mir
während der Bewegung ganz zu Eins verwächst, nur immer
Aufmerksamkeit und Beschäftigung mit sich abnötigt und so
einen völlig angenehmen Umgang gewährt." -.

Aus der Zeit der Meistersinger-Komposition ist eine
Episode erwähnenswert, die in ihren Folgen verhängnis¬
voll wurde für den Künstler, der seine Gutmütigkeit einer
armen Bulldogge — Leo — gegenüber arg büßen mußte.
Dem: dieser Leo biß den Meister, durch eine mißverstandene
Bewegung veranlaßt, in die Hand. ' Wagner konnte wochen¬
lang nicht schreiben und kein Manuskript an seinen Verleger
Schott abliesern, so daß weitere Vorschüsse infolge dieser
Verleger-Engherzigkeit ausblieben und alsbald sogar die
ganze Niederlassung in Biebrich bei Mainz aufgelöst werden
mutzte. Nie trug der verständige Sinn des Künstlers eitler
armen Kreatur solche Streiche nach. Auch „Ruß", der große
Bernhardiner, dessen Bild neben anderen Wolzogens Buch
schmückt, hat seinen Herrn oft in arge Verlegenheit gebracht;
dieser Hund begleitete das nun groß aufsteigende Leben des
Meisters fast zehn Jahre , von 1366 bis zum Beginn der
Bahrcuther Festspiele. Ruß und viele andere edle Rasse¬
hunde. z. B. Marke, Kunde (Kundry) u. a. fanden dam: ihre
Ruhestätte im Hintergarten der Villa Wahnsried, wo man
noch jetzt die Inschriften auf ihren Grabsteinen studieren
kann. Neben den erwähnten großen Hunden, die später von
Wagner bevorzugt wurden, nennt Wolzogeu noch „Brange"
(— Manko, bezw. Brangäne); dann Frisch, Fricka, Froh
und Freia , endlich Fasolt und Fafner, die zum Teil auch
das Amt von Hütern des Festspielhauses ausübten. Marke,
Fasolt und Faftrer erblicken wir neben Ruß in unserem
Buche in wohlgelungeneu Ausnahmen; diese vier Bilder
wurden vom Hause Wahnfrivd in dankenswertester Weise
dem Unterzeichnetenzur Verfügung gestellt, der sie nun
wieder für das Wolzogensche Buch zur Veröffentlichung
überließ.

Die letzt«: Kapitel enthalten außerordentlich viel per¬
sönliche Erinnerungen ; mit warmer Lebendigkeit gibt der
Autor all die tiefen und schönen Eindrücke wieder, die er als
bevorzugter Freund des Hauses Wahnfried vor: den: Ver¬
kehr Wagners mit der Tierwelt empfangen hat. „Wie oft"

> heißt es da «. a — .Inmitten der geistvollsten Rbendge-

Mt der Gnade zu bewegen gewesen, der nicht verfehlen
wird, der gehässigsten Ausbeutung als willkommenes Objekt
zu dienen. Solche Maßnahmen bringen Vor Sozial¬
demokratie  mehr Zulaus, als demagogische Veriämm-
lungsreden oder blutrünstige Zeitungsartikel, weil sie eben
auch das nicht zu den Parteiprinzipien schwörende Bür¬
gertum,  das ei» natürliches Rechtsgefühl hat, ver¬
letzen.  Schm : vor Jahren wurde im preußischen̂ Abge--
ordnetenhause aus ähnlichem Anlaß eine heftige Debatte
geführt, in welcher der Justizminister damals die Verant¬
wortung für Begnadigungen auf sich nahm. Seine Pflicht
wäre cs gewesen, det: Monarchen — dessen schönstes Vor¬
recht wahrlich vor jeder frivolen Antastung geschützt werden
müßte — darüber zu unterrichten, daß der moralische
Eindruck den: monarchischen Gefühl im Volke Schaden zu¬
fügen müsse. Herr Df . ©et ei er ist ein Manu , der ganz ge¬
nau die Tragweite zu ermessen imstande sein müßte und
der die Aufgabe hatte, den Monarchen davor zu schützen,
daß durch einen unangebrachten Gnadenbeweis die öffent¬
liche Kritik herausbeschworen wurde. Wie diese ausfüllt,
kann sich jeder selbst sagen. Schwerlich werden das Abge--
ordnetenhaus und der Reichstag an diesem Vorgang acht¬
los vorübergehen. Dan:: iverdcn wieder Reden zum Fenster
hinaus gehalten werden, dis abermals wie Ol ins Feuer
wirken werden." — Der „Börsen-Courrer" schreibt: „Daß
der Kaiser die Gefängnisstrafe in Festungshaft untwandeln
konnte, das beweist nichts gegen sein subjektives Rechrsbe-
finden, dessen Unantastbarkeit wir selbstverständlich bcionen.
Es beweist aber, wie entfremdet  der Kaiser auf seiner
monarchischen Hoho dem deutschen Polksempsinden ist. In
noch verstärktem Maße aber muß ein Vorwurf gegen die
verantwortlichen Ratgeber  der Krone erhoben
werden. Wie können sie, die berufen sind, zwischen Fürst
und Volk zu vermitteln, es verantworten, daß der
Monarch so wenig mit dem Rechtsbewußtsein des Volles
vertraut gemacht wird ! Diese Borussenbegnadigung, die
der Kaiser sicherlich ohne Kenntnis von der Empörung der
öffentlichen Meinung über die Bonner Vorgänge vorge¬
nommen hat — mußte unter allen Umständen von Len ver¬
antwortlichen Faktoren verhindert werden, und setzten sie
dabei ihre eigene Stellung aus das Spiel !"

* Aus dem bayerischen Landwirtschaftsrat. In der
letzten Sitzung des bayerischer: Landwirtschaftsrates wurde
die Austrittöerklärmrg des Geh. Hofrates Professor Dr.
v. S oxh 'let  bekannt gegeben. Wie die Blätter melden, ist
der Austritt auf Differenzen zurückzuführen, welche zwischen
Professor v. Soxhlet und den beiden Präsidenten des Land-
wirtschastsrates über das neue Kaligesetz und über den
Kaliverbrauch zwischen dem deutschen Landwirischaftsrat
und der Kaligesellischast in schärfster Weife ausgebrochen sind.

* Zum Streik in der Edelmetallindustrie. Rach einer
auf ZuverlässigkeitAnspruch macheiwcn Schätzung beträgt
die Zahl der arbeitslosen Arbeiter und Arbeiterinnen der
GdelMctallindustrie 25000. In einem „EingesaMt ) der
Pforzheimer Zeitungen wird die Lage wie folgt geschildert:
Der Betrieb hätte ausrechterhalten werden können, wenn dm
Arbeitswilligen geschützt worden wären. Etwa 10066
den: Metallarbeiterverbattd angehörendc Arbeiter streikten,
zmn Teil wurden sie ausgesperrt. Etwa 15 000 Arbeiter
und Arbeiterinnen aber arbeiteten. Sie hätten weiterge-
arbertet, wenn sie nicht durch die Gewaltherrschaftder durch
die Agitatoren geleiteten 16 006 Organisierten bedroht
worden wären. Die Arbeitswilligen dursten nicht wagen,
weiterzuarbeiten, und die Fabriken mußten geschlossen
werden. (Vgl. „Letzte Nachrichten".)
_ >. » >> - -- "

Ausland.
Belgien.

Statistisches zur Weltausstellung. Das Erekutiv-
komitee der Weltausstellung hat nunmehr eine rmpelle
Statistik über den Besuch der Weltausstellung veröffentlicht.
Hiernach wurde die Äusstellwtg insgesamt von 12 960 060
Personen besucht. An Einnahmen wurden erzielt: 4 -200000
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spräche, wenn der Meister aus den Höhen der Kunst und
Kultur sich erging und die kostbarsten Schätze m dem
®eitler- und Künstlerschaffen aller Zelten neubeseelt uns
vergegenwärtigte, entzückte ihn der schöne Anblick der plötz¬
lich langsan: und gewichtig in den künstlerisch reichen Saal
vom Garten hereintretenden mächtigen Geschöpfe: „Da
kommt die Natur ", sagte er dann wohl, mit der ihm eigenen
Ergriffenheit dem kleinen Momente einen sehr bestimmten
Wert verleihend und die Gemüter der Anwesenden mit
einem Male aus die ihm stets innig gegenwärtige, religiöse
Bedeutung der Natur für die Meiffchenseele gewaltig hin¬
lenkend."

Den Schluß bilden dann Auszüge aus den hier öfters
erwähnten Schriften Wagners gegen die Vivisektion, diese
„wissenschaftliche Tierfolter", die zu bekämpfen, ihm zumal
an: Ende seines Lebens als hehre und ernste Aufgabe er¬
schien. Auch sein letztes großes künstlerisches Vermächtnis
an die Ration und die Welt, das hohe Lied der Liebe und
des Mitleids , „Parfifal ", ist ja die Konsequenz solcher An¬
schauungen.

In solchem Sinne ist in Berlin in: Jahre 1907 die „Ge¬
sellschaft zur Förderung des Tierschutzes und verwandter
Bestrebungen" gegründet Word«:, die, entsprechend dem Ge¬
danken Richard Wagners in der Schrift „Religion und
Kunst", die wichtigsten Bestrebungen zur Bekämpfung von
Grausamkeit und Roheit und zur Veredelung der Lebens¬
weise zusammensaßt. Diese wird auch von der Familie des
Meisters und von den verdienstvollstet: Förderern der künstle,
rischen Bestrebungen Richard Wagners unterstützt. Die ge¬
samten sittlichen Anschauungen trachtet die Gesellschaft zu
läutern und zu vertiefen; die Förderung des Tierschutzes
aber hat sie aus oenselben Gründen zu ihrer Hauptaufgabe
erwählt, aus denen auch Richard Wagner dem Mirleiden
mit dem Tiere eine so hohe religiöse Bedeutung zuerkannte.
So schließt auch Hans von Wolzogeu, dessen prächtiges Buch
hier alle» unserer: Freunden nachdrücklichempfohlen sei, mit
dem warmherzigen Appell: „Verehrer Richard Wagners,
die ihren: Meister danken wollen für die herrlichen Güter,
die er uns gegeben, können mm durch den Anschluß an diesen
Verein ein tätiges Bekenntnis ablegeir für die innigste
Herzenssache und edelste Kulturidee des großen Künstlers:
dis Religion des Mitleidens !" Erich Klo ß-Wilmersdorf,
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Frank an täglichen Eintrittsgeldern , 1350 000 Frank für
Abonnements - und etwa eine Viertel -Million durch Korpo-
rattvbesuche von Vereinen , denen Ermäßigungen bewilligt
wurden . Der Besuch verteilt sich auf die einzelnen Monade
wie folgt : die Weltausstellung wurde besucht im Monat
Mai von 237 000 Personen , im Juni dort 530 000 Personen,
im Juli von 809 OM Personen , im August von 1005000
Personen , im September von 508 000 Personen , im Oktober
von 450 000 Personen . Den stärksten Tagesbesuch vcrzeich-
nete die Ausstellung an den Brandtagen vom 14. und 15.
August . An beiden Tagen waren säst 200 000 Personen zu
verzeichnen , und zwar am 14. August 94000 uno am 15.
August 92000 Personen.

Gstasterr.
Japanische Flottcnpropaganda . Das Blatt „Fiji " for¬

dert in einem Leitartikel über das Flottenprogramm , daß
die Stärke der Flotte der Stärke der von deutscher,
französischer  oder a m e r i k a u i s che r Seite entsend¬
baren Geschwader gewachsen , wenn nicht überlegen sei , um
einen Konflikt zu verhüten . Das jetzige Programm sei un¬
genügend für die Erhaltung des maritimen Gleichgewichts.
Der Ministerpräsident lasse sich von finanziellen Bedenken
leiten , aber der Ausbau der Marine sei notwendig , selbst
aus die Kosten einer Reduzierung der Landarmcc.

Luftschiffs rmd Arroplane.
„P . L. 6" als Reklame -Luftschiff . Das Passagier -Luft¬

schiff „P . L. 6" , IxtS im vorigen Monat eine glänzende Fahrt
nach Kiel und Schleswig -Holstein ausgesührr halte , wird
in 14 Tagen in Berlin abends bei gutem Wetter Fahrten
über der Leipziger - und Friedrichstraße unternehmen und
den Berlinern verkünden , wo sie die besten Zigaretten uno
andere Gegenstände erhalten . Gegenwärtig werden die für
die Reklamebeleuchtung notwendigen Maschinen und
Scheinwerfer in der Bitterfelder Ballonhülle m das Luft¬
schiff eingebaut . Zu beiden Seiten des Ballonkorper ^ wer¬
den in einer Entfernung von 3 bis 4 Meter von der Hülle
auf starken Gestängen Scheinwerfer angebracht , die in be¬
stimmten Zwischenräumen selbsttätig verschiedene Rcklame-
bilder aus die helle Umhüllung Wersen.
^ . ""- ~

ARS Stadt rmd
Wiesbadener NachmchiE.

Wiesbaden,  9 . Dezember

Frauenbewegung und Ehe.

Uns Veranlassung des „Vereins Fraueichildnug - -
Frauenstudium " sprach Pfarrer Beckmann  m der dicht¬
gefüllten Aula der städtischen Mädchenschule über „Frauen¬
bewegung und Ehe ", ein Problem , das Redner als das
„Zentralthema " der Frauenbewegung vezeichuete . Kurz die
Geschichte der Ehe durch Schlaglichter beleuchtend , kam der
Vortragende auf das eigentliche Thema und führte folgen¬
des aus : Die Frauenbewegung ist in der ersten Zeit ihres
Bestehens ohne jede Rücksicht auf die Ehe verlausen . Es
handelte sich 1. darum , der Frau einen neuen Porsönlich-
keitsbegrisf in die Seele zu pflanzen ; 2 . Brot und Arbeit
für ledige Frauen zu schaffen . Das wirtschaftliche Motiv
brachte Frauenbewegung und Ehe zusammen . 10 Millionen
Frauen stehen jetzt im wirtschaftlichen Leben , wir haben
uns nrit dieser Tatsache abzufinden und nur Richtlinien zu
finden , die der sich ergebenden Konsequenz : Beruf und Ehe
— am besten den Weg zeigeik . Die tüchtigen Frauen , die
ihren Persönlichkeitswert in sich tragen und Mitarbeiten
wollen zum Wohl der Nation , die mitschaffen und mitraten
wollen in Bildungs -, Berufs - und Rechtsfragen , gehen ihren
Weg . ob sie nun für den Mann begehrenswert bleiben oder
nicht Das kann eventuell dazu führen , daß das tüchtigste
Frauenmaterial nicht in die Ehe kommt . Es wäre dies
aber Schuld des Mannes , der nicht einsieht , daß die neue
Anschauung über den Wert der Frau die Ehe vertieft , daß
die völlige Gleichberechtigung — hervorgegangen aus besse¬
rer Verwertung des Frauenlcbens — die Gemeinschaft
adelt , dem kommenden Geschlecht tüchtigere Erzieherinnen
gibt ! Je höher man über die nronoganiische Ehe denkt , je
lebhafter wird man an der Frauenbewegung Mitarbeiten,
je mehr wird man den Forderungen der Frauenbewegung:
bessere , rechtliche Stellung der Frau in der Ehe , sowohl
was Vermögensverwaltung als Erziehungsfragen anbe¬
trifft , unterstützen . Die sittliche Gleichberechtigung mutz in
rechtliche Gleichberechtigung umgesetzt werden . 10 Millio-
nen Frauen stehen im Beruf in Deutschland !. Ein großer
Teil kann nicht heiraten , da es viele ehe unwillige Männer
gibt , ein anderer Teil will nicht heiraten , da die im Berus
stehende selbständge Frau vor der Rechtlosigkeit in der Ehe
zurückscheut . Beruf und Ehe zu vereinen , ist ein schwieri¬
ges Problem . Dennoch muß es gelöst werden , — und drei
Millionen im Handel , in Industrie und auf dem Lande
arbeitende verheiratete Frauen lösen es zurzeit praktisch!
Oft leidet entweder die geistige Arbeit , der Beruf oder die
Mutterschaft bei dieser Vereinigung ; viele Gefahren drohen
durch die stets zunehmende Entleerung des Hauses . Ar¬
beiten wir dem entgegen , indem wir der Frau durch soziale
Reformer die Möglichkeit geben , in den „Kleinkinderjahren"
im Hause bleiben zu körenen . Einstweilen aber jagen wir
keinen Utopien nach , sondeckr sorgen wir durch vollwertige,
den Knaben ebenbürtige Vorbildung der Mädchen , daß sie,
falls sie in der Ehe ihr Brot mitvcrdicncn müssen , für einen
Beruf auch gerüstet sind . Wäre es möglich , die Berufe der
Frau der Ehe mehr anzupassen , würde das Problem „Be¬
ruf und Ehe " weniger schwierig sein ; denn das Muttertum
nimmt ja nicht den ganzen Tag der Frau in Anspruch ; Zeit
zur Arbeit , heiße diese Arbeit nun „Beruf " oder „refor¬
mierte Hciniarbcit " , ist in allen Frauenschichten vorhanden.
Redner , der in feingegliedertem Ausbau das Thema
„Frauenbewegung und Ehe " in erschöpfender Weise beleuch¬
tete , alle modernen Leitfragen auf dem Gebiet der Frauen¬
bewegung in objektiver Weise streifte , schloß mit der ein¬
dringlichen Mahnung , keinen subjektiven Standpunkt die¬
sen wichtigen Strömungen gegenüber einznnehmen , denn es
handle sich um Fragen der Wirklichkeit , -denen sich niemand
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verschließen könne . — Spontaner Beifall lohnte die von gro¬
ßer Sachkenntnis und tiefem Durchdenken der Materie zeu¬
genden Ausführungen des Vortragenden . E . R-

— Zum Jntendanturwcchsel am hiesigen Hosiheatcr.
Hiesige und auswärtige Blätter wollen aus „ ganz zuver¬
lässiger Quelle " erfahren haben , daß Intendant C l a a r
vonl Frankfurter Schauspielhaus trotz aller Widersprüche
al § Nachfolger des Intendanten v . Mutzenbecher die Leitung
der hiesigen Hofbühne , und zwar in der gleichen Form , wie
Hosrat Barnay in Hannover , übernehme . — Der Intendant
des Frankfurter Schauspielhauses erklärt diese Meldung
für eine den Tatsachen nicht entsprechende Kombination , da
er sich verpflichtet habe , bis 1912 in Frankfurt a . M . zu
bleiben.

— Für Weihnachten . Ein Vorbote der Weihnachten
macht sich bereits seit wenigen Tagen in unserer Stadt be¬
merkbar . Während früher als Zeichen der nahen Ankunft
des frohen Festes der „Taimen -" oder „Christbaum " auf
dem Markt erschien , ist diesem diesmal das Symbol der
„englischen Weihnachten " vorausgegangen . Es ist dies die
„M i s p c l ", jene Pflanze , die in keinem englischen Haus
fehlen darf und dort den Ruf eines „glückverheißenden"
Boten genießt . Die Hauptabnehmer rekrutieren sich aus
hiesigen Blumengeschäften , welche sich bei der starken Nach¬
frage hinreichend damit versehen . Der Preis dieses eng¬
lischen Weihnachtsbaums schwankt zwischen 75 Pf . und
1 M . 50 Pf . und richtet sich je nach der Größe.

— WeihrmchtSpaketc nach England . Die Versender von
Paketen nach Großbritannien und Irland seien darauf
aufmerksam gemacht , daß es sich in diesem Jahre ganz be¬
sonders empfiehlt , Pakete , die Weihnachten ihre Be¬
stimmung erreichen sollen , so früh « nfznliefern , daß die
Ablieferung an die Adressaten nicht später als Freitag , den
23. Dezember , erfolgt . Anderenfalls bleiben die meisten
Pakete vier bis fünf Tage liegen , denn fast alle größeren
Warenhäuser in London schließen bereits Sanistag , den
24. Dezemlber , und nehmen das Geschäft erst am Samstag,
den 28 . Dezember , wieder auf.

— Tragischer Ansgang . Zu der in Nr . 56-1 gebrachten
Notiz „Tragischer Ausgang " geht uns von dem Rechtsbei¬
stand des Vaters die Mitteilung zu , daß Unstimmigkeiten
des Vaters mit dem Sohn nicht Vorgelegen hätten -, daß
vielmehr ein recht herzliches , inniges Verhältnis bestanden,
und daß der Vater mehr , wie er verpflichtet , sich dem Wohl
und der Erziehung des Sohnes gewidmet habe.

—■ Sind Wild und Geflügel akzisepflichtig ? Herr Hof¬
lieferant Philipp Geyer  schreibt uns : Das „Wiesbadener
Tagölatt " bringt heute früh ein Referat über die Sitzung
des Bezirksausschusses , in der die Wild - und Geflügelakzise
erörtert wurde . Hierin ist insofern ein kleiner Irrtum ent¬
halten , als ich den Prozeß nicht für den Berliner Wild¬
händlerverein , sondern für den Deutschen Wild - und Ge-
flügelhändlerverband (rund 3060 Mitglieder ) führe . Der
Verband läßt in allen Bundesstaaten je einen derartigen
Prozeß durchführen . Zu unseren Gunsten ist bereits end¬
gültig entschieden für Elsaß -Lothringen und für Baden . In
Württemberg hat die Regierung die Weitererhebung der
Akzise verboten . Zu unseren Ungutsten ist bis jetzt nicht
eine einzige endgültige Entscheidung gefallen.

— Wichtig für den Reiseverkehr . Wie die „Deutsche
Juristcnzeitung " mitteilt , hat das Reichsgericht kürzlich eine
für den Reiseverkehr bemerkenswerte Entscheidung erlassen.
Es lag ihr folgender Tatbestand zugrunde : Ein Reisender
hatte am Schalter eine Fahrkarte gelöst und bei der Gepäck-
crpeditilm seine Koffer aufgegeben . Er begab sich dann,
um wegen seines Handgepäcks dem Hoteldiener eine An¬
weisung zu geben , auf die Vorderterrasse der Schalterhalle.
Als er durch das offene Tor der letzteren in die Halle zu-
rüükehren wollte , rissen sich die schweren eisernen Torflügel
infolge eines starken Windstoßes gerade in dem Augenblick
los , als er hindurchschreiten wollte , und verletzten ihm schwer
die vorgestreckte rechte Hand . Das Reichsgericht hat die
Verurteilung der Eisenbahn zum Schadenersatz bestätigt,
indem es ausgeführt hat , daß die Eisenbahn den mit einer
Fahrkarte versehenen Reisenden dafür hafte , daß sie sich im
Bahnhof zur Erledigung ihrer Geschäfte ungefährdet be¬
wegen können und zu dieseni Zweck ihnen verkehrssichere
Ein - und Ausgänge zu gewähren habe.

— Die Prämie der preußischen Klaffenlvttcrie im Be¬
trag von 3000 00  M . siel gestern nachmittag , am letzten
Ziehungstag , auf die mit 1000 M . gezogene Nr . 173 611.
(Ohne Gewähr .)

— Preisgekrönte Vögel . Aus der großen Allgemeinen
Kanarienausstellung zu Wiesbaden vom 1. bis 5 Dezenr-
ber im Hotel -Restaurant „Zum Vater Rhein " erhielten die
Vögel des Herrn Heinrich Jünger,  Scharnhorststraße 26,
in der Allgemeinen Klasse unter schwerer Konkurrenz vier
erste Preise mit 270 Punkten , und zwar die große silberne
Medaille nebst 3. Ehrenpreis , ein zweiter Stamm des Herrn
Jünger erhielt in der Selbstzuchtklasse die goldene Medaille.

— Wie mancher „verdient " . Im hiesigen Schlachthof
bildet folgendes Vorkommnis das Tagesgespräch : Ein Metz¬
germeister lieferte für ein Hotel in der Altstadt Fleisch . Dem
Hotelbesitzer kainen die Gewichtsangaben nicht ganz geheuer
vor , und so ließ er denn eine geraume Zeit unter den Augen
eines Detektivs das genaue Quantum festlstellcn. Als nun
die Rechnung des Metzgers ankam , ergab sich ein gar ge¬
waltiger Unterschied zwischen ihr und den Notizen des
Hoteliers . Daraufhin soll der Lieferant es vorgczogen
haben , sich Nicht nur das „ Zuviel " abzichcn zu lassen , son¬
dern obendrein noch einen hohen Betrag zu stiften , damit
ihm sonstige „Weiterungen " aus seiner unchristlichen Hand¬
lung erspart blieben . — Wir geben - die Sache so, wie sie
in Metzgerkreisen selbst erzählt wird , wieder , ohne eine
Verantwortung dafür zu übernehmen.

— Im Tran . Eine große Menschenansammlung fand
vorgestern abend gegen 6 Uhr im Bismarckring statt . Schwer
bezecht kam um diese Zeit ein Lumpensammler durch die
Straße , des Tages Ergebnis in einem Sack auf dem Rücken
nachschleppend . Im Anblick der um diese Zeit auf den Ar-
beitsmarkt des „Wiesbadener Tagblatts " wartenden Menge
leerte er den Inhalt seines Sacks auf die Straße , als ob er
die Arbeitswilligen zur Arbeit ausfordern wollte . Diese
kamen denn auch der Aufforderung nach indem sie ihm den
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leeren Sack Wer den - Kopf stülpten , so daß er im nächsten
Augenblick sich hilflos auf der Erde wälzte . Passanten,
denen das Treiben mißfiel , holten einen Schutzmann , doch
hatte man inzwischen dem Betrunkenen auf die Beine ge¬
holfen und mühsam war er seinen Weg weitergewankt.

— Ein gefährlicher Zusammenstoß erfolgte gestern
mittag in der Schwalbacher Straße zwischen einem schwer
mit -Steinen beladenen Wagen , der die Straße hcrunter-
fuhr . und der „Elektrischen ", die die Straße kreuzte . Der
Fuhrmann konnte das Gefährt nicht rechtzeitig zum Halten
bringen . Die Pferde sprangen zur Seite , während die
Straßenbahnden Wäger : anrannte . An letzterem brach ein
Rad und an der „Elektrischen " wurde die Plattform stark
beschädigt.

*
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus«

gemeinde. (Synagoge : Michelsberg .) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge : Freitag : abends 4.15 Uhr , isobbat : morgens
9 Uhr , nachmittags 3 Uhr , abends 5.15 Uhr . Gottesdienst iin
Gemeindesaal : Wochentage : morgens 7 .15 Uhr , nachmittags
4.15 Uhr . Die Gemsindehibliothek ist geöffnet : Sonntags dem
10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische Kultusaemeinde. (Synagoge
Friedrichstraßc 38.) Freitag : abends 414 Uhr , Sabbat : morgens
8% Uhr , Jugendgottesdienst 214 Uhr , nachmittags 3 Uhr , abends
5% Uhr . Wochentage : morgens 7' /, Ubr , abends 414 Uhr.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Im .Hoftheater geht heute Verdis

Oper „Der Troubadour " mit Herrn Kurt Sommer von der
Königlichen Oper in Berlin als „Manrico " irr Szene (Abonne¬
ment O ) . Morgen findet eine Aufführung der komischen Oper
„Der Barbier von Sevilla " von Rossini statt (Abonnement A ) .

* Residenz -Theater . Der Samstagabend bringt die erst¬
malige Aufführung von „Kasernenluft " , Schauspiel von Stein
und Söhngen . Das interessante Militärstück hat durch seine
außerordentlich packende Handlung und seine lebenswahre
Milieuschilderung an einer Reibe von Bühnen , darunter am
Lessingtheater in Berlin , Deutschen Theater in Cöln usw . den
denkbar größten Erfolg erzielt . Es birot ein Stück Soldaten¬
leben im Frieden , wir sehen eine Feldwebel -Häuslichkeit , eine-
Kantinenszene und ein Akt spielt in der Mannschaftsftube.
Komik und Ernst wechseln in ungezwungener Weise und geben
ein Spiegelbild des Kasernenlebens , das auch mit Tragik durch¬
setzt ist. Das gesamte Herren -Personal ist in dem an typischen
Figuren reichen Stücke beschäftigt , die Damen -Hauptrollen
spielen Fräulein Hammer , Fräulein Bischofs und Frau Schenk.
Die Spielleitung liegt in den Händen des Herrn Bertram . Das
Stück wird am Sonntagabend !48 Uhr wiederholt . Sonntag¬
nachmittag gebt der tolle Schwank „Der heilige Aloisius " zu
halben Preisen in Szene.

Vereins -Rachrichten.
* Ter „Verein für jüdische Geschichte unl

Literatur"  hält am Sonntag , den 11. Dezember , abends
8%, Uhr , im Saale der Gesellschaft der Freunde hier , Friedrich«
straße 35, Seitenbau , einen Diskussionsabend ab . zu dem die
Mitglieder nebst Angehörigen und Freunde , sowie alle Inter¬
essenten eingeladen sind . Referent : Rabbiner Oe . A. Lazarus-
Frankfurt er. M ., Thema : Jüdisches Sclbstbewutztsein.

Irrs dem Landkreis Mssbrrderr.
WC . Biebrich , 8 . Dezember . Das Resultat der Volks.

Zahlung  vom 1. Dezember l . I . ist hier das folgende : Orts-
anwesende Bevölkerung : 21157 , darunter 10 623 männliche und
10 534 weibliche . Gegenüber der Volkszählung von 1003 macht
das ein Mehr von 2195 Einwohnern . Bemerkenswert ist dabei,
daß sich bei uns männliche und weibliche Bevölkerung im Gegen¬
satz zu den meisten Nachbarstäütcn so ziemlich die Wage hatten.
Daß her Uns mit großer Gewissenhaftigkeit gezählt wird , geht
aus .dem Umstande hervor , daß die Zählung vonr November eine
Bevölkerung von 21 154, also nur Ü weniger als heute ergab . —
Gestern wurde in einer Torfahrt in Biebrich ein Bündel feiner
^rauenwasche (Unterwäsche und weiße Jacken ) gefunden . Alle
Stucke sind mrt L . B . gezeichnet . Die Wäsche war eingepackt
«r weißes Papier und noch einmal in eine große Düte mit der
Auftchrrft : „Buchthals Kaffeegeschäft " . Jedenfalls rührt die
Waswe van euren : Diebstahl  her . Tie Polizei bat bezüglich
der Hertunft noch keine genauere Feststellungen machen können.

[ ?] Dotzheim , 7. Dezember . Nach der vorläufigen Fest¬
stellung des Ergebnisses der VolkSzäh  I u » q beträgt die
Einwohnerzahl 627», und zwar 3079 männliche und 8191 weib¬
liche Personen . Gegen die Zählungen in 1900 und 1905 ist die
Einwohnerzunahme ganz bedeutend zurückgeblieben , was wohl
in erster Linie darin zu suchen ist, daß viele Bauhandwerker aus¬
wärts ihrem Erwerb nachgehen . . Der für den nach Eltville
versetzten Gendarmerie -Wachtmeister Heiser hierher versetzte
Gendarmerie -Wachtmeister Heil  von Sossenheim ist inzwischen
hier zugezogen und hat den Dienst übernommen . — In der
gestrigen G e m e i n d e v o r st a n d s s i tzu n g lag ein Entwurf
für einen Fluchtlinienplan für das Gebiet aus der Trift vor.
Demselben wurde zugestimmt . Zur Ausführung des projek-
tierten Entwässerungskanals in der Jobannisgartenstratze loll
die erforderliche Arbeit ausgeschrieben werden.

B . Rambach , 7. Dezember . In den nächsten Tagen , voraus¬
sichtlich am kommenden Samstag , den 10. Dezember , wird in der
hiesigen Gemeinde eine Revision der Quittungskacten
durch einen Kontrollbeamten der LarideSversichcrungsansta .lt
Hessen-Nassau vorgenoinmeu . Die Arbeitgeber , welche ver-
sicherungspflichtige Arbeiter beschäftigen , haben die Quittungs¬
karten zur Einsichtnahme bereit zu halten . - Die Verpachtung
der Gemein begründ  st ücke hat die Genehmigung der Gc»
memdcvertreiung erhalten.

Uassamschr Nachrichten.
<!. Idstein i. T ., 7 . Dezember . Im K aaipfe gegen

hie  S chm u tz - und  S chu n d l i i e r a t u r hat der hiesige
Ausschuß für volkstümliche Kunst - und Bildungspflege ein
wirksames Mittel eingcführt . Ausgehend von dem Grundsatz,
daß man Schlechtes am besten verjagt , wenn man Gutes leicht
erreichbar macht , hat er sich mit den hiesigen Buchhändlern in
Verbindung gesetzt und für diese bis Weihnachten im Zentrum
der Stadt auf seine Kosten einen Laden gemietet und mit
Heizung und Licht versehen . Dort ist nun in hübscher Auf¬
machung alles , was das Kinderherz an Literatur erfreut , aus¬
gestellt . Die einzelnen Schulklassen sind von der Schule aus
zur Besichtigung ohne Kaufzwang an verschiedenen Tagen zuge-
lasscn worden und nun kann der Weihnachtsmann entlaufen.
Die ausgelegten Bücher sind von dem Ausschuß geprüft und
den Buchhändlern ist seitens des Ausschusses auch ein Unpar¬
teiischer zur Verfügung gestellt . Der Verdienst fällt ganz den
Buchhändlern zu , so daß jede Geschäftsschädigung ausgeschlossen
ist . Es dürfte hier ein wirksames Mittel zur Bekämpfung
schlechter Lektüre gefunden worden sein . — Nächsten Donners¬
tag kommt durch das Rhein - Mai nische Verbands-
theater  zu Ehren Paul Hevses dessen Theaterstück „HanS
Lange " zur Aufführung . Dieselbe findet in der Turnhalle an
der Limburger Straße statt . — Die Kasindgesellschaft Hierselbst,
nach ihrem Gründungstage nennt sie sich „Mitiwochs-
gesellschaf  t ", konnte Heuer aus bas respektable Alter von
99 Jahren blicken. Was war natürlicher , als daß man be¬
schloß, das 100jährige Bestehen in 1911 würdig zu begehen , es
wurde auch dafür ein Komitee gewählt . „Doch mit des Ge¬
schickes Mächten ist kein ewiger Bund zu flechten ", sagte schon
Schiller und das stimmt heute noch. Die Gesellschaft - ihre
Mitglieder rekrutieren aus den besten Kreisen — hat sich letzten
Freitag ausgelöst . Und warum ? Weil kurz vorher durch cw
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Majorität ein neues Mitglied ausgenommen worden war , das
einigen alten Mitgliedern nicht behagre. Der in kleineren
Städten noch immer blühende Kastengeist mag auch das Seinige
zur Auflösung beigetragen haben.

-r . Kirberg, 7. Dezember. Anläßlich des 50jährigen
Amtsjubiläums  unseres Pfarrers und Dekans Vogel
findet , wie bereits berichtet, am 9. d. M. hier eine öffentliche
Feier statt . An dieser Feier werden sich auch ötclc Mitglieder
feer Bezirkssynode beteiligen, deren Präses der Jubilar ist. An
den kirchlichen Teil der Festlichkeit schließt sich ein gemeinsames
Mahl in dem Gasthaus „Zur Post ".

<x. Nnterlredcrüach, 7. Dezember. Die weit und breit be¬
kannte Gastwirtschaft „Zur guten Quelle"  von Hartmann
ging durch Kauf von 95 000 M. an Herrn Gastwirt Horlmeyer
über . — Wegen Lohnstreitigkeitcn legten am Gruppen-
wasserwerk  ungefähr 50 Arbeiter ihre Arbeit nieder
und reisten nach ihrer Heimat im Osten, ab. Das Gruppenwaffer-
werk sollte im März dem Betriebs übergeben werden. Dis
Einhaltung des Eröffnungstermins ist nunmehr sehr fraglich
geworden.

-r . Karlshütte , 7. Dezember. Ein hier in der Lehre be¬
findlicher junger Mensch aus dem benachbarten Damshausen
hatte einen Betrag von 96 M. in Buchenau abzuliefern unter¬
nommen . Er entledigte sich seines Auftrages aber nicht, sondern
schaffte das Geld beiseite und fingierte  einen Raub¬
an fall,  den er zwischen hier und Buchenau erlitten haben
wollte. Unter anderem erzählte er, es sei auf ihn geschossen
worden. Die Polizei stellte jedoch die Haltlosigkeit seiner An¬
gaben fest und nahm den phantafiebollcn Jüngling in ihre
Obhut.

— Schloß Johannisberg i. Rheingau , 7. Dezember. Ein
Großbetrieb der Winterbekämpfung des Heu -
und Sauerwurms im Rheingau  ist zurzeit in den
zu der fürstlich von Metternichschen Domäne Schloß Johanrns-
berg gehörigen, über 100 Morgen großen Weinbergen zu sehen.
Die Winterbekämpfung umfaßt in der Hauptsache folgende
Arbeiten : Aufreißen , Sammeln und Verbrennen , der Stroh¬
bänder , Heraustragen und Abkochen sämtlicher Pfähle , proviso¬
rischer Rebschnitt, Abkratzen und Abbürsten der Rebschenkel, Ent¬
fernen und Verbrennen des Abfallholzes u . dergl. , Mit den ge¬
nannten Arbeiten sind etwa 60 bis 70 Leute täglich beschäftigt.
Ferner sollen sämtliche Planken (Lattenrahmen ) vernichtet und
durch Eisen und Draht ersetzt werden. Eine Fläche von ca.
10 Morgen soll nebst den Drahtanlagen , die sich bereits über
?A  der Gesamtweinbergsfläche erstrecken, nur eiserne Pfähle als
Ersatz für die hölzernen Pfähle erhalten . Sämtliche Weinbergs-
Mauern , die fast ausschließlich Trockenmauern,sind , „deren Ver¬
putz zu teuer und vielleicht nicht ganz zweckmäßig wäre, werden
mit Petroleum unter ziemlich hohem Druck gründlich bespritzt,
um womöglich die darin befindlichen Winterpuppen des Schäd¬
lings zu vernichten. Der Winterbekämpfung wird sich natürlich
die Frühjahrs - und Sommerbekämpfung anschlicßen. Die Be-
kämpfungskosten pro 1910/11 sind mit rund 6000 M. veran¬
schlagt. Es wird eine freiwillige Organisation der übrigen
Weinproduzenten in der Gegend geplant , um gegen den Schäd¬
ling einheitlich und gemeinsam borzugehcn. Eine solche Orgarn-
sation ist zwar denkbar, jedoch ohne Zwang kaum erreichbar.

rs . Rüdesheim, 7. Dezember. Die Kreisgruppe des
.Hansabundes  für Gewerbe, Handel und Industrie hatte
für heute abend eine Versammlung anberaumt , die von Ver¬
tretern aller Stände zahlreich besucht war . An Stelle des er¬
krankten Vorsitzenden der Kreisgruppe Rheingau begrüßte der
Vorsitzende des Landesverbandes Nassau, Herr Albert Sturm-
Wiesbaden, die Erschienenen. Die Bersammlungsleitung über¬
nahm Herr Eduard is t u r m =Rüdesheim . , Herr Emil
Brandt-  Berlin hielt einen längeren Vortrag über die Tätig¬
keit und die Ziele des Hansabnndes , auf den wir hier nicht näher
einzngehen brauchen, da die Ausführungen des Redners durch
sein wiederholtes Auftreten in anderen Versammlungen des
Hansabundes bereits bekannt geworden sind. Lebhafter, cm»
haltender Beifall lohnte den Redner , dem Herr Eduard, Sturm
namens der Versammlung dankte. Die Herren Albert Sturm
und Dr . Martin-  Wiesbaden sprachen ebenfalls im Sinne
des Redners . Herr Sturm erntete für seinen mit rheinischem
Humor vorgebrachten Bortrag ebenfalls lebhaften Beifall . In
einige aufgelegte Listen wurden noch zahlreiche Neuanmeldungen
zum Hansabund eingetragen . Die Kreisgruppe Rheingau kann
mit Befriedigung auf die schön verlaufene , aufklärend wirkende
Versammlung zurücksehen. Wir hoffen, daß in nächster Zeit
noch mehrere solcher Versammlungen hier abgehalten werden.

n. Carrb, 7. Dezember. Unser „Evangelischer Bund"
hielt gestern abend in „Zur Stadt Mannheim " einen Familien-
abend ab, in welchem Herr Rentmeister Münnich eine Ansprache
über die bekannten Ereignisse im Jahre 1910 hielt . Den Haupt¬
vortrag des Abends hatte Herr Pfarrer Wüst - Rüdesheim , der,
als Frucht fleißigen Quellenstudiums , einen interessanten Vor¬
trag über Gustav Adolf am Rhein hielt . Der „Evangelische
Kirchenchor" verschönte den Abend durch den Bortrag einiger
Lieder. Ein junger Violinspieler , Oswald S i e b e r t , be¬
gleitet von Herrn Pfarrer Kopfermann  auf dem Klavier,
trug einige Stücke sehr schön vor. Der Abend nahm einen guten
Verlauf.

a . Riedcrlahnstein, 6. 'Dezember. Unsere Stadtverordneten
lehnten mit großer Majorität den vom Magistrat befürworteten
Ankauf von Grundstücken zur Errichtung einer Kinderbe¬
wahranstalt  vorläufig ab, da die finanzielle Lage der
Stadt zurzeit der Erbauung einer derartigen Anstalt nicht
günstig ist. —- Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister hat die
Verschmelzung Ober - und Nied erlahn st eins  zu
einer kommunalen und wirtschaftlichen Einheit angeregt . Der
Magistrat hat zu der Angelegenheit, die für die Entwickelung
der Schwesternorts von höchster Bedeutung ist, noch keine
Stellung genommen. In der Stadtverordneten -Äersammlung
war man sehr geteilter Meinung ; schließlich wurde die Ange¬
legenheit einer Kommission zur Vorbereitung übertragen.

— Niederlahnstein, 7. Dezember. Die Rückständigkeit
des Zentrums in Schulsragen  wurde in der letzten
Sitzung der Schuldeputation in krasser Weise durch den Reichs-
und Landtagsabgeordneten Dr . Dahlem  illustriert . Die
„Franks . Ztg." berichtet darüber : Den Antrag der Schulbehörde
auf Erichtung von zwei neuen  L e h r st c l l e n , da hier auf
eine Lehrkraft mehr als 70 Kinder, in einzelnen Klaffen sogar
mehr als 80 kommen, suchte Dr . Dahlem damit abzutun , daß
er meinte , Klassen mit 72 Kindern seien ganz normal , und wenn
in Oberlahnstein nur 60 Kinder auf eine Lehrkraft kämen, so
sei das viel zu wenig.  Als im Gegensatz zu den hiesigen
schlechten Schullokalen auf den schönen Schulhausneubau in
Kapellen hingewiesen wurde, meinte der Abgeordnete, es sei
zu bedauern,  daß dieser Ort eine solche Schule habe. Als
der Abgeordnete Dr . Dahlem ob dieser rückständigen Anschau¬
ungen darauf aufmerksam gemacht wurde, daß die Ansichten
der Zentrumspartei doch andere seien und er ihr Ungetegen-
tzeiten machen werde, entgegnete er : „Dann kennen Sie
meine Partei nicht !"

D. Bad Ems , 7. Dezember. Die Arbeiten am Neubau
des Königlichen A m t s g e r i cht s in der verlängerten Viktoria¬
allee, dessen Fundamentierung bereits fertig ist, sollen dem Ver¬
nehmen nach demnächst vorläufig wieder eingestellt werden, bis
die neue Rate zu den erforderlichen Kosten bewilligt sein wird.
— Nachdem im vorigen Winter die Anlagen des Personen - und
Güterüähnhofs eine durchgreifende Umgestaltung erfahren
haben, wird nunmehr mit dem Bau ziveier neuer Stellwerke
begonnen, in die sämtliche Weichen des Bahnhofs einzubeziehen
sind. Zur Verkehrssicherung soll dann auf den Strecken Ems-
Niederlahnstein und Ems -Nassau der B l o ckb e t r i e b herge-
stellt werden. Der Umbau des Empfangsgebäudes wird eben¬
falls noch vor Ablauf des Jahres in Angriff genommen, so daß
die Arbeiten, die hierzu nötig sind, zu Beginn der nächsten Kur¬
zeit ihr Ende erreicht haben. Allerdings wird die früher gehegte
Hoffnung , ein völlig neues Empfangsgebäude zu erhalten , nun
doch nicht verwirklicht. Es handelt sich vielmehr nur um einen,
wenn auch weitgehenden Umbau nach Innen und Außen, der
freilich recht zweckmäßig und stilvoll zu werden scheint. — Eine
vorwiegend dekorative Umgestaltung hat neuerdings der große
Sitzungssaal im Rathaus  erfahren , leider aber ist der ver¬
hältnismäßig niedrige Raum durch die allzu schwere und be¬
drückende Bemalung  nickt gerade freundlicher geworden.

Mrssaverrer GagMarr.
Unverständlich ist es auch, wie man jetzt, wo man den Borzug
einer unaufdringlichen, durch weise Beschränkung sich aus-
zeichnenden Innendekoration längst erkannt hat , hier in Ems
zu der alten , leidigen Manier der Pilastermarmorierung zurück¬
gekehrt ist. Diese leicht zu durchschauendeIrreführung und
Bortäuschung nicht vorhandenen Materials wirkt störend und ab¬
stoßend auf jeden, der ein gesundes Kunstempfinden mitbringt.
Wer sich in seinem eibenen Hause derartige Verunzierungen
und Verschönerungen leisten will, mag's getrost tun , und keiner
hat ihm etwas hineinzureden . In einem öffentlichen Gebäude
aber hat die Allgemeinheit das Recht, gegen solche veraltete,
geschmackverbildende Unsitte zu protestieren. ■— Die letzte Stadt¬
verordnetensitzung. die recht lebhaft verlief und bis gegen 8 Uhr
abends dauerte , beschäftigte sich fast ausschließlich mit der Frage,
ab es zweckmäßig sei, die der Realschule  angegliederten
Reform klaffe  n eingehen zu lasten. Eine starke Minori¬
tät stimmte für sofortige Aushebung, während die Mehrzahl der
Anwesenden der Meinung war . man solle vorerst einmal mit
dem neuen Direktor Herrn Dr . ProlliuS , der am 1. Januar 1911
sein Amt antritt , Rücksprache nehmen und dessen Ansichten
hören. Demzufolge wurde der vorliegende Magistratsantrag für
einige Zeit vertagt . Es wäre zu wünschen, daß ihm auch später
die Zustimmung versagt bliebe und daß es nicht zur Auflösung
der Reformklassen käme. Für einen Badeort ist die Schulfrage
immer eine der allerwichtigsten und eine Lösung läßt sich nicht
so ohne weiteres vom Zaun brechen. Jedenfalls muß auch bei
alledem berücksichtigt werden, daß der vor fünf Jahren erfolgte
Ausbau der Realschule sicherlich noch bessere Erfolge gezeitigt
hätte , wenn dem bisherigen Leiter Herrn Direktor Dr . Höfer
und dessen organisatorischen Plänen nicht von vornherein ein
derart schroffer Widerstand geleistet worden wäre . ■— Die
„Literarische Bereinigung"  ließ gestern abend durch
das Rhein-Mainische Berbandstheater Paul Heyses historisches
Schauspiel „Hans Lange" zur Aufführung bringen . Das Spiel
des in diesem Jahre neu ausgebauten Ensembles entsprach in
allen Teilen den Ansprüchen eines in Theatcrdingen immerhin
recht verwöhnten Kurstadtpublikums und hinterließ einen starken,
nachhaltigen Eindruck.

Aus dsr UMgedurrg.
Frankfurt a. M., 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Der Arbeiter Wilhelm Diener,  der heute morgen auf
dem Gricsheimer Exerzierplatz mit drei Stichwunden
im Kopf bewußtlos aufgofunden worden ist, ist im Elisa--
beth-Krankenhaus gestorben,  ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

* Mainz , 8. Dezember. R h e i n p e g e l : 1 m 88 cm
gegen 2 m 01 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener? GevichLslalerr.

ag'. Z 175. Unter Ansschluß der Öffentlichkeit verhan¬
delte gestern das hiesige Schöffengerichtwider den Hand-
luugs-gchilfon-G. G. aus Wiesbaden. Am 10. Okto¬
ber d. I . lernte er in einer Wirtschaft einen beim hiesigen
Regiment stehenden Soldaten kennen. Im Laufe des Ge¬
sprächs forderte er den Soldaten zur Vornahme unzüchtiger
Handlungen auf. Diesmal kam er aber a-n den Unrechten.
Der Soldat fühlte sich durch das Benehmen G.s be¬
leidigt und erstattete Anzeige wegen öffentlicher Beleidi¬
gung Das Gericht verurteilte den G. zu 100 M. Geldstrafe.
Geldstrafe.

w:. In der Theatergarderobe. Im September d. I.
wurde unter dem Personal des Walhallatheaters viel über
in der Garderobe verübte Diebstähle geklagt. Die Folge
war , daß sich an einem Tage jemand auf die Lauer legte,
und dieser ertappte den Theatermeister Oskar K. von Wies¬
baden darüber, als er die Kleidungsstücke der Artisten
revidierte, resp. aus einer Weste ein Einmarkstück stibitzte.
Gelegentlich einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung
fanden sich acht Handtücher sowie Servietten, welche die
Zeichen des Hausrcstaurateurs trugen. Wegen Diebstahls
schickte das Schöffengericht den Theatermeister auf 3 Tage
ins Gefängnis.

we. Tierquälerei . Der Fuhrmann Christian B. von
Wiesbaden  hatte am 16. September im Distrikt „Hasen¬
garten" Asche abzufahren. Als er zum zweitenmal zu diesem
Zweck in einer Hofreite erschien, blutete sein Pferd aus
einer ganzen Anzahl von Wunden. Ein Mann , welcher
dies sah, rief die Polizei herzu, und diese stellte fest, daß es
sich im ganzen um etwa 14 Verletzungen handelte, welche
dem Tier mit einem spitzen Gegenstand oder mit einer Latte,
an der Nägel hervorstanden, bcigcbracht sein mutzten. B.
gab, wegen Tierquälerei vor Gericht gestellt, lediglich zu,
das ihm eigentümlich zugehörige Pferd mit der Peitsche
geschlagen zu haben. Ein Schöfsengerichtsurieilnahm ihn
in 15 M. Geldstrafe

sg . Ein zweifelhafter Stubenkollege. Der Arbeiter
Mathias Döring aus Schwitz hatte in Bierstadt,  wo
er bei einem Landwirt in Diensten war , mit anderen Arbei¬
tern ein gemeinschaftliches Zimmer inne. Eines Tages
benutzte er die Abwesenheit seiner Kollegen, schloß die
Stube aus und stahl aus einem Koffer den Geldbetrag von
40 M. Auch ließ er noch verschiedene fremde Kleidungs¬
stücke mitgehcn und verschwand aus Nimmerwiedersehen.
Ein gegen ihn durch die Staatsanwaltschaft erlassener Haft¬
befehl erreichte ihn auf einem Bergwerk in Westfalen.
Wegen Diebstahls stand er nun am Donnerstag vor dem
Strafrichter. Der Umstand, daß cs sich bei den Bestohlenen
um Leute handelt, die auf ihren täglichen Verdienst ange¬
wiesen, brachte ihm eine Gefängnisstrafe von 5 Wochen ein.

ag. üble Nachrede. Der Leiter eines hiesigen Sanato¬
riums war über die Brauchbarkeit einer früher bei ihm
beschäftigt gewesenen Hebamme befragt wordeu und hatte
die Auskunft erteilt , daß sie infolge allzugroßer Vorliebe
für den Alkohol in mancherlei Beziehung untüchtig gewesen
sei. Es ' erfolgte hierauf ein diesbezüglicherVermerk in die
Vereinsliste des Ärztcvereins. Die Hebamme erhielt davon
Mitteilung und strengte gegen den Arzt eine Beleidigungs¬
klage an. Das Schöffengericht verurteilte den Arzt zu einer
Geldstrafe von 50 M.

Ans nrrsrvFEgen Gerichtslalen.
Der Diener als Dieb.

'D. M. Frankfurt er. M., 7. Dezember Der Rentner
Kordon von Wiesbaden bemerkte, daß in seinem Haushalt
verschiedene wertvolle Sachen abhanden kamen, und sah,
wie fein Diener einen Koffer aus dem Haus bringen ließ.
Auf seine Anzeige nahm die Polizei eine Durchsuchung der
Effekten des Kammerdieners Adolf Rehmer  vor . Die
Durchsuchung führte zu einem überraschenden Resultat, denn
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es fand sich weit mehr vor, als man geahnt. Da der Rent¬
ner angalb, nicht Eigentümer aller Gegenstände zu sein, so
forschte man nach deren Herkunft nach. Rehmer war sieden
Jahre lang bis 1S09 bei einem Kommerzienrat in Frank-
,utt in Stellung gewesen. Auch dort hat er sich bedeuten¬
der Diebstähle schuldig gemacht. Wenn man den Wert aller
von ihm gestohlenen Sachen zusammenrechnet, so mag
immerhin eine Summe von 15000 bis 20 000 M. heraus-
kommen. R. gestand den größten Teil der ihm zur Last
gelegten Diebstähle zu, während der Mitangeklagte Gold¬
schmied Emil Hellmuthäuser  aus der Barfüßergassc
bestritt, sich der gewerbsmäßigen Hehlerei schuldig gemacht
zu haben. Rehmer erhielt P/i . Jahre Gefängnis, Hell¬
muthäuser wurde freigesprocheu.

Fahnenflucht wegen Quälerei.
.= Metz, 6. Dezember. Der Pionier Essig er  vom

Pionierbataillon Nr. 20 desertierte am 22. Juni 1010 nach
Luxemburg, kehrte aber, von Reue ergriffen, bald wieder
zurück und wurde verhaftet. Vor dem Kriegsgericht
gab Esstger an, er sei wegen der „S tri z e re i en" und
„Plackereien ", die er von Unteroffizieren, Kameraden
und Stubenältesten zu erdulden hatte, seines Lebens nicht
mehr froch geworden und habe sogar, bevor er desertiert sei,
die feste Absicht gehabt, sich-das Leben zu nehmen. Eine
bezeichnende Illustration , wie es gewesen sein muß, gab
der Anklagevertreter mit seiner Bemerkrmg, die Zeugen
hätten in einer Weise mit ihren Aussagen zurückgehalten,
daß man nur eine Beeinflussung aunehmen könne. Der
Haupt„s chi n d c r" sei der Gefreite und Stubenälteste
Müller  gewesen, der die Kameraden gegen Esstger auf¬
hetzte, so daß ihm -Schabernack über Schabernack zugefügt
wurde. Mehr als jeder andere war Esstger zum Arbeits¬
dienst, Wachdienst und zu Spezialsunktionm herangezogen
worden. Obwohl die Vorgesetzten behauptetem-, Esstger sei
gut behandelt worden, mußten dach Hauptm-ann und Feld¬
webel zugeben, daß über Esstger so viel Nachexer¬
zieren  im voraus verhängt worden sei, daß er diese
Exerziepstrafenwährend seiner Dienstzeit nicht abzubüßen
vermocht hätte. Ein Unteroffizier schlug Esstger mit der
Meßplatte über den Kops. Besonders gravierend erschien
die Angabe, daß Esstger während seiner ganzen Dienstzeit
nur sechs Ausgangs -sonntage hatte. Unter den Straf¬
arbeiten,  die er an diescin Tagen auszuführen hatte, be¬
fand sich auch die folgende: Ein im fünften Stock vor der
Kammer befindliches Wasserfatz von 10 Hektoliter Inhalt
mußte er mittels eines Feuereimers ausfchöpfcn, das
Waffer in den Hof tragen und dann das Faß auf gleiche
Weise wieder füllen. Wie die „Franks. Ztg." mitteilt , ver¬
urteilte das Gericht den armen Teufel trotzdem zu sechs
Monaten  und einer Woche Gefängnis,  sowie Ver¬
setzung in die 2. Klaffe  des S o-l da  t c n st and  e s
wegen Fahnenflucht, Preisgabe von Dienlstgc-genftänden und
falscher Namensangabe, -rechnete ihm aber zwei Monate
Untersuchungshaft an.

di-. Harte Strafe . Der Kanonier Rudolph Mein¬
hard t vom 2 7. F e l da r t i ll e r i e-R egim  e n t hatte
im Juli 5 Tage Mittclarrest bekommen, weil er während
des Marsches aus der Protze geschlafen hatte. Die Suppe
war ihm, wie die Soldaten sagen, vom Unteroffizier Klee
eingcbrockt worden. Als nun die Batterie anfangs Sep¬
tember in Lauter in Obcrhessen im Quartier lag, erzählre
Meinhardt im Wirtshaus seinem Quartierwirt , als dieser
die Rede aus den anwesenden Unteroffizier brachte, Klee
habe ihm 5 Tage verschafft. Er habe sie unschuldig ver¬
büßt, deshalb sei er kein Freund von Klee. Das sagte er
so laut , daß es die Dorfburschen hörten, die sich sofort ver¬
schworen. den Unteroffizier, der in einem abseits gelegenen
Hause -einquartrcrt war , abends zu verhauen. Der Unter¬
offizier entging den Prügeln nur dadurch, daß ihn sein
Hauptmamr, der Wind -von der Sache bekommen hatte, nach
Hause begleitete. Das Kriegsgericht der 21. Diviston ver¬
urteilte den Kanonier wegen verleumderischer Be¬
leidigung  von Vorgesetztenzu 43 Tagen Gefängnis.

re. Trier , 8. Dezember. Das Schwurgericht  ver¬
handelte heute gegen kroatische Erdarbeiter , die am 3. Sep¬
tember bei Irrel den Bauführer und den Buchhalter einer
Eisenbahnbaufirma überfallen und ihnen 2700 M. geraubt
haben. Das Urteil lautete gegen beide ans je 5' Jahre
Zuchthaus und gegen einen aus 2 Jahre Gefängnis. Gegen
alle drei wurde außerdem noch die Überweisung an die
Landespolizeibehörde ausgesprochen.

Sport.
* Rhein- und TaunuSklub Wiesbaden. Kommenden Sonn¬

tag, den 11. Dezenrber, veranstaltet der Klub einen Nach¬
mittags - Ausflug  nach Walluf . Einkehr dort im
Restaurant „Zum Gartenfeld ". Abmarsch 2 Uhr von der End¬
station der Elektrischen in Dotzheim.

* Wiesbaden-Mainzer Wettringen . Der am Sonntag , den
11. Dezember, in Mainz im großen Saal des „Frankfurter
Hofes" stattfindende Wettkampf Mainz -Wiesbaden im Ringen
(gricch.-röm. Stil ) zwischen dem Athletik-Sportverein Wies¬
baden und dem Athletenverein Mainz 1897 begegnet allge¬
meinem Interesse . Es treten sich hier die besten Kräfte beider
Vereine gegenüber.

Kleine Chronik.
Zu dem Tode der Kindergärtnerin Knoll. In der

Avenue de Choicy zu Paris hat inan den Koffer der
deutscheit Kindergärtnerin Anna Knoll gefunden, non
der man bisher angenommen hatte , daß sie ermordet
worden sei. In dem Koffer fand man obenaufliegend
eineir Brief an den Armenpflegr , in dem dieser ge¬
beten wird , die in dem Koffer enthaltene Wäsche uitd
Kleidungsstücke an die Armen zu verteilen . Tie
Snfterin will unerk nnt und ungenannt bleiben. Man
nimmt nunmehr an , daß die Kindergärtnerin in einem
Anfall von Wahnsin Selbstmord verübte.

Sclbstulord eines Oberlehrers . In einem Anfalle
von Schwermut hat der 32 Jahre alte Oberlehrer Dr.
Neubauer zu Berlin von dem Joachimstal -Gymnasium
Selbftnrord verübt , indem er sich mit Morphium ver¬
giftete.

Der verhaftete Rektor Bock hat sich einer Magen-
steinaveration unterzogen
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Die Überschwemmungen in Frankreich. In zahl¬
reichen Gegenden Frankreichs dauern die Über¬
schwemmungen an. Tie Loire fällt bei Nantes schnell,
die Straßenbahnen nahmen ihren Betrieb wieder auf.
— Es wird über neue sintflutartige Regengüsse be¬
richtet, welche das Lozdretal und das Loiretal über-
schtvemmt haben. Tie Flüsse sind in starkem Steigen
begriffen und weite Flächen Landes sind überflutet.

Unwetter in Spanien . Aus Spanien wird allge¬
mein ungünstiges Wetter gemeldet. Tie Eisenbahn¬
linie ist bei Malaga unterbrochen . Sevilla ist über¬
schwemmt. Ein heftiger Sturm betraf Vigo : zwei
Personen wurden getötet . In Granada wurde ei'n
Erdbeben verspürt.

Die Cholera . Nach einer Meldung des Komman¬
danten der Truppen von Smyrna an den Komman¬
danten des dritten Korps ist in der Kaserne von
Smyrna die Cholera ausgebrochen und hat viele Opfer
gefordert . — In Funchal wurden 11 treue Cholerafälle
festgestellt.

Erdbeben in Serbien . In den Städten Tchupria
und Japodina wurde ein starkesErdbeben verspürt , das
ober keinerlei 'Schaden anrichtete : nur der Bevölke¬
rung bemächtigte sich begreiflicherweise eine große
Panik.

Im Eise cingebrochen und ertrunken . Der Winter
hat bereits unter der Jugend zahlreiche Opfer gefor¬
dert : in den Kreisen Elbing , Marienburg und Marien¬
werder sind acht Knaben uird fünf Mädchen, die die
schwache Eisdecke der Flüsse und Teiche betreten hatten,
eingebrochen und ertrunken , darunter drei, die Ge¬
schwistern Hilfe leisten wollten.

ssetzte Nachrichten»
Der unerquickliche Professorenstreit.

** Berlin, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute
vormittag wurde am schwarzen Brett der Berliner Univer¬
sität ein Anschlag angebracht, der von den Professoren
Schmoller, Sering und Wagner unterzeichnet ist, und sich
gegen ihren jüngeren Fachlollegen, den Nationalökonomen
Professor Ludwig Bernhard, wendet, der bekanntlich Pro¬
fessor Sering eine Pistolenforderung übersendet hat. In
dem Anschlag heißt es : Herr Professor Bernhard hat eine
Beschuldigung öffentlich ausgesprochen, welche bisher nur
von annonymen Berichterstatternin der Öffentlichkeit gegen
uns erhoben worden ist, daß wir das Recht auf Teilnahme
an den sog. Hauptvorlesungcu  über National¬
ökonomie verletzt hätten. Wir erklären hiermit jene Be¬
schuldigung für unwahr  und werden den Beweis  da¬
für vor der Kommission erbringen. Ebenso muß Professor
Sering den Nachweis der Unwahrheit der gegen ihn in der
Lffentlichkeit noch besonders erhobenen Verdächtigungen
seiner Ehre der Konunission vorlegcn.

Volkszählung.
wb.  Gießen , 8. Dezember. Die Einwohnerzahl von

Gießen ist nach Lein vorläufigen Volkszählungsergebnis
30981. Im Jahre 1905 waren es 28 769.

wb. Bochum, 8. Dezember. Bochum hat nach der letzten
Volkszählung 132 829 Einwohner gegen 118155 im
Jahre 1905.

wb. Düsseldorf, 8. Dezember. Die vorläufige Volks¬
zählungsziffer ist 356 733 (253 274). Ohne die eingemein¬
deten Vororte beläuft sich die Zunahme auf 34322 oder
13,6 Prozent.

Breslau , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Volkszählung ergab hier 510929 Einwohner gegen 470 924
im Jahre 1905.

Zum angeblichen Landesverratsfall in Metz.
wb. Metz, 8. Dezember. Die von verschiedenen Blättern

gebrachte Nachricht, ein Unteroffizier habe sich hier zu lan¬
desverräterischen Umtrieben gebrauchen lassen, ist un¬
richtig.  Zweifellos steht fest, daß irgendwelche Geheim-
gegenstände nicht ausgeliefert  sind. Bei der Denun¬
ziation, die zur Verhaftung des Unteroffiziers führte,
handelt es sich, wie cs scheint, um die Aussagen eines
geistig nicht  ganz zuverlässigen Mannes , übrigens wird
die eingeleitete Untersuchung Näheres ergeben.

Ein neuer Widerspruch gegen die Schiffahrtsabgaben.
hd. Berlin , 8. Dezember. Der Ausschuß des deutschen

Handelstages hat erneut gegen die Einführung von Schiff-
fahrtsabgaben Stellung genommen.

Eine neue Flottenrede Balfours.
London, 8. Dezember. (Eigener Trahtbericht .) In

einer gestern abend in Wrexham  gehaltenen Rede
sagte Balfour  bezüglich der Flottenfrage , er sei
schon lange zu der Schlußfolgerung gezwungen gewesen,
daß die liberale Regierung anderen großen Seemächten
gestatte, in den Wettbewerb mit der gleichen Stärke zur
Sec derart vorzudringen , daß die Lage Englands
zur See  gegenwärtig weniger sicher  sei , als
seit Menschengedenken. Er hoffe, die Negierung werde
anfangen , sich ihrer schweren Verantwortung bewußt
zu werden und , wenn sie für das nächste Flottenbudget
verantwortlich sein werde, durch erhöhte Forderungen
zeigen, daß die von den U n i o n i st e n in den letzten
Jahren in ernster, ja in leidenschaftlicher Weise ver¬
tretenen Airschauungen zuletzt doch nicht tauben Ohren
gepredigt wurden.

Die Wahlert in England.
London, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Bis

1 Uhr waren gewählt: 128 Liberale, 184 Unionisten, 24 Mit¬
glieder der Arbeiterpartei , 35 Redmondisten und 5
O'Briemsten. Die Liberalen gewinnen 11, die Unionisten
19 und die Arbeiterpartei 4 Sitze. In Cumberland siegten
die Unionistem

w. London, 8. Dezember. Die Wahlen in den Städten
sind mit dem gestrigen Tage zum Abschluß gelangt und
brachten den Unionisten einen kl e i n cn Vorsprung.
Beide Parteien sehen schon jetzt mit Unruhe dem Wahler¬
gebnis in den Grafschaften  entgegen, wo die Wahlen
heute beginnen. Die Liberalen, die gestern früh überzeugt

waren, daß sie mehrere ländliche Gewönne verzeichnen wür¬
den, zeigen gegenwärtig keine Neigung zu Prophezeiungen
und erklären, es liege in der Macht der Grafschaften, die
liberale Regierung entweder zu einer bloß gemäßigten
oder einer unwiderstehlichen  zu machen. Die
unionistischen Blätter hegen die Zuversicht, daß die Unio-
nisten ihre starke Stellung in den Grafschaften behaupten
ooer noch verbessern werden, und schließen sich den Erklärun¬
gen Balifours an, der gestern in Wrexham eine Rede hielt,
in der er die Absicht ausdrückte, daß die Liberalen, wie auch
immer die Wahlen aussallen sollten, nicht imstande sein
werden, ihr Programm durchzusühren, und daß die Wäh¬
lerschaft binnen kurzem wieder berufen  sein werde,
zu erklären, ob sie gesonnen sei, ihre Geschicke der großen,
homogenen Unioniftischen Partei anznvertrauen . Mit be¬
sonderer Genugtuung begrüßen die «monistischenBlatter
die 'Erfolge in Lancashire und erwarten dort einen völligen
Triumph der Unionisten.

ve. London, 8. Dezember. In einer gestern abend in
Wrexham gehaltenen Rede sagte Balfour bezüglich der
F l o t t e » f r a g e : Er sei schon lange zu der Schlußfolge¬
rung gezwungen gewesen, daß die liberale Regierung ande¬
ren großen Seemächten gestatte, in dem Wettbewerb
um die Erreichung der gleichen Stärke zur See derart vor¬
zudringen, daß die Lage Englands zur See gegenwärtig
weniger sicher  sei als seit Menschengedenken. Er hoffe,
die Regierung werde anfangcn, sich ihrer schweren Verant¬
wortung bewußt zu werden, und wenn sie für das nächste
Flottenbudget verantwortlich sein werde, durch erhöhte
Forderungen zeigen, daß die von den Unionisten in den letz¬
ten Jahren in ernster, ja in leidenschaftlicher Weise vertre¬
tenen Anschauungen zuletzt doch nicht tauben Ohren gepre¬
digt worden seien.

Zur Enthüllung des Steübendenkmals in Washington.
wb. Washington, 8. Dezember. Im Anschluß an die

Enthüllung des Stenbendenkmals fand gestern abend ein
glänzendes Festbankett statt. Das Mitglied des Kongresses
Barth old  bezeichnete in seinem Toast die Steubenseier
als einen Triumph des Deutschtums.  Auch der
deutsche Botschafter Graf v. B e r n sto r s s hielt einen
Trinkspruch. Einer Einladung des Präsidenten folgend,
gab der New Docker „Lioderkranz" im Weißen Hause, wo
die Gäste von der Gattin des Präsidenten auf das liebens¬
würdigste empfangen wurden, einen eindrucksvollendeut¬
schen Liederabend. Unter den Anwesenden bemerkte man
den Grasen v. Bernstorff und viele hohe Regierungsbeamte.

e

Ein Gefecht an der Grenze von Bolivien und Peru.
New Aork, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Einer

Meldung aus Linea  zufolge griffen bolivianische Truppen
die peruanische  Garnison in Guahahal an, töteten und
verwundeten viele. Peruanische Truppen wurden mit
größter Beschleunigungzur Verstärkung abgesandt.

«!
Dresden, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach¬

dem Österreich  seine Beteiligung an der Internatio¬
nalen Hy gieneausstellung  in Dresden 1911 zu g e¬
sagt  hat , hat auch die ungarische Regierung beschlossen,
mit einer S o n d - r a u s st e l l u n g sich zu beteiligen.

Pforzheim, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Morgen kommt der Landeskommissar Geheimrat Rebe
hierher, um mit den Fabrikinspektorcn über die Beilegmrg
des Arb ei t e rkons ls kt es in der Bijoutcrie-
i n d u str i e zu verhandeln.

$

Ein Fall von Schlafkrankheit.
Halle a. d. S ., 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

In Oppung  ist der Kriegsveteran Wilhelm Günter,
ohne daß sich Symptome einer Krankheit bei ihm gezeigt
hätten, vor acht Tagen eingeschlafen und gestern au der
Schlafkrankheitgestorben.

Ein Raubmord.
wb. Niedcr-Ruppersdors, 8. Dezember. Bei Merrnhut

in Sachsen wurden eine Hausbesitzerin und deren Tochter
ermordet a u s g esn n d e n ; es liegt anscheinend Raubmord
vor. Das den Ermordeten gehörige Haus wurde von den
Tätern in Brand  gesteckt.

Schlagende Wetter.
Altwasser, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Auf

der Segengottes - Grnbe bei Waldenburg  wur¬
den gestern abend 4 Bergleute durch schlagende Wetter
überrascht. Zwei wurden gelötet,  die beiden anderen
konnten gerettet werden.

Ruffisches.
Petersburg , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus

der Eisenbahnstation Krasnojock entdeckten revidierende
Beamte Ware  n d i cv stähk  e im Werte von 1% Millio¬
nen Rubel. &

Berlin, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Ein
gefälschter  Scheck über 60000 M. wurde von einem
russischen Bäckermeister bei der hiesigen Nationalbank prä¬
sentiert. Der Kassierer erkannte sofort die Fälschung; der
Bäckermeister wurde verhaftet.

wb. Paris , 3. Dezember. Heute nacht brach in der Zweig-
anstatt des Pasteurschen Instituts in Garches bei Paris , in
der sich insbesondere Pferde für die Gewinnung von Heil¬
serum befanden, ein Brand aus , der sehr großen
Schaden  anrichtete.

wb. Petersburg , 8. Dezember. Hier wurde das Ehe¬
paar Heideburow verhaftet, das durch Kauf zwölf Kinder an
sich gebracht hatte und sie anscheinend zu Betrugszweckcn
im Zusammenhang mit dem Erbschastsprozeßdes Fürsten
C z i n s ki verwenden wollte.

Moskau, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Eine
Anzahl Studenten versuchte gestern die Vorlesungen zu
stören, wobei blutige Schlägereien  entstanden. Die
Polizei umzingelte das Umversitätsgebäude und nahm
mehrere Verhaftungen vor.

Nerv York, 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
verhaftete Juwelenschwindler legte ein Geständnis ab.
Einen kleinen Teil der Juwelen hat man wieder erlangt.
Der Komplice wurde bisher nicht gesunden. Clordoy
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ist bekannt unter mehreren Namen. Sein Komplice scheint
ihn hier im Stichs gelassen zu haben und mit dem Hautzt-
anteil des Raubes entkommen zu sein.

Letzte SaudrlsnaÄrtcktrn.
Berliner Börse.

Berlin , 8. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
gestern in New Kork  eingetretene kräftige Er-
bolung  und die Hoffnung, daß dort jetzt stabilere Ver¬
hältnisse Platz -greifen dürften, versetzte die hiesige Börse
in eine zuversichtliche'  Stimmung , zumal auch die
Annahme bestand, daß die Bank von England den Diskont
heute werter herabsetzen werde. Neben den amerikanischen
Bahnen, die wesentlich höher einsetzten, standen Montan¬
werte inr Vordergrund des Interesses , das in der Haupt¬
sache ans einen günstigen Artikel in der „Köln. 3 " über
den rheinischwestfälischenEisenmarkt zurückzüführen ist.
Fest lagen namentlich Phönix. Banken waren nur wenig
verändert, jedoch überwiegend fester. Warschau-Wiener
sowie Schant'ungbahn erfuhren eine stärkere Besserung.
Auch Elektrizitätswerke zeigten ein festeres Aussehen.
Österreichische Werte stellten sich gleichfalls höher, nament¬
lich Lombarden auf spekulative Käufe. Im weiteren Ver¬
laus ließ die Geschäftstätigkeitnach. Die Grundstimmung
blieb aber f est. Tägliches Geld 3% Prozent . Als zu Be¬
ginn der zweiten BörscnstuNde bekannt wurde, daß die
Bank von England den Diskont nicht ermäßigte, trat eine
leichte Wschwächunghervor. Die Börse schloß still und be¬
hauptet. Jndustriewerte dc° Kassamarktes wenig ver¬
ändert. Privatdiskont 4%  Prozent.

*

f . Frankfurt a. M., 8. Dezember. (Eigener Drahtbc-
richt.) Der Kurs der Aktien der Mitteldeutschen
Gummiwarenfabrik  vorm . Louis Peter , Frankfurt
a. M., zeigte schon seit einiger Zeit eine schwache Haltung
und stellte sich heute 17 Prozent niedriger als gestern. Man
scheint in Aktionärskreisen erwartet zu haben, daß die Ge¬
sellschaft, die im vorigen Jahre ihre Dividenden von 22 auf
25 Prozent erhöhte, für das am 30. September abgelaufene
Geschäftsjahr eine ähnliche  Dividende verteilen würde,
obwohl die inzwischen geschaffenen2 Millionen Mark neue
Mtien bekanntlich voll an dein Erträgnis partizipieren.

FmnLlien-Uachrichtr^
Standseami A«kirol»ad »u.

Ralhau », ZImmcr Er . 30; geSsinc, an Wochen!!,«?» von 8 Dis Vst MN: Mr Etz«
jchrietzu.igen nur DicuSlagS. DoirnerSiuas und SaniLiagr .)

Geburten.
20. Nov. dem Chauffeur Gustav Piotroivski e. T ., Hildegard

Christiite Katharina.
1. Dez. dem Kutscher Karl Christmann e. S .. Paul Joh . Willi.
4. „ dem städt. Architekten Beruh . Brendel e.  S „ Paul

Ludwig. _
5. „ dem Spezialarzt für Kinderkrankheiten Moritz Hirsch

e. T „ Elisabeth.
Aufgebote:

Svenglergehilfe Emil Machwirth mit Margarete Eourtial hier.
Modellschreiner Oskar Wuchold mit Anna Bree hier.
Kaufmann Heinrich Pleimes mit Dina Schulz hier.
Maurer Adam Schäfer in Immigrath mit Maria Ferdinande

Zoller in Eisenbach.
Buchdrucker Heinrich Wilh. Jung in Höchsta . M. mit Elisabeth

Lewalter hier.
Zimmermann Karl August Kreuscl in Hcnnethal mit Maria

Dorothea Christine Wilhelmine Lewen, hier.
Maurer Georg Groß in Mittclbofen .mit Margarete Hermann

in Hausen.
Landwirt Franz Hermann Stetiger in Barmen mit Margarete

Hunger daselbst.
Stcrberälle:

8. Dez. Zimmermädchen Anna Kunz, 21 I.
3. „ Johann , S . des Postschaffners Karl Reith , 11 I.
4. „ Emilie , geb. Rosmanith , Ehefrau des Eisenb.-Betriebs»

Sekretärs a. D . Jakob Hartmann, ' 67 I.
4. „ Witwe Friederike Zornow, geb. üffermann , 75 I.
4. „ Wilhelmine , geb. Franz , Ehefrau des Fuhrmanns

Johann Bachmann, 88 I.
4. „ Anna , geb. Hetz, Ehefrau des Fabrikarbeiters Johann

Reimnger , 56 I.
5. Wilhelm, S . des Taglöhners Peter Paul , 8 M.
5. „ Schüler Heinrich Nauheim, 8 I.
5. „ Antra, geb. Buchholz, Ehefrau des Gärtnereibefitzert

Wilh. Erkel, 53 .I.
5. „ Privatier Richard Soldan , 67 I.
5. „ Adelheid, geb. Ruffart , Ehefr. d. Priv . L. Simon , 54 I
5. Wwe. Anna Klinghammer , geb. Engelmann , 66 I.
6. „ Dorothea , geb. Kahn, Ehefrau des Viehhändlers Gust.

Markus Rosengarten , 57 I.
6. „ Wwe. Philippine Höhl, geb. Weber, 80 I
6. „ Fabrikarbeiter Fritz Metze, 22 I.
7. Invalide Adam Rauch, 48 I.
7. „ Rentnerin Sidonie v. Schütz, 80 I.
7. „ Fabrikdirektor Egon Rößler . 58 I.
7 „ Privatier Adolf Keßler, 71 I.

Stanvrsamr Krsrftadz.
Geburten:

30. Nov. dem Maler Wilhelm Karl Morgenstern e. T ., Emilie
Anna.

Aufgebote:
Obergärtner Karl Essig in Igstadt mit Lina Luise Schröder in

Bierstadt.
Dreher Erich Johannes Gruse in Bierstadt mit Wilhelmin»

Amalie Marie Rossel in Wiesbaden.
Eheschließungen:

Landwirt Ludwig Christian Bierbrauer in Bierstadt mit Karo-
line Luise Vogel daselbst.

Kaufmann Ludwig Wilhelm Rock in Bierstadt mit Elisabeth
Mayer daselbst.

Schreiner Wilhelm Christiatt Prcißig in Sonnenberg mit
Eleonore Schröder in Bierstadt.

Sterbefälle:
27. Nov. Luise v. Ritter , geb. Rottmann , Witwe, 73 I.
28. .. Wilhelmine Sternberger , geb. Vogel, Ehefrau des

Wagnermeisters Jakob Sternberger , 71 I . _

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Sritru
und die Vcrlagsbeilage „Ter Roman".

Leitung : W . Schulte vorn Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegertzsrst , Erbenh-im»»
Höhe: für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Sonnenberg; für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdt : für Nassauiscbe Nachrichren. AuS der Umgebung
und GerichtSlaal: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Sport und Dtteflasten:
L- Lotzacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
Druck und Verlas der L. Schellenberg scheu Hof-Buchdruckerei in WieSdade».

ŝ vrechftunde der Redaktion-' 18 biS 1 Uh«.
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1 Pfd . Sterling . - •
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta
1 österr . fl. i . G. • *
l  fl . ö. Whrg . . . .
1 österr.-nngar . Krane
ICOfl . öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
A  20 .40
» —.80

. . > 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

«
Staats - Papier®

a) Deutschs. la 3« .
*. . D .-R.-An!. unk. ISIS Jt 10X .85
4 . . D. R.-Schatz-Anw. » SS 80
31/j D. Reichs-Anleihe » ©2 .60
3.. 84 .15
4. . Pr. Cons . unk.y lS « 102 .10
« . . Pr. Schatz-Anweis . » SOLO
31/2 Preuss . Consols » 92 .60
3..
4 .. Bad. Anleihe OS » 101 .35
4 ,. Bad. A. v. 1901uk.09 » 100 .50
31/2 « Anl. (abg.) s. fl 96 .20
31/2 » » .4 94.
3'/2 » Anl. v. 1886 abg. » 92.
3-/2 » » » 1892U. 94 » ©2.
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 » A.I402u!i.0 .14I0, 91 .20
3-/2 » » 1901 » » 1912» 91 .40
3. . » » v 1896 » ■84.50
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 3.01
4 .. » K.-B.-A.uk. b.06 Ji 101 .05
4 . » > » » » » 15* löl .XO
3V2 » E.-B. u. A. A. * 91 .25
3. . « E.-B.-Anleihe » 82 .10
4. . Pfalz. E. B, Prioritäten 100 .30
3. . Elsass-Lothr. Rente „ 82 .20
4. . Hamb.St.-A.190Ou,O9* 100 .80
31/2 » St.-Rente « 32 .30
3-/2 » St.-A. amrt.1887» 91 .90
31/2 » » 91,93,99,04» 92.
3. . » » » » »86,97,02 » 83.
4. . Or. Hess . 1899 > 3.00 .90

» » 1906 * 103.
4 . . * * 1908, 1909 » IOI 53
3>/2 » » » (abtj.) » 91 .30
3-/2 91 50
3.. 80 .55
3.. Sächsische Rente » 83 .30
3>/2 Waldeck -Pyrm. abg. »
4. . Wünttemb. unk. 1915 » 102.
3-/2 * v. 1875-80,abg. » 93 .40
3-/2 » » 1881-83 » » 91 .75
31/1 » » 1885u.87» * 91 .60
3Vj » » 1883 u. 1839 » 92 .80
3-/- » » 1893 » 02 .30
3-/2 * » 1894 » 92 .80
3% » » 1895 » 9E .80
31/2 » » 1900 »
Zl/2 » » 1903 9X .60
3. . » » 1896 » 83 .50

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl.  holl . - « . ¥ 4 O •
1 alter Gold-Rubel.
1 Rubel, alter Kredit-Rubsl .
1 Peso.
1 Dollar . .
7 fl . süddeutsche Whrg. . \
1 Mk . Bko. . . . . . .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

b) Ausländische.
I. Europäische.

t
l
Wz
Wz
».
i
I.
I.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .l913 »
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v . 19-52 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr K̂r.

» Propination » ö. fl.
ifl/iööriech .E.-B stfr.90 Fr.
t3/il » Mon .-Anl. v . 87 »

» * 87 2500r*
!. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
1. . Ital. amort.S9,S.3u .4Le
!. . »Kirchgüt.Obl .abg. »
P/4 cons . stfr. Rte. i. Q.
P/4 10 000/20 000 Le
!41» » » 100-4000 »

» Rente j. G. »
3V* Luxemb. An!, v. 94 Fr.
3Va Norw . Anl . v 1894 ^

'.3 . . « cv . » v. 1883 »
4*/s öst . Papierrente ö. fl.
4. . > Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö . fl.
4 . . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . . » > » I . 5./U .»
4. . » 8taats-Rente2OO0r»
4- . » » » 2O.O9Or»
4l/2'portug . Tab.-Anl. Jt
4!/a do. inn.smrt.stfr.v.05 »
3. . Ido. unif. 1902S. I41G »
3. . |do . » » S. III >

do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. >
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» hm. Rte. {V»89) »
» äuss. Rte. <7s89 ) »
» amort. » v. 1894A
» » » » 1896 >

» » » 189$ »
» , » 1905 »
» » » 1908 >
» » » 1910 *

Russ.Staatsanl.stfr.05 >
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.lu .1189»
do. do . S.IIlstf .v.90»
do .Gold-A.Ern Uv.90 »
do. » »lllv .90»
do . » » IVv.90»
do. > » VI v. 94 »

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» . » 1902 stfr. Ji
»Conv . A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. SO(abg.) »
» 1885 »
» 1S90 »

3. .
5. .
4. •
4. »
4. .
4. .
4. .
1
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
35/1
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 8erd . stfr . Goki JI
4.
4.
3'/2
4. .
4. .
4. .
4.
>.
4. .
4. .

4. .
31/2
3.
4.

amort. v. 1S95 »
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

-» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.1903,06fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 19OL »

Ung . Gold-R. 2025r »
» * 1012,50r »

Staats-Rente Kr.
» 10,000r »

St.-R.v.l897sth »
Eis. Tor Gold » A
Grundt!. v.89 »ö.fl.

5000r » »
9 500r » »

93 .40
34.
99 .70

100 .05

100 .90
97 .50
97.
97 .60
50 .10
49 .60
49 .60

97.
SS.
82.

98 .80
97 .30
93 .70

94.
04

83 .40
64 .95
66 .80

, 11 .40
iQl .SO

94 .60
51 .50
88 .15

91 .30
98 .85
©0 .30
90 .30
90 .40

2©0 .50
1OO.2O

93.

S4°
91 .50

94.
SS.
93 .25
82 .90
86.
91 .60

91 .70

96 .10
91 .20
83 .65

37.
87.
SG.2&
93 .50
36 .45
86 .55
93 .70
94 .05
92 .05

92 .50

Zf.
3 . F.gypt . garantierte Z
4*/a Japan. Anl. S. II »
4. . do . v. 1905S. 12—19 Ji
5. . Mex. am. inn. I-V Pes.
5. . » cons . äu8 . 99stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji
3. . » cons . inn.5000r Pes.

» » 1250r *
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Ji

ln v/o.

97 .50

98 .65

93 *30
68.
68 .50
SÖ.IO

100 .80

Provinzial -u . Communai-
Zf. Obligationen , ino/o.

xoi.
87,
SB .SO

4. .IRheinpr. 29,21,31 -34 .ti
3V. J do . 22U. 23 *
3*/io do. 30
31/2 do .10,12-16,10,24-27,29»
3i/r do . Ausg . 19uk. C9*
3»/2 do. » 28uk.b.l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do . > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf.a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l9G7untlgb.b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b,18»
3V2 do.Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3V2 do. » T » 1891 »
3V2 do. . U *93, 99 »
3V2 do. » V » 1896 »
3Va do. Wv . 98u .08 »
3Va do. Str.-B. > 1890 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3Va do. » » A.11,11! »
3-/2 do. » 1906A. 1,11 *
3-/2 do. -» 1903 »
3-/r do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 05»
4. do. » 07 » * 12•
31/2 do * 1898 *
3-/2 do. v. 03 ukb. 1910 »
3-/2 do . -> 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 *
31/2 do . abg. V. 79 »
31/2 do . v. 1888u. 1394 »
3-/2 do . conv .v .91 L.H. *
3-/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.a.b 07 »
3-/2 do. v. 05 »abl910»
4. • Giessen v.l907u.1917 *
4. .
3-/r
31/2
31/2!
3-/2
3'/:
31/a
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
Zl/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2

do. OSu. 1914
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »7.897 » »02»
do. 03 uk. b. 03 »
do. » 05uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heid elbere°von 1901 »

do. v.i907u .l913 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do. v.05uk.b.l911*

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 >
do . » 1906 »
do. » 1908 uk. 09»

Limburg (abg.) »Mainz v .99 kb.ab 1904»
do . v. 1900 uk.b.1910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»

do . » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 83»
do . (abg .) L.M. v .91*
do . von 1894 »
do. » 05 11k.b.1915*

Mannh. v. 1901 uk. 06 »
do. » 1906uk. ll»
do. » 1907 uk. 12 *

1908 u. 1913»
» 1688 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

Offenbach von 1877 »
do. » 1879 *

do. v. 1900 k. 1906 »
do. v. !892/92abg. »
do . von 1898

do.
do.
do.
do.
do.

3>/2 do . v. 1902 u. 1908
3-/2 do . v. 1905 u. 1915
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
2-/2
4. .
4. .
4. .
3-/-
3 -/2
3 ' /:
3-/2

Stuttgartv.l 895k.a.05 »
do. » 1906u. 13 »
do. » 1902u. OS»
du. - 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. i .r. 1937»
do . 1906.S.11,u. l910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, 11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. 1908 u. 1913 »
do. 1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910»

91.

9Ü
SB.
86 20

101.
IOI.
101.

95 .30
33 .60
95 .40
©5.4:0
95 .40
35 .40
94 .50
93 .50
93 .50
94 .60
93 .80
93 .75

69 .8  O

99 .90
90 .90

91 .30
91 .30

IOO.
100.

91 .60
91 60
91 50

99 .60
99 .90
91.

90 .50

100 .20
100 .40
100 .40

93.

©1 .70

do.
do.
do.
do.

100.
100.
IOO.
100.

91.

90 .70

100 .90

91 .80

99 .50
99 .60
91
91.
©4.60
94 .30

100 .20
102.
100 .30

95 .30

92.
| 93 .70| 100.20

91.

IX, Aussereuropäische.

t. , |Arg .i .G.-A.v . 1887 Pes | ^ 7 ,
s \ \
5. .
5. .
41/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
0..
5. .
4-/2
L. .
5. .

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
* 1907 tgb. ab 1910»
»äuss . E -B. i G. 90L
» innere von 1888 JS
» äuss.G.-Anl .1888  L
» » » v. IBtftJt

Chile Gold-Anl . v. 8-) »
v. 06 *

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
» » v . 1896 »
» » vH 898 »

do. 3t-E. Tient .- Tuk. »
CubaLt.-A.04stk.i.G. J&

4J/2|do .stf .i.G .<gb .ab 1919»
4. . [Egypt . unificierte Fr.
tzj/Li » privilegierte »

_ 7. . SV«
101 .70 3- 3. .
101 .70
101 .50 4. . 4. .
101 .70 805. 8«s
1GI. 13. . 13. .

7-/2 7-/,
©0 .40 6. . 6. .
03 .90 8-/2 8-/2
93 .95 y. , 9. .

6-/2 6-/2
102 .25 6. . 6. .

98 .00 5-/2 6. .
101 .40 6. . 6-/,
102 .40 6. . 6-/2

88 .80 12. . 12-/2
101 .70 8-/1 3. .

j 95 .25 4-/2 5. .

3V2|Amsterdam h. fl.
4»/2!Buk. v . 1888(conv .) JS
4-/21, do . » 1895 4Ü50r *
4Vaj do. » 1898 *
4. .jChristiania von 1894 »
4. . Köpenhg . v. 01 u. ll »
31/2 do . von 1886 »
3. .| do . » 1895 »
4. 'Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Mio Neapel st. gar. Lire
4. .'Stockholm v. 1880 JS
5. . Wien Com. (Gold) *
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . An!. Ji
Z-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji
4-/2 do . v. 38 i. G . £

98.
100.

81.

99 .60
98 .20

99,50
96.
97 .30
95 .30

103 .30
100 .10

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. I"
6-/2 6-/2 A . Elsäss. Bankges.

Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. M
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank V. »
IBerg- 11. Metall-Bk.Ji

»Hyp.-B. L.A. B »
.jBreslauer D.-Bk. »
.jCotmn. u. Disc .-B. »

mstädferBk. s.fl.
do . M. 1000 Jb

itsche B. S. I-X *
» Asiat. B.Taels
> Eff. 11. W. Till.

Vorl,
7. . 1
9. .

& :l
7-/2
8..9. .
9. .
8.
8..
5-/«
6- /2
6. .

11 ..
6-14
6. . |93/8
5. .
9. .
8..
5-/2
777
7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. k5-/2
7-/2
7. .
5. .
6. .
7. .

Ltzt.
7. . !
9. .
6. .
9-/2
8-/2
8- 2
9 .
Y-/2
8. .

5-/4
6.
6-/2

11. .
6*5H
61/2

10
5. .
9. .
3. .
SVi
582
7. .
9,
7. .
7-/2
6. .
8.
5l/2
7-/2
7.
5. .
5.
7. .

Deutsch . Hyp.-B.Thl.
Überseebank »

Ver.-Bank
Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbaltn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

GothaerO.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr.,Gr . JS

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar, Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A, ö . fl.

Pfalz. Bank JS
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JS

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. -»

Rh.-Westf .Disc.-O .»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannli. *
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. JS
do . Vereinsbk . fl

In 0/0.
145.
172 .80
120 .40
193 65
162 .60
160 .70
201 .70
214.
167 .20
164.
102 .10
121 .20
130 .80
236 .50
134.
134 50
210 .60
105.
194 .50
165.
121 .80
143 .30
138 .20
198.
127 .90
143.
117 .50
179.
115 .30

148 .20

115 .60
149 .20

Vorl. Ltzt.

129 .25
132 .10

71.
71 .30

124.
164.
180 .50
128 .50
118 .50
163 .25
170 .40
3 23 .50
11140
114.

130 .95
258 .80
144.
109 .80

Nicht voilbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In o/o.
9 . . I9. . IBanque Ottomane Fr. |137.

Äktien u . Qblieat . Deutscher
Divid.

Vori.Ltzt Kolortiai -Ges. In %.
li . . — jOtaviminen Fr.i— Ostafr. Eisenb .-Ges . !

(Berl.) Ant. gar. JS 203.
5. . 5. .1South West AfricaC.» 16S.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehrnu »gen.

Voll Ltzt. In o/e.
18.. 12. . Alum.Neuli .(50C/o)Fr. !

Aschffl)g .Buntpap.jtfi
274.

10. . ;10. .
8. . ! 8. . » Masch.-Pap. » 1137 .26

,0 '/a 10'/2 Bad. Zckf. Wagh. fl. 187 .50
3. . ! 5. . BaugSüdd.I.60%E. JS\ 87 .20

15.. ;15. . Bleist.Faber Nbg . » 236 .50
10- 4. . Brauerei Binding » 185.
y. . 8. . » Duisburger » i110.
7. . 6. . » Eichbaum » IOC.

12'/>12 » Eiche, Kiel » 1C2.
S. • 7. . »HenningerFrkf .» 130.
8. . 7. . * -> Pr.-Akt. > 134.

10. . 9. - »Herkulcs Casvel» 162.
372 » Hofbr . Nicol . » j SD
8. . 6. . » Kemp ff »
4. . .3.» ■* Lövvenbr. Sin. » | 45.

10. . 9. . » Mainzer A B . » 205 .10
s . . 8. . » Mannh . Act. » ‘130.
9. • 9. . » Nürnberg » 172 .50
6. . »^arkbrauereieti » 94 .50
7. - s . . » Retteninayer » 113.
6. • 0. ° » Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
i  I/a ü. . » Schöfferhof » 86 .82
4. . 5. . » Sonne , Speier. »

» Stern, Oberrad »
84.

13. . 10. . 191,50
0. . 2. . » Storch, Speier * i 73.

14. . 14. . » Tücher » 1243.
772 b\/2 » Union (Trier) » 210.
4. .
6. .

4. . » Wergcr »
» Worms,Oertgc »

73.

8. . Bronzef. Schlenk » 136 .50
12. . 10. . Gern. Heidelb . » 147.
12. . L. . » F. Karlst. »
9. • 0. . » Lothr. Metz » 114 .60
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .50
7-/2 6'/2 Chem.A.-C. Guano» 109 60

22. . » Bad. A. n.Sodaf. » 505.
0. . 0. . » B!eisSilb.Braub. » 183 .20

33. . 36. . »D.Gold-,Sl.-Sch. » 599 .50
12. . 12. . . Pabr. Ooldbfr. » 212.
14. . 14. -. 9 » Griesh . Ei . » 275 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 539 .75
0. . 0. . » » Mühlheim * 63 .50

20. . 20. . , Fabr.,V.Marmh.» L4X.
7. . 12. . 9 Weiler -ter -Meer » 233 .50

32. . 32. . » Werke Albert » 510.
10. . 11. . » Kolzvcrkohlgs . » 253 .25
10. . 10. . » Ult .-Fahr. Ver. » 173.
1272 12V* El. Accum. Berlin » 22S.
972 10. . » Deut. Uebcrsec » 183 .25

13. . 14. . »Ges .Allg .Bcrl. « 267 .25
iS. . 18. . » ßergin .-Werke -> 241 .75
4. . 4. . »W.Homb.v .d. H.
6 . . 5 . . » Lahmeyer » 120.
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 137 .80

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190.
5. . 6. . > Scliuckert » 156 .50

u . . 12. . » Siem.u. Hals . » 24,4.
6. . 6. . » Siemens , Bctr. » 124.
7. . 7. . . Tcl.-O. Dtsch.A. - 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (j .) * 157 .20
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. . 10. . Gasges .Fi ankfurt » 200,
9. . y. . Ounmiif.BeH.-Frk! > 148.
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 131.
4. . 0. . Qelsk. Oußst . » 78 .60
9. . 19. . Kalk Rh. Wcstf. . 163 .40
10. . S. . Kunstseide!., Frkf. • 97 .25
io. . 12. Lederf. N . Sp. - 215.
3. j 772 » Rothe, Kreuzn. » 113.

10. . |10- Ludwigsh . W.-M. » 3 61.
25. 25. Masch. A., Kleyer . 428 .50
0. 1 4. » Armat. Hilpert» 85 .30
12. . 12. » Badenia. Wh. »

> Bielefeld D., »
214 .25

17. . 23. . 417.
7. i 7- » Fab er u. Schl. » 142 .50
5. 4! 772 » Qasm. Deutz »

t3. . 14. » Gritzix., Durl. » 265 .60
14. 14. . » Karlsruher » (181,
12-/2 127. » Mannesm.-R. » 220 . 25
18». 24. . » Mocnus » 382 .50
3. 4. . » Mot. Oberurs. »

12. 12. . »Schn.Frankentli.> 257 .75
25. . 25. . » Witten. St. » 283 25

i 4. Mehi-u. Br. Haus . » 9 » .
10. 10. MetallGeb.Bi«g ,N .» 197 -50
8. 8-A Ölfab. Ver. D. » 154 .20
0. 27a Prz. Stg. Wessel » 93.

23. 10. Pressh.,Spirit, abg .* 226.
8. 8. . Pulvert., Pf., St.l . . 135 .8C

10. 10. Schuhf. Vr. Frink . » 173 .50
; tz. Schuhst. V. Fulda » '157.
j 7- do. Frankf., Herz » 118 .50

8. 7. Seilind. (Wolff) » 129 .50
26. 15.

77
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

263.
133.

8. » Wcsld . |ute » 122.
4. D Verlags-Anst. » 116 .30

12.
15.

Waggon Fuchs » 185.
15. ^ellst.-Fabr.Waldh.» 260,

10. .
8. .

9. .
31. .
10. .
10. .
10. .
4-/2
6
1-/2
9. .

12. .
10. .
20. .

11. .
8. ,
3 . .
9. .
8. .
8. .
9. .

10. .
4 -/2
5i/2
0. .

15. .
12.
4. .

18. .

Deutsch-Luxemb . .Ji
Eschwciter Bergw, »
Fried rieh sh . Brgb. »Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergb. *
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do . Westereg . »
do. do . P.-A. »

Masscner Bergbau »
Oberschi . Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.KÖn.-u.L.-H Thlr.
Östr. Alp. M. ö . ft.

In 0/0.
;204 . 50
1183.
1132 .75
212 .50
135 .10
190.
168.
225 .50
103 .25

98 .20
244.

[171,50
;3S2.

Zf.
4. .jWarsch.-W.S. XI uk. 11 JS
4. .[Wladikawkas stfr. g . »
4. .1_ do . v. 189Suk. 09 »
5. . lAnatolische i. ö . »
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir »
S. . [Tehuanler-ec rckz. 1914 »

«uxs . w
(ohne Zinsber .) per St. m JS

— | — |Gew . Rossleben 12 .300

Aktien v. Transport -ÄnstaSt
Divid. a) Oeutsche.

Vorl. Ltzt. In

160 .50
IBS.
xeo.
ISS.
111 .90
137 .75
521 .80
148 .50
106 .40

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In
12. .112. .IBoch . Bb. u . G . ^ ,223 -25
6. . 5. . Buderus Eisenw . * 114 .25

i 10. .1 6. •ICORC. Bergb.-G. » I —

8. .! 8.. Lübeck-Buchen JS\
57* 6. . Alle . D. Kleinb. » |
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» !
87«| 8-/« Berliner gr. Str.-B. »
41/a 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » .
67z 5-/2 Danzig El. Str,-B. » >
5. . 5-/2 D. Fhs.-Betr.-Ges. »
43/4 6. . Schaut.E.-B.-Akt. *
5V* s . .. Südd. Eisenb .-Ges . *
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. »
o. . | 0. . Nordd . Lloyd » 1

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
5- . 5. . do . St.-A. ->

I2s;2i 713/21Buschtehr. Lit. A. »
103/4 107* do. Lit. B. *
l “ i» l "|so Czäkath-Agram »
5. . 5. . do . Pr.-Ä.(i.O.) »
5. . 5. . Fünfkii chen-Öarcs»
6-/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . 74 RaabÖd.-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlvv. R. Grz. »
7. . 63/3 Gotthardbahn Fr.
5. . 6-/2 Oricnt-E.-B.-Betr.-G.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll.
6. . 6. . Pennsylv . R. R. >
6. . 6. . Anatol. Eis.-B. .A
5. . 44/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl

115.
93.

234

2 ^.50

105.
160 .05

22 .10
21 .75

27.

155 .80
106 .75
127.
117.äs

191.

Pr .-Obiigat . v. Transp.
Zf. a) Deutsche.

3. . lAllg. D . Kleinb. abg. Jt
4, . 'AHg.Loc .-u.Str.-B.v.98 »
472 Bad. A.-G. f. Schiff . »
4. . Gasseier Strassenbahu *
4-/2 D . E.-Ö.-Betr .-G. S. II »
4. . D. Eisenb .-G. Serie I »
4-/2! do. (Ff.) S. II u. IV»
4. .1 do . Serie ! ». III »
41/2iNordd . Lloyd uk. b. 06 »
4Val do. 08 uk. 1913 »
4. do . V. 02 » » 07 »
372!Südd. Eisenbahn »

.-An st
In o/p,
75.

ICO.
IOI.

101 .40
100 .10
IOO.

©4 .80

39 .60

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i . G.
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
4. . do. do. » in G. JS
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf .82stf.G. ^
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisahethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Sitb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . GaS. K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Öraz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G. JS
4. . do . v. 91 » i . G. *
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. .1.do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. M
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . clo. Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
372  do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L.Ö. »
5 . do . Süd (l9mb.)$f. i. G . JS
4. . do . do . »
26/in do . do . Fr.
2&/10 do . E . v. 1871 i . G . »
5. .'do . Stsb .73/74sk.i.G . JS
5. . do . Br. R. 72 Sf. i.G .Thl,
4 . . do . Stsb. v.S3stf. i .G. M
3. . do . I .-VIII . Em.stf .G . Fr
3. . do . IX . Ein. stf . i. G . »
3. . dö . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) stf. i. G. *
3. . do . v. 1895 stf . i. G . .J6
4. . Pilsen -Priesensf . i.S. ö. fl.
3. . Prag-DufclSOöstfr. i. G. »
3. . R. Öd. Lb. stf. i. G.  >
3. . do. v. 91 stf. i. G. *
3. . do. v. 97 stf. i. G . »
4. Reichcnb .-Pard,af.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. 3 . »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. JS
5. . Ung .-Gai. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorar lberg stf. i . S. _
2Vio Ital. stg . E.B. S.Ä-L Le
4. , | do. Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Saidin .Sec. stf. g . lu.IlLe
4. .ISicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanischc Central »
5. . Westsiziliau . v. 79 Fr.
5. . 1 do. v. 1830 Le
372 Gotthardbahn Fr.
372 jura-Simpion v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
472  Iwaiig .-poinbr . stf . g . A
4. Kursk.-KiCw.stfr.gar »
4. .1 do . Chark. 89 * » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g , »
472 ;Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
472  do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II *
4. . do . do . v . 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsau-Urälsk stf. g . »
4. . do . do . V. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr.gar. *
4. . do . do . S IX stfr , »
4. , do . S. X uk. 1911 »

94 .50
94 .50
95.
96.
95 .70

97 .60
95 .40

94 .70

93 .30

88 .50
04 .50
94 40
94 .40

85 .70

103 .50
35 .30
85 .50

104.
I 85 .50

85 .80
99 .20
80 30
57.
56 .60

97 .60
30 .80

76 70
76 .50
77 .70
77 .70
75 .50
67 .70
94 .45
05 .!
ös.

104 .’
-94 .90

72 .50
75 .80
74.
73 .10

100 .30
72 60

101 .
84.

101 .60
I 98

90 .40
90 .30
97 .70
90 .70
60 .30
90 .30
97 .30
90 .30
90 .60

90 .30
90 .30
90 .56
90,50

In °/o.

99 .30
90 .80

~aS7
96 .60
67 .10

100 .60

Pfandbr . u . Sehuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3V2 Allg . R.-A., stuttgr-
3Vs ßay.Ver-B. München
4. . do . H.-B. S.6uk .l912 ,
31/2 do . do . Ser . s u . 15 »

do . Hyp .- u.W.-Bk. »4. . do . do. (unvcrl .) »
3V2 do. do. *
31/a do . do . (unverl .) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg;. •

do . do . S. 9U. 10 >
4. . do . do . S. 11,12,14 »
4. . do . do . S. 22, 23 ,
31/2 do. do . S.l , 3-6,20 , 21 *
31/2 do . do . kdb . ah 07 »

Nümb .V .-B.,S.13,20,211»
4. . do . S. 22, unk. 1912»

do . S. 29-32, nnk.18 »
3-/2 do . . - *
4. . Beil . Hypb. abg. 8CP/o»
31/2 » do . * 30% »
i . . D . Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
4. . do . Ser. 7 >
4. do . » 9 u. tza »
4. . do .5 .10,10a uk.1913 »
4. . do . 8.12,12a » 1414 »

do. 8. Yi unk. *915 »
4. . do . 8 . 14 » 1416 »

do . 8 - 16 » 1414 »
3-/2 do. 5er. 3 u. 4 »
372 do . » 5 '
3-/2 do . » 8, unk. 1905»
3-/r do. »11, » 1913*
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »

do. S. 14, uk. b. 1914»
4. . do . S.l5 u. 16.uk. 17»
4. . do . S.18u.l9utlgb .l9 *

do . S.20U. 21 uk. 20 »
3% do . 13u. 13a uk. 13 »
3-/2 do . kiindb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
4. . do . do . S. 20uk. 1915 »
4. . do . do . Ser. 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. J6u. i7 >

do . do. S. 18 kdb. 05 »
3-/2 do . do. Ser. 12, 13 »
3-/2 do. do. 8 .15,kb.1906 »
3-/2 do . do. 8er . 19 »
3-/2 do . K.-Ob. S. l k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb. »
do . do. S.43uk. 1913»

do. S. 46, kdb.08»
do. 8 . 47uk.1915 »
do . 8 . 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919»
do. S. 50uk. l920 »
do. 5. 44 uk.1913»
do. 5 28-30 u. 32 *
do. 5. 45»ti!gb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. Hambg . H. B. S. 141-400
4. . do. S. 401-470 * 1913 *
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
372 do . 5. 1-190, 301-12 ->
3-/2 do . 311-350uk .l913 »
4. . Mein. Hyp .-B. S. 2,6 u.7 »

In %,
Jt  jlOO .XO
> I 91 .80

100,40
9180

10040
100 .20

93.
91 .70
95 50
©5 .50
©5.50
95 .50
37 .50
87 .50

100 .
100.
101

91.
90 .60
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
09 .50

100 .20
1 Q1.

99 .80
90 .80
93 .60
01 .60
81 .50
92 .50
90 .80
©9 .40
99 .80
09 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
&9.G0
99.
98 .50

100 .

do.
do.
do.
de.
do.
do.

do . S. 8 uk. 1911 »
do . 8 . 9 » 1914 *
do. 5 . 11* 1916 »
do. S. 12 * 1917 »
do. S. 13 » 1918 »
do . 5. 14 > 1919 »

do . do . kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 -

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk . 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do . do. >

Pr.B.-Cr.-Act .-B.Ser. 4 »
do. do. 8 . 17u.i8ab 10»

do . 8 . 21 uk. 1913 »
do . 8 .22 uk. 1915 »
do. S. >4 uk. 1916 »
do. S. 25 «k. 1918 >
do. S. 26 * 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do. 8. 20 » 1913 »
do . 8 . 23 -> 1915 *
do . 8 . 3, 7, 3. 9

Pr!CentV.-ti'.-C.-B. v,90 >
do. do . v . 1899u. 61 »

do . v. 1903 uk. 12 »

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
372
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4,
3»/4
3*/<
37:
4. .
4. ,
4. .
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
32/iado. Hyp .-Act.-Bank *
28/iodo. do . do. »
4»/a|do . do . Sr. 125 j auf I »4. . ido. do . ! 80%v »
3»/2|do . do . / abg . f »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 »

do. do . v. 05 » 14 »
do . do . v. 07 uk. 17 »
do . do . v. 09 uk. 19 »
do . Kom. v. 03 uk. 18 »
clo. do . v. 09 uk. 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do. do . do.
do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 *
do . do . E. 22uk. b. 12 »

16 :
17 :
19 :
20

do . v. 1996
do. v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do. v. 1886
do . v. 1839 »
do . v . 1894 *
do . v. 1896 kb. 06 >
do . v. 1904uk. 13 »
do. Com. Glki .lO*
do . do . OSuk. 17 »
do . do . v. 1837 »
do . do . 96uk .Cö»
do. do . 06 » 16 »

do.
dö.
do.

4. .;do.
33/4!do.
Z3/i!do.
Z7r|do.3'/2:do.

do. E. 25
do. E. 27
do . E. 28
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 25
do . E. 17u. lSkdb.
do . E. 24 uk. b. 12

14.
15»
17»
19*
12 *
14»

90 .50
SO.50
99.
©9.
©9.35
99 .20
99 .30
99 60

100 .50
©0 .80
£ 2 .
09 .25

100 .50
92.

IOO.
91 .20

114.
VS.
99.
SS.
99 .60
99 .60
99 .80

ICJO.IO
93.
93.
80 .30
99 .20
99 .90
99 .40
©D 70
©9 .70
99 .90

ICO.
90 .10
90 .10
39 SO
89 50
89 .70
97 .20

2-01 .
91.
91.
82.
©2.50

97 .70
97.
80 SO
99.
89 .10
99 .30

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
96 .80
99 20
99 .20
99 .20
99 .30

100 .30
191.

93 .10
99 .60
90 .60

Zf.
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3J/s
4 .
3-/-
« .
4. .
3-/2
372
4.
3i/i

Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5 A
do. S. 7 u. a . 8 u. 8a »
do. » 9u . 79a uk. 12 »
do. » 10 uk. 1915 *
do. » 11 » 1913 *
do. > 12 * 1920 »
do. > 2 , 4 u, 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.jCölnS . 7 *
do. de . 8. 8 »
do. do. S. 4 »
do. do. S- 9 »

Württ. H.-B. Ern. b.92 >
do. do . *

In °/a.
99.
9S .75
98 .90
3S IO
89 .70

91.
100 .50

91 .60
91 .20
92 .30
82 .80
91 .70
©9.80
92 .30

372 do . Kleinb .E. I kb abÜ4 » 95.
3-/2 do. Kom. S-3uk . b. 12 » 90 .60
4. . do . Landsch-Central 103.
4. »Rhein . Hyp .-B.kb.ab02 , 89 .20
4. . do. uk. b. 1907 , 99 .20
4. . do. » * 1912 1 99,40
4. . do. » » 1917 i 99 .60
4. . do. » » 19 » 100,50
3-/2 do. 90 .25
372 do. » > 1914 * ! 90 . 20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 !

16, uk. 1913 M
100 .70

82 .7 0
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914» 2 p 1.15
4, . do . S. 13-20 uk. 1916 » xOi ..
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » Ql & O
Z!/rIcio. » 3- L, verl. » 91 .ICH
Z-/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91 .30
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10—12 » 201 .40
3-/2 do do , -> I —3 » 92 .90
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 .50
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 101 .20
4. . do. » S.23 » 1916* 101 .50
3-/2 do. » 8. 21 - 1917» 95 .£ Ö
4. . Nass .L.-B. l-.V.u.W. 15» 101 .50
3'/. do . do. Lit. U » 99.
372 do. do . Lit. J » 94 .50
372 do. do. F, G, H.K, L » 94 .50
372 do. do. M, fl , P,  Q * 9450
372 do, do. Lit. R, S, » 94 -50
372 do. do. Lit. T » 94 .50
Z. . do . do . Lit. G. » 89

4. . Centr. Pacif. I Ref. Ji 96 .40
3-/2 90 .60
5. . Chic. Mihv.St. P., D . P. 100 .60
4*. do. do. do.
4' . North . Pac. Prior Lieh 99 .40
3' . do . do. Gen. Lien 94 .8.0
5*. SanFr . u. Nrth. P. IM. IOi IO
4' . South. Pac. S. B. I M. 94 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In ü/c

4. . Aschnffb.Bur.tp.Hyp.vÄ
—

4. . Bank für industr. U. » 97 .10
4. . Brauerei Binding H. » es.
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4, . do . Mainzer Br. » 102 .5Ö
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » £4 .50
472 do. do . (Mainz) * 84.
472 do. storch Speyer » 101 .30
4. . do . Werger » ss,.
4. . do . Oertge Worms » 84.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 102
4. . Budcrus Eisenwerk » SS.
4. . Cementw. Heidelbg . » 102 .26
472 Bad. Ami.- u. Sodaf. * 1CO.SO
4-/2 B!ci- u. Siib.-H., Brb. » 100 50
472 Fahr. Griesheim El. » 104.
472 Farbwerke Höchst » 102 .
472 Chem. Ir.d. Mannli. » 100 .2 «?
4. . do . Kalie &Co. H. »
4. . Conc'ord. Bergb., H. » S7.
5. . Dortmunder Union ->
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 102 .
37a do . do. »
47a Eisenb .-Rcnten-Bk. » 102 .50
4. . 100 .
472 El. Accumulat., Boese» 103.
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 99 .50
4.  . do . Serie I-IV . 08 .50
5. . El. DtscU. Ueberseeg . » 104 .70
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .70
4. . do. do . do . » 06
4. . Frankfurter HofHypt . » IOO.
472 Gelsenkirch .Gusstahl » IOI.
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 101 .
472 liötel Nassau, Wiesb .» 102 .
472 Seilindust . Wolf«Hyp.» 103 .30
4-/2 Zellst.Waldhol Maruili. 102 .30

Zf. Verzins !. Lose. Ib %
4. Badische Prämien Thlr. 161 .70
3. Belg.Cr.-Oom. v. 68 Fr.
5. Donau-Regulierung ö . fl. 151.
373 öoth . Pr.-Pftibr. 1. Thlr. 114 .50
37: do . do. II. » 116 .25
3. Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fl. 10S .0S
3J/a!Köin-Mindenei* Thlr. 134 .60
372;Lübecker von 1363 » 13 t.
272!Lütticher von 1853 Fr. 154.
3. iMadrider, abgest . »
4. iMeining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .60
4. Oesterreich, v . 1860 ö. fl. 173 .50
3. Oldenburger Thlr. 124 .20
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. do . v. 1866a. Kr. »
27 StuhlweissS .-R.-Gr. öfl. 114 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Ms
—|Augsburger fl. 7 | 375.
-- BraunSchweiger Thlr. 20
—[Finländisch . Thlr. 10
—>Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Gesten , v. 1364 ö. fl. 100
— do . Cr. v. 53 Ö. fl . 100
— Pappehheirn GräfI.s. fl. 7 j —
— Sa!m-Reiff.G. ö .fl. 40CM. i —
— Türkische Fr. 400 181 .40
— Ung . Staats!. ö. fl. 100/ 288.
— Venctianer Le 30 42 .30

13.
340.
163.

37.
555.
133 .50

GeJdsorten.
Engl.Sovereig . p . St.
20 Francs-St. »
Gesten*, fl. 8 St . *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll .5— 1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Note « p. l Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr. j
Russ.Not .Gr.p.lOOR. |
do . (lu .3R.)p.l00R . I

Schweiz . N. p. 100 Fr. !

Brief. |
20 45
16 .19
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
78 .50

Geld.
20 .41
16 .15
16 .16
16 .90

4 .1972
216.

2790

76 SO

4 .19 4 .191/4

4 .1«
80 .75
20 .46
81 .20

4 .191/1
30 .75
20 .43
81 .10

169 .30 169 .20
30 .80 30 .70
35 05 84 .95

80 .90 80 .B0
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont
Amsterdam . fl.
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100;
London . Lstr. 1 1
Madrid . . Ps. 100

Wsskssl. In Mark.
1X60.25 4 o/o Fr. 100 80.95 |

80.65 5 0/9 Schweiz . . Fr. loa 30.80 j! SO.50 572 0/8 St. Petersb. S.-R. 109
! 20.42 4V:0/o Triest . Kr. 100

47*o/o Wien . Kr. 10Ü 84.95 j
— do. . . Kr. m.S. — 1

4 v/o
I 4-/2'/,

4 o/a
5 0/a
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^SLKREVEK NACHFOLGER
52 WILHELMSTRASSE 52.

| WIR BRINGEN IN UNSERN SPEZIAL - ARTIKELN |

TASCHEN~ FÄCHER- GÜRTEL- SCHMUCK
BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK -ZWECKEN.

ZWANGLOSER UMTAUSCH
NACH DEM FEST.

UNSERE MODELLE ZEICHNEN SICH DURCH
= CHIC UND PREISWÜRDIGKEIT AUS . EE5

M
V
L GARANTIE FÜR QUALITÄTS-
W WAREN.

WWWWWW » !MM !MMMjWWMI !MUMWS !M » MD ?WWWL ^» !IiMWWkZ

Heute Freitag,
vsrWittags IO u. uachwitLags 3 Rhr ausangend,
findet die bereits annoncierte Versteigerung des
hochheL'rschafLlicheu Mobiliars statt. Mache
ganz besonders auf die hochelegante Salsa -- und
SpsifezimMer -EirrrLchtaug aufmerksam.

Adam ßender 9
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal Montzstr. 7. Telephon 1847.
Große

Nachlaß-BersieigerNKg.
Im Aufträge des gerichtlich hestellte» Rachlahpflegers über, den Nachlaß

des verstorbenen Herrn Mlh . Schlicht versteigere ich

Bienstag , dsm 13., u. Mittwoch , 14» Dez.-
vormittags 9^2 und nachmittags 2:!Ci Uhr beginnend.

ui mcrttcu Be rst ei gerungssä len

43 ZchValbachrr Ltratze 43
lischtrerseichneteS sehr gut erhaltenes Mobiliar «sw., als:

Mirstb,-Büfett , Ntttzb.-Bertika mit Spiogel -Aafsatz, Nichö.-L
oschveibtischmit Aussatz^

toerreu-
Schreibtischs efscl, Äuhb .-Bücherschrank,

luszb.-Sipseselschrank, ?cus;b.-Bücherschrank, Pseilersviegel mit
Trumeau , Waschkonunode mit Marmor u . Spiogel -Aufsatz, Nacht¬
tisch mit Marmor , Ämmrwdcn, KleidcrschvänLe. Salon - u. andere

HÄrgekuMpe«, gußeisern « Badewanne mit Gas -Badeofen» Sitz-
badewanno, eine große Lartie Ripp . m,d Detorationsgegenstände.
Aufstellsachen, alte Tasse« und Basen, Meißener Porzellan,
Figuren , Reusilber , als : Wernkühl« , Kannen , Wem - und Kaffec-
Serviccsn, Bronzefiguren , Bronze -Standuhr , prachtvolle Del-
gemSlde, eine goldene Herren -Remontoir -Sav .-Uhr lGlaShütte ).
1 goldene Herren -Uürcn, 5> goldene Herren -Uhrketten, goldenermif 5 SRrtfYrmfen. 4 ^ M « nw « ,.

Hüte, lschgrhc. hochelegante fast neue Masken -Garderoben ; diverses
Werkzeug, als : Bettücher , Tischtücher, Bado - und Handtücher.
Taschentücher. Servietten , Hemden. Unterhemden . Kragen , Man¬

sch

Tonnenbreit mit Tonnen , Gasherd mit Tisch, GaShvizofen. Küchen-
ieiter , sehr sauberes Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan.
Gläser und viele, hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung.

Eeorg Jäger, Miimlor t teater.
Geschäftslokal : 43 Schwalliacher Straße 43. — Telephon 2448.

NB. Mache besonders die Herren Architekten auf die zur Bersteigerung
^langenden „Architektonischen Werke" älterer und neuerer Meister ans-

7516
g.
merksam.

IttsietWi,
Bachmayersiraße 11,

MMMW -M
Walkmühlstraße 13,
Telephon AKÄK,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe sed. Art u.
Größe, Mirsterrwaaren , als
Besen, LHrubbcr, Abseifcbürsten,
Wurzelbnrsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten ec.rc., ferner Futz-
uratten, Klopfer etc..

.ÄlKvisriftiwMeu.

Mohrsiize werden schnell
u. billig neu geflochten, «Tiöt' iJ-
reparatrrreu gleich und gut
ausgeführt. F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Als

OtaaiSGli ®Fabrik Düsseldorf 14,
f3ü*saSdopf

Vertreter Ludwig Schreiber,Mainz.

Handtaschen , Reisekoffer,
Bluscnkoffer , Rucksäcke,

Portemonnaies
und alle Lederwarc«.

Größte Auswahl. Billigst: Preise
A . lietochert»

Faulbrunnmsiraße 10. 1501

empfehlen Unterzeichnete optische Firmen:

Operngläserm allen Preislagen,
Feldstecher, Jagd- ynd Reisegläser,

Prismengläser
von liissclt , JSeiss , Meissaid , <Es5rx etc.

Barometer, Thermometer,
Lupen und Lesegläser,

Reisszeuge für Schüler und Techniker.
Brillen, Klemmer, Lorgnetten efc.

in allen Formen,

IC» Eichhorn, $eugas$e.
ß. Warnecke9 Webergasss 22.
L Knaus&Cie. m.
11 Hedge, Langgasse 51.

s < a ~ 0 Madapolam,

fmkeresenZ ‘ß weißu,fariig:
Zephir, farbig,

empfiehlt die

$d)weizersäck2rei "Jllanufaktm'

Wc Kussmaul ans$f*Sailen$
Rheinstraße jq. 1493

O O O O O O OO OpOOOOQOOOQ O O O QO

Abt I: Pianos OQOOOCOoooooooooooooooooooooooooooo

Musikhaus

Franz
Schedenberg

Kird)ga $se 33, «■i Et.
■ Gegründet 1864.

Telephon 3458.

•:y':S

Erste Vertretungen:
Blüthner
Beckstein
Hönisch

YY¥ HYY Y YYYY

JFlügel
Pi an in os

Phonola -Pianos Schiedntayer etc. etc.
Meisterspiel -Piano „ DEA <e

Harmoniums.
Neue Pianinos von M . 580 .—, gespielte Instrumente in allen

Preislagen. — Kauf Tausch , Miete.
Grösste Auswahl . Billigste Preise . Weitgehendste Garantie.
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~Was schenkt man Damen ?
Stets willkommen sind moderne

Handtaschen u.Theaferbeufel,
Sie finden die neueflen Sachen
von 3 Mark an bis zu den

eleganteften ; ferner
itulBesuöhsfaschen  LL

in überaus großer T!uswat)t in

Führers Lederwarm - u . Kofferfyam , m er . Burgßmß_ 9 to.

K87

ADOLPH JOOST
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

F Ersnzplatz F»
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

Gnimi-Badewannen. Gnmini-Schilie.
Gummi-Wärmflaschen.Eiektr.Wärmer

run

Deha-Caloria-Wärmer
Hervorragende Neuheit!

— Man verlange Prospekte. —

Heinrich Kneipp,
GoLdgasse9 — Telephon No. 2678,

empfiehlt:
Größtes Lager mechanischer, optischer und elektrischer Lehrmittel , als : ■# *

Dampfmaschinen , stehendu. liegend, 2
von 1.20 Mk. an.

Heißluft -, Benzin - und Glektro-
motore von 4 Mk. an.

Lokomotiven — Eisenbahnen mit
Uhrwerk, Dampf- u. elektr. Antrieb,
von 2 Mk. an. ^

Kinematographe » — Dynamo - A
graphe » — Laterna rnagicas ^
von 50 Pf. an.

Experimentier - Maschine » und
-Kästen von 16 Mk. an.

Betriebsrnodelle , sowie Ersatzteile
für alle Maschinen.

■J Sämtliche Maschinen werden auf Wunsch dem Käufer gehend vorgeführt.
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1755♦

+ + + + + + + + 4 "M "M4 "M "» + + 4 "M44 "M "t + + + + $

j olme Gel
Nur viereckig echt * durch (bA 'Gl &feyi
Muäer gegen 23Pf - Nürnberg # S74GlaJfey./bimenMock

Lager in amerik.Sdiuhen.
Aufträge nach Maas. 1569

dZtrrn . Stick « orii , Gr. Burgstr . S.

GOGH
Die Körperpflege der Frau

bleibt eine Phrase , solange der
Körper durch das Korsett ein-
geschnürt und verunstaltet wird.
X E&orsett - X

Ersatz xNur

verschafft ein Gefühl der Freiheit,
vorzüglichen körperlichen Halt
und wirklich graziöse Figur . Für
die Arbeit und den Sport ist
.iolianua längst unersetzlich.
Für junge Mädchen von Mk. 2.50,

für Dämon von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.
Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant. K79

fVebergasse S.

_Als W «Unrachtsgesd,enr
empf. Schulranzen in nur guter Aus¬
führung, alles handgcuäht, ganz Rindl.
v. 5 Mk. an. Sattlerei Totzheimer§ tr .30.

P88

Fotografie -
Rahmen

und Paravents,
ca. 600 Stück,

in Bronze und Leder , wegen
Aufgabe dieses Artikels mit

50 °!c
Eickmeyer Nachf.,

32 Wilhelmßr.

Schweineschmalz 75
garantiert rein . per Pfd.

J . siaut , Müiztgsfse 17. 1551
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Wegen gänzlicher Aufgabe ff

1rZ
St
K

Seite-, Tiiil- and Ohifon-Echarpes8
für U

Theater - , Ball - nnS Sportewecke , M
ferner : 2C

Pelz-Stolas, Marabouts-Ecliarpes, gI
Rn
*
M

Verlustpr eisen « f|«nn
%uuu

Stranssfedernfeoas,

Gürtel, Pompadours, Jabots, Cachenez, Krawatten,
seidene Schürzen, Lyoner seidengewebte Bilder ete.

fSamt Hisst Seiden -Stoife
im Best das Meter

l  WWv & Cd.,
Süchte Weber - und Spiegelgasse.

fmmnnMMMMKKMMMMMunKnmm

ADOLPH JOOST
Artikel zur Krankenpflege u. Hygiene,

5 Kranzpiatz 2.
Telephon 2055. ::: Telephon 2055.

ZiiaimerkSosefits » Bidets»
fiCpsB̂kentisclie » ftiickesiet &Stzen.

ICieseSem vwaa ^ eBSa 1713

Tortcilliaftcste Bezngspelle.

Jan verlange Spezial-Preisliste.

Freitag
Samstag

Nur erprobte Qualitäten!
Extra billiges Weihnachts-Angebot in Konserven.

Junge Schnittbohnen . . .
Junge Brerhbohneu . . . .
Jungs Sta ngen-Schnittbohnen
Jung i S anten -B echbohncn .
Junge Sta gen-Perlbohnen Ia
Junge Wachsbohnea . . .

e>Mv.-J tsaläs
Junge Erbsen.
Junge Krbsen, mittelfei'n I
Junge Ei-ts m, fein . . <
Junge Erbsen, extra fein ,
Kaisereeboten.

2-Pfd.- i -Pfd.-
Doso Dobo

- .29
- .29
- .43
- .43
- .47
- .40

28
28
30

- .42
—.67
—.89
1.10
1.33

Diverse Qewfise.
Leipziger Allerlei III
Leipziger Allerlei I .

Nicht an Zwischenhändler.

Junge Perl -Karotten . .
Feine Erbsen mit Karotten

Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Bestaun »! s, Pensionen.
2-Pfd.- 1-Pfd.-
Dose Dose
. —.68 —.40
. —.86 —.48

Spargel,
sehr zart und aromatisch*

Stangenspargel , prima extra .
Stangenspargel , stark . . .
Stangonspargsl , mittelstark .
Stangenspargel , 50/60 . . .
Stangenspargel , 70/80 . . .
Schnittspargel , extra prima .
Schnittspargel , prima . . .
Schnittspargel , mittel . . .
Schnittspargel , dünn . . . .
Spargel. Unterenden . . .
Spargelköpfe , grün . . . .

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
3.50
1.30
1.10

—.87
—.58
—.93

Xompoft ^ vüehfe2-Pfd.- i-Pfd-
Dose

62

70
79

Dose
Melange Ia (gern. Früchte ) . 1.10
Himbeeren . . 1.40
Erdbeeren (Ananas) . . . . 1 .25
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45
Pfirsiche ganze Frucht . . . —.96
Apfelmus, tafelfertig . . . . —.67
Kirschen, schwarz, mit Stein . —.72
Kirschen, schwarz, ohne Stein —.97
Kirsihen , rot, ohne Stein . . 1.10
Sauerkirschen , ohne Stein . . 1.10
Pflaumen, süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, halbe Frucht , o. Stein —.63

Gel - Sardinen.
Delle Fils . . . Dose —.33
Pasquo & Co. Dose —.45

4.3
55
62
62

Cascadee
Mathieu

Dose —.92
Dose 1.18

Tlsets - Konseroen.
'/»Liter 1 Liter 2 Liter 4 Liter

Rollmops . . . —.47 —.79 1.40 2.50
Bis narckheritige —.56 —.82 —.— —.—
Seufheringe . . —.60 —.85 —.— —.—
Hering in Gelee —.42 -—.8 ) 1.40 2.50
Obt-ce-Delikatess-Heii tge in div.

Saucen . . . l, iDose —.72, ‘/»Dose 1.18

iss !®-®
Pfeffergurken
Senfgurken
Mixe I Pickles
Piecalilly
Onions (Perlzwiebeln)

m
Glas

*/> Glas

Fernei - empfehle in meiner I,el »ensmittel -Al }teilnng:

Wassr,st «»ar ,er8, Au ŝcfsraSttj DeSIkafessen bei  issskaisraBit gut ^ra Qualitäten.
W & m© 9 Liköre , ĵ ognalk«

80 pf.

45 pf.

K41
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I . Sd)wenck’s

T^inder vStrümpfe
genießen den Ruf großer Haltbarkeit

und sind sehr preiswert.

Strümpfwaren-Speziatfyaus

Tttüljfgasse tt—13
gegründet 1873.

,LO CD»
CECD00
IflRunds

Mafc-Extract'

K 77

Wur fffll MairTe © >
®efeepi | ssse 3 »ra  Webepgass ® 3-

Relast # 3S*r&e. Nach Prof . v . Soxhlet ’a Ver-
LHLL ^ LL«. rL ^ ÜLVL fahren für gesunde und kranke Säuglinge.

Nährmaltos ® “ üBEfSÄÄS: 1sede:h9n und“ K6rper‘

Maksffipfsea ' Extract K̂ deKrelb.es’zfum8o^ndÄ r“ ke
nach Liebig u . Fehling , fie; t45 Jahren bewährt
als Katarihmittcl und Nährpräparat für Kinder,

Kranke und Genesende.

,Halzcartract ' Hustenbonbons “ gosohmack
und lösender Wirkung.

Sw KN SN Apotheken und S3c©0erlen erhältlich» Pi5i

in des * Stadt arbeiten,
auf dem Land

muß beschleunigt werden und.
verkaufe ich deshalb zu

Schleuderpreisen . Alle, auch
die neuesten Waren sind be¬

deutend im Preise ermäßigt.

Am Lager befinden sich noch

Spielwaren aller Art, darunter
in großer Auswahl : Dampf¬
maschinen , Eisenbahnen , Kine-

matographen , Blei - Soldaten,

Wagen mit Pferd, Kaufläden,
Pferdeställe , Soldaten - Aus¬

rüstung , Puppenstuben , Puppen¬
küchen etc. etc . k 48

wegen

Kircfogasse 64

Verkaufszeit von9—1 mid.H- 8 Ihr

Unentbehrlich für jede Familie f

lasnr
Fatrlfeiien sllemijss Gehsimniss Ser Firmsj

MsW mm  MLSöLEW mmmMsus.
MiifeatlfSsiner Majestät das Kaisers und Königs Wi/heimU»

amRaihsuseiö IllilliilEällli am ffisfeiTÄ

Gfgp. 1845«
Anerkannt feester Bliterllkor!

ÄMniferbrgÄ!
Soan̂comp
Manf-BitfsR 'JhV  p•Kdü-oiTuSs '%■..

24 Preis - Medaillen!
ffiikderfeerfp - BooBefcafflB.

Man vätoge
SusdtKcklioS

Jjr. mmm  Z VPIM Lsammn-SMMLSLSN!
Bicssibs veräisnt nnfiSron Emulsionen gegenüber don Vorzug , weil sie durch den Zusatz von

Pepsin leichter verdaulich ist und weil ihr der unmgen hme Tr uigeschmack gänzlich fehlt.
Pepslii ' Gniulüion ist ein Kan ® hervorrasenües Unoclienifiliieedr » S » I,r-

mittel für Minder iinil ein vorxiisliclirs MrKfiisnn *: «mittel für Envarlneuc.
2Su l»ezielien «lurdu Aitler -Ä ^ otJaelae . Orimior - t otlielte , ViUtoris - lpotheke,

nunus - lt jpntlieke . Tel . '

Pepsin -Emulsion -Co. Düsseldorf. F 153

Spezial ^ Geschäft
Niederlage von Chr . L A . BSliringer , Colombo . Telephon 1949.

Ceylosa - ^ e © per Pfund von Mk . Z . GO bis Mk . G » KO»

Aromatisch ! Mild ! Ausgiebig ! Beruhigend!

das ist ein guter Grundsatz . Der eins in der Lebenskunst weit
überlegene Engländer befolgt ihn schon lange . Er bat sein Ge¬
schäft in der City , aber sein kleines Haus steht in Richmond.
Der Berliner wohnt im Grunewald oder sonstwo draussen . Der
Wiesbadener sollte in Eltville wohnen . Klein, nett.
Stadt m . günst . Steuern . Alle Anreg . Wiesbadens kann man mit¬
nehmen , da nur 20 Min . Eisenb . Prospekt u . Näheres Verkehrs-
Verein , Eltville . F 89

Aerztlioh begutachtet.

f | dolf

Wd elekti
s - 8ad,

gSisinsir. 28.
Telephon 4281.

empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seineelektrischen Lichtbäder
(3 Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 75J 2

Bahni. T.Station elien . Zukunftsreicher Vorort
Wiesbadens . — Bauplätze für Landhäuser u. Fabrik¬
bauten m t Gleieanschl gs. Näheres beim Besitzer
.h , .Bpeniel <e . ßi 'f fcricli » • Hüls . P pnd ^sd^nkmah.

g "BiiMgeraeli
vernicht, alle Fäulniserreoer

ttn Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mrbfarbcno Zähne blendend weih , ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ke-
sa),nack. In Tuben , 4—6 Wochen ausreichend
Tube l Ji,  Probetube 50 ch Erhältlich in
«potlieren , Drogerien , Borfümerien.

JnWieSbad . : KIWenapo1h . «Langg . 37,
Drog . SS,-- NeuganeG  »
tlro ;; . , Gr . Burgstr . 5, Dros, . ff« raffe,
SBefeerg. 39, Drog . Säoebus , Taunus-
tzratze 25, Drog . taaber . Kirchgasse 6, !

Bi - marckrinq 31 von iF8ß

Kvlltor-Abschlnß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm . EmysangSraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Ksntor (Tagbl . Haus ). *

Meine nach eigenem Verfahren
hergestellten

StiefelSinlagen
die durch Ueberanstrengung de»
Fußmuskulatur entstandenen Be¬
schwerden , Müdigkeitserschein¬
ungen etc .,verhindern
das Senken der Fußgelenke etc,,verleihen
dem Fuß beim Gehen , Stehen und
Tragen einen leichten elastischen
Gang . K132

P.jUtossHaebf.
_ Taunusstraße 2._

9 ? Kohlen . § ?
ja Hausbrand ä Zentner1.28 M!>
„ Släuö tu . Efi ä „ 1.40 .,. „ 11H h . 1.S6J.

ab 10 Zentner gegen Barzahlung.
Alle andere Sorten dill.

W . Weber,
Wellritzstratze21._ Telephon 418h

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardrnen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nah,
im Tngbl, -Kontor . "
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»iE ^ ffiiamEaaE) ZkbeitMaM des Wiesbadener Taablatts
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-ii.jEigcu irn . Arbsitsmarkt kosten in einheitlicher Satzfsrm 15 Pfg -, in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . dir Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenorumen. — Das Hervorhebe» einzelner
Worts im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WsiEch « Personen.
Lan fmän nisches H»ersonak.

Verkäuferin zur Aushilfe gesucht.
Metzsevef Dotzheimor Sbvatze 65.

OewerStiches Personal.
„ Hohen Verdienst

zttyallmi  Danr -en wnd Hocven i-cL-en
DLa.'rvd-e>s 'bei >t'äg'li-Her Aws.-abi.ungi.
SSestiLndftratze lg . 3 viicks. 8 24433

, Tüchtige Zuarbeiterinnnen
fokvrt gesucht Bismarckring 18, Part.

Eine gute Knopflocharbeiterin
für gleich 1 bis 2 Tage gesucht

Bähühofstreche 6. 2 r.
. Lebensstellung und Heim

s. eins, tücht. Fvl. od. Frau m. Kind.
Ozf. ii. O. R. Postamt 4.

Wril -tiche Perssnrn.
Kaufmännisches H'erlsnak.

Sofort gesucht ftaultin,
»erfekt ttt Stenographie n. Maschin.-
Schreiben . Off . mit Ref . u. Geh.-
Anspr. u. B. 936 an den Tagbl .-B.

Tüchtige UerNOrln,
tm * erste Kraft , f. ein Leder-
waren » und Bisouteri « Ge¬
schäft p. 1. Fevr . gef . AuS-
fübrl. Offerten mit GehaltSan
unter » . KSL an Tagbl .-Z'-Verl.

Tüchtige, mögt. bLanchernnVige
Berkäufertu sofort gesucht.

Chocsl.-Haus 4'eerl LN. ssLHor,
_ _ _
Junges Fräulein als Verkäuferin

«um 1. Jan . gesucht. Borzust. sh2—A
beiI . RoerkL,

Hafhand schuhgesch.. Gr . Bur gstr. 1.
Mehrere tüchtige

Berkanferinneu
zur Aushilfe
Kurz-, Meiste

bis Weihnachten für
Wollwaren gesucht.nnrz -, Weiß- u. iAollwaren gesucht.

»esWWK« NUrN« er
Biebrich.

Nähmädchen
s. Bckw>sr-dtöeaer. FauWruunenItre 2.

Gesucht zum 15. Dezember
ejne semburge-nl. Köchin oder Aus-
Me . Borst . S—11 tfe Koif.-Fvdr .°
Rnvg 37, 3.  _

Ein junges Mädchen,
d. rochen kann, fof. gef. A. Letschert,
Fauilbrwnnenftvqß e 10. _ __

Saüb . Dienstmädchen zum 15.
gesucht Karlstraffe 4, 2._

Hausmädchen
ge sucht M.Dostraste 7._,_

Jüngeres Mädchen.
das gut Lochen rann und alle
Hausarbeit versteht, zum 1. Fanuvc
für Meinen Haushalt gesucht. Bor¬
ste llen von 5 bis 7 Uhr Abegg-
ftvaße 5, 1. _ _ __ __

Mädchen für 15. Dezember
gesucht Emser iDtvaste 37, 2 r.  ^

Ein Mädchen
für albe Hausarbeit gesucht AlÜDcchl-

Jtatfr c 81,  Part ._ _____
Ordentl . Kindermädchen fof. gef.

NüdesheimM Straße 16. 1 L ^
Ein in der gutbürgerlichen Küche

sellbständigss Mädchen für 18. Dez.
zur Aushilfe oder für dauernd ge¬
sucht Wiche lmft ratze 14, 3.

Tücht. Alleinmädchen v. 4—6 Stör
gesucht Rhsmstrake 70, 1. _ __

Laufmädchen zur Aushilfe
¥i4 . .1 . ,Janwm : gesucht. Papeterie
HolstniM ), W. Buivgftralße 8

Mnnnttchr Urrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Provisions -Reisenderfür Zuckerw-aron-Spezicklitäten g>es.
Off. u. O. 178  an den Tag!bi.-BsÄ.

Tüchtiger Reifender
zum Vertrieb eines konlwrpenz,losen
Bedarfsartikels sofort gesucht. Off.
unter O, 686 an den Tagbl .-Borlag.

Lehrling
mit guter SchuilDAdung für ^ Bureau
ges. Franz Potratz , Dotzh. L»tr . 18.

HewerölichesH'erfonak.
Stadtkund . Remife -Kutfcher

so fort gesuckü Adelh eiostratze 19._
Jemand zum Bretzcltragen

gesucht Blücherstvatze 48.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtige Schneiderin
hat noch) einige Tage frei . Offerten
rnttor R . 985  an den Dagbl.-Verlag.

Näherin
nimmt noch Kunden au . Göbcn.-
straste 7. Mtb . 2. Klapp er . -

Tage frei zum Äusüess. v. Wüsche
u . Kleivern . Frl . Smmer , Wai'llufer
Straße 7,  Mtb . Karle genügt.

Perfekte Büglerin
Nicht Kundschaft in und außer denr
Hause Stif tstraf !« 16, GÄ.  3 ._

Selbst . Köchin sucht Aushilfsstelle.
Göbe ustraste 15. S . 2 r. _B 24455

Ein braves sleiß. Hausmädchen,
welches nähen u . bügeln kann, sucht
Stelle auf sofort od. "später. Off . u.
L.  986 an  de n DaAÄh-Ve rkqp  _

Äelteres Fräulein , '
■crf. un Haushalt , solid, w. baldigst
Stelle wo Hausfrau vorh. Offerten
unter E. 686 an don Dagbl .-Berl au.
Mädch. c. s. Herrsch. M . u . Putz7).

GeiSbcvgstvaHe 11, Vdh. Part.

_Tücht. Thür . Mädchen
sucht Stelle «iS Allesnnrädaun bist
t.  Jan -rar ^ Rvmer herg 24, 3

Frau sucht Wasch u.  Putzüesch.
Wot rom-stratze 5, 4. Stock. _
Saub . ehrt . Frau f. Wasch- u. Putzü
u . Büg . Müller , RieHkstraste 13.

HewerbkiE es H°erfonak.

AllelmNA», S (fi!a g
welche für mein
Geschäft hübsche

Hermarbeiterz
anfcrtigen wollen, erbalten xrati » nähere

Mitteilungen . U94
Jnstu « W » liltliaEisen,

Müuchei»3 l , Echleistheittier et «.4i>.
Ges. zrrm 15. d. M.
M 4 Monate alt . Kinde eine verfcktc.
durchaus zuverlässige Kirrderfru » mit
langiahrrgen Zeugnissen aus guten
Säufern . Zn melden von 11 bis 1 Uhr
Röderallee 26, 3.

TüihiigLsHrSsUr,,
das kochen kann, für evg. Pfarrhaus
- « der Nahe gesucht. Hauptwäsche
außerhalb des Hauses . Anerbieten
unt . A.  795 itit bct Tagbl .-Berla g.

Äst Mtiklckpn von außerhalb, w.-t' » . MUlllljrU „gch nicht in Stell,
gew. u. mit e. Stütze alle Hausarb . m.,
für kl. Offizierh.  g esucht Rheichir. 59, 4.

KgOeres MörgemMche!;
von 7-—12 Ubr sofort gesucht.

Biebricher Str . 37. Part.

Flotte VaÄLrirZ
z. Aushilfe bis Weihnachten ges. Adolf
Laiberg , G.  m . b. H., Langgaffe 82.

KWlgf Meckmilie
sofort gesucht. Näh. Tgbl.-Berl. Hz

Männlichs Nersonru.
Kaufmännisches  Personal.
Kaufmann . 21 Jahre alt,

FMalenfirhrer, , wünscht Stell , als
Reiiewder, Verkäufer od. aufs Dagvr,
Gefl . Off . u . P . 173 TaM .-Zweitz«
stell«. BiSmsrckr Hng 29._L244W
I . Mauy fl  abends Nebeubeschäft.lBüchorlbeischreibenusw.j. £!'••. imicB

K. S ., WdlMstratze M.
KewerSliches Personal.

Monte ;ir
für sanitävc u . Heizüngs -Anliagsn,
gelernter Schl-osssr, sucht Stellung,
-auch in Hotel od. Badhans . Näheres
Elsässer . Platz 4,  4 St ._

Saut ), solid. Bursche sucht Stell.
Wh . Sedanstraße 14, 8 L>t. links.

MKnuiichs Urrfonen.
K aufurüunisches H>erssual.

mnwsmmmmsmmamsm
Junger strebsamer

Bmtmamt,
18—20-jähr ., aus hiesiger guter
Familie gejucht für hies. größeres
FabrikationSgefchäst. Offerten u.
SS. 9J9 an den Tagbl .-Verl.

Bertretsr
zum Verkauf eines ges. gesch. Genuß¬
mittels an Private bei denkbar höchstem
Verdienst gesucht.

Dams
event. bevorzugt. Aenßerst reelles An¬
gebot. Gefl. Offerten unter S*. d8»
an den Tag bl.-Verlag.Paliiiafee-PettKttr.

Erste rheinische Malzkaffeefubrik
u. Getrride -Kösterei sucht für de»
hiesigen Sezir ! routinierte »» F 189

Vertreter.
Herren, welche bei Grossisten und Groß-
äbnchmern bestens eingeführt sind, wollen
Offerten unt . X.  ß -BS. an d. Ann.-Erp.
D. Schürmann , DüffelSorf , senden.

Reiseuder7569

der Nahrungsmittelbranche zum Besuch
von Hotels, Gasthäusern, Bäckereien im
Sih.'ingan u. Taunus geacn Gehalt und
Provision gesucht. Gut eingcsührte
Herren bevorzugt. Off. u. W. Ss » an
d-e Tagbl .-Haupt-Agenk., SLilhelmstr. 8.

Hewe rbkichrs A'erlouak.

Für Wirtsleute.
Zur Führung einiger Ausschanklokale

der Bayer. Aktien-Bierbranerei Aschaffcn-
burg in Mainz u. R !,eingaii <Gari -n-
und seaalresiaurant am Rhech) suche ich
tüchtige, kautionsfählge Wirtsleute.
Schriftl. Offerten an Eier {-<i,
Biebrich , 75-z

Meibliche Personen»
Lanfmännisch es H êrfonak.

Gebildetes Frffttlein sucht Stelle alsKalficrcrii! L.L «k-'L
an D . Fren z, Mainz . 1' 54

Gewerbliches Personal.
Emps. tücht. Köchinnen, Haushälterin .,

Haus - u. Alleinmädchen mit guten sieugn.
Frau Elise Lang » gewerbsm. Stell -n-
vermittlerin, Golügasse8. Telephon 2363.

Männliche Personen.
Ka ufmännisches I >rrfonak.

ZuverlT ^ anfmann,
in d. mittl . Jahr ., sucht Vertrauens¬
stellung. Beitragen d. Bücher usw.,
auch stundenweise. Offerten unter
L. 98l a„ dc» Ta  gI)l.-Kerlag.

50  IE Belohnung
für Vermittelung ein. tüchtige» Lehre, in
Bank odrr Fabrik, z. Januar oder April
1911. Mein Sohn besitztg. Zeugnisse 11,
Berechtigung zum einjährig- fresto lligen
Militärdienst . Offerten unt 8t. 8 !» an
Tagbl. -Hpt. -Agt. Mlhrlmftr . 8. 7473
Sohn ahtbürer Eltern
(einfährig-freiw. Z.) sucht per 1. Januar
Lehrlingsstelle. Off. unter ii . 3841
an bett Tagbl.-Verlag.

Kewervsichrs ^kerfonak.

Wo"WDeL^. Mann,
24 I ., w. in e. Sanatorium als
Bademeister tätig war , zur weiteren
Ausbiid . als Pfleg ., in Krankenhaus
od. grüß. Anstalt , evt. ohne Vergüt .,
Stellung , auch auswärts , oder zu
einzelnem Herrn . Offerten unter
Z. 985 an den Taabl .-Verlag . _ __

Jg . fand . Ehepaar "(Tapezierer)
ro. Hausverw . zu übocn . Off . unter
II. KL an den Tarfbl.-Vevbag.

Vohnmgr-Anzeiger der wierbadener TaMattr
Lsikal« Anzeige« im »WshnunzS- Anzeiger" kosten 80 Pfz ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dt« Zelle. — Wohnung«»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Anfgabe zahlbar.

Adelheidstr. 64, Htb. P .. 1 Zim . u.
Küche an einz. P ers. sof. _ 8638

Adlerstr atze 11 1 Arm, u . Küche sof)
Ädlerstraße 26 1 Zim . u. .Küche auf

sofort od. später zu verm . 3679
Merftr . 63 1 Z .. Küche w. Kell. 8686
Älbrechtstr. 3V, Ms.ÄL.. 1 Z., K. 4248
Bertramstr . 20. B. D ., 1 Z., K., sdf.
Bismarckring 36. 1 rechts, Zimmer u.

Küche, an ru h. Pers . z.  V, L 21501
Krsmärckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche auf 1. Jan . zu verm.
Näh . Mittelbau Part . S230S0

Nerch str. 1S7'V. § )71 Z., 1 K. 3650
Bleichstr. 18 sch. ar . Ztm . m. Küche.

i. Hth „ sof. od. sp. Nah . P . B 21502
Bleichstraße 26, 1, 1 Zim . 11. Küche

öd. 2 lee re Nt ans. zu. v. B 21503
«leichstr . 43, Bdh. D .. T  Mm., Küche

utt» K. zu verm . B2Q822
Älücherstr. 3 sch. I-Z.-Wohn . zu vm.

Näh. Mtb .. bei Breuer . R23794
Blücher str. 7, 2)2., ME 1 Z . u. K. a.

Bjsmarckr . 26, 1 I. B21588
Bülowstra tze 4, H , 1 Zim. u . Küch e.
Coftellftraße 4/5 Mcms.-Wohn., 1 u.

2 Zim . usw. (Ws -chlutz! per sof. od.
spater zu vm. Räch. 2 Tr.  1 . _

Dstzüeimer Straße 16 1 Z. u. "K. T-
Nah. Adelh eidstr. 19._ 4076

Dotzheimer Straße 39 1 Fvontspitz-
ztmmer u. Küche zu verm. 3750

T-otchermer Straße 63 1 Mui . u . eine
Küche. Ke ll. u . Mans .. Hth. B284Q0

Dotzheimer Straße 85, Mtb .. 1-Z .-'W.,
rnr Abschl., 1. Jan . N. B . P . B24028

Dotzheimer Straße 101, Hth. 2. 1 Z.
u . Küche auf sofort r-der spat, zu
verm. NÄ.  Bd h. 1 links. 3683

Drudenstraße 3, Bdh.. 1 Z., K.. msn.
12 Mk., an  eiuz . P . N.  1 . L237W

Ellenbvg eng. 3 1 Zim.  u . Küche. 3868
Ellenbogeng. 18, Fr .. Z., K>, K . 3685
Eltvrller Str/ ^ 'Dachw. i. "MW.
Emfer  Str . 58  Fr .-Z. m.  K . W1507
Erbacher St r . 4 1 Z. ü. Küche a.  gl.
Fetdj tr . 9/11  1 Z., 1 K. sof. od.  späsi.
Feldstrahe 19~1 Zim., Küche Kcll.
Frankenstr . 5 1 Km . n. ft ~ B23781
Frankensträße 5 1 Doch zim.  u . Küche.
F rank enstr. 16 g,-/Dachz . n. K DL 19 11
Frankenstr . 23, Dachwohn, 1 Zim .. alt
Gäben str. 1». M. P .. 1 L 'mK.  823262
Göbenstr . 19. Mich ^1-Z.-W7l2M6
Hallgärtcr Str . 8,  P „ 1 Z., K. 8715
Hartingstraße 6 1-Z.-W7ffof. ob. spät.

zu v. Nah. SpvenMr , P «rlt. 8629
Helencnstratze 15. Dachw., 1 ZI7K.. K.
Hclenenstrü 'lg Mans .-Wähn .,' 1 .Zim)
_ijt . Küche auf crlcich. Näh., 1 St.
Helenenstraße 21, P ., 1 Zrm., K. u.  ÄI
Hellmundstr .,LS,,B. D ., 1 Z. u. K. so fö
Hellmundstraße 39 neu herger . 1 Z.

u . Küche zu verm . N. P . B19547
Hermannstraße _g 1 Z, u , K. 823063
Hermannstraße 20 1 Zim ., K. u. K.

per sof. od. sp ät , zu vernn. 82 1510
Hcrrngarten str. 7 rü"  u . K.  4114
Höchstättenstr. 2. L-adff, i -Zim .-Döhn.

mit , Zubehör im Mittochau (Neu-
baus per sof. od.  svätcr zu verm.

Sochstätten str. 14~TX . K. u . K. 3689
Hochstöttenstr. 16 1 Zrm. u . K. 3690
Jabnstr . 18, BÄ .. Ms. ii. K. 821512
Jahnstr . 29, EH Z. u. K.' sör. 3691
Jähnsträße 38. !—S -Z.-Wöffnl
Karlstraße 3, Stö ., Zim . u . Küche sr)

Näheres daselbst, 2. Stock.

Kellerstr. 22, 1 u. 2,  1 -, 3. u. ä Zim .-
Wvhn., Aftermiete seft .» sof. er.  s p.

Kellerstraße 22 1 Zim .̂ u .̂ K zu chm.
Kleiststratzs 3, Hth., sch. 1- uff'2-Z.-W.
Kleiststraße 8. Stv ., 1 Z. u . Küche soff
_ zu verm.  8täh . Bdh. 2 r._ 4080
Körnerstr . 6 1 Zimmer u. Küche per
. sof. od. spät . Näh. Bur k, 1 l. 8693
Körnerstr atze 8, Hth ., 1 Zünmer und

Küche sof. zu verrn. N. V. P . lks.
Metzpergaffe 21. Msd.. 1—L Z. u.' K)
_9täh . Gr abenstraß e 30, Laden.
Moritzstr. 38 1 Zim. u.  Küche . 4267
Nerostraße 29 1 Z. m.  K . sof. 3684
Nerosträße 36 1 Z. u. Küche zu van.
Nettelbeckstr.  18 , S .. 1 8'., Kff' 82134S
Nettekbeckstr. 20 i -Z.M ". MW .. 15.
Nettelbeckstraße 26. Ecke Westendstr.,

1 Zimmer u . Küche bi'll. zu Herrn.

SÄlachthauSstr . 55, Dachgeschoß, 1 Z.
lt,  Küche an ruf), kinderlose Leute
sof. zu vm. Näh, für Kontor . 3048

Schwalbachcr Straße 53 1-Zimm«r-
Wohn. zu vm. Nab. Mtb . LK 4234

Schwälbachex Straße 79, P ., schöne
Dachwohn.,_ 1 od. 2 Zrm. , zu vm.

Sedanplatz 6, Hthh 1 Zim -, Küche, rin
Llbfchluß, qn  ruh . Miet . soi. od. sp.

Seerobenstr . 26/7S .. 1 Z .,
_Nä h, b. Wenzel. Hth. 2 S t. 821516
Steingasse 16 l Zrm. u. Küche" z.  vmi
Stci ngaffe 17  1 Zim . uff̂ ._ 3077
St eina. 34, 1, Z.. ft.J . 0. sp.  8 21317Taunusstraße 18 Mänf . mit Küche

zu v. N. Rei chard, Müllerst r. 4,  P.
Wnlramstraße 18, Bdh., ger."Z. u . 'Ki

sof. od. spät . Näh. 2 rechts. 821519
Walramstraße 31 2x1  Zimmer und

Aorkstr̂ l ? 1 Z. w. K., SlbM .^ . ch t.
Norkftr. 31. H.. 1 Z. u.  Zb - N. 3 lk s.
Zimmermannstraße 5, Hth. 2, 1 Z..

Küche, per 1. Jan . N. B. P . 828089
L Dirnmeit.

Aarstr - 40, Sout ., 2-Z.-W. m. Zb. an
_kl . Fam ., gl. 0. sp. Näh. 1. 4260
Äarftraße 40 schöne Fsp.-W.. 2—6 All

Küche, Ball ., hcrrt . Ferns ., gl. od.
spät ., an ruh. Leute. R. 1. 4259

Ädelheidstraß«^ 14, üpth .,^2-Z^WohnI
Ädelheidstraße 45, Stb . 3, 2 Armmer.

Küche u. Zubeh. sof. od. sp ät.  8776
Ädelheidstraße 86 ä'-Z'iL -W.. Paris,

mit Küche u . Mans . sof. billig zu
vevm,_ Stnfr . Laden . _

Adelheidstraße '97, Hth . ),  schöne ÄZffl
W.. mit Gas , an ruh . L. gl. 4W1

Adlerstr . 37. H.. 2-Z.lW . N. V. 1.  4111
AdolfSällee 6, H. 3. 2 Zsinf m. Küchej

K-ell., mtl , 20 INk. Näh. V.  2 . 8641
Adolf straße 1 2 Zimme r u - ff. 37 77
Asolfstr . 5 sch. Dachstock-W., 2 gerade
_Zimmer , preisw ., sof. od. sp. 4279
Albrechtstraße 2 fr . 2-Zim .-W. in.  K j
Älbrechtstr.̂ Z, H. P .. 2-Z.-W- zu vm.
Älbrechtstr. 12x Div., 2 Z. u . Ä. p. Tr
Bertr am str. 11, H., 2LZ. N. P . V2lö§1
Bleichstraße 18, Hth ., 2- uff 3-Zsirff-
> Wohnung zu vermieten . Zu erfr.

bei Hanson . _ __3779
Bleichstraße 28 L-Zimmer -Wohnung

zu ver mieten.  Nah . Pa rt.  8789
Bleichstraße 39, Hth., 2 Ztm ., Küche,
_Kell er  z u verm._ B 22580
Bleichstraßr 47, Stb . Dach, ch. 2-Z.-

Wohn. Näh. Bur , im Hof. B21532
'Blücherstraße 13, Part ., 2 Z.. Ä. rcff
.zum 1. Jan,  od . spät. Nab, l r.
Blücherstraße 1ä, Hth. 3, LffZimnver.

Wohnung , neu horgerichtet!. 824856.

Dranienstraße 6, Fsp., 1 Z. ü . Küche
_au vernt . Näh. 1. Stock. 4210
Oranienstr . 15, H. D -, 1 Z., Küche rc.

ffür 13 M . m. Nah, H. 1.  4209
Lrairienstr . 47, H., 1 u. 2 Z. u.  K.
Oranienftraße 54, Dachst., 1 Z., K>.

Kell., ev. Abschl., f. N. B . P . l'. 4186
Platt er S tr . 26~I Z., K., f." ~ 366S
Rheing . Str . 15, Stb ., 1 Z. u.  Küche.
Rherngl Str . 17. H.. 1 Z. u. K. 821515
Rheinstr , 100, Fsp., 1 Z. u . K. 3M5
Röderstraße 12, Dach, 1 od. 2 Z. u.

Keller auf sof. od. sp-Jft.  PÜW66
Rümerbera 10, 1 Z. u>. K.  N äh. H. 3.
Römerberg 18 1 Z. U. K._ 4208
Scharnborststraße 17, Hth., 1 Ziin.

u. Küche. Näh . Bdh. 1. 8 24001
Scharnhorststr . 34. Wb. P ., 1 Z. u. K.
Sch arnb orststr. 36. Sff 1 Z . u. K. 8606
Schärnhorststraße 42. "D „ 1 gr . Z . u.

K. per J an , zu v. N. P.  r . 4223
Schulberg 19, Hth.. 1 Z. u. K. z. v.

Näh . Vorderh . 1. St . rechts. 3700

Küche zum Preise von 14 u. 18 Mt.
_zu verm . Nah, bei Schmidt . 824233
Watcrloostraße 2, Bdh. Frontsp ., sch.

große I -Zimmer -Wohn. mit Balk.
per sof. od. spät , au linder !. Ehep.
od. anständ . einz . Person zu vm.
Näh. Waterlooftr . 4, P , r . 8 22478

Waterloostratze 6 äbgeschl . I -Z .-Wff
Frontsp ., j>er sof. zu verm. Besch.

_ Leibl,  Eckernför destr.  1 0, Fsp. 4051
Webergasse 3, Hth., 1 Zim. u. Küchc.
Weißc nburgi tr . h i.  1 -Z.-D.  4271
Wellr !tznraßä"27 1 Dachwohu., 1 Z„
_K . u. K., zu vermieten . 3703
Wellritzstraße 35 1 großes Zimmer

u. Küche. Näh, das. 2 St . 41.18
Westendstraße 6, Dach, 1 Zrm. u. S

auf sof. od. spät , zu verm . 8 21526
Westendstr. 20, H., 1 "Z„ K. 8 2L 74'8
Wielandftratze 10 gr . I -Z .-W.. 4 St .,

p. 1.  1 . 11 zu verm. Näh . 1 tst . r.
Wielandstr . 21 1 Zff üffK. s. 0. sp. 4Ä6
Yortstr . 10. Wb.  Fsp .. 1 Zim . u. Kffff

Abschl., a . r . Miet . los. 0. sp. 821398
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Klücherstraße 18 sch. 2-Jim, -Wohn„
Küche u. Au beh., sof. od. ivät . 4107

Älücherstr. 27 prachtv, M .-W., 2 Z/
fof. Jk 1 l . 3880

Büliiwstr . 4, MH..' 2-Zi"m.-W-0hn. z. p.
Bülowstr . 7, Gib .. schlLZ .-W. 3781
Äillowstr . 9, Hst, 2 Z. 7.  Ab sch. 3782
SÄstellstratze 1071 ?., 2"HH . u.

Zubch . fof. ober spät, zu  ti ._ 40Ö9
Dambachtäl 3S 2"Mans . u . K-, 35 Mk.

mtt ., an ruch. M iet. Näh. 1. 3783
Datzbeimrr Str . 63 zlvei Manfwrd-

zimmer mit Küche, Mittelbau , p.
sof. od. spät , zu vermieten . 8218.86

Dötzheimer Str . 78, H., 2 Z., K. 3784
Nätzheintrrstraße 98, §>.• 2 K-. K.

fof., 280— 900. Räh. B. 1 I. 3785
EÄktzeimerstratze 98, Mid ., 2 Zim .,

Küche, Keller sofort , 300— 320 Mi.
Näh eres Vorde rh.  1 . Si . l . . 3780

Twtchermer Straße 146, P ., schone 2-,
Mt . 3-Z.-W., für 400 bis 480 Mk.
sof . od. sp äter zu de cm._ 3887

£öi )fjet*stcr Straße 169/171 schöne 2-
Zim.-W. u. Werkst, sof. zu verm.
RÄ . b. W-Lerpols , Nr . 169. 5787

Drerweidenstr . 5 sFron -tsp.) '2 Ainu
u . Küche vor sofort oder später zu
V. Näh. BiSmarckr. 8, Hochp. 8629

Mckerrrfördestraße 4, 1, sch. 2-Zim, -W.
per söf. ob, später . Näh, i St . r.

HZernfSrdestratze 5. Hth., 2 sch. 3 , vt.
Küche sof. ob. spät, ztpcherm. 8788

-Eltviller S tr . 5, H.. 2/Z .-W. 124412
Ettviller Str . 9, H„ "2-Z.-W. N/ Lad.
Eltviller Str . 14, Mt -wD ., 2-Z.-W.,

Abschluß, etwas .Hausarbeit . 4120
Eltviller Str . 16 2/AMHK .. M

Luxembnrgstr . 7 8 Z. u . K. i. Abschl.,
^ tb. Da ch., Näh. Bdh.  8 l. , 3808

Luxemburgsträßr 9, Hth., gr . 2-Z.-W.
sof. od. spät . Näh. Bh. Part . 3803

Mainzer Dir . 66 2 Zim ., Küche u.
Keller, 85O Mk.. sos.  zu vm. 4064

Mauergaffe 8. Hth. 3, 2 kl. Z„ Küche
u. K. zu verm . Näh . Mauevg . 1t.

Metzg ergässe 14 L̂ Zi m. u . Küche73887
Michelsbern 16 2 Zun . u. Küche zu

verm. Näheres im  Laben . 3804
Möritzstraße 1, H. 1, 2=?,.-SS., « bst

Zubehör per sof. od. später zu vm.
Mc. Rathgeber ._ _ 3805

Moritz str. 7, "Hth., schone Z-Z/Wohn .,
sos. od. spät . Näh, das. « 21561

Moritzstr. 17 ist eine 2- od. 4/Zim .-
Wohn zu vm. Näh. i. Lad._ 3885

Moritzstraße 25 2 Zim . u. K. 3041
Möritzstraße 28, Etb7 Dach, 2—8 3.

•tt. Küche sofort oder später zu vm.
Rä ch Vorderhaus 1. Etzaye. __

Möritzstraße 45 2 Zim ., Küche, int
Abschi., Dach, per 1. Jan ., evt. fr.
Näh , das. Vdh. 2 Gt. ^ 4086

Moritzsträße 48 2 Zim., K. N. V. P.
Müller str. 9, P ., s. schTlN.-W., 2 Z..
_an ruh, anst . ginz. Leute zu verm .
Nervstr. 42 L-ZimmHr.'Wohüuüs und

Ddaius. - Wohnung billig zu verm.

Einser Straße 6, Sonst . intterlTliert,
2 Zim . u.  Zub . an kdl. Kam«. 4266

Emser Str . 38, Frlsp .. 2 Zim . u.  K.
an ruh . Mieter. _Näh . Parst 4286

Kaulstrünnenstr . 9 schöne 2-Zirn7W/
mit K. sof. zuchun Näh. P . 8781@dstr.12.  Äff,i, 2 Z.  u.£ 5642dstraße 19 2 Z im., Küche u. Kell.

ftk-ldstrnß- 21,_.6tT)„ 2 Z.  u . K. MÖ
Nraukenstrahe 1 2 Z. u. Küche sofort

oder später zu verm. B20012fnitlenitr.19aZim.tt.  K. 021538iedrichstr.  50 , Fsp., 2 Z., K. 1792
Geisbergstraßr 11, Mt'd.. Dachwoh-n.,

2 Zimmer , Küche u . .Keller, zu vm.
Näh . Da-uniüsstvaiße 7, 1 r ._ 4288

Dneisenaüstraße 12, Hth., 2-Z. Mohn.
per sof. od.  spät , zu  verrn . 286226

Gneisenaustraße 20/ H„ 2-Z.-Wvl,n.
zu verm . Näh . V. P . r . L21539

Göbenstraße 2. Hth. 2, sch. 2/Z -W.
u7Z uibvh. auf 1. Januar . _B 22698

GöOenstr. 5, Mb ., 2-Zim, .W. B2154Ö
Göüenstr . 7. Mt5 ^ Stock, sch. 2-Z .-

W.. Balk., Abschl.. sof. o. fp. L24O05
Wöbeustr. 9, Mtb ., ÄZ .-W.  SMO -M
Göbenstr . 19, H., 2 Z. u. K- OLE
GLbe nstr. 22, Fsp., 2-Z.-W.. Äp, ,4085
Goetlsestraße 15, Hth. 2, 2 Z., Küche,

Kell., sof. ob.  sp. N. B. P . 821544
G «stav-Ädvls-Str . 10 sch. ger . 2-Z.-

Dohn . zu verin.  Ääh . Part . 3684
Gustav -Adolfstraße 11 2 Zim ., Küche

ir. Kell ., mm hcrgier ., 1. rbpril . 4276
äll avrt . St r72 , S/7 1 Ä .M . §21545
allaarter Sir . 3, Hth ., sch. 2-Z.-W.

! sofort zu verm. Näh. bei Löw,
Htb-, oder nebenan , Pa rt . I, 8793

t^elenenstraße 3 2--Zim .-Wohn. auf
sof7od . später zu vermieten.  37111

Zelenenstratze 19 2 JE lt. Küche
lSaitersb .) a.  gl . ob. spät . R. V. l.

Hcllmundstraßc 26, 8, Mans.-Wohn,
2—8 Z 'irnmter, zu verm . 4212

Herderstraße 7, Hth., 2-Z.-W ., 1 St.
NÄH, bei  sfritz Dörr,  Vdh. 1. 3795

Herderstr . 27  K jTM .. 2 Z., K.  3796
Hermannstr . 3, 1 l „ 2 Znn7 u. Küche

we«zu«Hh.  p . 1. Ja nuar zu verm.
Hermannstraße 9 2 Zim . u. K. zu v.
Hermannstr . 15 2-Z.-Wöhn. B28632
Hirscharaben 8, P. , 2 Z., K„ per Jan.
Hirschgraben 11 2 ev . S-^ m. K. i

Dachg., m. Balk., per sof. od. spat
Rah . Büding enstvccke4. 1. .3197

Hirschgräbe» 18 sch. 2-Zim .-Wohn,
Wb schl. Näh. Bdh Pari , r.

Hirscharaben 22 2 Z>!>m., Küche ü
. Keller, gleich ob,  sp ater  zu verm.̂
Hachstättenstr . 2, Läden , 2-Zim .-W

mit Zubehör im Mittalbau 1 St
sRe ubau ) per sof. od. später zu vm

Hochstättenstratze 4. Vdh., sch, Krvni-
svib-Wohnurm, 2 Zim , u . Küche,
neu hergerichtet, aus gleich oder
später zu verm. Näheres daselbst
im 1. Sto ck rechts._ F 351

Kabnstraßc 20 Mans .-Wohn., 2 schöne
Z„ K. u. Kell. sos.  N . B. 1. JS798

Fähnstraße 34/ Ĝih ., 2-Z.-W. zu vec
_mieten . Näh . Wdh. 2. St . I. 3883
Fahnstr / 36. Vdh. u . H:h,,' 2-Z.-Li
Karlstraße 26 2 Zimmer u . Küch

m  verm . Näh. V. P. ^ 3731
Karlstraße 36. ®w, " 2 8tm ., Küche ui

Seifer zu ve rm . Nah. Vdh. 1. St.
Karlstraße 49 2 u. 1 Z.. K7"i8 .i r
Kellersträtze 22 2 Z ^ u . Küche zu vm
Kirchgafle 11, Zrtsp ., 2 Z. u/ K. 6889
?tl. Kirchgaffe 1, 1. Stock, 2-Zimmer

Wohnung zu vermieten ._ 3666
Klarentaler Straße 6, 2, 2-Z.-Wohn
, zu beim Näh. Part , lks. L244 OO
Kleiststr. 15, Sb ., 2-Z.-W., per sof.

od. sp. N. Wielandstr . 13, P . 3751
Körnerstraße 47̂ Mrttelbau , 2 Zim

Küche, 2 Keller per ,ofort ode
spät . Rätz. Bdh. P . IkS. 3801

stehrstraße 1 2-Zim .-Wohn. sos. zu v.
Lelirstraße 31 Ächns.-W.. 2 Z„ K. u.

Züb . a . öl .jib . spät . N>1 St . 8952
Löthrin g. St r. 27, H., 2-Z. W. >7!I54O
Lothringer Str . 34 2 2/Dim.-D . ,im

Preise v. 48O u. 350 Mk. auf iof.
_Näh , das, bei Zehner . 1 Tr . B21550
Ludwigsiraße 2, 1, 2 Zim . U7S . z. v
Lutscnstr . 49," 2H .. Frantsp .-Wohiu,

2 Z.  u . Kü che per sof. zu vm. 8565
Lupemburgplar ! 2, Souter ., 27Zrm7

Wohn, zu vm. Näh. 2. Stock. 4066

Weücraaffe 52 2i- u. 1-Z.-Wohnung,
im Glasabschlutẑ zu vermieten ._

Wcilstr . 6, V7/Ms., 2-Z.-W., sof. 4O"84
Weilstr . 8. V7D .. 2 Z ., Küche. 4087
Werßenburgstratze 1 schone W. von 2

Z., K., im Gartenh .» zu v. 3666
Wellritzstraße 57, 2, 2 Z. u. K7 m.

Msd., p. sofort . Siäh. doiits. 4 IVO
Westenbstr. 10, H. Dachst., 2 Z . ü . K.

an r , L., sof, N. V. ! . ß 21558
Äeltendstr . 39 2iZ7W 7S7  b . B21559
Westeudstraße 44, Vdh. u. Hth., 2-Z.-

Wohn ., m. Gas , BaÜ ., s. b. L24Ä11
Körtbstraße 18, Dach. "2 Zimmer ü.

Küche sofort zu vermieten . 3668
Sörthstreße 26, Htü.. schöne 2-Zim .-

_Wohn , sof. zu v. Näh. Bdh. l . 3596
Wgrtbstr . 26 Mans .-W/, Zim.

_u. Küche m  vm . Näh . 1. St . 383»
yorlstraße 2 2-Zim.-Wohn. per sofort
__ cp.  spater zu vermie ten.  8 21581
Norkitrafie 8 2 Z. u . K. sof, 8 21563
Kvrkstr. 31,  H .. 8 Z. u,  Z . N.7V . 3~T.

Nettelbeckstraße 12, bei Steiß , schöne
2.Z.-Wohn, per sof. z. ti B04QO2

NettelbeckstrTW, § th „ gr . 2-Z. -W., bi
Nicdcrwaldstratze 14, Mb ., 2-Zimmer-

Wohn. zu vm Näh. .B. 1 r. 3903
Oranienstraßc 12 2 Znn/u , K. (Stü,

per sof. od. spater zu verm. 3806
Öräniensträße 17. Hih. P„

Küche u. Keller per 1. Jan . zu vm.
Näh, das,  bei Schön,̂ Hth .̂ 1. 4038

Crnnteititr . 47 2°Z,-W, Nah, V. 1
Orani rnstr . 49, H. D .. 2-Z.-W., K., Ki
Dranienstraße 54. Mb, , 2 Z., K., K,
„,p . 1. Mbr . verseAmashüD . 4872
W4livpsbergsrräße"24, 3, 2 Z„ K.,

Keller  per sofort zu verm . 3807
Platter Str . 17, Zronlsp, , 2 Zim .,

Küche u. Zuü ., ev. m. Garten , auf
_fof . od. später . Näh. Part . t . 3209
Platter Str . 32 zwei 2-Z.-W. sof, od.

spä t, zu verm. Näh. 1 St ._ 8708
Platter Str . 62, 8. St, , 2 Zimmer

u . Kü che per sof. od,  später . 3808
Rauentalcr , Straße 5. Mtlf , 2 Z. ,f

Küche auf sof. od. später . B 24094
Raueitt . Str . 6 sch. 2-Z.-W., 2 Kalk,,

Bad , Wegzugsh, sof, N. Lad, 1128870
Rmrsnthalorstraße 9, H„ sch. L-Z.-W..

per sof. oder spät . N. Vdh, 8215 52
Nanontaler Straße 10 sch. L-Z.-W.,

Küche u . Zubeh., Mb ., p. 1. Jan.
_ zu verm. R. Mtb. P .. Koch. !'-24217
Rauentaler Str . 21 2-Z .-W. 222829
Rheins ., Str . 14, Fsp̂ 2-Z.-W. N. I.
Rheins . Str . 15. H„ 2 Z. u. K. 221558
Rheins . Str . 16. Sb . 1, 8^ . N. V. Pi
Aheingauer Str . 17. H„ L-Z.-W.Ml
Siheinstrafie 50. Dachtv., 2 ger . Zim .,

Küche, Keller, billig zu vermieten,
Rheinitratze 62, Stb, , Dachw., 2 Zim.

u. Küche sof. od, spät,  z u vm.  8812
Rheinstraße 67 L-Zim .-W/ per sofort

od, spät .̂ zu vsvm. Näh. Hth . 1 S t.
Riehlstr . k/Gth . 8, frdl . L-Zi-W . Z813
Riehlstr . 17. 2/Z .-W,  N ah/^B.  M77
Iiöderstr . 23. Jrtsp, , 2 Zim . u , Mche.

lltäheres Metzgerladen._ 3816
Röderstraße 24, Zstontsp., 2-Zimmcr

Wohnun g per sof. od. später . 8817
Rödersrr . 26, Stb „ 2-Z.-W., sof, 3818
Rödersträtze, 34 2 Z,. u. K-̂ chl verin.
Römerberg 1 2 Z. u , Kinne alcich zu

verm . Näh. 2. St ., bei Mahr,
Römerb erg 2 2 Z. u . Kü che,"28  Mk ".
Römerberg 6 2 Z. u . K. 1. J an . 8820
Nömerberg 24, 1, 2 Zim . u . K. gl. ob.

sp. öi t ruh , Leute billig zu v. 8821
Römerberg 28 Ma ns.-W., 2 Z._ u,  K".
Roonsträße il , Frfp ., 2-Zi>m.-W. auf

1. Januar zu verm . 1323759
Uüdesheim - Str . 22/ H., sch. 2-Z.-W.,

ni . G., 1. u . 2. St ., s. od. später.
Rüdcsh . Str . 31 2JZ . u. K. .Ul554
Rüdeshe'imer Str . 33 8-Z.-W.  3W2
Rüdesheimer Straße 38, H., sch. 2' 1 ■ ■  B24208Zim .-Wvhn. per fofor/ ._ _
Saalgasse 14, 1. Stock,"2 Zimmer ü

Küche zum I ^ Jmvuar zu verm,_
Srhachtstraße 4, "12 -Zim .-Wlöhnune

zum 1. April zu verm . 4302
S ckachtstr. 8 frdl . kl/ 2°Z/-Wohn, z/'p.
Sckarnhorststraße 46, Hth., 2-Zinie

Wohn, gleich oder späHr an ruhige
Laute zu verm ieten ._ _ B 20405

Schierstcivcrstr . 11,"Mtb, , 2-Z.-Wohn,
N, P . od. Mb rechtstr. 7, Lad, 8823

Schier st. S tr . 19. H,, 2/Z/M . BSiööjß
SÄnlbern 21, «cf. r . Lage, sch. 2-Z.-

W. a. N. ^ 2r. A. Maurer , %  4215
Schulgasse 5, 2, 2 Zimmer ü . Küche

per fof. ob. später zu verm . 6824
Schwalbacher Straße 2 2—3 große

Man s. ‘itij&jt Küche sofort . 4273
"Schwalba cher S tr . 19, Fsp., 2 Z.,"K
Schwälbacher̂ Stratze lSj H.j 2 Z.,
"SchwalbacherStr . 23. Hth. 2, 2 Z. 11

K. bilü .zu verm . Näh. Bdh., 1 St.
Schwalbacher Straße 38 2-Z.-Ä7, Zb
Schwalbacher Str . 41  2 -Z ./K ., MN
Schwalbacher Straße 42, Bdh., eine

kleine Fsp.-W. von 2 Z. u . Küche
an ruh . Le ute . Näh . V. P . 3958

Seeroüensir . 31, sch. 3-Z.iW/ ^4L68
Steinnnße 12 2 Z.-Wohn. gl. od. sp
Steinaasse 18 2- od, 8-Zim./W ohn
Steina kille 28 gr . 2-Z,- Wohn/ ' 3828
Stmnaäff e 34~ P ZT'.. K. N. 2/  J ?8p
Stifrstraße 24 2 Jrsp, -Z. m. Zubrls
'Wallufer Str . 8. Hth. "D „ Z-Z"im.°W.

mit etwas Hausarbeit zu vm, 4105
Wälramst r . 9 2^ Z., K^ N/^H. P arti
Waterloostr . 6 sch. 2-Zim .-W., Part

Bescheid b. HauÄverw. Leibl . 3871
Webergasse 3, dJÖj., 2 "Arm. u . Küche

int 3. Stock an ruhige Leute per
soi. od. ipätcr zu verm . 3832

Zieteirring 3, H., 2 Z. ü. Küche zum
1, Jan,ZN . b. Geron , H. 2. B20220

Ziinmermannstratze 10, H". 8, "schöne
2-Zimmer -Wvhn, gl. o. sp. 024012

-ZimulH -Wohnüng zu verin . 'Nah.
Adelheid st raste 51, Part ._ 4265

Schöne 2-Zimuier - Wohnung , Hth.,
nebst Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Norkstraße 29, 2 L, oder
iMauritiuzstraße 7, Part . ß 851

S -limmcr.
Aarstraße 60 sch. gr . F-Z.-W., 1 Ms..

2 Kell .,chpveis 460 Mk, 4W7
Ädelheidstr. 45. SW'. 3, 8 Zimm-cr u.

Zu'beb. sof. Mk. 800. 3882
Adelheidstraße Illl .Hh . P ., 3-Z.-W.

zn verm. 2täh. Bdh. P . 3826
Adlerstr . 3. N« üb., H/sD -Z.-W/ ^ ZSStz
Adlerstraße 8 sch. 8-Z.-W. sos. öd. sp.
Ädlerstrnße 19 3-Z.-Woh» . zu verm.

N. G. Kujart , Mrostr . 14, 2, 3712
Adolfsällee 6, P ., 8 Z„ Kückc u , gr.

Balk,, nebst Zuv . Näh.  2 . St . 3838
Ndölfsträße 10, NW . X 3 Z. u . Zbhi

zu vermieten . Näh. Vdh. Part .
Rlbreckit str.  30'3"-"Z.-W. Jan , ö. sp. 4216
Ärndtstr . 5 ä-Zim .-Wöbn.. der Neu¬

zeit entspr ., m. 2 Ball ., Bad , Küche,
GaS, elcktr. Licht, 1. Et ., fof. od.
spät.. 3. Et . per 1. Jan . 1911 zu
vm. Näh. 1. Et. l ob.  D ur . P . 3841

Hth/ 8-Zim .-Wohn
4233

Bahnhofstr . 22, , , ,
_sofort zu ver mieten ._ _ _
Bertramstraße fOd ], 3-Zim .-Wohn

mit Zubehör p. 1. Älpril 1911 zu
verm . Mrh^ bei Kneih._ _ 4294

Bertramstrasie 22, Hth., 3-Z.-"W«hn.
zu verm^ Näh. Bdh. 2 l . , 4197

Bleichstratze 28 3-Zimmer -BWHwung
^zu ' vermi eten.  Nä h. Pa rt ._ 3843
Alücherpl. 2. 1, S~Ty;i Z., Badez . u,

r . Zicke-H. p. April 1911. Näh . das.
b. Weiße, P ., o . Lldcl heidstr. 14. 4298

Blücherstraße 9. Hth. "1 I., 3 Zim . ü
Küche per 1. Jan . 1911 zu verm.
8käi>. Hth.  Part ., bei Meh. D20101

Hellmundstr . 33, V.. 3 Zim ., Küche
uijto. per 1. J anuar zu vm. W1572

Hellmundstr^ 54 sch. 8-Z"im.-W. gl.
Hellinündstratze 56, Stb . P ., 3.Z-irn.-

M . u . We rtst , zu v. Ä. 2 r . 886v
Hirsch grabe n 13 "3 Z. n. K. m. Bad

sos. Näh. Büdinaeiistr . 4, 1. 3861
Jalmstraße 14, 2. schöne ar . J -Zdm,.-

Wobwttm Mlf 1. Apr il . N. P . 8862
Krrlstr . 6 Dachw., 8" k"I/Lsim ., Küche,

im Abschl., billig zu Verm. _ _ __
Kellerstraßc 7, 3, frdl . S-Zun .-Wöhn.

au| _l.. Janua r , zu Vevm. _
Kirchgaffe 9 3 Km .. .Wche u/ Keller,

Hth. 1 L>t., per sofort oder später
zu verm . Nah . Vdh. I SI . L_ 3671

Kirchg. 41, <sH>„ ich. 8-"Z!,m.-W. 4"S*28
Klarentaler Straße 6, Hochp.' u. 2s

orotzc 3-Z.-WohN.. mit Bad , zu
verm ., . Näh . Part,  links . B84401

Kleiststräße 6," 3/ große" 8-Z.-W. per
Jan . od, Avril „weg. Versetz, zu v.

Schöne 3-Zim.-Wohtt mit 2 Balk . u.
D-ad usav. sof. zu v. Nab . B>wtrcnn»

_str . 17, Bureau im>Hofe._ B 24311
An der Kurpromenade n . Sonnen borg

reiz ., mitten in Gärten befind!.,
3-2 -W 2 Tr ., zu p. Mb . b. Hirsch,
Walkmublstr . 47. Tel.  8599 . 4082

Sch. Z/Zim.-Wohn. im Hth. sos. zu
verm. Pr . 80 Mk. Näheres Im
Schmidt . Walr amstr . 31.  8 22633

3-Kim.-Wotzn., Hintb . Pt ., 350 )M.
N. Wciße nburg str. 2. P . r ._ l -.2o270

Schöne 3-Zimmcr -Wobm mtt Kiiche,
Keller n. Mansarde per sorort od.
später billig zu vermieten . Nah.
Norkstraße 29. 2 r „ od. Mawritius-
straste 7, Part . P 351

Kleiststräße 13 2 gr . cleg. 3-Zimiirer,
Wohnungm zn ^venmielen. D97

"Kleiststr". 15. i, " clog." 3-Zim .-Wobn.
per sof. od. später zu verm. Rah.
Wteianbstraste 18, Pari . 8932

Klopstocksträße 9 3-Zim .-Woyn., der
Neuzeit entspr ., mit Zentralheiz.
zu verm . Näh , dase lbst. 6961

Lebrstraßö 23. Part, , 8 -Z.-W, zu v.
Näh , i . Stock, bis  4 Uhr.  3720

Lor-keNring 5 2 3-Z.-Wähnuncfeii zu
vermieten . Näh. Loreletzring 10,
Hint erhaus  Pa rterr e. 020119

Lorelebring 7 sch. 8-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör , 2. Stock, Sonncnp,
per 1. Januar 1911 z-u vermieten.
Halte stelle elektr.  Bahn , l>. 20679

Luisenstr . 16, M . 1. ist -ine schöne
Wohnung . 3 Z. u. K.. nebst Zubeh ..
p. sof.  zu verm . Nah , dap 8892

Mctzgergafle 21, 2. 3 Z. u . Zb. zu v.
^.Nah .^Part . m Grabens tr . 20,  Lad.

Möritzstraße 7, Bdh. Srtsp . u. Mtv .,
schöne 3-Zimmer - Wohnungen zu
vermiete n. Nä h, dase lbst. _ 4195

Möritzstraße 12, Gartcnh . Dachstock.
3 Zimmer tt. Küche an kinDerlos«
Leute sof. ôd. spät , zu vertu . 3894

Blücherstr. 12, Mb . Ms., 3 Zim . m.
_ Zub. sof . o. sp. N. Mib . 1. L2 1564
Blüchcrstraße19/ Ŵh ., S/Zim.-Wohn.

sof. od. spät. Liäh . Par4 t . 3844
Bülowstrafie 4, 1 St ., 3 Zimmer u.

Küche zu che rm.^ Part , r . 3845
Mlowstraße 44 schöne" 8-Z.-W. zn v.

Prei s 550 Mark ._ _ _ 4264
Dotzbcimer Str . 63, Mtb ., 3-Z.-W.

sof. od.  später zu verm. L 24565
Dotzbeimerstr. 98, B., 3 ZiT̂ K-, Kell.

sös.. W0 Mk. N. 1 St . Ws. 3846
Dotzheiwerstr. 98, Mtb ., 3 Z-, K.. K.

sof., 400 Mk. Näh. V. 1 l. 3847
Dntzbeimer Str . 105/ V., moö. 3-Z.-

Wobn. mit Zubehör auf gleich od,
^ später z>n vermieten _̂ _ _ ch848
Dotzhcimcr Straße 124 gr . 3-Z.-W.

sos. od. späte r billi g.  3850
Drndeus tr . 5, H., 3-Z.-W. gl . M4566
Drudenstraße 8 3 Zim . u. Zubeh. im

Bd'h.,,zn verm. Näh . Bdh. 1. 8851
Elconorenstr . 1, 8, frdl . 8-Z?m.-W.

per 1. 'April 1011 zu verm . 4287
Eleouorcnstraße 4. 1. St ., 3-Zimmer-

Wohnuua mit Balk. sof. od. spät,
z, v. Näh . Lanagasse W, l ^ 3862

Eltviller Str . 5 8 Z.,W . ch. . 024HO
Eltviller Straße 12, MK . 2, S-Zim .-
^^Wvhnung ^ soforh^ zu vcnrt ._ 3667
Ems er Str . 56 schöne Frontip .-W.,

3 Zim . u. K„ 280 Mk., an ruhige
Miete r zu verm. _ 4136

Ernsee Straße 69, Hochp., 3 Zun . ü.
Zubeh. auf gleich od, später . 8854

sfeldstraßc_23_ sch. 3-Z.-W. gl . 4108
'Krank enstraß e 45 3-Znn .-W._ 4252
IvVititfciM'tr . 23. Mtb ., 3-Z.-W. glcich.

Ncrostraße 26, i . Etage , 3 Zim/ , K.,
2. Ma us., per 1. April am t>m> 42 99

Nenn äffe 14/ Sb ., 3-Z.-W. %  1.  Et.
Riederwnld str. 1, 1, 3-Z.-W. n. Apr.
Niederwaldstr 5. H., 3-Z.-W. gl . 3802
yliederwald str. 11.  Ho chp.. Ä-Z.-Wo- n.
Draniensir . 25, Hth . P .. 3 Z .. Küche,

ev. 1 Mains., aus Apm>l z. v. 4078
Sranienstr . 58. M.. 3-Z.-M NÄ . 4M
Philippsbergstr . 9, P .. 3HklMÖ6
Philippsbergstr . 37 sch. 3-Z.-W. 4M
ziaucntaler Straße 8, Hth. 2, 3-Zim .-

Wohn. per 1. Nov. zu verm. Nah.
daselbst̂ boi^ lunr . Mtb . V. ^ 3636

Rauental . Str . 11. MV ., gr/ 3-Z.-T/
Pr . 400. N, Emser Str . >30._

Rheins . Str . "46 "wegzuash . r'l . 3-Z.-
W. z. 1. Jan . 1911. N. P . r . 36 11

Rieblstr . 2 P .-W., 3—5 Z a. s. Gc-
schäftKMv. aoeig. N. Sb.  P/v ^ 4684

Riehlstr . 5, früh . 3, sch. L-Z.-Wobn ..
2 Balk . u. reich!. Zub . sos. 3912

Riebl str. 7, Hth., 3sZ.-W.  zu verm
Niehlstraße 8 Kböno gr . 8-Zim .-W.

zum Slvrtl billig, m  verm.
Rieblstrülll Z7Z.-W.. Mb . P art . 390!
Riebistraße 27, Hth., 8 Z . sof.  881?
Nöderftraßc 4, 4. Stock, schöne 3-Z.-

Wohnnng z,u vermiete n. 89lo
Röderstraß -421 . 1. 3^ ., Küche u . Ab.

auf gleilch  ad . später zu vm. 3916
Mdesheimer .Strotze , 48, 1, ch-Z.-W,
Scharnhorststraße 1,  2 , 3-Z.-Wo'hn.

per sofort oder später zu verm.
Näh . 3 Dt . rechts. _ _F353

S -barnhorstraße 12, ReisenbeiMr
Laden , schöne Frontspitz-Wohuung
3 Zimmer niit Balkon u. Zubeh.
per sofort oder später zu verm .

Friedrichstr . 8, H4b. 3, 34Zim ., Küche
fof. od. spät, zu vm. Näh. daselbst

Jbei , Br emser. _ __ _ 38 55
Friedrichstraße 44, H. 3, drei große

Zimmer , Küche sof. zu verm., evt.
mit  Msd . N. bei Hrch. J ung,. 3717

Georg-Allgüst-Straße 8, Mtb ., 3-Z.,
_K . u. Zub . Näh. Mtv . 1. _ 1>121567
Tneisenauslraßc 12 neu hergericht.

8-Z.-Wohn„ Dachstock, Hth ., per
sof. zu ver m. N. das. P . tt 21568

Gneisenaustraße 14, Vdh., 8-Ztm .-W.
per 1. AprK 1611 zu vovmicten.
NäheveS Part , rechts. _ B 24456

Gneisenaustr . 18 3-Z .-W. s.^ 224405
Gneisenäustr . 20, Vdh. u , 3-Z.-

Wobn. z. v. Näh . B . P . r . 221569
sch. 3-Ziin ..Gneisenaustraße 33. , . ,

Wohn, mit Bad m reicht. Zubeh. z.
1. i , 11.  Nä heres daselbst . 8 24 173

Göbenstr . 23. 2" l .. große iNZim.-W/
jfee e lkchl.  Aprfl 19M. 224139

Hallgarter Straße 3, Bdh., sch. 3-c:/
Wohn, sofort . Näh . b. Löw, Htb.
od. nebenan Part ,̂ Nicolay. 8627

Hallgarter Straße 8 mod. 3-Z.-W. p.
1. Jan . zu V.^ Näh .^Por -t. 3635

Hartingstraße 11 schöne 3-Z.-Wohn .,
mit Balk., 1 Verschlag, 2 Keller, s.
500 Ml ., z. 1. April zu v. 4256

"Scharnhvrststrnße 28 schöne gr . 3-Z.-
Wohn,, im 1. St ., ab 1. Jan . zu v.
Näh . Par terre rechts. _ __ 3917

Scharnhorststraße 37. 1 mod. 3-Zim.
Wohn , zn verm . Näh. P . _3Ö18

Schekkelstraße 10, 4, moü"7^ -Z .-W.
Küche u . Speise! ., Bad , 2 Balk.
2 Kell., Kohle na ufzug . Gas u . cl
Licht, m. tt. o. Ms., Bodenverschl.
1. Jan . ob. später zu vm. Näh
10—2 Uhr ft. Mau rer öd. 4 . St.

Sch walb. Str . 43, MtÜ., 3 Z. 3M
Kleine Schwalbacher st raße 4 3 Zim

n. Küche zu ve rmieten. -o -.3920
Sedanstratze 3 schäme3-Z.-Wohnung

1. Et. , fof. od  s pät,  z . vm. 221578
Sedanstraße 9 schöne Wohn., 3 Zim

K. u, Z., od. später . 2 215 70
Sedanstr . 10 neu her ger . 3-Zim .-W
. Lth, . sos. o. sp. R . B . 1 r . 22 1580
Seerobenstraße 24, Hth. 3, 3-Z.-W

billig, . Näh. Bdh. 1 St . ^ 224087
Walluferftraße 9, Hth., sch. 3-Z.-W,

z>u verm . Näh. Bdh.  P art . 8622

4 Zimmer.
Lldrcchtstraße 36, 1. oder 3. Stock,

schöne 4-Zim .-Wohnung zu verm.
Einzusehen vorm . Näheres bei

_, yv. Rauch, R  öder str aße 35.  3961.
Illbrcchtstraßc 46 sch. 4,Zim .-Wohn.,

2. Et . z. 1. Jan , zu- vermc 3840
Bcrtramstraßc 3, ! . u.  3 . St ., große

4-Zim .-Wobn. versetzungshalb . jof.
zu verm. Näh . Banburcau Hilducr,
Dotzheimcr Str . 43,  Sollt . 222859

Blücherstraße M lam Blücherp/atzi ist
der 8. Stock, 4 Z., Küche, Maus . ec.
(unt herger .) sof. od. später zu v.
Näheres Schwalbacher Straße 41,
bei Nicglcr . __ 4804

Bülowstraßc 11 schöne 4-Z .-W. zu v.
Preis 6ß0  Mark ._ __ 4262

Dotzheimer Str . 102, 1/ l -Z .-Wobn.
sof. Nah . 1, b. sß röhl ich. 2 21589

"Dreiweidenstr. 4. 1. St .. 4 Zimmer
mit reicht, Zub . p. 1. Jan . o. spät,
zu vm. Näh . das, b. Swlimk. 3682

Eckernfördestraßc 19, P, , 4-Ztm.-W.
mit komipl. Bade -Einri -chtnng ans
1, April oder früher zu vermieten.
Näheres -bei Nortmsrnn . 4208

Gm, . Str . 69. P//4 —Ä Z,-W. 22421L
Erbacher Str . 8 4 Zim-. mit Zu-6eh.

p<er 1. 4. zu verm . , Näh , 1 t . 4245
Friedrichstraße 49, im 2. Stack, schöne

l-Zimr-Wohn. zllim 1. April 1911
zu vevm. Näh . Kaiser -Frirärtch.
Ring 59. 1. _ _ 4276

Gneisenaustraße 14, Bdh,, 4-Zim .-W.
. 1, April 1911. Näh , P . '_ äh, P , 224467

Göbenstraße 2, 4/ Et ., sch. 4-Zim^
v.

^ Wohn, mit r . Zub , so for t. O öl591
Göbenstr . 9, 1, 4-Zims/Wohn. 221592
Goethestraße 18, Ecke Moritzstr ., nabe

Bahnh of, gr . 4-Z.-W,, Erker , z. v.
Hallgarterstraße 6 gr . 4Wm .-W/ mÄ

Mädchenzimmer i. Stock, 2 Balk,,
Badezim.  usw . z-u verm.  2 21583

Herderstr . 21"Hochpart . r ., sch. 4-Z.«
Wohn, mit Bad . Balkon . Kammer
u . Keller per sofort oder späder zu
verin,_ Näh, das clbst l . 36 57

Herderstr . 27, 2. St „ 4-Ztm.-Wohn/
Nähe res 1. Stock, 4102

Kaiser -Friedrich -Ring 88, 1, 4-Zim .»
Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. später zu VM. Näh.  P . l. 3966

Karlstr . 39, lichch/ -l-Zim//W4 "sos. ôd/
spät . z. vm. Näh . das. b. HauSmstr ..

__löiitfe IJm ii t Stock._ _ _ 3967
Körnerstraße 4, 1. "Etage , 4 Zimmer,

K., Bad , 2 Ms., 2 Kell,, 2 Balk .,
Etas , elcktr, L., so fort . Näh.  P . I.

Körnerstraße 5, Pari ., 4-Zim, -Wohn.
aus sof. Näh . b. Sc -el, 1. Et . 4116

Markt stratze 2672,  u . 3. Stock, je 4-Z.-
Wnhnung sofort oder spät , zu vm.
Näh . Parst , bei Herrn Jah n. 6675

Michelsberg 12 kl. 4-Z.-W. M/ ^ M»
sof. zu verm . Näh , dast 2. 3742

Michelsberg 22. 2. Et ., 4- od.ch-Zim .»
Wohnumt sofort oder später zu
vm. Näh. S chokolad.-Gcsch. 3955

Möritzstraße 40 4 Zim ., Küche, Keil/,
2. Stock, zu kernt.  Näh . P . 8871

Nerostraßc 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
„ i u vermieten ._ _ ,4091
Niederwnldstr . 1 sch,  4 -Z.-W., Part/st
Philippsbcrgsträße 17/19, Part ., sch.

4-Z.-Wohn , zum 1. Jan . 1911 zu
verm . Näh . 2. Et . rechts. 3977

Waterloostraße 2 u. 4 (nur Vorder¬
häuser ) schöne 3-Zim.-Wohnungen
mit Mansarden ad. gr . Frontspitz-
Zimmer u . Zubehör , per wfort od.
später billigst zu vm. R-äh. beim
Hausverwalter das., Nr . 4 Part . r.
od. BleichstvZl7, Bur . Hof. » 21007

Waterl -vstraße 5 schöne 3.Z.-W . per
sof. od. spater M verm.  2 21583

Weilstr/ 13 sch. Fsp.-W., 3 Z. u . Zb.
Weilstratze 14, Bdh. 1 St 3 große

Zim-., Klosett im Upschluß, Gas,
1 Mams . od . dieselben Räume Part . .

. aarf l . April zu vor. Mh .̂ P . 4295
Westenbstr/39 3-Z.-W. Nü-h. daselbst.
Wcstendsträße 44 sch. 3-Z.-W. v. 1. 4.
Wicländsträße 13 cleg. 3-Zim .-Whn .,

1. St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät . Näh, das. Pa rt . 4236

Winkclcrstr ." 3 sch. 3-Z.-Wohnumgen
mit Zentralheiz . per sof. od. später
zu ve rm.  Näh , dasel bst.  89L3

Börkstraße 49 3/Z.-Wohn. per sofort"
oder sVÄt. Näh . 1 St . l . 223686

Hclenenstr .' 27 gr . 3-Z .-W/^ of//llZ "P/ I Ammermannstr . 7, Ä. 1.' 3-Z.-W. 1/

Rauentaler Straße 8, 8, 4-Zimmer»
Wohminq sof. od. später zu verm.
Näh. Mittc ld. P. , bei Blum . 3978

Rnucntälcr Str . 15, 1, cleg. 4-Zim..
_Wohn ., Ze ntralheizung . 2 24150
Rieblstraße 3, in sehr ruh . /Hause,

schöne 4-Zim .-Wohnung (3. Et .)
^ auf sof. zu verm. Näh. P . 3978
Röderstraße 39, 2. H. v. d. Taunus»

straße , 4 resp. 5 Zim . mit Zu-beh..
_2 ._<Jt. i ju vm. Näh . P art , r ._ 3980
Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem

Zub . sos. od. spät , zu vm. 221.525
Schenkendvrsslr. 6 Herrschaftl. 4-Z..
_W . per Apr il v. Näh . P . r . 4098
Schi er stein er Straße 9 herrsch. 4°Z..
^ Wohnu ng zu  vermieten ._ _ 8982
Schicrstcincr Straße 34, Neub., hcrr»

schaftl. 4-Z.-W., Wag .-Zentralbz ..
zu v. Näh . Neveuhau^ , 1. 2 21566

SchliÄtcrstr . f, .Sp .. 4--Z.-W.. r . Wb ..
c!elt . Li cht, usw.̂ p. 1. April . 4104

Schlichterstraße 43, HP., sch. 4-Z.-W..
-r. Zib., z.̂ Äpr^ z. v./Nä h. 3. 42 30

Secrobenstr . 19 4lZ .-Wühnung , der
Neuzeit entspr . Näh, i. Lad. 3983

Serrobenstratze 33 4 Zim-., 2 Keller,
1 Maas ., 2. St ., per 1. April z. tz>
Besicht igung von 11 llhr  an . 4224

Launussträßr 13 4 Zim .. voW . neu.
herger ., Heizung , Lift , el-eltr . Licht,
sofort zu verm . Näheres Taunns-
stc-atz« 13. st _ 3984

Taunus st ratze 29,1?. 4-Z,-A4 in. Zub
p. sos. od. 1. April . Näh. Lad. 4354

Walramstratze 13 4-Z.-W. u. Zubeh.
auf s-of. od. chat. Näh. L. 321568

Webergaste 39 LZßmmber-Wohtnvna.
st Stock, gm-en-üh-er dem Adle-rvad,
auch für geschöftll Zwecke geeignet,
auf 1. April 1611 zn verm. Äcach.
dasslbst rm  Ecklade« . ^ 4278

Wielandstr . 43 «lest. 4-Z.-W., 1.. M ..
der Neuzeit ent,vrcch „ per wlort
od. spät. Näh. daselbst Par !. 4237
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S mit Zentralheizung Tof. ,
gu bernu Räh . dvsel-bst

11, 2. >ch. 4-Z.-W. u . K_J . &iK. Nah. 1 0i n,
WrWmß « 12, P . l, sch. 4-Zrm.-Wvhn.

sof. ob. spat . bill. zu vm. B 21599
Krrkftr , 17 4-Z.-W. fof, vd. sp?N . 1 r.
™—“ taSe " 27 4—6 Zimmer per

>rt ob. spater . Näh. 3 r . 3687
Dehr schöne Part .-Wohn, 4 Km . m.

B -HeziM, Meichpliatz. sonst, reicht
Alchetz.. zu verm>. Mäh. PHÄLpps-
r-smstvaße 18. V. I., ab.  2 r , 4271

Schöne 4-Zrmmsr -Whhn. per sofort
ob. spat. im Preise von WO Mk.
M dm. Näh. Platter Str . 12. 3688

4—o R., ruh ., fuei, st.  Gart .-U-nt-.n.I.
; ca. 750 m.  Näh . Tagw .-BeÄ . Gs

5 Zimmer.
^ V ' ^ raße 14 groß« 5-Z.-W, mit
Bad , Gas , elektr, u. reicht. Zub .,

, per April1911 ^ M .^Kleber . 4260
Adelheidstraße 56. Part ., O-Z.-Wohn.,

m-rt groß . Veranda , sof. ob. spät , zu
berra . Näh. beim Hausverwalter,
oder  Rhein -stvaste 66, 1. 3089

AdeweidSr . 75 Mus S-Zim .-Wohn.
nnt all . Zbh. p. 1.  April 1911, 3980

Albrechtftraße 35, MH. 2, 6 Zimmer.
Eiche tt-ito. per sofort zu verm.
Näh. MH. Part , od. 1. Stock. 4246

Arnbtstr . 8, 1,  o -Z.-W. sof. 823711
dahnbofstraße 6, Korderh . 1. Etage,

0 Zimmer mit allem Zubehör,
beste Geschäftslage für Etagen,
geschast oder Bureau , sofort z»
verm. Näh. daselbst od. Bureau
F ranke,  Wikhe-lmstra ße 22. 8992

Bismarckring 2, Neub-au , berrschastli
^?Am .»Wohn. im 1. Stock zu verm.,Nah . daselbst links . BLL657

Bismarckring 39 5-Zim .-T . im 3. St.
zu^ b-eum. Näh. daselbst. B21634

Biilswstr . 2. 1. 5-ZBiilswstr . 2, 1, 5-Z .-W.) rnod. emger,
rn bess. ruh . S ., k. Hih, preisw . zu
verm. tWaldesn ähe.i N. b. Nöll, 3 l.

Tambachtal 14, Gth. Part ., sofort u.
2. Et . p. 1. April , i« best, aus 5 Z.,
Balt ., Zub ., sof. zu vm. Näh . bei
0.. Philipps . Da mbacht-al 12,1 . 8983

G-nsbergstraste 28, 1. Et ., 5-Z.°Wohn,
der Neuzeit entsprach., mit reicht.

^ Zube hör  zu vermieten,
Goetheftraße 12 tzerrfchaftl. 5-Zim .-

Wohnung , nebst großem Badezim.
u . Baiton , sof. od. später . Näh.
2. Etage bei  Fr anke. _8966

Goethestratze 15, 27an d. AdolfSallcef
schone neuhergerichtete 5-Zimmer.
Wohnung mit reicht. Zubehör aus
sofort od. ivät . Nab . P . 6 21604

Goethestraße 18. 3, EZwobn., Nahe
_23at )ntj., 5-Z.-W. Pr . 800 ML 3997
Goethe str. 21 5-Z.-W. . P . v. 8 St . 8098
Goethestraße 23. 8, 5-Aim.-W"ohnuna,

mrt reicht. Znbeh , per sof. od. spät.
jW. verm . Näh. im Hause oder^Weichstrast e 9. Di-ehl. B 21606

Zähnstraße 29, 3. O-Aim.-W. in. «
, Dalr . n. Zubeh . sof. od. spät . 4014
Kirchgaffe ll 5-Z.-W, Bad , Speises.
^u . Zbh. NAH. I . Bischofs.  4227
Klarentaler Straße 2,  b . d. ÖtinofT,

ffc. herrsch. 5-Z.-W., 1. Et ., per sof.
. od. ,pater.  ALL. Part . I. 6 21606
Klarentaler S tr . 5. 2 5-Z .-W. N. ds.
Langnasse 3 b-Ztm .-Wohn. mit mod

Ausstatt . zu vm. Näh . Baubur.
Hildner , Dobbeimei- Str . 41. 4001

Luxcmb-argplat ? 3 schöne Part .-Wohn"
o Zrm., Garten U'sw, per 1. April
•yWl. zu verm. Näh . daselbst oder. Wielandstr . 5, 3. b. Schr ammt 4096

Moritzstr, 7 sch. 5-Zim .-Wo lmüngen
mit reicht. Znbeh. auf sofort oder
1. MrA 1911. Näh , daselbst. 4121

Moribsiraßc 25 sehr schöii« 5lZim .-
äivqnung mit Zubehör auf sofort

_c r spater  31t vcrmi et-cn. 4002
M -ritzstraße 43. 3, 5Zim , Balkons.

Bad 11. reicht. Znbeh. sof. od. spät
- -M verm. Näh, das. 1.  St . 4008
Moritzstraße 52 2 sch. 5-Z.-Wobnungf
^ wc-gzugsh.̂ mit grast. Nacht. 621607
Miillerstraßc 9, 2. Et ., 6-Z .-W, Ba?

u-...Zubeh ., per sofort od. Januar.
. Aast Part ., 10—-Iß u . 8— 5 Mr.
Nerotal , Franz -Abt-Sträße 6. Hoch-

part ., Zö-Z.-Wohn., Wintergarten,
Bad, speiset ., g Mans .. clektr. L,
aus 1. April zu v. Näh. bei Ehr.

.Eramer , ob. Frankfurter Str . 3068
Neugaffe 3 ist die 2. Etage , 5 großes

freundliche Zim .. Bad . Küchen.
E,al,on und sonst, Zubehör , per
apr '.I zu verm . Näh . das. Bureau

_ sr :edr. Marburg , WeniM .. 4001
Niedonväldstraße 4 herrscht 5=3725.

p. April zu vm. Räh . P . r . 4005
Ri -derwaldfir . 5, l . 'L-Z.-W. p.  Jari.
^ranienstrt 45 5 Ziüi ., Badez., Batch

Maus. , 2 Keller zu Perm. 4377
Oranirnstr . 58, Ecke Zchcthcstr, gr.

H-Z,lin.--Aohii. in. Balkon, Nade-
. ci nncht ., reicht. Zubehör z. v. 39 51
Räucntaler Straße 15, 2, cleg ante
__5=3 .=2Bo5h■>_ Zeritralch_ B 21609
Liaüentale, - Str . 18. P .. sch. W. von

",Z-, Küche, Speiset ., Bad, 2 Balk.,
(das , cl. Licht. Kohlenanfz ., 2 Msd .,
1. J an , od. spät. R. Sout . 4059

Pherirgaucr ' Straße 1, 1, ist eine sch
modern ausgestattete S-Zimmer-
LSohnuna in. Zentralheizung , Gas,
elekir. Licht, Bad , 2 Kammern und
Keller, per sof. od. später zu Perm.
N. An der Rinakt .bche 11. 4 . 221610

Nheiustr . 67 5-Z.-W. sof. od. spät , zü
.^ verin,_ Näheres Bureau Weinbdl.
Liheinsträße 115 gr . 8-Z.-W., 2. Et .,

mit Balkon, Bad , 2 Man ' , usto
Billig, zu 1250 Mk., zu vermi steu.
Kann sofort bezogen werden.
Näh . daselbst 1. Etage . 8755

Rüdest,einier Str . 187 8, 67Z7W. u7
_Zb .. neüz ., gl. 0. sp. N. G. P . 410!
Küdesheimer Straße 28, 1. Etage,

nwd. tzerrfchaftl. Wohnung , 5 Zim .,
Seizung , Erker , Ballone u. reicht.
Znbeh ., p. sof. Näh. das. 4. Et . 4010

RLdesh. Str . 29. P . l „ herrsch. 5-Z.
„ W. m. gr . Na cht,  sof. Näh. Part,  r.
Rüdesheimer Str . 33, Hp., Sonmnch

6-Z.-W., 3 Ball ., Bad , Gas , el. L..
lper 1. Apr il, cvt. 8 T . fr " 800 Ml.

Scharnhorststrahe 1. Ecke Dotzh. Str .,
2 St ., moderne 5-Z . Wohn ., per
Jan . oder April zu verm., evt. mit
Bur , u . Lag. Näh" P.  lks . L22795

S cheffelstraße 4 neu renov . o-Zim .-
_Wohiru -ng auf gl . od. spät. B24409
Schenkelldorfstr. 5 hochherrsch. 5-Zim .-

Wohn. mit Zentvalheiz . zu verm.
Näheres bei P aulv . 4118

Schrersteiner Straße 34, Neubau,
herrsch. 5<Z.-W., mit Etagen -Zan-
toalh . Näh. Nebenhaus , 1. B21611

Sckwalbacher Straße 46 6-Zimlner-
Wohn. mit allem Zubehör . 1k575

Wcbergasse 38, 1, 5-Zrm.-W«hn. per
sof.. cv. spät ., zu venm. NÄH, das

Wielandstr . 10 SZ .-W., 2. od. 8. Ech
1. Apr .. ev. 1. Jan . Näh . 1. Et.

Wilhelmstraße 2», 2, hochherrschastll
b=Zim .-Wohnung , Bad , gr . Ball .,
u . .. reich!. Zubehör , per sofort od.
spater . Näh. Lad. , Pa rt , r . 4013

WSrthstr . 7, 2. 5-Z.-W7- 5S0 M . 4Wo
6 Zimmer.

Adrlheidstraße 5V. 1, 6-ZM -Wohn.
sof. üd. 1. April zu Vevm̂. Näh
zwvMn 11 u. 12 das. od'. Schwab
ba-cher istraste 40, 1. 4289

Adelheid straße .56, 2. Stage , 6-Ztm .-
Wohnung mit groß . Veranda , sof.
zu verm . Näh. beim Hausverw.
oder Rheinstra ste 66, 1. 4015

K-riedrichstraßc 38. 2. St ., bestehTaüs
6 Z. mit reich!. Zuheh., p. 1. April
1811 zu verm . Sehr geeignet für
Zahnarzt , Rechtsanwalt u,w . Näh
bei Moritz Herz u . Cie . 3786

Geisbergstr . j4 6-Z -Wohn . 3960
Kais.-Fr .-Ring 90. Hp.. 6 Z.. K. nebst

Zubeh . p. ,of. od. spät , zu Perm.
Nah . 3 St ., zw. 12 n . 5 Uhr. 8947

Kirchgaffe 42 Ecke Facklbrunnenstr .,
6-Zim .-Wohn., im 2. Stock, aus gl.
zu verm. Siäh. daselbst. L21613

Klovstockstraße9 herrschaftl . 6- u . 5-
Zim .-Wohn. mit Zentralheizung zu
verm. Nah, daselbst. 6962

Marktplatz 7 ist die ZchEtage. be¬
stehend aus 6 schönen Zimmern,
Küche mit Speisekammer , Bad,
Mansarden , mit Zentralheizung,
Gas - u . elektr. Beleuchtung, sotrie
allen sonstigen Annehmlichkeiten,
sof. od. später zu verm. Näheres
uru Bureau der Wcinbandlung
daickbst. _4018

Morinstr . 15 6 «roste Zim, m. reich!.
Zuch. 3. St ., f. 950 Ml . a. sof. od.

_ftxitcr . Näh . 1. St . links . 4019
Müllerstraße 1, Bol-Etag-e, 6 Zimmer

mit Balkon u .Zubehör z. 1. April
zu chm., Anzus. von 10—12. 42 47

Rheinstr . 86 gr . 6-Z.-W., P . 0. 8. (Bf7,
_a . gl. od. spät . Näh. das. Part.
Scheffelsträtze 3 schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit reich!. Zub ., 1. St,
auf 1. April zu vermieten . Näb
b. Hausperw ., Souterr ., 0. Herdcr-
stra ste 10 bei  I . Pauly sen. 4313

Schlichter Straße 14, 1, 6 gr. Zim.
nutzst r . Zu.betz, auf 1. April oder
fr üher . Näh , dase kbst od. Part.

Webernasse 11, 8, 6 Zim . nebst Zu¬
behör per 1. April 1911 zu verm.

_Näher es bei H. Denv öl. 3670
Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z,

u . Zubeh ., Gth . 1 St ., sof. od. spat.
zu verm . Näh, im Laden . 40 21

7 Zimmer.
Adolsstraße 4, 2. Et ., 7 Zimmer u.

Zubehör zu vermieten . Näheres
Rheinstvaste 40, 2. 4022

Adolfstraße 18. 2, sch. 7-Z.-W. u . Zb7
sofort oder spät , zu vm. M, Part.

Billa Biebricher Straße 30. Part .,
7 Z., gr . Korr ., Sp .-Ä., 3 Balk , gr.
Söul , Msd, gr . G, Gas , cl L,
bis April Nachl . N. Goethe str. 2, 1.

Friedrichstraße 29 ist die 2. Etage,
7-Zimmcr -Wohnung mit Zubehör
u . 2 Mansarden , preiswert zu vm.
N. Bierstadter Str . 9, kl. Billa . 4062

Hohenloheplatz 1 hochhernich. 7-Z.-T!
_per April zu vm. Näh . 1̂ , Stock.
Nheinstraße 82, 1. 7-Z.-Wohn.7 herr¬

schaftlich, der Neuzeit entsprechend
eingcricht, zu vermieten . Näheres
Mori hstraste 49. 1. Tel . 3322. 4028

Taunusstraße 1, 2. Et . links, 7 Zim,
Bad , gr . Balkon , usw. p. 1. April
1911 zu vm. Näh . bei C. Philipp !,

_Dambachtal 12._ 8722
In Billa Nkstandstraße 16 hcrrschaftll

7-Zim .-Wohn, 2 St , zu Perm.
8 Zimmer und mctzv.

AdolsSallee 11, 1, herrsch. 10-Znn .-
W. m. reicht. Zb. u. Pcrs .-Aufzug

_sof . od. spät. Näh. Part ._ 4024
Nerötal 8, Boletaae u>. 2. Et , 8 Zim7

Balkon zum  1 , April .zu vnn 4027
Nheinstraße 33 herrsch. 9-Z .-Wohn.

m. Zub . a . 1. Apr. 1911 z. p. Nab
4. et . ob. Mö bell. Bes. 10—1. 6964

Sönncnberger Straße 43, 2. Etage,
8 Zim . u . reicht. Zubehör , Zensr ..
Heizung , clektr. Licht, J8ift , auf
ai . od. später zu vm. Näh. das»M
Dießpa rt ._ _ _ _ 4023

Wielandstr . 13, 1. Et , herrsch. 8-Z.»
Wohnuiia per sofort od. spät , zu
vm.  Näh . daselbst Part . 4288

Adolfstr. 5 sch. helle Werkst. 0. Layrr-
räunve, mrt od. ohne gr . Keller-

^ räum e, preisw . zu verm. 4280
Bismarckr732 Laü7 m. Labz. L23790
Blücherstraße 15 Laden mit ob. ohne

Eimrichtumg zu v-wm.  D 24354
Bkücherstraße

mit gr . La,
jt  27 Laden ob. Bureau

— Lagerräumen , ca. 150—200
Qmirt , per fof. od. später . Näheres
Haberstock, Albrechtstras^ 7. 4040

Bül owstr. 9 Werkst, u.  Woh n. 4050
Dotzheimer Straße 32, Eckladen, still.

zu vermieten . Näh . Bart . 4052
Dotzheimer Str . 61 gr . hell. Part ..

Raum f. Werkst. 0. Lagerr , ev. m.
Bur , u . W, z. v. N. V. 1 I. 4017

Dotzhermer Str . 105 WerkstÄkten u.
Lagerräume » ganz oder geteilt,billig zu bermieteu . 404^

Emser Str7k97P , La den , a . a. Ms
Faulbrnnncnstraßc 6 Laden m. 2-Z.,

W, Part , a . 1. Avril 1911.  J092
Frankenstraße 13 K  u . gr . Wjerkst
Friedrichstr . 44 Lagerr , ca. 48 Om,

ev. auch 86 Qm , per sof. od. spät.
zu v. Rah , b.  He inr . Jung.  4042

Georg-Augnst-Sträße 8 Werkstätte
U. Lagerräume . N. Mtb . 1. B21616

Gneisenaustratze 16, bei Nitzsche
schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermi eten.  4202

Göbenstr . 9 Werkst, u. Lag.  B 2'1617
Göbenstraße 12, Eckladen. Näh . bei

Trittler , Hochparterve. 4043
Göbensträße 29, Part , r , Werkstätte,

30 gm, Lagerraunv , 18 gm. 621618
Göbensträße 32, Laden , za. 64 Om,

z. Einstell , v. Möbel uiw . B21619
Göbensträße 32 Werkstatt« od. Lager,
_raum rof. oder später . B 21620
Grabenstraße 20 Werkstätte , mit o57

ohne Wohnung zu vermieten
HeAmundstraßc 56, Bäckerei, nach

neuester polizeilicher Vorschr. her-
gerichtet , mit Wohn, sof. od. sp. zu
verm . Näh. 2. St ock rechts. 4045

Herder ftr. 26 Lad, sof. zu derm. 4046
Herd erstr . 27 Werkst. 0.  Lagerr . M47
Kasser-Friedr -̂Ring 61 2 k̂ lle Hart .»
_R , a. z. Möbeleinst . Näh. 3 r .^4068
Karlstraße 39 größer Arbeitsraum,

Lagerraum , Keller u . Bureau zu
verm. Näh. das. od. Dotzheimer
Straße 28, 3 links . 8 21621

Kirchg, 11 P .-W. f. Geschastszw. 4229
Mvrktstraße 20 1. Stock, zu Burcau-

oder sonstigen Geschäftszweckenge¬
eignet , sofort oder später zu verm.
Nah. Part , bei Herrn Ia7,n.  6074

Marktstr . 22 ist ein großer Laden m
Wohn, bedeut. Lagerraum , Werk¬
statträumen rc, z. v. Näh . das. im
Eilaswarenladen oder beim Eigent.
K. Meier , Nikolasstraßc . 41. 6665

Mo rill str. 23 kl. Werkst, s. r . G . 4220
Morivstrnße 43 Laden mit 2 Schau-

fenstern sehr Jbillig zu verm. 3735
Moritzstraße 44 Laden , evt. mit W,

auf gleich od. spät , zu verm . 4122
Mvritzstraßr 50 Laden mit Wohnung,

cv.̂ Lagerräume , per sofort oder
_ spater _j lt vermiete n. 4123
Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 am

gr . heller Lagerraum u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1011 od. später
zu vm. Kraftaufzug , clektr. Licht
u. Gas  vor h. N. das. VH. 1. 4054

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schuppen sof. od.chpät. zu vm. 4170

Niederwaidstr . 4 Laden m. Zim . u
Nebenr . sof. od. spat , zu vm.^ 4125

Rauentalcr Str . 11 Laden, für jedes
Gesch. aec:a,ch . b. N. Mkb. 1. 8930

Rbeinstraße 86. Part , gr . 6-Z7Mf
als Bureau für Anwalt , Arzt,
Arch itekt, auf gl. od. sp. Näb. b-

Rheinstr . 101 sch. gr . Laden m. Ein-
_richt . pr . zu verm. Näh. P . l. 4127
Niehlstraße 5 schöne Helle Werkstatt,

auch als  Dagerr anni zu vm. 4128
Riehl str. 12 Werkst, m, Neöenr . sof
Riehlstraßc 27 große Werkstattsräum«

mit Keller, Bureau , Hof, für jedes
Geschäft, alles sehr reichlich, zu vm.
Näh, das. 1. St , bei Schäfer . 3650

Scharnhorststr . 1, Hofeimbau, Bur.
u. Lagerr , evt. Werkstatt , od. an
Flaschenbierhändler zu v. B 21624

Laden Smarnhorststraße 7, mit 'oder
ohne S-Z.-W, per fof. od. spät, zu
verm . Näh . 3 Tr . rechts . I' Wg

Schcffelstraße 12, Hostinbau , ca. 25
gm, für Bureau oder Lagerraum

_zu ver miete n._ 4129
Sckicrsteiner S trI 11 Werkstätte . 4180
Schillcrplutz 1 geraum . Werkstätte,

evt. mit Wohnung , sofort zu vm.
Sckovolbacher Straße 2 2 gr . Part.

Räume für Bureau od. Geschäfts-
räuine zu verm ieten ._ 3881

-chivalb. Str . 5 Lag, od. Bicr ?7~2156
Sckiwalbacher Straße 12 Lager odc-

Werkstatt zu Perm. Näh . Schival-
bacher Straß e 23, Wirtscha ft . 4060

Schwalbacher Str . 23 Bureau , auch
als Werkstatt , mit gr . Lagerraum,
dill. zu ve rm ._ Näh. Vdh. 1

Läden und Gosch äfteiräu ^ro.
Neubau Adlerstraße 3, direkt am

Ad lerbad , Laden m.  u . 0. W. 43 90
Neubau Adlerstraße 3 Werkstatt , ev.

mit Wvhnung, zu cherim 4292
Neubau Adlerstraße 3, dir . am- Adler,

bad,, Lagerräunre , 150 gm, auch
^,geteibt ^ zu ve rm. _429J
Adlerstr . 37 Lad. m. 0. ohne 2-Z .-W.

Rüberes Vorde rh . 1 r ._ 4020
Adlerstraße 58" sch. groß. Laden , für

Konsumgssch. vorz. gecian , 500 M.

Ted et«MS tz 3 gr Mrkstärte  770.21784
Walluferstraße 1(TLad . m. 3-Z.-W. pl

sof. od. spät . Näh. Part , l. B24003
Webergaffe 3, Seitenb . I, Partcrrcst
_Ra um fü  r Bureau usw. z. v.̂ 4217
Weilstr . 6 Werkstätte mit Lagerr , cv.

Lagerhalle , sof. N. H. 1 l . 4115
Werberstraße 5 Lagerr . od. Werkstatt

65 gm, zu vermieten . 8309
Wielanbstraße 9 Lagerraum oder

Werkstatt^ zn^ vermieten . 4063

Läden in erster Geschäftslage Wies¬
badens , im „Tagblatt - Haus ",
Langgaffe 21. sofort preiswert
zu vermieten . Näheres im Tag-
blatt -Kontor . Schalterhalle rechts. *

Sch. gr . Eckladen m. sch. Wohn , per
1. Jan , Ecke Luxemb.- u. Karlstr.
Näh , bei E. Masfing . 4134

Walbstr . 49 geeign . Raum f. Kohlen-
kleinverkauf zu vermieten . Näheres
Kurtz, Fviedrichstrahe 4, 3. 4053

Waldstraße 51 ist die Schmiede-
Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . tz' Wg

Ulllen und Hauser.
Kleines Geschäftsbaus , Mitte der

Stadt , per sof. od. später zu verm.
oder zu vsrkauscn . Näheres bei
L. Herser, Kais.-Friedr .-R. 82. 4135

Wohnungen ohne Jirumor-
Augabe.

Bleichstr. 25 Keine WrchmuEen sof
Gneisenaustraße 35 schöne Wohnung

0. Werkst, zu verinieten . 4207
Helencnstr . 11. H. D , kl. W. g. Haus

avbeit p. 15. Nov. N. Part . 4058
Nikelasstr . 7. Sb , Mn -s.-W. an ruh.

Leute a . gleich zu vm. R. 1 r . 4200
Philippsbergstraße 24, P,

Balk . u. Zubehör . Räh . L
_ga ffe 13, Porzellangeschäft.

Part . u. 1. Et,
"ang

4133
Röderstraße 33 schöne Dachw. gleich

oder spater zu vermieten . 4206

Mötzliert» Zimurrr-, Mansardenrtr.

Albrechtstraße 12. 1, sch, rwöbl. Zim-
Albrechtstraße 14 mM . Zim . M vm.
Albrechtstr. 30. P , mobl. Z, sep. E.
Älbrechtstr. Zl . 1, m. Z. m. Pens , 70.
Bertramstraße 12, 1 I, möU . Zim . fr
Bismarckring 11, 1 r , gr . mb. Zim.
Bismarckring 11, 3 I, eieg. Mbl. Zun.

für 20, 25, 80 Mk. rnonatl . zu in».
Bismarckring 38, Hh. 2 l , g. möbl.
^ Zim . zu verm. tii. ob. ohne Pens .
Blücherstraße 35. 2 St , möbl. Mans.
^gegen, 2 Stun den Hausar b. zu vm.
Kleine Birrgstraße 2, 3 r , schön möbl.

Zinrmvr mft Klavier billig zu vip-,
Dotzheimer Straße 18, 1 l., srdl . m.

Zim , 1 oder 2 Bette n , billig zu v,
Dotzheimer Str . 31, 3 l, g. m. Z, V
Dotzheimer Str . 98, Wtz. 1 l, schön

möibl. Bakkont-Zimme-r zu verni .
Drudenstraße 8. V. 1 l„  nt . Bcrlk.-Z.
Eleonorenstr . 7, 2 r , in. Z, w. 3.50.
Einser Straße 25 möbl ierte Zim mer.
Faulbrunnensträße 9, 2 r , m. M . b.
Friedrichstr . 8, 3, Arnold , gr. in . Z.
Fri ebri chstr. 12, Hh. 1 r .. möbl. Mn st
Friedrich straße 37, 8,  möbl . Z . zu v.
Goethestraße 1 1_, möbl. Zim . bill.
Helenenstr . 14, P , sch, in. Z, auch  Bst
Hellmunbstraß i  6 , 2 I,  gut m. M sd.
Hcllmundstr . 8,1 l , m. Z. m. u. 0. P.
Hellmundstraße  1 7, 1 I, möbl . Mernst
Hellmund str. 28 2, m. Z , L . 3 Ä5
He llmundstr. 33, 1 st, s. sch,  möbl . Z.
Herderstr . 27 mb. u. I. Z.  7S7
Herman nstr. 16, 1, möb-l.  Mans . fr.
Hrrmanns tr . i 9. 1 l, sch. Mbl. Z. bill.
Kaiser -Frdr .-Ni ng 36, P , m. Zim . fr .
Kapellenstraßo 9, Gth . 2 r , ick. mbl.
_ruh . Zim . bei einz. Dame bist, z. v.
Kar lstraße 39 3 gr.  s ch, möbl. M ans.
Kellerstraß e 11, P , hübsch mbl . Z-im.
Ki rchga sse 18, 1, gut möbl. Zim. zu v".
Klarentaler Str . 1, Ecke Ringt , Hp,

gilt möb liertes Zimmer zu verm.
Klarentaler Str . 8. 2,r „ möbl. Zim.
Lehrstraße 16, 1 I, g. in. Zim . billig.
Luisen ftraf| e 43,_3,j <m67_möbl. Ms-d.
Manritiuss tr . 12,  2 . Schad, sch, m. ZI
Moritzstr. 4. 3, möbliertes Z. zu vm.
Nerostraße 2» m. Z. "Näh . SchuhlH
Ncrostr - 20 in. od. unmöbl . hzb. Msd.
Rerostr . 30, 1, m.  F rtsp .-Z . in . Öf en.
Oranienstraße 34, P , sch. möbl. Zim.

fü r kiess. M ie t.  N . Geri cht n . Ba hnh.

Wörthstraße 23, Laden , 3 Z, Küche u.
Zubeh, zu v. N. Kreid elstr. 7. 4258

Zietenring 11, Eckh, Läden m. 2-Z..
Wobn. p. sof. zu verm. Näb . bei
Born . Arch, 1 Stock._ '8758

Zimmermannstraße 10 Helle Werkst.
bcztv. Lagerr . gl. m sp. 11240 13

Die Pavt .-Lok, ca. 70 Qm , Ecke der
Friedrichstr . u . Schillerplatz 1 prw.

Rhcingauer Str . 7, Hochp. l, schön
möbl, Wohn- u . Schlarz imme r.

Rbeinstraße 94. 3. bei Groß , gut mST.
_ Zim , g. Bed. Anzuseh. bis 2. 7487
Röderstraße^7^cinf . möbl. Klm,  z . b_.
glömcrbcrg 16, Part , in. Z, 15 Mk.
Römerberg 21. 1 l,  eins , m. Züm. b.
Saalgaffe 10.̂ 1^möb-l. Ziim.  sos^ z. p.
Saalgaffst Ick-̂ st Stock," möbl. Zim.
Sa alga ffe 22_ heizbare möbl. Zim . b.
Scharnhorststr . 47 1 I, Z . W. 3.507
Scharnhorststr . 11, P , s. sch, m. Z.
Schwalbacher, Str . 27, i . sch, m. Ms.
Schwalbacher Str . 69, 3 r^, m. Msd.
Se dnnstr. 10 Hth. 1, mö bl. Zim. z. v.
Taunusstraße 29, 2,_  schön möbl. -}
Webergnffe 3, Hth, möbl. Zimmer.
Webcrgaffe 43, 1, schön möblierte

Zimm er zu  ver miet en . _
Wellritzstraße 34. 2 r , möbl. Jim . b,

sowie heizb. möbl. M ans . zu verm.
Wellritzstr. 37. 1, in . Z , sev- E., fon
Westendstratze 1. I I , mbl. Zim . z. v.
Storkstraße 16, V. 1 r , svÄ. mbl. Z . b.

'köbl. Zim. f . 2 Perl , Dotzh. Str,
N. Votksth. W. 2.50. N. Tg-bl.-B. vq

L'sove Zimmer-und W-rusardr » e*\
Äldelhcibstr. 33 gr . Mans . per sofort

zu verm. Näheres Part . _ 7430
Äbelbeibstraße 38 kl. Part .-Zim , auch
_s irr Bureau  passend , zu  verm.
Vertramstr . 15 I. Z. p. l . Jan . N. P".
Bismarckring 11. 2 r , ger . l-c>er. hzb.

Mans . gegen 1 Std . leichte Haus-
_abbeit , ev. noch  Neüenii >esch. i. H.
Bkeichstraße 15, .Hth. D , 1 Zim . z. ä.
Bleichstraße 25 hcHve Mansarde fof.

Dreiweidcnstr . 6, Hth. 1, leer . Zim. nt.
Herd au vm.  Rähevvs Vdh. P . r.

Erbacher Str . 9 Kvtfp., heizb. Mans.
_zu verm. Näh . St» . Part.
Fcldst raße 15 Hell es Zi mmer per sof.
Feld straße 21,1 Z, sof. zu vm̂ _
Frankenstr . 9. 2 r , hzb. Msd, 6" Mst
Friedrichstraße 18 2 leere Z.  z u vm.
Göbensträße 5, Mtb , leeves  Zim .
Göbenstr . 14, Fvtsp. a. Fr . ob, Mdch.
Goethestraße 18 gr . Frtsp .-Ztm . z. v.
Helenenstraße 5 2 le ere M ans. zu v.
Helencnstrasie 19 schöne helle Mans.

an einz. Sßer'f., gl . zu vm. Näh. 1.
Hellmundstraße 31 heizb. Part .-Zim,
_leer . Mans . zn vm. Näh . Vdh. 1 l.
Hellmundstr . 40, 1, I. hzb. Ms, 7 M k.
Herrngartenstraße 7 hzb. Mans . fr.
Jahnstraße 36 I. Z , 9 M ^ N. P.
Kaiser -Friedrich -Ring 2 2 Man s. z. v.
Kellerstraße 25 ein leeres Zimmer

per softmt W ve rm. Roß bach.
Kirchgaffe 24, 3, 2 große leere Zim.
^zu vermieten ._
Moritzstraße 18 gekeilte Mani . zu v.
Moritzstraße 28. Ddh, 2 sch. Däch"-

taimtitn an ruh . Leute aus sof. 0.
spät , zu vm. istäh. Ddh, 1. Etage.

Moritzstraße 43 heizb. Ma ns. zu vm.
Oranienstraße 35 mehr . M ansardez.
Oranienstraße 49 2 leere Zim . mit

Nebenr , Wass, Gas . N- 1 St.
Plätte r Str.  34 1 leere Mans . zn 0.
Nheinstraße 52 Part , ein leer. Zim.
- mit separ . Eingang soßovt zu vm,
Nheinstra ße 76 große M-a ns. zu verm.
Rbeinstraße 86 1 gr . Msd.-Stube rn.

Kochof. an r . Miet . sof. 0. sp. N. P .
Riclststraßc 12 hei zb. Mans . sosorp
Röderstraße 7 lee re Mans . zu verm.
Schulberg 11,  P . l,  gr . hei zb. Mans
Schwalbacher Str . 45 2 leere frdb

Mans , Mtb , zus, oder_ getrennt.
Sedanstraße 6 1 l . Ma ns. zu verm.
Sedanstraße ll , Hth , leeres Zim.
_m it Nebenraum per sof. N. V. P.
Steingaffe 21 Mus , m. Herd u . Wä^
Taunus str. 18, 1, 2 k Zim . zu verm.
Wellritzstraße 59 2 ĥeizb. Mans . z. v.
Westenbstraße 19 gr . !. Zim . N. 1 St.
Ein od. zwei leere Zim , 1. St , Bis-

marckring, guter HauHh. Off . u<
U. 174 an Tgbl .-Zw'st, Bismarckr.

Llemisen , KtaUunge » etc.

Bismarckr . 9̂ Weinkeller,chill.^8 21628
Blücher straße 18 Stach für 2 Pferde,

mit od. 0. Wohn, sof. od. spät, zu
verm. Näh . Bdh. Ir . 4106

Dstzücimer Straße 61 prima Wein.
keller m. Aufz , 260 Qm . gr , ganz
überbaut , sof. od. spät. B 21629

Dotzheimer Str . 86 Stallung f. 11
Pferde m. Futterboden , auch als
Lagerr , zu vm. Näh . Dotzheimer
Straffe 63, Bdh. 1 links . 823264

Dreiweidenstraße 4 Stall , m. Remise
zu v. Näh. Bdh. 1, b. Mees . 4140

Friedrichstraße 50 trock. Keller als
, , Lagevvaum  zu dernn_ 4141
Moritzstraße 66 große Helle Keller,

eventl. mit 3-Z.-W. zu verm , be¬
sonders für Ilaschenbier geeignet.
Näheres baselost. 4142

Riekilstr̂ 12 Keller m, WässeÄäit . söf
Sedanstraße Maschenblerkeller nebst

Wohnung per 1. April 1911 zu v.
_Näheres Schuldem 17._ 4303
Wellritzstraße 16 Stallung für zehn

Pferde , rn. all . Zubehör , auch für
an dere Zwe cke zu verm._ 3480

Norkstraße 7 Stall , nt. 0. ohne Wohn.
Attswaptige Molznungen.

Sch. gr. Eicbelzim . m. Küche in bess
Hause f. 200 Mark -an einz . Dame
p. sofort zu Perm. Näh . Sonnen«
borg. Kais.-Friedr .-Str . 6. 4199

3-Aimmer -Wohnung
zum Januar gesucht. Off . m. Preis,
ang abe u-. R . 982 an den  Ta -gbl.-Berl.

Elegante 5-Zimmer -Wohnung,
Südbte -rtsl , von zwei ruh . Leuten gef.
Of f, u. O.  985 an den-Tagbl .-Verlag.

Raum für Flaschenbierhandlung
Mit 3-Zimm-er-Wohn'UNg für April
gesucht. Off . -u-nt-cr D . G. 102 post.
lag«rn-d Schützonhosfftratze,

Elrg . mbl. ungen . Z, ev. m. Per
Näh. Kuvaulag . Näh. Tagök.-Bl.

des

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdcnpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An.
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson-
dere den Wiesbadener HauS.
bcsitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des zuvermietenden Raumes.



Nr . 573. Morgen -Ausgabe , S . Man. WiesimÄerrer CagbLatl.

1 Zimmer.
NieOlste-ttz« 11 1- u. 2-Zim.-Wohuung

iofort zu vermieten. _ 4240
Eru Zimmer , 1 Kstche, 1 Kcllcr,

Votz. ! , sofort billigst zu vernr.
NStz. .Selettenstratz - 17, 1. F351

2  Zimmer.

Zwei Zimmer , 1 Kirche r». l » euer,
S . Lach , sofort billigst zu verm.
Stäb . Scieneitstrafie 17, 1. ll35>

3 Zimmer.

WiLhelmAratze 18-
Gartcnh ., sind 3 Zim. mit Bad, Küche

und Keller, zu Bureauzwecken gceign.,
sofort o. spät, zu vul. dl.  b . Hosjiuvelier
Heirnerdinger, Wilhclmstr. 88. 4148

for55QIS. iiii]Jtx»
Blüchcrftr . 29 schöne3 Zim.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan zu verm.

Drei Zimmer , 1 Küche rr. 1 Keller,
H . Part . , sofort viüiast z» verm.
RSH. He»enc« strasf« 17, L. l ' 31

Drei Zimmer , 1 Küche u . i  Keller,
Hth . 1,  sofort billigst zu verm»
Stach. Hcleneustratze 17, 1. F361

Wegen Wegzugs von hier

schMeZ -Zi !ii.-WohWil!
mi! Bad für den billigen Preis
von Mk . 500 per 1. Januar zu
vermuten. Näh. unter » . « 8 «!
an den Tagbi .-Verlag.

4 Zimmer.

Adolfstratze 5 , 1,
2 schöne 4-Z.-W., m. Zubeh., n. sehr

geeign. i.  Vereinigen der beid. W-,
sofort oder später preiswert zn
vermieten . Sehr paff, für Arzt,
Rechtsanwalt , groß. Bur . 4283

fetfe Goethe - u . Moritzstr . 86 4-Z in.-
Wobnuilgzi ! vni. Näh. Part . _ 4097««mMrtzelS 51;lS :M
4-Zimmerwohmmg

mit Zentralheizung u. Personenau'zug,
für Arzt oder auch zn Geschäfts-
zwecken geeignet, sofort od. sp. zu ver¬
mieten. Näh. Saus - u. Grundbesitzer,
verein. Luisenstraße 19. F 378

4-Zimm.-Wohn.,
vis-a-vis dem Kochbr., vollst. neu
herger., mit reicht. Zubeh., Lift,
elcktr. Licht. Dampfhciz., per sos.
oder später zu verm. Näheres
Taunusüraßc 13, 1. 4180

5 Zimmer.

Blumeustr . 10 , Hochp., 0—6 Zin >mer,
Veranda, Bad, reich!. Zubeh. Kur-
viertel. Anzus. v. 11—2 Uhr. 7374

DKMhKchiKL 414151
herrsch. 5-Z.-W. m. a. Komi. a. sos. o. sp.

N. Arch. lSSv» r,  Dambachta 41.
KerrngarterrSr. 2, Erke Rirölas-

strotze, 5-Zimmer-Wohmnig mit gr.
Balkon u. Zubehör zu vermieten. Nah.
Herr ngartenstraße 2, 1 r. 4083

Kaiser -Friedrich -Ring 33 Herrschaft!.
5-Zim, -Wohn., mit oder o. Bur .,
per 1. April 1911 zu verm . Näh.
daselbst, sowie Walluser Str . 3. 2,

, u. Bis m.-R. 36, 1. Müller. B20784

M er-fttäMj-fimg 72
schöne Parterre -Wohnung. 5 Zimmer.

Kücheu. Zubehör, soi. zu vrrmielen.
Näh. bciui Hausmeister. 4152

Ilciststr.13, LL-.LßlÄ
Maßatr 46 , ffig;

Heiz, Entstaub., per soi. o. sp. 4154
SiikolaSstr . 20 , 2, gr. 5-Zimm.»Wohn.

mit Zubed. sofort od sp. zuvm. Näh.
„H otel Reichshof",Bahnhofstr. 16̂ 6966

Schwalb -, ätei  Strotze 12 gr/ö -Zim.-
Woln . billig zu verm. Nah. Schwal-
bacher ,- lraßc 23, bei 4266

Biktsriaftratze 31
(Will -» mit G -rrtenf 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reictl. Zubehör, geräumiger
Veranda per 1. April, cvent. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erbere». Näh. ' beim
Ha usmeister Wirtli . Viktoria stc. 49.
In uorntijin. rnliipr iap,

Eltviller Straße 19/21 , sind zwei
schöne, helle u. große 5-Zimmer-
Wohnungen , mit allen Einricht , d.
Neuzeit , elektr. Licht, konrpl. Bade¬
zimmer , u. direkt. Aussicht auf die
Gartenanlagen , an ruhige Famil.
von erwachsenen Hcrsonen sehr-
preiswert zu vermieten . Näheres
daselbst bei Mach, Eltviller
Straße 218, 3, vorm. 10—12 und
nachm, von 1— 4 Uhr ._ 4270

Schmie5-Zim.-Wühn.
mit  Zubehör zum 1. April , evt. fr.
zu verm. Withelminenstraße 5, 1.

6 Dimmer.

Die von Herrn Kr . a*eE «»l
seit 14 Jahren innegehabte Woh¬
nung Gr . Burgsteatze 13, 2,
bestehend au» 6 Zimmern, Küche
und reich! Zubehör ist bis 1.April
n. I . zu vermieten. Näh. iFrtäs
Bccitier , Gr. Burgstr. 13.

4032

Km?.--Friedr .-Nmg 3
schöneO-Z.-Wohn. mit reich!. Zub. per
1. April z.v. An-us. 11—1, 3̂ Tr . 4157

Kaiser -Fxiedrich -Ritig 7-Hdie hoch-
herr'ckaiiliche Bel- tztage, 6 Zimmer.
1 Kücheu. reich!. Zubehör, weqnrg4»
halber sofort zu vermieten. Näheres
dasclbst 3. Et age._ __ 4079

Billa Lessinastratze 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u, 3 im Souterrain,
3 Mansarden und sonstigem rei ul.
Zubchör, Balkon. Speiseaufzug, elcftr.
Licht und großem Garten (auch obre
Souterrain ! perl . April 191! zu ver¬
mieten. Besichtig. wochentags 10- 12
u. 1 a3-—*/s5 Näh. beim HauSmr istcr
VVIt tl, . Viktoriastraße 49. 4300

WalkmühLffr. 25,
Hochpart., sehr geraum . 6-Z.-Wohn-,

mit großer Diele , reichst Zubehör,
großer Terrasse , parkart . großem
Garten , preiswert zu verm. Näh.
Adolfstraße 5, 1 St . 4281

7 Zim inen.

»olfMcclUiÄ 'Ä
in ng mit r icbl. Zubehör per 1. April
1911 zu verm ie ten. Näh. Part . 4160

Adolfsallee 21
ist die Parterre -Wohnung von7 Zimmern,

Badezimmer und großer Veranda,
wegen Wegzug auf gleich oder später
zu vermieten. Näheres dasclbst vor¬
mittags u. nachm, von 3—5 Uhr. 4103

AdolfMee 22,
Ecke Schlichterstraße, 2. Etage , Herr¬

schaft!. ruh . Wohnung , mit großem
Balkon. 7 Zimmer u. allem reicht.
Zubehör , wird vollständig neu und
modern renoviert , evt. Wünsche be¬
rücksichtigt, per 1. April 1911 o. fr.
Näh. Franz -Abt-Straße 2, 2. 3736

An der RlngklrU7 27
Zimmer u. Zubehör, fof. zu vermieten.
Näh. Kais.-Friedr .-Ring 56, P . I?239

In Wille» Kapellenstr . 49 51
herrichastl. 7- u. 8-Zim.-Wohnung
mit Bad, So  aio , Balkons, reichst
Zubehör elcktr. Licht. Gas . gr.
barten , per ioi. od. spät, zu verm.
Näh. Kapellcnstr. 49, 2. 4161

itüigpfe §5, «ä®?,?«.,
ist eine Herrschaft!., komfortable7-Z.-
Wokriung in 2. Etage mit oder ohne
einemi. Entresol befind!. Gcschäftslokal
per 1. Avril oder früher zu vermieten.
Wegen Benchtigungbeliebe man Werk¬
tags zw. 10 u. 12 Uhr im 3. St . an-
zufr. Tel. 3599. Günstigste Lage kür
jede Praris , Geschäft od. Pension. 4072

SKützeusieatze 5
Herrschaft !. War,mm «, 7 Zimmer,

Diele t». reicht . Zubehör , per
sos . o. sp. zu vermietet !. Nütz.
Bativüreati Kallgorter Straffe 2.
T eleph on 3941 .___ 4162

HßchhmschiiK . WohmH
■ von 7 Zimurer mit reichlichem

Zubehör Wiihelmstratze 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Banbureau . 4163

8 Zlm mrr und »nrtzr.

Für Arzt , Nechtsnnwalt rc. 1
Eüe F-riedrichsiraße,

«irchgaffe 29,
1. Etage , 9 Zimmer m . rerchl.
Zuvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm » siscr
<* * Fricdrichstraße 40. 42+1

(in der Nähe des Waldes ),
11 Zimmer mit reichlichem Zu^
behör sofort zu vermieten . ^ <>aF 231

Rheinftratze 39,
1. Etage, 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elcf.r. Licht und allen,
Komfort zu vermieten. Näheres
tk. io »K a  4 «e . , Friedrich¬
strotze 15»

Rheinftraße
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 gro .cn Zimmern mit sehr großer
P -randa und reichlichem Zubehör per
1. Apr,l 1911 oder früher zu vermiet.
Näh. Nyeiustr . 49 , Part . t . 4242

Mheinstratze Ivll»
3 Treppen, scbönc 8 »Zimmer- Wohn,

m l 2 Kaminern. 2 Kellern und allem
Zubehör per sofort pre S vcrt zu ver¬
mieten. Näh. dasclbst, Parterre , und
Dotzh-im erstraßc 60._ B 21682

lif utiaiiCniiiiusllr.66
sehr preiswert zu vermieten , je
nach Bedarf ! Prachtvolle hoch-
herrschaftliche Wohnungen , mit
allem Komfort ausgcstattet , 17 Z.
auf einer Etage , auch geteilt ab¬
zugeben als 10 n. 5 Zim ., oder 8,
4 u. 2 Z., mit Küche u. reichst Zbh.
Näh. Adolfstraße 5, L_ 4285

Billa BiktÄrrastr. 49
hochherrschaktl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reichst.Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Speiienaufzug,
etcktr. Licht, Z «iitrolti «i,tina und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten. Befi ltigung Wochentags
12—1 und ll'i3—' -4 . Näheres beim
H. usmcistcr N» irth dasclbll. 424'i
Läden »nd Geschäftsräume.

Ad -Dlfitrafte 5
2 schöne Läden, in guter , für jedes

Geschäft geeign. Lage, in. Ladenz.,
evt. mit schönen Lagerräumen,
auch daranstoßcnder schön. Wohn.,
preiswert auf sofort ober später
zn vermieten . 4262

grotzer Laden , 2 Schaufenster,
ev nt. auch cingkrichteterWeintellcr
und Magazin , billig zu vermieten.
Zu erfragen bei Scliiri , Weber¬
gasse 1, od. Hausbes.-Verein. 4166

Mmßr. 7. ä  ßüNWlse.
im l . Stock, perl . April Geschästslokal,
zu jedem Geschäft geeignet, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst im 3. St ., zw.
10 u. 13 Uhr. Telephon 3599. 4071

Bahnliofstraße6
Ladenlokal mit anstoßend. Zimmer per

1. April 1611 zu vermieten. Näheres
lstk»»--« SNi-M,rhe,Wilt -elMft »'. 29»
Telephon 415. 6959

Hciilmu MiMürMg 2.
Ecke Dotzhcimcrstr.,gute Vcrkchrsl..
Läden in verschiedener Größe
aus sofort zu vernieten. Näh.
Baubur . Hildner, Dotzb.-Str . 43.

B16748

Laders BleichfL ratze 18
mit an^on. Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. b. A. niixoia * 4167

Dotzheimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale znvermieten . Näh . Vorder-
hrrns , I . Stock links . B21457

11 Mlenhoaerrgasse 11
Ladet » mit Ladeitzintmer , evcnt.
mit Wasinttttg , per April 191! od.
auch früher zu vermieten. Näheres
bei Rl . 4173

Lagerräume
Fritz - Rcntee - Straße , nahe
Hauptbahuhos, zu verniieten. Ge¬
räumiger Hof, Tunggrube, Remise,
2-stöckig, 16 m lang, 5 in tief.
Stallung für 6—8 Pferde. Wasser¬
leitung elektr. Licht, sep. Einährt.
Kann auch für andere gewerbliche
Zwecke hergerichtct werden. An-
zuscbenzwischen 4u 5 Werktags aus
vorherige Anmeldung beim Eigen¬
tümer, Billa Lindeck, Mainzer
Straße 68. 1. St . 8954

2 Goldgasse 2
Laden mit Ladenzimmer zu vermieten,

in welchem seither ein Handarbeits-
geschäft mit Erfolg betrieben wird,
ßiäheres bei Hoc »si !nj . 4074

Kirchilasse5 B24006

ist der von der Bttchhanilung Gust.
Krausittan » inttegeyaote Lasen
mit Zubeh. auf 1. April 1911, cvent.
mit Nachlaß 1. Jan . 1911, zu verm.

_ Näh. das, od. W. 8, lieht , ®äbcnDr.7.
Laven Mrchgasse 13,

z. Zt . Konditorei u. Calo, per 1. April
zu vermieten. Näh Hntladen. 3939

Die Mm Kirchgüffe 43.
}m  Htochnefl,

grotzer Eckladeu m. Sousol
u. großem Entresol n. Laden
mit be!ondcrem Eingang an
derKirchgaffe , 600 «Meter,
11 Schaufenster » int Ganzen
oder geteilt zum 1. März 1'-'11
zu verm. Näh. 1. Etage. 4175

1V Neu gaste 19
sch. gr . Lad . nt. 2 Erkern u. Ladcnzim.

m. od. oh. Wohn. z. 1. 'April 1911 z. v.
jacobi , Weinrestaurant. 4176

Frcbag , 9 . Dezember 19 lu _ Seite IS.—— - -— EcklaDeu
mit Nebenränmen u. Keller billig zu vm.

Sneisetraustr . 16 bei Nihsche. 4304
2 Schalls nuer. 35 qm
crozu  verm . Näh.

Wild. Gephardi, Mauritiusstr . 5. 3760

WeMiMkli od. Inaerränme,
trocken, bell, m. To einfahrt, ev. Bureau

zu vm. Näh. Moritzstr. 45, 2. 4085

R w mit Lagerraum, 1
1 ZentralheizungI
| elektrisch. Licht, i
1 Rheinstratze lEcke Lniscnplatz. I
K Rkttvatt ). Näheres Regbmftr . U
H Mess , Luisenplatz1. 3303 g

| Ecke Kirch gaffe 1
| ii.Rheiustratze4®, 1
S Laden mit großem Entresol zum M
8 sos. o. sp. preiswert zu v-rmietcn. W
K shähcres beim Hausmeister oder 8
g Kaiscr-Friedr .-Ring 59, 1. 3392 W

amemsimmmmMmmiammmm ;**

| Kranzplatz A,  1.St., 1
I sind de von Herrn Hofveittist W
R v«. Hraiie inncgehabtenGe- M
K schäftsräume— auch für Etagen - K
K geschäst vorzügl. geeign. per 8
8 1. April 1911 , evtl. sos. zu vcrm. {§
g Näh. Kranzplatz 1, 2. St , 3628 j|

MauMlustt . 8 . Hcuöau,
sind große Bureauräume, sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. lkiovcmber oder später zu vm. Näh.
das. od. Kaiscr-Friedr .-Rg. 31. B2i004

Gerürrrttige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Borkstraße 29, 2 links,
und Mauritiusstrnße 7, Part . F353

if AV 2Schaufenst.,mod.,Oranim-
W Rn Pli straße 14, ev. mit Wohnung.
CrUUVU ) j, er  i Avril 1911 zu verm.

Näheres Vorderhaus, 1. Stock. 4218Mickielsberg 22 4119
1. Etage, für Bureau ob. GeschäftSzw.,

m. od. ohne groß. Lagerräumen u. gr.
So -iterr. m. Lastenamzugp April 1911.
Anzus. tägl. Näh. Smokoladcngcsch.

u' it Reben-
räumen,

Niederwatdftratze 10, 4113
für Friseur oder Schuhmacher geeignet,

an kleine Familie b i Uebernahme der
Hausverwaltung sehr billig zu ver¬
mieten. ßtäh. dasclbst 2. Stock bei
Brüll , oder Herderstr. 10 bei Pauly.

Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letztere in neu erbautem Haufe,
zu vermieten.

Näheres Neugaff « 5» Pakt . 381b

Mau Dtzetiißraße 59
Lädcr » in verschiedenen Größen, dar¬

unter Eckladen mit Zentralhciznng u. ,
modernster Ausstattung, bellen Lager-
u. Geschä ts -RLum., evtl, mit Woh¬
nung. auf gäich oder später zu vcr-
micten. Näheres daselbst 1. Etage
bei AßmuL. 4177

MUen und Häuser.

Villa Weinbergstr . 18,
hochherrschnftlich, mit Garten , mit 6
Haupt- u. 5 Nebenzimmern, wcgzugs-
dalber p. 1. April zu verm. oder zu ve-k.
KCilse & ülOlilmimn . Tel. 2708.

iTrttihhrtitß inSonnenb..10Z.,g.1500M.,
jLuuUtjullä od.gel.Näh.Tagbl.-V«rl. GqKltzmalvklüer Dir . 9 (Man)

schöner Laden mit Lagerräumen
und 2- oder 4- Zimmer- Wohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres BiSmarckr -« ;, 8
bet £Hessem « r . 4178

Wüblrsrte Me>i,nu»g««.

Adelheidstr.54 SÄ
Wohnung , Vad, möbliert oder
nnntövlierl auf gleich oder später zu
verm. Näh. bei Frau K!i'» i«itWtw.
Soancilb .rger Str . 43, Tel. 2l59.

WRUWK ' KWWWWWK

5 rauuvsskrstze 25 um  ■
W mit 2 Schalls.. 44 qm gr., Nebenz.. ^
m  Küche, Keller, 2 Lager- oder Wohn- m
m  räume, gr. Galerie z. 1. Apr. 1911 a
W z.vm. N. das. Trog , käoedus. 4112 W

Dotzheimer Str . 32, Part .» möbl.
Wohn., 3—4 Zim., Küche bill. zu vm.
Mainzer Str. 5#,1,

5 möblierte Zimmer mit Bad, oder
4 Zimmer mit Küche, auch geteilt, zu
vermieten. Näh. Parterre.

TMMr.66.WlM
prachtvolleParterre-Lokalitäten,

In vornehmer Kurläge neu einger«
eiepnt niölil. ©tage, ^
sonnige Zimmer, Balkon, Küche, Bad
u. sonst. Zubehör preiswert zu ver>
niietsn Abeggstraße5, b. Lederberg,

für größeres Cafs sehr geeignet,
mit 5llub-, Gcsellschafts- und
Billardsälcn , auch für Kunst-, Ge¬
mälde -, Möbel - oder sonst, feinere
Geschäfts-Ausstellungen , sowie für
ärztl . Institut passend, im Ganz,
oder geteilt preiswert zu verm.
Näh. Adolfstraße 5. 1. 421,4

Winter-Wohmmg,
4—5 Zimmer , Zentralheiz ., elektr.

Licht, sofort zu vermieten . Räh.
Delaspeestr . 4, nahe d. Kurhaus.

Möl-Uertr Jinnnsr, WKUssrdenrtr.
Walramsir. 18 m. Wohn.
8 0 Mk. Näh. 2 r. B22009

Herrngartenstr . 18, 1. q. m. Z., Schr.Harktstr.6,1.f.“'Ä zA~
Zwei möbl . Mo ! « - u . Schlafztm . ,

1 oder a Betten. 1. Dt.» sep-rr.
Eing «, zu verm. Drudenstr. 4, 1»

Großer Laven 4130
Wörthsteatze 28 , mit 2 Schauänstcrn,

sof. od. spät, zu vecin. Näh. Eckladcn.

8 2 Räume, geeignet für §1Bureeur-. |
D sofort zu vermieten. 3940 D

l̂luüolk 81»»«,̂ ,Bahnhofstr.4.^
laaSMBSMBBMHHHBaa'

Für Friseure!
Ein sehr geeigneter Laden, event. m.

2-Zim .-Wvhn. billig zn verm. N.
Dotzheimer Str . 28, 1. Betz. 822191

Mli Hst pst Wa schk..Bügelz.,a.m.Dohn.
WUjU,rirl . z.v.N.Elivillerstr.9,Laden.

GroWschMMI . GWNMr
mit separatem Eingang ist mit oder
olne Pension ab l . Dezember bei
alleinstehender Dame zu vermieten
Helln -urtbstkotze 12. 3 r . B23892

Sieg.möbl.Zimmer,
ev. Wobn. m. Küche, Zentr .-Heiz .»
elektr. Licht, Auszug, vermiete für den
Muter ftaimenv hiüig.
Wafpin , Taunusstt 'asie 49»
Dauerndes Heim

findet einzelner Herr ohne Pension in
Villa mit 2—3 sonn. möbl. oder un-
möbl. Zimmern, Zentralheizung,elektr.
Licht, ruhiger Lage, 5 Min. vom Koch¬
brunn n. Auflagen unt . M. SH*
an den Tagbl.-Verlag.

Zu jedern Betrieb
groß. Getreide- tt. Mchlsvcicher, Nieder¬

lage, Kontorräume, Stallung zu verm.
Näheres Friedrichstraße 4, 3. 4231

WcrksiatlcK » .ÄN " °"'
Fitst,VN wit Wodn. u. Zub. Hellmund-

illl tril str. 42 sof. zu v. Näh. 1. 4164 Uemisrn , Stallnnarn rtr.

8rche Äti j
mit EritresoLs

im

„TagblatL-Haus"
Lansgass « 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres tut Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

V, - - — — - >

String ffe 15, Sluto -Gnrage mit
Was er- u. Gasleitung, auch als Wcrk-
stättc oder Lagerraum zu vermieten.
Näheres Kapellenstraße 16. 3. 4249

ArrswärLkge Motznungen.

2 Hasenstraße 2,
in neu eingerichtetem Hausei

8- ev. 4-Zimmerwohnung
8-Zimmer-Frontspitz,
1-Zimmerwohnung,

sofort oder später zu vermieten.
®ro | c yelie iureaiitäuie

mit ZentrAhcizung, in bester Geschäfts¬
lage, auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Haus- und Gmnd-
besitzerverein. Luisenstr. 19. F3,3

In Bierstadt eine Wohnung von 2
bis 3 Zim . tt. Küche, mit Stallung
für 2 Pferde , Remise u. Heuboden,
per 1. Jan . 1910 zu vcrin. Näh.
Uhrmaüier Lanziener , Kl. Kirchg.

•2 « tut Läden s‘” iÄÄ
8,50 u. 9 m tief, mit Ladeuz., Lager,
Keller, Zentralh .. Größe 44 u. 50 gm,
sofort od. später je zn Mk. 1450 zu v.
Näh. das. 1. Stock b. lUOilrr . 4094

Wahiimig Ni KÄier ^ iii.
3 oder 4 Zimmer mit Zubeh., 1. Etage,

auf Wunsch großer Obstgartena. Hause
mit zu vermieten. Näh. in Schicrstei»
Wilhelmstr. 39, Part . B24241,
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Kinderlose Beamtin -Familie
l 8-Zim .-Woh « nng in ruh . Hause,
Süd ». bevorz., z. 1. 4. 191!. Off . m.
Pr . u . C . Oi » an Tagbl .-.tzaupt -Aaent ..
Wilhelmstraß - 8. 75lL

Bnreauräume,
Laden od. 2—3 Zim . im Mittel¬
punkte der Stadt gef. Offert , m.
Preisangabe mit . ®». M . SB . an
Jnvalidendank , Ann .-Kxp. FöOS

8888

Bessere Dame
sucht zum 1. 4. 11 zwei größere
leere zweifenstrige u. ein kleineres
Ziiumer mit voller Vension Mitte
d.Stadt . in fr . Lage . mögl . m. Balk.
und Badegelegenheit . Off . unter
>r. 98a an den Tagbl .-Verlag.

3uÄ «Mm ßoolsr-ii.
MrrWttliime. L""LL
ung und Preis unter LR. 98 « an
den Taablatt -Verlag.

WWW»

«Gutsituiertes Ehepaar
sucht zu Avril schöne 2-Zimmer -Wohn .,
auch Front pitze, im Zentrum . Offert.
unter a«. 95 » an den Tagbl .-Verlag,

Badeanstalt.
Eins Badeanssalt wird zu mieten

oder zu kaufen gesucht. Offerten unter
A, Z&9  an den Tagbl .-Verlag.

Beamte- Kaupente
finden gcmiitl . Heim mit v. Pension per
Man . 76 Mk. Webergasse II , 3.

Pension „Bauer ",
Friedrichstr . 4»1» Ecke Wilhelmstr .»
empfiehlt hocheleganteu. einfache Zimmer
an Wintcrgäste. 7517

Mieter
vsrlaiigedioWolinungsiistendosHans- a.GrnnÄbesitzer-Verßins

33. C.
Geschäftsstelle : Luisenalrosss !9.

Telephon 439, x 373

Pension össent“ ,“«*5.5
Siidzimmer Hochpart . u. 1. Et. frei.

Wohuungs -Ikachweis-
Bureau

£ton & Cie »,
Friesrichstraße 15.

Telephon 70».
Größte Auswahl von Miet - und

Kausobsekten jeder Art.

Geld-und ZmmobilienMartt du Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im . Geld - und Immobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitsiren -Angri -oic.

nehme an und bearbeite dieselben sofort
mit Kapitalisten und Großbanken des
Ln - und Auslandes . B24404

J . Chi ** Wahl,
kW- Blücherstratze AS» "ML
_ _ Wiesbaden.

Für Htitzotlicken,
welch« flüssig gemacht werde »«
soNeu, herbe stets Käufer . 7418
Sensal ftteyer Sulzberger,
Adelheidstr . 10. — Telephon 524.

HypollrektU-Kapital
an erster Stelle zu vergeben durch
Ml. Hleeiits - ii <i , Adolfstraße 5.

Größeres Kapital
»USzuIeihen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragcn unter an . 9S4 an
den Tagdl .-Verlag ._ _

15—20,0(1© Mk.
Non Privatmann auszuleihen zur
1. oder absolut sicheren 2. Hypothek.
Es wird auch sicherer Restkauf ange¬
kauft . Agenten verbeten . Offert , u.
At . 985 an den Tagbl .-Berl . crbete ».

55— 60,000 Mark
auf 1. Hypothek , mc f. Stadt , fofort
ob . 1. 4 . 1011 « usz ^ 'l. N . Bechstedt,
BsvtöamstDaße 2.

80,000 Mark
zum 1. April 1911 auf 1. oder gute
2. Hypothek auszuleihen gesucht auf
ein hiesiges Grundstück . Bermittlcr
verbeten . Offerten unter M » 982
an de« Tagbl .-Berlag.

Mk. 400,000
und 80,000

Hypothckenkapital zur ersten Stelle
auf prima Nentenhänser Wieöbad.
per Januar oder April auszuleihen.
Off , unter W. V. 100 hauptp . 7481

Kupitalisu -Gesuchr.
4000 bis 7000 Mark
zi» 5 bis 5 '/, °/° ans gute zweite
Hypothek « nach der L'andeSdank
ans ein sehr uevtvolleS Grundstück
gesucht. Off. u . sr. iio post¬
lagernd Berliner

5- 6000  Mk.gä
Off . u. » . 988 « l den Tagbl .-Vcrl.

10.000 Mk. auf vorzügl . 2. Hyp .,
Zent rum der Stadt , sösvvt gesucht.
R . B echstedt, Be rtvamstraße L_

10 - 12 . 00 « ' « . K . S 'S
Offerten u . 8 . » ?■» g. b.  T agbl .-Verl.

20.000 Mk. bS -A
Off . unter W . 982 a. d. Taqbl .-Verl.

80,Ö»0 Mark
gegen Prima zweite Hypothek zu
5 bis 5 ' , % Zinsen ans «in vor-
ziigliches Geschäfts -Eckhaus ini
Mittelpunkt der Stadt gesucht.
Gventttrii wird noch von sehr
veriuSg . Manne Bürgschaft für
die Hypothek« geleistet , sovast die
hochfeine Ansage zrrgleich auch eine
todsichere ist. Off. n . I» . » 8«
an den ^ agbl .-Berlag . _

75.000 Mk. 1. Stelle P7HAM 1911
ges. nur v. Seibstgeber « Offerten u.
Li. s rrr Tagbl .-Zwcigst ., BiSmarckr . 29.

mt  25,000-30,000
5°i» Nachhyp., auf dies, vorzügl . Ge«
slliästKhaus , hinter welcher noch
gcötzere Beträge sichen, mit 10 7>
Danino zu placieren gesucht. Direkte
Offerten unter LV . 81» an Tagbl .-
Haupt -Agcntur , Wilhelmstr . 8, erb. 7477

3000Ö Mark
cit 1. Stell « <Mif Grundstück,40—5©©©© Mark
an 2. Stelle auf herrsch . Wohnhaus
auf süs. od. 1. April ges. Auäsbote von
Sestbstgöbern u . N. 977 Togbl .-Verl.

"45M bis
gegen prima erste Hypothek zu 4'/-
diS 4BU°lo Zinsen von sehr reichem
Manne in die Nähe Wiesbadens
gesucht. Offerten unter w . «»« 8
hanptpostlagernd.

ImmobUirn-Uerttäufs.

InlUghiilell-Velllehrs-
GesellDkstm. d. H..

Marktplatz 3, Part.
Telephon 618. 7897

Größte Auswahl von Miet-
und Äanfobjekten jeder Art.

Kostenloser
Woln »n« gS»R ach weis.

Hypotheken -Peeinittltrng«

Lausche
meinen vermieteten Villcnbes . gegen Skach-
hypothcke u . zahle noch bi ' Mk. 20,000
bar zu. Nur direkte Off . Postlagcrkarte

Ke» Hauptpost.

Güiislige Gelegenheit!
Villa,

hochherrschaftlich eingerichtet , mit , sehr
schönem Garten wcgzugshalber billigst
zu verkaufen . ? 5v5JTOS. SSimns,

Nhe tnstr « 21 , neben Hauptpost.
Billa Schillerstrast « 14

tAdosfshöh «) , 8 Zimmer und Neben-
räume , sof . oder spät , zu verk. oder zu
verm. Architekt LLck. ssk -i »«, » . Biebrich,
Taiinhäuscrstraßc . Telephon 48. 7398

Der prachtv. Nerrbau
Taurrusftraße 6©,

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, für Hotel , Sa »«atori »t «n,
auch Mnzelwohnnnge »«» ist preis¬
wert zu verkaufe ». Näh . Adolsstr . 5 » 1.

Ein rentavl . vornehm , vierstöck.
boüständ . vermietetes EckhanS in
guter verkehrsreich. Lage au Haupt¬
straße Wiesbadens »mit 2 Laden rc.
preiswert zu verkaufen . Ein schul-
de»«freies oder wenig belastetes
Grundstück oder Billa , «beut , auch
ein « gnte Hypothek oder Slestkauf-
schiüing werden tu Zahlung ge-
«ommen » Offert, unter si . s »83
an den Tagbl -Berlag ._

ist schönes Wohnhaus , klein . Objekt,
in besserer Lage , nicht weit vom
Bahnhof u . Gericht , äußerst billig zu
verkaufen . Agenten verbeten . Off.
u . St. 985 a n den Tagbl .-Berlag ._

Ren«. Haus, S £ l“ ;
billig zu verkaufen . Gefall . Offerten u.
»e. » 8 -r an den Tagbl .-Verlag.

Gin sehr rentables Wohn - u«
HleschäftShans, in guter Lag« der
Innenstadt , mir Laden , Torfahrt,
grotzem Hof u. Hintergebäude » ,
für jedes Geschäft n . iese » Ge¬
schäftsmann paffend , Berhiiltniffe
halbes sehr prslSw . bei kleiusr
Anzahlung zu verkaufen . Off. n.

si.  a « « “ hauptpostlagrrnd.
Kleines >vaus

mit Garten zum Bewohnen für ein«
oder zwei Familie eingerichtet , in
gesunder ruhiger Lage , Philippsberg.
st ratze , preisw . zu verk . durch Justiz.
rat Dr . Loeb, Kirchgaffe 43, 1. L 231

Sehr reutabLes Hans
im Zentrum , 80,000 Mark uuter
de« Taxe , mit großem Uederschutz,
Verhältiiiffe halber zu verkaufen.
Jn l . Mli t »in,  Schierst . S tr . 13.

Ausw . reut » Gastwirtsch . , 600 Ll
Bier , viel Apfelwein rc.. 6 möbl. Zim..
Ruhesetzungsh . für 75,000Mk ., bei 10,000
Mk. Anz. zu verk. liinnnrl , Weilstr . 2.

Haus
ohne Hiwterhaus zu verkauf . Nehm-e
größere Hypothek oder Grundu . in
Zahl.  Off . u . 20 A . Pckstl.  Bitzm .-R.m 80 Pr.Morgen,mit Wasser», und Dampfmühlr,
Vohmnüllerei , m . g» Kundsch ., fcchrl.
Reinvcrd . 4000 Mk ., schöne Baulichk ..
alles in best. Zust ., 5 Min . v. Bahn¬
hof , nahe Frankfurt a . M ., an
Chaussee , weit unter niedr . Taxe sof.
verküufl . Anz . 10,000 M . Rest B% %
auf lange . Off . u . F . K- H. 2251 an
Rudolf Mosse , Frankfurt/M . Fi54

Immshttirn -K aufgrs uchr.

ErnfamiLien-Billa-
ca. 6 Zimmer , nahe der Stadt , mit
guler Straßenbabn -Verbind . , bei knincr
Anzahlung zu kaufen gcsu/t . Keine
Höhenlage . Ausführliche Offerten mit
Preis , Anzahlung ujw . unter -V. si » fi
a. den Tagbl .-Vcrl . Vermittler öerbcte».

Meiner Anzeiger der Wierbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen ini . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in daoou abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile.

Kleines Flaschenbiergcschäft
umständehalber viMg zu bork. Nah.
zur Dagbl .-BeLlag, _ B 24273 Dk

Ein junger gelber Teckel,
HichxLhaa-vi« . biA, zu>verk . Hellmumd-
stvaße 21. Patt ._ . B 24448

Reinrassige Zwergschnauzer
zu ver k. Ovauienstvasi e 48 , Bdh . 3.

Boxer -Rübe , wachsam und scharf.
billig  Dotzhermer Str . 17 , Ga vtenh.

Pass . Weihnachtsgeschenk!
Schsuere gdld . Herrenuhr iwit inassrv
oolderiier Kette zu Verkauffeil Brer-
stadter Höhe 58,  Part erre link s.

Goldene Ketten,^
eine Pavtte »Wssiv göld . Herren - u.
Damenteti ., saw . Armibäwd . hat bell,
stbzwg. C. Struck,  Kir chMsse 52, 1. St.

Brillantringe billig zu verkaufen
Hellmundstkatze 24 _̂ B24368

Sikberbräütkränz m. Glaskuppel
billffy zu verk^ Sesrobewstvi ^ e 10 . 1 v.

Hetziackrtt . seid. Rock u. Bluse,
f . inff'ttl . Figur , zu verkawsen . Anz ui.
varnr, , P - AivvMevÄtMtz « .32 , P ..
Sch . Fahrpelz , f . Kutscher , Chauff .,
st^ M'k. 85 zu verk. J a lMtv atzc 42 , 2.

Weißt fein . Spitzenschal zu verk.
He.vderstraße 28, 1. _ _ _ ;__

Damenhüte , dar . schicke Modelle,
werden zu horabges . Preisen vertäust
Dobhei mer S traße 31, P . l . B 24295

Tameu -Jackett . Puppenttiche
6. z« vk. Dotz heim rr Str . 41 , G . 2 r.
Zwei f. neue Damenräder billig,

3-hawb. a.  Kbetder f. j . MWchew » Mw.
JaÄsn u . s. w ., Frack u . Gffhrock-Amz.,
f . r-väst . Mstwr , Kaufladen . Puppenjt.
u . Küche b. NauvNit . Str . 18 2, 1—3.

Gut erhaltenes Kostüm,
wrf Saide yefüttsrt , zu verkaufen

Damsnkl ., Mäntel , Gr . 4-1,
Kleider f. 13Mr . Mädchen billig - a>b-
»uqeben . Näh . Ta gbl .-Be rla g . 6n

Einige sehr gut erhaltene
Mädchen - und Kn -abeunränM , auch
Kbei-dor , Hill, zu verkaufe . Näheres
iw Twffbl.-Bed kaa . Hx

Bersch . Jacketts , gut erh .,
sehr bill . zu verk.  Ml 'Hc'.s6e»rg- 7, 8.

Herren -Anzug . Klnder -F-estittlg
bill . zu derck.  Dotzhe -stn-er Sir . 25 , 2 l.
H .-Ncberzieh ., Bliisen . I ackenkld. bist.
zu verk.  Sterugasse 31Bd h . 2, nchm.

Herreu -Ueberzieher
u . Laterna noagica zu vcphaufen
Göb- enlstv ahe 20, 2 l._
Mehr . Ulster , Paletot , Sakko -Änzug,

hlau , neu , bist . Mühlaasse 5 , 1 r.
Guter Wiuter -Palctot , fast neu,

Maff ariv., 12 Mk. Mponovewstr. 7, 2,r.
Fast neuer schw. Herren -Paletot ^

u . schw. Damen -Jackett billig zu verk.
Bisw .« rckring 22 , 3. _ _B 24444

F . d. Tanz stunde .- Smokinganzug,
f 10—18 I .. z. vk. Welkkff-dstr . 74 . 2.

Bersch , n . Tafelgedecke bill . zu vk.
Ziel enring 8, Ht h. P . l . B24419

Altertüml . Porzellan zu verk.
Siofefre-i-tHer. Stvasie 31 , P art , links.

Ein Duvenv silberne Eßlöffel
billig zu vertau -fen H«llmiMi'd-str. 24.

Reizendes kleines Billard
still , ziu V>evk.^Ztetewriug 5, 3 ll.

20 Stück Rehgehörne.
mehrere ungefaßt « Hirschhacken zu vk.
Wi-lh elmimtmtr . 2, 3,  von 11—3 Uhr.

Amerikanischer Büffekskopf,
söjtencS Exsnovlar , wegen P -latz-
maugÄs zu ' vDvkaufen . Offerten ü.
P . 978 au den Taabl .-Berlag.

WieHaudstvasie 9. 2 r. B 34430

tzlutike Model u . Kuustfachen,
2 GlaSschr ., Figu -ven , Baffen , Tassen
u . Kanwcu Bold ., Braudkist « , Mcider-
schr., Stehffpieg ., Prun -r- u-. Nähtische,
Schreistpuüt , Kam ., Korfchst.-Stemd-
u'hr 30 Mk .. Eichrn -Staulduhr G) Mt .,
Kirschb .- u . Nußb .-Stühbe a 10, Mäh .-
Sckr . 35 . Perl tisch. ALolfstratzc 7.

Sch reibma schine, Äkkumutat »r,
Dinaruo - uc Glektrisier -Maffchine b.
Wellrists traß e 27 , Hth . Part . B 24000
Vhot . Äppar ., 18i/24, Wintermantel
für Kutscher . Wiuberü 'berzieher , zwei
Bettsbellsn - mit Sprungr . (altdeutsch)
sof.  zu verk . Fe -ldstrahe 14, Part ._

Photogr . Apparat (9x12 ),
neu 60 Dök., mit Alstmin .-Stat ., für
25 Mk. Ma uergaffe 10, 8 r. West er.
Influenz . Elektr .-Maschine u. Zulih
f. 7. 50 Mk . Zietenriug 11, 3 l .

Piano , gebe ., für Alk. 250.—
zu ver k. Hallgartar Str . 3, 3 -lks.

Mehrere Harmoniums!
eins mit 4 Oktav . 100 ME., eins mit
v Oktaven - (4 Coppler ) 190 M!k., eins
mit 16 Reaist . u . durchgeh . Ae-olsh .,
für 850 SOff. abzuMben . Eventuell
auch auf Teilzahlltng . Dte H-avmou.
sind neu und wird eine 16- jährige
Garantie gewährt . Interessenten
belieben ihre Adresse unter,K . 986
an den ^ Tagbl .-Benlag einzuffenben.

Ganz neues Harmonium
umständehakber billig zu verkaufen
Dabbeimer Straße 30 , bei W agner.

Sehr gute "4 -Vroline
mit Kasten und Bosen billig abzuMb.
WörEtraße 5, 1.

Laute, Meisterinst rum ent, neu,
zn vsrk. ?kähe-ves Iahnstraß-e 7.  P.

Laute , neu,
u,n-t«-r Preis zu verk-aupan Philip -pZ-
sterhstvaße 25, 1.

Konzert -Zither u > Geige
still , zu vk. fftbeingaMr Str . 13, 2 I.

Sviol -Ulir (Stellä)
mit 24 Platten , in gut . Zust ., zu ver-
kaufen Wielanöst raße 10, 1 rechts.

Grammophon , fast neu,
mit 46 Mustkftückvn , Opcrnplecen , rc.
zu Ndark 70 .— zu verkaufen Rhein-
str-c«ß>L 115, 1

Phonograph mit Aufnehmer
u . 80 Wotzcn für 80 DA., sowie
Kvn»crt -Zither für 10 Mt . zu, verk.
Etsenhetm , ForststraM 37, Part.

Phonogr ., Galerie , Schläuche , Watz .,
Lat . Magica , Bilder , H.- u . D .-K!cid.,
Nachtjt . vk. Luisenstr . 26 . Hth . 1 lks.

Automöbil -Esjkorb , 1 Spieluhr
mit Platten , gevr . Nähmasch . prsw.
abzug . R-ertter , Weißen bürgst r. 4 , 1.

Für Brautpaare ! 1 Wohnzim .,
1 Schlafz ., 1 Fremdenz ., 1 Küche, all.
neu u . modern , wegen Wegzug -S sof.

■- --- - - -- -- crn -° r “ A der
Htbillig zu verkaufen . Wo ?' sagt der

Tagbl .-Verlag.
freier .Oitnh fifWTö Mt wert.;

Trichoecke und Messrnn -Uuuer sur
elektr . Licht . Näh . im Tagibl .-Kontor,
rechts  d er Schalterhall

Schlafzimmer -Eiurlchtung
in hellenl Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen . Näheres im Tagol --Kontor.
rechts der Schalterha lle.

Schöne Herrenzimmer-
(Einrichtung billig zu verkauren . Nah.
int Laqblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ *

Bett , Sofa , Waschtisch , .
Laterna mvgic -a . Pupj êntvag ., ioauf-
<atzeu bill . Trm -nussttvße 29, 3,

2 «gale RirWetten . voMiind ., 55,
«-. ein» , abz ., Chats «!,. 14, 2t . Krelder-
sichr. 22 , Bett 18, Pr . Daunondeckbett
15 SM.  Bertvamst waste 80 , M . P . r.

Bett mit Svrungr ., neu anfgeärb .,
16, Sota rot Rtps , 16, WaMkom .,
groß , 9, Kam . f. 12 DA . lvcg . Platzut.
zu ve rk. Ouaujeldstratze 5, Parteirre.

Bett 5. Schrank 10, Waschkom . 4,
Sofa 8, Tisch 2, Deckbett 5, Klssen
1.20 , Küchettschr . 12 , engl . eis. Bett 15,
ar . rund . Wirtstisch 6, do. pol . 7,
Nachttisch 8, Nähmasch . 12, Sesse -l 4,
Bild ., Spiegc -l u . Bivlos n« hr lpott-
b-illig m  verkaufen Rauentaler
Straß « 6, Part . ,_ _ _
'Beit m. 'Sprüngr .. Äell . Matratze
u>. -Deckb. 25 , hochh. 2schl. Musch«,li&eit,
Mt neu , 40 Mik., weiße Ottmuan «,frpXipitwnttr.  f ). N

Weg . Umzugs 1 Bett 2 Kleiderichr^
Ki-nbostvett u . rot . Plüschsvfa zu
verk . Mle-ichstraße 39, Hth . 1. B 24454
Pr . neue 3teil . Kapokmatr . 25 Mk.

Bidmarckr -in-g 86, 3 r. _ B 24232
Güte Holz - u . Eisenbetten,

6 Eichen -Stüh 'le, Küchewböschebaff, zu
verk . D otzhei- mor Straße 17, Grh . 1.

Moderner Mahagoui -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Porttere pveffswürdig zu verkaufen.
Näheres im T agst!.-Koittor ._

Eleg . Salon : Sofa , 4 Seffel
mit Damast , Spie ««! , Pvunkschrank,
Tisch , ll-e-bergard . still , zu v-c-rkaufen
Doffh -eimer St raßc 43 , 2 r ., vorm.

Ein gebr . Chaiselongue Mk. 10,
«in gebr . Ga -k-kochheöd, 2̂ Fl ., Mt . 5,
«in « SitzbadÄvawu «, säst tteu , Mt . 10,
din Zffui.-Gasopen . 3 Fl ., past neu,
Mk . '15 zu verkau 'fett An der Ring-
kirche 2 , 3. Eta ge ._ __

Chaisekong ., Nipptisch , Ofenschirm,
Bild ., Büch ., P >tr .-Lampe , GoDrahm . .
ivoll . Kulten , Kamclhcva -rdechc, neuer
Regutl-at ., Phot .-Mb -., Rckhinon, Nipps.
still,  abzug . Kaif .-F r .-R-ing 41, 2 Im

Plüsch -Chaise !. 15 Mk.. kl. Diwan
mfft MlScttbezua 18, 4 PoVsbersessel
ä 5 Mk ., Wascksiom. m . Marmor 20,
T -rumc,aufpi -cgel 25 . Triumphstuhl 7.
Itiir . Kleiderschr . 16, 1 Bett 25 , Deck»
stett  6 , Tisch«_ Norkstraß « 18, P . r.

Gr . Sofa , Lüster , Lampe »,
Nußst .-Damenffchveibtisch , Bffl-oer , awt.
Alavasterühr , gr . Paffe , ant . En '.oive-
Trum„  Rokolagani i. A. d. Ring 'i . 9 . 2.

2 schöne TascheusofaS , neu,
billig zu Vevk. Wöch. 8—,12 u . 2— 8
Göbcnsiraße 1, Hof , Pvlster -Wcickst.

DiwanS , Ottomanen , ernz . Sessel,
neu,  b . zu vk. Albrcchtstr . 23 , H. P.

1 ' sch. 3-sitz. Diwan 28 Mk ..
Kommode , Nutzh., 25 , Bertiko 42,
vollst . Bett 28 , Kü-chcnschr. 12—18, gr.
Küchonttsch , Waschkom. . Ottomane
19—24 Scha -ruho -rstsiir. 46 , H „ Werkst,



srr . S7S. Morgett -AusgaLe , 2 . Blatt»
Diwan , Ottomane , neu,

feig. zu verk. g ieffimiumMte. ol , Bh . P.
Kaffenschrank, guterh , zu verk.

Näher es Karlstraffe 6.  B24062
Bertiko, SchreibtisÄ Ausziehtisch.

Tr --Sv , Panoelibr , SHlfz ., u . Kuch.-
Eirrr . spottb. Raue ntzaler s tr . 6, -g.
P ruttfs u. Spiegelschrank, Sekretär,
Verven- ur D .-Schneibtisch, Schlafz .,
ToilLttenz . m. Umbau . weiß . Bsrtiko.
Diw .. Bucherfchr. b. Ler mann str. 12. 1

fassend. Weihnachtsgesch.leiderMr . u . Deckbott zu >ed.
anroehmb. Pir. &tmfritex üerSb.  Anzuz.
lQu—12 u. 2—4 PhilippSbsrafto . 53. 1.
1= u. 2-tür . Kleiderschr., Brandkiste,

Waschkom. zu verk. Sch achtstr. 2b._
Mal,g.-Sekretär u. Ausziehtisch,

Bcrrö<k--Ga «onitur , Wohnz, Wasehr, v.
Tische, Aquar . ec. bill. Nerostvoße 36.

Nußb.-Sekretär 50 Mk, ,
Ltür . Kleidevschr. 16, ltür . Küeider-
schr. 15. WäscAanr. 15. Kam. 1L Wlt
zu vk.  © a&gtfflr. 10, P , Toremqcrng.

Paffende Weihnachtsgeschenke.
Bür -ett , alt , Mahag , ivundervolles
StüÄ . PLschgann , grün , Et sechs
Stühlen , Teppich, PonirMN , rot.
Wüsch-GhaisÄ, schöne Bilder , lack.
KleideUschr.. 5lonMschränkch, Bücher¬
schrank shackiertl, Wäslchem«UWel wog.

«latzrwangsl>s bklliy zu verkauf« !
«ierstadtzer Höbe 58, Part , lin ks._

Schöner Mahaa -̂Schrank
u ern s, neuer lack. Kleiderschr. ver-
LnLeM-ngsh . -bill . Zietenring 5, 8 l.

Gut erhaltener Küchenschrank
'btfflisfLM fri- Alboecht straffe 10, S . 2.

Großer Schreibtisch mit Aussatz.
Bücherichr, Türen itt. MeivsiMas,
SchrieMeffel. m, Jed . bez, rnn-d. Sofa,
Tisch All. in  Eich. DruLenstr . 3, W-st.

Moderne Möbel, wenig gebraucht:
Flurtoil , Trnmeauspieg , Auszieh - u.
Antoinettentische , Lüster , Lamp., Lhr,
Ottomanen , Sofa . Sessel, Stühle,
.Kleiderschr., Vertiko, Bi'lder . Etagere,
Scklafzun , einz. Betten , Waschkam,
mit ii . o. SpiegÄaussatz , Nachttische,
Ledersefs öl rc.  zu Verl. Adoilfsallee 6.

Schrank m. 2 Glastüren b. abzug.
Lursenstwaffe4. 2 Treppen rechts.

Nachttisch, Bett . Bilder , Teppich
Hill. aLzugi. S char nhorstftr . 16, H.  P.

Kinderpult , Kinderwascht, Hänget .,
Schlitzten, f. neu, Puppenstube , Küche,
P .-Wg. Anz. 3—4, Udschei .dst'r . 74, 2.

Nähmaschine 25 Mk.
WellriÄtvaße 27, H-th. P . 8 93989

Reue Nähmaschinen,
m der Politur eto . beschädigt, gibt
mit 6 Jahven Garantie billigst ab.
Faiob Gottfried , Grabenftr atze2ch_
Nähmaschine, näht vor- u. rückw,

sticktu. stapft, b.  Wellritzstr . 27, H. P.

8;ährix, 170 cm, mit auf»
faüato . Gängen, von Dame

gef,, preisw. abzug. Off, »nt. A. 00 .au
T agbl.-Hpt.-Agt, Wildelnistr. 8. 7507

Zrnrge Bsxer,
pass, für Weihnachtsgeschenk, abzug.

Jgbolf Glöckler. Nervstraße 42, 1.
" Malteser -Hündin , rein weich schw.
Nase u. Aug., 18 20 am hoch, sehr wachs,,
zimmerrein, echte Raffe. Anzus. zwisch.
10 u. 5 Uhr Mainz , Albinistr 4,1 St.
"ff. KüNr!e»tzHlle kẐuftn

Mar kt straße 8,  os «ii« > .
Weihua ch ts -G es ch eiiir

Gold. Herrenuhr . von Lange Söhne.
Glashütte , zu verkaufen . Zu sehe»
Schirmgeschäft Lan ggasse 1. _

Eine fast ganL neue Nähmaschinezu teti . ScharanhorMraste 34, P . x.
Nähmaschine, kurze Zeit im Gebr .,

bill. zu verk. Meichstvaste 13. &.  P . r.
Kontor -Abschluß,

bestehend aus Theke mit Pitltzen.
Schranken v,. Durchyangstür , sehr
geeignet für kaufmann . EmpsangK-
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tasbl .-Kontor (.Tag,.
blatt -HauS"). »
Drei Theksnkasten, ein Firmenschild

zu verk. Kaiser -Fr .-Ring - 41. 3 IkS.
Erker -Gestell in Nickel,

mit 13 geschlrsf. Glasplatten , billig
zu verk- Wüstend straffe 30. Lutz.
Spielsachen, 2 Anker-Sieinbaukasten

4 3 Mk., Eisearbah-n 18, ANtomäbU 8,
Vatenna nmgiea 4, Rollsehuihe8 Mi,
zu vevk. Arwdtstv. 1, P , l , 1—7 Uhr.

Kinber -Eisenbnhn m. v. Zubeh.,
ganz od. geteAt, billig zu verkaufen
Rheinnau 'er Straffe Ai. 3 l.  B 24416

Ein Kinder -Thcater,
ein Speditionshaus mit Stallung , ein
vsstitellb, ArbeitzsstiuM sehr pvoiSw, zu
verk. Schenkendorfftvaffe 1, Part . x.

Puvpen -Thcater
mit beweg!. Figuren billig zu verk.
Weist. WalEvsstvahe 1, 3.
Buppcntheat , Ziehharm ., gr. Pnvve,

Babti nr. AuSst. bill. Nerostrasic 33.
Puppenbett , -Schule , -NLHmasch,

-Service , Spiele , Baukasten zu verk.
Rüdesheirner Straffe 10, 3.

Puppenstube zu verkaufen
BrSmarckvin« 44, Part . Links. BZ4449

Gr . Puppenküche, weiß m. blau l,
12 Mk, gr . Küchenschrankf. 7 Mk. zu
verk. Mielhei-dstraffe 59, Bdh. 3 St.

Diverse Kinderspielsachen,
Dampf -Ei seitbahn. Masch., Bücher,
Spiele rc. verk. Biebricher Straße 9.
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Sehr schsrre,
wenig getr. Herrenkleidcr aus Herrschafts-
hauö abzugeben. Anzussh. Adolfstr. 5,
S . 3, bei _ _

Damett -HNs.
Wegen Unszng verkaufe sämil. 5püie

fast zur Hälfte des bi-hsrigen Preises.
Nur Gerövergstratze 16, 1 I*_
Passende Wetit «iacifttzp.esch«tiEc

in altertümlichen Gegenständen finden
Sie billigst ssrankenstraße9. M l3 !6

ieitaerjßtMsleÄ
von Broützan » u. Meyer , sowie
Bretzms Tierleben , neuest. Ausl.,
eleg » aedttlkdei » (antiguar .s sind
bill, abjug. Moritz es.MUrazol,
Wilhelmstraße 58. Fernruf 2925.

Meyers Konv.-Lexikou,
5. Aufiaire, neu, 21 Bände, zu ver-
kaufen für 66 Mk. statt 210. 7513
IS. Morgenstern , 24 liiere t. Höhe

„Erika " -
Schreibmaschine,

mit Kunstleder-Handkoffer, fast neu, sehr
wenig gebraucht, ist mit bedeutendem
Nachlaß Umstände halber zu verkaufen.
Erbitte Kaufgesuche gcgen Kasse unter
Chiffre: W« » 84! an den T agbl.-Vcrl.
Nenes HaaÄe -MiKno,
best. Fabr ., umständehalber zu verkaufen.
Näh. Wiela ndstraße 10, 2 r._ _

Pianins
iBliithner-System) billig zu verkaufen
Schwa lbacher solraße 65, Laven ._

M̂chMMk-WMchlNg
in Hellem Rüsterholz» mit Bett - und
Nenster-Dekorationen , billig zu der-
laufen . Näheres im Tagol .-Konwr.
rechts der Schalterhalle , *

Klappsessel, Kleide rst.. 2 Porti -eren,
fbcrn. Wand Owanienstr . 48,  H . 2 x.
Ele «,. weißer Kinderwagen 35 Mk.,

wie um BiSmc vrckriwg 36, 8 rechts.
Kinderwagen für 8 Mk. zu verk.

Schachtstratze 21, 1 li nks._
Kinderwagen , fast neu,

auf Rickelgcstell, billig zu verkaufen
Awvschtstratze_88, D uechts._ _

Fast neuer flieg . Holländer
mit llebertraa ., 1 lenkb. 3-sitz. Rodel-
schlitten_zu_vr,. Phil ippsbergstr. 43, 1.

Zweisitz. Holländer , versch. Belze
bill . n'U vk. Movi dstr.  35 , 1. 2—6 Uhr,

Fliegender Holländer,
aut erhalten . 2-sitzig, billig , zu verk.
Scheffelstra ße 6, Par lerre lrrcks.

Schlitten Hundehütte . Kleider
abzu,aefeen M»eggstraste 3,

Ein Handkarren
zu verk, Sieirmcisse 18. _ _ _
'Luxusrad (Frei !.), pass. s. Weih«.,
xu verk. RherngcruEN Straßs 3, 1.

Knaben -Fahrrad , gut erhalten,,
wsazugshalber billig abzug. Kots-rr-
FriedrichMing _71, Soute rrain.

3  Herde , .1 Wurmbach Ofeu , w . n . ,
22,  Slmerii . mit Majolika 40, grmtz.

«rat Ofer _ _ _
Irischer Ofen für Saal

fetflfa zu r»eÄ.  GoeWestraße 1, 1._
"Dre^ bill. u. schönst. Gäszügtampen,
Speisezk.. Lüster u Pendel k. Sie
i>u.r «schwalbach er S ir . 8c>, P ., r. Lad.

Elektr . Lüster,
sehr ge schmachvoll, billig zu verkaufen.
Näh. «n Dagblatt -Kontor , rechts der
Schaltorhallch

Bronze -Kronleuchter,
wluinderschön, oflam ., sotv-ie Lstlam.
Junker >u . Ruh -Gasherd bi-ll. W v«tt.
iDrudenst ratzc 7, Bdh. Part . D 24378

« Lüster mit Zuglempe
billigst Kaii'«r-Feiedr .-Ri-lm 55, Part.

Ampel ' und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres rat Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalt erhalle.

Elektr . Flurampel
iArmnas , matts .sehr billig zn verk.
Näh. im Tcdgblait-Kontor , rechts der
Schalt ev'ballc. _ _ _ ~

Elektr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. arr u. H3H„ elektr. Zuglamp ..
elektr. Salon , u . Speisezim .-Krouen,
gr . Auswahl in V-estrbüll- u>. Schlaf¬
zimmer -Ampeln , elektr. Büg-elersen,
Qsramlamv ., Gaslamp ., Bade-Ernr ..
Gaskoch.. Jwstallcrtious-ArtikÄ jeder
Art . Carl Dä tz, Bismarckring 6. _
Bollbadewanucn 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen . Glühkörper usw. . enornr
bill. Hrch. Krause , We llr itzstratze 10,

Gebr . Ofenschirm billig zu verk.
(v, Kr ell, SaBtigffaffe 14.  _

Hobelbänke, einige Paletots.
für Herren u . Knäben sehr billig
zu m.  MaÄtstvaße 12, H. r ., Späth.

Zwei fast neue Bogelbnuerständer
bill. zu verk. Wollufsr Etr . 11, 3 r.
Fast neues Zimmer -Klosett 6 Mk.

zu verk. Zieterrriug - 5, 3 l.

Kleines Versandgeschäft
zu laufen gesucht. Offerten «unter
T . D83 an d>en Dacchl. -Verlag ._

Gebe. Adreßbuch zu kaufen ges.
MaMstratze 9. 1 rechts.

Gut erh. Dameupclz
zu kaufen «es. Oiff. m. Preis u-nt« :
dt.  175 an d«en TagA. -Vevl . 8 24446

Für kleine starke Figur.
Weite 48—50, wird von Hess. Dam«
Gardevofee ges. : ständige Abnehmerirr.
Reflektiert wird auf imiÜkeS Jacken¬
kleid u. «leichten Mantel . Off . unter
1k. 984 an best Tcrgbl .-Ve Ä «ag.

Käufe noch . .
für meine SamMl . alle Porzellan-
Figur -err u. Tassen, zahle hohe Preise.
C. ,Carry , Klarentaler Straße 6, 2.
täglich bis 6 Uhr. _ ^ . _
Betten ü. Schränke zu laufen ges.

Off . K. 175 Ta «bl.-Zwst.. B.-R . 29.
Gebrauchtes Büfett

aus echt Mahagoni cd. Nusch,,.. hohe
ältere Bauart , nebst 6 pass, Stühlen .,
zu kaufem« gesucht. RefleMert wrrd
auf nur t«ad««Mos evhaitone Stucke.
Offerten unter Z. 938 an den«T«agb«l.-
Berlag.

Beaufsichtigung
v. Nufgab-eu, evtl . Nsctchitte f. Schii ' .
■b. Tertia fifecamrowt Ollevsskund.
Off . >l«. R , 9«SQ cm d. Tagbl .-Verla g.

Junge Klavierlehrerin
«osucht. Näheres K«ais«er -Friedrich-
Rrn,« 24, 1. Nur voMw rttagA._

Gesaug -Nntrrricht für Damen
(auch Bühnen -Ausbildunas . «Off. u.
K. 974 an dem Taghl .-Berlag.

Suche ein gutgeh. Milchgeschäft
zu tzau'fsn . auch mit Fuhrwerk . Off.
unter G- K. Nr . 101 posÄc>M-rnd
Worms.

Selb . Uhr. E. G., verloren.
Bittq allzugeh. Kapellelvüwak« 31._
Medaillon mit Photographie verl.

Wie>d-Lr«b>rin«Fe>r erhält 3 Mk. Belohn:.
Abzug. KamtÄie, En Bischsr .Hof.

Gold. Bleistift verloren
in? Refidenz-Dheater . AbMigefe. gcg.
Bolckhu. SttMvche 28, 2.

Gut bürgerl . Priv .-Mittagstisch
in Ii. «uig. «d. Hause Arndtzstr. 8, P . r.

Neues modernes Pians,
hochfeines Instrument , weg. Todes¬
falls billig abzug. 5-jähr . Garantie.
Auch Rateuzahl . Anznfeb. 1ülh —4l2
Sedanplatz _3,_ 1 rechts. _ .624414
Mists Mmsch-Piluw

mit eingebautem 6 34415KuKstsPieLaPparat
ist uiustäudehalber mit 5W Mk. unter
Fabrikpreis zu verk. Auf Wunscĥgegen
Raten. BiS ma rck-Rin g 6 bei MtiaUr.

ll n.WM.
Ein noch gut erhaltenes neues

Jdanell « Xylophon , Orchestrion
Marke Philipp ), welches unch
6008 Mk. kostete, habe ich unter
günstigen Zahlungsbedingungen bill.
abzugeben. Offerten unter A. 708
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Hw ei Grammophone
L 30 u . 40 ML . mit je 25 Platten.1 groß. Schneidertisch
mit starker Plätte u. Schubl ., 12 'Mk.
Hirsrhgraüen 30, 2 links . _

Weihnucht ? »Geschenk.
Schönes großes Grammophon mit

10 Pl . für ' 75 Mk. zu verk. lNeuwcrt
260 Mk.1 Taumisstraße 6 beim Haus¬
meister bis abends 6 Uhr. _

Aus freier Hand
billig zu »erkauftu:

Vornehme flämische Speisezimmer¬

rechts der Schalterhalle.

Slßs» HerniziMer-
Einrichiuuy billig zu verk. Näheres
im Lagdlatt -Kontor , rechts der
«Lckralterhalle._ ■ _*

limzugshirlbcr eine gute erhaltene

KßlM- EttMGW
u . verschisÄenc auidevc Geserrstcmde
untzor dar Hand zu der kaufen . Nah.
Rü«doZheim«cr Straße 24, 2. nur vor-
miiiaqs bis 12 Uhr. _

Ein Sofa .
billig zu verk. Bären str aßc 2, im Laden.
DleLttde:r-E il!r ichtll!lg

eines Kurzwarengeschäfts billigst zu
verkaufen - Nur Selbstreslektanten
wollen sich wenden an
_ _ Meffert , Karls traße 41.

BUschiSdene DeserD'
lirische u. amerik.), sow. einige Herde
billig zu verk, Oranienstraße 14, 1.

Praktische Weihnachtsflesckenke.
Schreibtische, Bücherschränke, Büfetts,

Vertikos, So -as , Umbauten, Ftur»
roiletten , Nähtische, KtanierstÄMe,
Sckreibscssel, alle Arten Tischeu. Stühle,
Bilder, Oclgemäldc, Spiegel, sowie alle
Arien Luxus- und GcbrauchSmöbelzu
billigen Preisen.

Ph , Seibei , Mövcllager,
Bleichstraße 11.

Als besondere Gelegenheit empfehle
1 hochcleg. «L-chlafzimmcrcinrichiung in
Mahag., 1 gleiche in Kirschb., sowie1 eleg.
Kücheneinr icbtuüg u. 1 Spe isez. 62145 1

Eine gebrauchte

GUgGZMKhchiNS
für Hand - u . Maffchinenbetrieb, mit
Gasheizung , zu verkaufen . Näheres
Hotel Rose.

Elektr.' Lüfter,
sehr geschmackvoll, billig zu p?rkausen.
Näheres im Tagbl -Kontor, rechts der
Schalterhalle.

AmPel. und Lüster
für eleotrisches Licht billig zu verk.
Nä" ^ ~ ~ 'täheres im Tagbl .-Kontor,
der Schalterhalle

rechts

2 moD . GasNistsr^
wenig gebraucht, sebL billig zu verkauftn.

Lan gg asse  86 , Aul’recl .t.IIl M« ■
lAiianas , matt >sehr billig zu vcckaufcn.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
SchaUerhalle._ , ^ _ *

No U2seh rfchöffieZ lmriner -P atmen,
sowie 24 wunderbare Wlntt -Tarincn
mic Wurzeln billig zu verkaufen.

Henri Ärend, aufÄ mett’
BÄrweihoLz,

litittf.. Schwarzwälder , sowie sämtl.
Sorten Kohlen billig Mauritiussir . 5.

SMUAlMS
von Lv Pf . an pro Zahn, aanze Gebisse
b. 15 Mk. und mehr. A.  Jiorfüius.
Hell mundsiraße  2G B 24039

Fr KUMM WB»«er.
Bis , Weiler *?;s>«h»<" 2̂ . 'Z. keinLadeN,
zahlt die nllerySchslenPreises , gnterh.
Hcrr.-.Damcn- u. Kinderkleid., «Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl._ Po stk, gen.
Zähle rmch Dem Werte
f. Lttmtzer » b. 8 Ps ., Wäscheil ) Pf .,
wollene Strümpfe 28 Ps . per PsS,,
fern«:r HnlenicLe , Eisen « » NNriollL.
A.  SiarSiUms . Lumpen- u. Papikrhdl.,
Hsllmumdftr . LS. Aeeil vermögen.

Englisch,
Franziidscli,
Italieniscla,
Spanisels,
Snsslseli,
Sclawe «Iisclj ?
SJentsch

durch nationale Lehrer.

Berlitz Schoo!,
JLmseastrasse 7.

7447 ■

Knjjlisclier aintemriclat.
Miss Carne , Gr.  Burgstrasee 6, 1,

Englischer Cnterrielit.
Miss  Sl iarge . Lai senplatz  J3, 1.E " Malkursus.

Teil nehmer gef. Näh. Adelheidstr. 66, S.
Herr wünschtKiV!kr-n.Gel8yWM!err!l!;f.

Zuschr.  a . Bostl.-Äar te 49, Wiesbaden 1.
TÄsitze faaüiericijmin,

konservat. geh., ert . Unterr ., 7 Mark
monatl ., w. 2 Std - Off . N. 89 Tgbl.-
H. Ag.. Wilhelmstraße 8. 744t

Berlsrers
golkse tpMÄ

am Vloutagaüond tia Resibenztheatcr
vom Parkett bis an die Straße . Gcg.
gute Belohnung abzugebcn im

_ : Hotel Hohenzollern .

Wärmrterlsge.
braunblond, verlcre » Don crrtag
vormitiag von Nathans , Marklkirche,
Burgstraße, Park . Thelemamistratze. Ab¬
zugeben gegen guts Belohnung
_ _ N« i„. Parksir aste 8.

. Entlaufen
schwarzer Rehvirrschrr mit hellbraun.
Abzeichen unv hellgelbem Halsband. -
Gegen Belohnung abzugebcn bei

Slöha , Taunusstraße 6.
Bar Wttfaur wird gewarnt.

Poliere ». Mattieren
iu  Anfarbeitzen v«on Altsrülmeim w
billigst hrso mt Rnons toa pe Ir,. Part

Herren -Bnz. tv. nnt . Gar . nnges.,
^ ViChcT?, 11 , IftDCuß̂ClÜC-llDhi.01^

Rep' . Rein .. Äufbü«. 1.40 Mk. Mustc,
c■ ' D- v̂ dlfn-fMber.-f.t f&ettmuaiblto*
'H.e-Änz. w. ger... ausgeb^ a.ufaeSüg.
t  1 .50, ww. Matzanz . v. 45 tp
(iner-ef. F . fabÄ . Sätz w. Q-sr.,_
IßpJar, Göldg'crsie. 15* 2.. Po  itt . g&ii.
"Perfekte Schnerderin emssiehlt
sich außer dem H-, pro Tag 4 Mn.
Off . u . B. 178_an den Taybl .-Verlag. .
^Schneidertü emvf. sich im Anfertig,
von Kost., Haus - u . Kindcrklo. b. bill-
Re.ne.ckm._ Zietenrrn>r 5, P art . «>2421.4
"TüchtTffZchnciderin empfiehlt,sich.
2.50 p. Tag . fti'isenftrache 26, G. 3 Xj

"AlnsesftuH Kinderkleider
io. goschmackvoll 11. billig «npefextig»',
jioitafl. Kleider w. aufs Neueste m-od.
Klein e Schwalb  acher Sir . 14, 2 s.

Kleider,
Blusen u . Hauskleider inerden preis¬
wert anqefertzint Kelletttzrasie 11. P9

Weist-, Bunt -, Goldstickerei,
2 Buchst. 8 Pf ., Monogr . lo P̂ft , ich-
u. bill. Horlnawustoast.' 22, 3 Sk,  r,
" Künstler -Monogramme ,,
für Ncberzieher werden geiciMackvolt
gestickt in Gold und Seide

Hochstättzcnstrasie 2, Hth. 1-.̂
Wäsche wird tadellos arwasche«

und gebügelt Hochstättenstraße 18, l.

Hebamme Frau Schcnck^
woh nt Bismarck ring 33._

Wechsel. Forderungen w. gekauft.
Of ferte n_ uni er Ü.  49 haupiposttae^

Köm gl. Theater.
Gm Achtel, Mb A., Bar :., rr. Pt,,

«bzuaÄiou McHertvalWvatze 8, 8 w
Eb-end. t . Kiinmerbillard f. a«r. Kind,

20 Mark zu leihen gesucht.
Str . DiSkr -'vevl. n . zngesichert. Oft,,
unter Z. 984 an den Ta M .-Bvr !aÄ

Kind, auch Waisenkind,
w. Mg. Lmmvsliye Bsroüt . a !«s Eichen
anse i i. Näü. im Dspbl .-Berl ._

Hübscher Junge , 6 8®. alt,
an «liebe,b. L. als eigen abzug . O

vo

u. S . 175 an den T «igbl'--B«epl. 1124447
Heirat.

Witwer , in «den 50er I, , Schlossery,.
Sn. sich m. alt . D . od. Wwe. zu Verl»,
Etwas Br-vmSa. enwüufchi. Event,
übern , ein Geschäft oder Wirtschaft,
Gesl . Offerten unter P . S8v an i»cli
Tagbl .-Berlag-

Zk» RM.
Emserstrasie 69 , Haltestelle Labnstr.
Beobachtungen, Ermiit «lnngen, Aus¬
künfte usw., streng_ diskret ststnd_ billig.

Guten Privat -Äkiltapstisch von
80 Pf , an Westeichstraße1, 1 l . B 24366

Mgercheim.
Erfahrener Architekt übernimmj

schlüsselfertige Herstellung von
BiKen

und LKRdhäuserR
unter Garantie für Einhaltung der
.Kostensumme. Ofserteil u . W. 985
an den Tagbl.-Berlag ._ _ __ _ _

Kerm-AnMe, Paletots
werden, wenn Stoff gestellt wird, nach
neuester Mode von 25 Mk. an onge-
seri-gt, Hose6 Mk. HerrensÄneiderei
Hallg art rv Lir asie 8._ 824308

Massage, Maniküre.
Langgaffs 54, 8. Ottilie Ka ssberger-

Mllj fllge . Tannusstraste 19, 8.
Massage —Mamkrsre --
Salon von"Fräulein Wiiksimines'isne,
Me tzgergasse  28 , 1. (Bäd er im  Hanse. »

' . ^^Mnssage llslsne koawel-
t» hurs . Laiifigajse 10, 2»_ ^Paula

äSti *c!ai»p*
von 10—9 Uhr

_ Nerestrssie 12» L m_

. üHm ir SS ' t.MsKikure.
Helenensir. 2, 2 r. Mar y Wagnen
lÜ ^Ijfinv  Iss vjejfeit,

Charakter, Schicks«'e, Lebenslauf nach
Ein indung des Geburtsdatums (2 Mk.),
Handlinien-u. Handschrift.-Deut. (1 Lllk.)
Fr . ^ nne Fase, Scharnd orststr. 10, 1.  Et.
UrerMgul Lllse FkZender

_Walr arnst r . 4, S St«
Berühmte Phrenolögin.
inna Kellhae li , Michelsbcrg26. 2.
'VeMMe Phrenokogln
ii. Ehiromentm für Herren u. Damen.
Hirschgraben 10, 2. ZDei»e _Wolf « .
UhreNslsgitt , Slfla
Vdh. l. Frau Bis*̂ Gross . B ‘2444t

Masseuse

iin ifief. MtzeMMU
mit gut eingericht., lonzess. eig. Schief;-
stand f. Zimmerstutzen nimmt n̂och Mit-rilir̂ er ans. Ost.u. E»988a . d.Tabl .-Berl
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SchistzftarrÄ,
inmitten d. Stadt . 20 m lg ., f., Zimmer¬
stutzen, Kaliber 4—6 mm , an einig . Abd.
ind . W. zu vm. Off . p . s>b®  Tagbl .-V.

Geh. Dame, ^
geschäftsgewandt und rcpräsen-
tationslähig , sucht sich mit an einer
gut eingefüdrt . Fremdenpensionm.
etwas Kapital zu beteiligen . Gest.
Off . u . Z. !Wäa , b. Tagbl .-Verl.

Dauernde Stellung.
Einem jüngeren intelligenten Mann

wird Gelegenheit geboten, sich mit l500
bis 2000 '.V ark an einem Geschäft in
Mainz zu beteiligen und wäre gleich¬
zeitig ein leichter Büroposten damit zu
erfüllen . Off . an VoMaserkÄrLe 7?
Mainz , Hauptpost.

Teilhaber
still od . tätig , in. Mk. 10,000, zu
einem kl. Fabrikatious -Gefch. eines
sehr grosien Konsum -Artikels ges
Netto -Verdienst mind . 6000 Mk.
p. Jahr . Nahe von hier . Off . u.
V . s » an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelms !rahc 8. 7476

Brst -Bertrieh
Für dm Vertrieb eines bereits ein-

gclührten Spezinlbrotcs wird geeignete
solvente Firma gesucht. Eignet sich auch
für Fuhrwerk , weiches über freie Zeit
verfügt . Näh , im Tagbl .-Verl . vs

0rsv (Kefchäftsgekder ) , 4—66 o,
**4 diskret , ohne Bürgen , a.

UlrtvJ £»hcMl Schuldsch .,Wechsel, bequeme
MULiM Rückz. Selbstg . Axt & 0 «.,
Me rlin 173 , P ots damer L>tr . 20. § 174SstoMI'H« Leit«
verschaffe Darlehen . jedoch nicht
unter 580 Mark . J > Chr . Wahl,
Blücherstraße 29. B24403

Staats t &eamte
erh . Darlehen zu gesetz . Zinsen , nicht
unter 500 Mk. — Ausg sohl esen unt .,
inittl . Magistrats - und Polizeibeamte.
Blemontarlehrer , Lokomotivführer ; ke :n
Vorschuss . 7515

Siffeselisifteii
u . Fideikom .-Kenten , Hypothek , werd.
belieben , jedoch nicht unter 5000 Mk.

BB. Abei -Ie neuu , Wielandstr . 1.

®in Atzlel Admiiemenl
im Königlichen Theater (Parkett)
gesucht . Antwort nach

Hotel Alleesaal.

2 P - ltklyl « tzk. ffiS.
ment ges. Näh. Nassauer Str . 4. 7486

Wolle« Ke AhMsilsierc«,
Magnetisieren od- Massieren lern . ?
GründL Anweisung gegen mäsr. Hon.
Off . u. „Zukunft " hauptpostlaä . liier.DKvEkEZbR B 24268

mit Lebensversich .-Abschluß koulant.
Off . u . Postlagerkarte 36, Postamt 3. Amme.

, Frau znm Ntitstillen von Monats¬
kind gesucht . Näht Tagbl .-Verl . Uv
Mtz Bei F-rnuenlewe .», > der Art

®r wende man fiel) vertrauen voll an
Franziska W.- gnei , Kirchgasse 13,1.

Wer kann
vermSgenber Persönlichkeit sof. aus¬
hilfsweise 2500 Mk. leihen auf drei
Monate , gegen 300 Mk. Verdienst u.
ante Zinsen . Vermittler ausgeschl.
Off . u . F . A. G . 2189 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M . F1S4

MAe Frauea!
erhalten Rat d. Frau diirre »,
Jierostraße 42, Part , links.

Damen

Hess, diskr . Herk . an gutsit . jüngere
Eheleute zu vergeben . Offert , unt.
Lagerkarte 274 Berlin , Hauptpost.

erhalt . Rat
uw > Auskunft
in seder Ange-

_legenieit durch
Fr . ki tränk ! « 8̂, Gneisenaustr . 19,Hchp.

Anna Simon,
besteingefübrtes Ehev ermiltlungs -Jnsttnt

Roruerv rg 39, t.
Oerrat.

Herr , aller Adel , 38 I ., vornehme
statt ! . Erschein ., vorzügl . Charakter,
wünscht mit nur häuslich gesinnter,
fein ., älit ., vermög . Dame

behnfs ®>he
bekannt zu werden . Bermittl . ent¬
schieden Verb. Ehrenhaft . Diskretion,
zugesich . Zuschr . u . M . G . 6373 an
Rud . Atosse, München , erbet . F154

fron

ervorragend billiges Weihnachtsangebot
Kn Posten handgestickier remeniißen

fertig montiert. . . . per Stück

Ein Posten handgearbeiteter Bändchendecken,
weiß und grau . per Stück8 Mk., G Mk., 5 .8 ® Mk., 5 Mk., 4 .5 ® Mk.,

Ein Posten imitierter Metdecken
in feiten fchöner Ausführung per Stück 7 Mk., 5 Mk., 3 .8 ® Mk., 2 Mk.,

Ziese Preise gelten nur für den Worrat unö sind erllaunticli billig.

4 » — MK

4L ” " MK

f 25 MK

Es Hoflieferanten.
178S

Taunusstratze6.

ZlNsWoerßetzemg
der dem Kaufmannn August
Mombergcr in Düssetdorf
gehörigen, in der Gemarkung Wies¬
baden belegenen Grundstücke, näm¬
lich Aecker und Wiesen in den
Distrikten Bierstadter Berg, Tiefen¬
tal. Adamstal, Klcinhainer, Land¬
graben, Aarstraße und vor dem
Öchfenstall findet am 23 . Dez.
1S1 ®, vormittags 11 Uhr,
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60
statt.

Wiesbaden , 27. Qkt. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung S. F254

MmtlMM.
In der Konkurssache über das

Lermögen der Frau ILnr ! Nntk
Wwe . zu Lg. - Schwalbach
soll Schlußverteiluug erfolgen.
Dazu find noch Alk. 5,265.38 ver¬
fügbar. Zu berücksichtigen sind Mk.
4,2299.23 Forderungen. F23S

Lg.-Schwalbach , 5.Dez.1910.
«1. Esehwege,

Koukursverwatter.

W
$  * Sß'§" d' 5r  Horspcöttcur

l ^ L & ttenmayer

@Äa «83;*UsaazMg « .

VTebersiedelu ragest
van und mau !: aaswütti.

Am Samstag , den 1®. Dezember , abends 8V- Uhr,
findet in der Wuth 'schen Halle zu Biebrich a. Rh . eine

Versammlung
statt, in der Herr ReichstagsabgeordneterLun Si'egtes * einen poli¬
tischen Vortrag halten wird. Die hiesigen Parteifreunde werden zu
dieser Versammlung hierdurch ebenfalls eingeladen. F 452
_ _ Der Kreis -Wahlausschuß.

Taschenmesser!
Bevorzugtes Weihnachts-Geschenk!

in grossartiger Auswahl von den einfachen bis zu den hochfeinsten
Ausführungen in allen Preislagen.

Original-Modelle:
Jagdmesser , Nicker, Hirschfänger, eigne Fabrikate.
8clireibtlse9iliestecke für Damen und Herren.
Manikure -Etnis mit nur den besten Instrumenten.

Scheren in Etuis — Englische Nadel-Etuis, Spezial-Artikel.
Werkzeugtaschen, Universalhammerzangen.

8. Skrterli JCsfmesserselmüed,
Langgasse 46.

1657

Aufbewahrungen
fUr fcrarso uiEsä l &ngfere 33ot *.

"Werp ss ek 10  na gen,
jpeillllon von SJInterlBaoen.
«charten , AantmueirB etc . eie.

Uureaas
*» Xiholaniraite S.

1728

garantiert wasserdicht,
für Wöclmerlnaen . Bi ranke und Uinder,

von Mk. 8n  P er  Meter.

Windelhöschen , K “ "SS5Ä
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Hk . 1.75 an. 1397

Sämtliche Artikel znr Kranken- nnd Wockenfeettpfiegc.
Clar . Tauber , KlrÄ sl?;:<!-

Frische Schellfische
ruw Kaheljau

empfiehlt Ss &eot>  Frey,
Tel. 3432. Erbacher &teufte 2*

Zainen lvendcn sich vcrtranensv.
M̂ liiiitii Frau tniisva $11 iäke,

gcpr . Krankenp flege rin , Uorkstr . 18,  P.Virdr.««».«.Uns.ES;™.
Hebamme, Schwalbacher Sir . 61, 2. St.

WlNZheh iesssner Porzellan,
Meissner Zwiebel muster u. Bauerngeschirr

jpS| r *" Iiorrcnd IiiHizy . 7511

JB3. Mnotli , Wilhelmstrasse 8.

und Blasenleiden (Geschlechts!. ), auch
alte Fälle , Quecknlbersiechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge . Diskr . Behandl . B 23042

Robert Dressier,
Kurinstitut f. natnrgem . Heilwerse,

Wörthstr . 17,a .d.Rh .in ! r.,9 —12n .8—8.  l

SttthLverftopftrng.
Man verlange Prosp . usw . ohne Kauf¬
zwang . A>ittv »cil>. Webcrgasse 11, 3.

Alle Dameu
wenden sich rechtgeit . an Frau Marg.
Berk , Riehlstr . 11. Mtb . L BL1Z24

QeteKSiue
Vertraul . Auskiinftc ü. Vermög . etc .,
Kacltl 'orscliuni .' en ! Beobachtungen,

Eheaffiiren ! Ermittelunirea!
an allen Plätzen der Welt.

Streng diskret . — Telephon 4I84J.
Detektiv - iBnreaa,

Scharjthorststrasse 31 , 1.
ntt finden freundl . Auin.

»» bei einer Hcbaiume.
Sir . Diskr . Auch b iefl. Rat in all .Fällen.
Fra » » wart , Ceintuurvaan !2I,
Amsterdam » (Ka . z972) Fl -iG

Codes-Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden nnd Bekannten hierdurch die

schmerzlrcbe Nachri .ht . dal mein lieber Mann , unser gurer Vater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Herr CoillS KOCltig,
uns heute plötzlich durch den Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme wird gebeten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wargarrtr Koonig nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Samstag , nachmittags 2 Uhr , vom

Leichenhanie des allen Friedhofs aus nach dem Nordsriedhof statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Danksagung.
wiesene

Für die in so überaus reichem Masse be-
Teilnahme an dem uns betroffenen

schweren Verluste, sowie für die schönen
Kranzspenden sagt herzlichsten Dank 1797

Frau Rathmann und Kinder.

Schlangenbad, den8. Dezember 1910.
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Antiquarische Erwerbungen
Neu-Äusgaben Bücher für den WciflllSCfotstfSCh.

Klassiker. Sauberer Druck auf gutein Papier in mod.
geschmackvollen Leinen -Einbänden. Jleu-Ersdjeitmngen  Weihnachten rnio.

Chamisso
Eichendorff
Freiligrath
Goethe
Grillparzer
Hauff . .
Hehbel . .

. . . 1.10  >
2 Bände 2.20 j
2 Bände 2.20 j
4 Bände 4.40
4 Bände 4.40
2 Bände 2.20
2 Bände 2.20

Heine .
Kleist .
Körner
Lenau .
Lessing
Mörike
Reuter

Rückert , .
Schiller . .
Shakespeare
Stifter . .
Uhland . >
Wieland . .

Bände
Bände
Bände
Bände

Björnstjerne Björnson
ausgewählte Werke 3 Bände 3.75

4 Bände 4.40 Rückert . . 3
. . , 1.10 Schiller . . 4
' ' ' M ® Shakespeare 4. . . 1.10

3 Bände 3.30
. . . 1.10

4 Bände 4.40
! Henrik Ibsen , ausgewählte 2 7C

dramatische Werke . 3 Bände « «&«

3.30
4.40
4.40
2.20
1.10
1.10

Lauff , J ., „ Kevelaer “ , elegant
gebunden . . . . . . . .

Herzog , B., „ Es gibt ein Glück “ ,
Novellen, elegant gebunden .

Viebig, Clara , „Die vor den Toren “ ,
Roman , elegant gebunden . ,

Bloem , Walter , „Der krasse Fuchs “ ,
Roman , Volksausgabe . . ,

Michaelis , Karin , „Das gefährliche
Alter “ . . . . . , » o -

5.0®
4.00
7.50
1.50
3.00

Hesse , H „ „ Gertrud “ , Musiker-
Roman . elegant gebunden . .

Hermann , G., „ Kubinke “ , Roman,
elegant gebunden

Ompteda , von, „Benigna “ , Roman,
elegant gebunden.

Esehstruth , N. v„ ..Die Roggen¬
muhme “ , humorist . Roman .

Presber , Rudolf , „ Späne “ ,
eleg . gebunden . -

5.50
5.00
7.50
5.00
3.00

WiesfoasleotsäB"Volksbüches * von §©* 20j 23, 30 , 35, <45, 50 Pf»

THärcbenbücber und Jugendsd)riffen wr Knaben und jnäddjen-
Grimms Märchen , Reinecke
Fuchs , Stökl , kleine Erzählung .,
1001 Nacht , Lederstrumpf,
Andersons Märchen

jeder Band
20

Pf.

Der grosse König , Wenn du
noch eine Mutter hast , Beim
Grossmütterchen , Der Kinder-
Lieblingsmärchen , Frau Majors
Töehterchen . . jeder Band

: Pf.

Münchhausen , Fürst Bismarck,
Unseres Ännchens Schuljahre.
Die Alte Freundin , Der Wald¬
läufer , Rosa von Tannenburg

jeder Band 80 Pf.

Robinson Crusoe , Emin Pascha.
Hauffs Märchen , Deutsche Volks¬
sagen , Lotte u , Iväte , Das Lori.
Kindergeschichten , ln die weite
Welt . . jeder Band

165
X M.

leisternovellen aus Paul Heyse’s Novellenschatz.
Band I: 8 Meisternovellen , darunters

Ebner - Esehenbaoh , Die Freiherrn von
Gemperlein . Peter Rosegger , Marie im
Elend . Theodor Fontane , Grete Minde U. a.

Band II : 10 Meisternovellen , darunter:
Ludwig Anzengruber , Das Sündkind-
Conrad Ferdinand Meyer, Gustav Adolfs
Page . Ernst v. Wildenbruch , Die Danaide.
Ossip Schubin, Richard Voss u. a.

Band III: 7 Meisternovellen , darunter:
Friedrich Spielhagen , Die Dorfkokette,
Theodor Storm, Aquis submersus . Ludwig
Ganghofer, Der Herrgottschnitzer u. a,

Band IV: 7 Meisterno veilen , darunter;
Gottfried Keller , Romeo und Julia auf dem
Dorfe . Theodor Storm , Eine Malerarbeit u .a.

Band V: 9 Meisternovellen , darunter;
Paul Heyse , Der Weihhüter von Meran,
Wilhelm Raabe. Das letzte Recht.
J . Kinkel , Musikalische Orthodoxie u . a.

Jeder Rand
440—700 8. stark,
holzfreies Papier,

geschmackvolle
Leinenbände.

2.
225-

OO
■250 8, stark

1 .0«

Töchier-«lDum
herausgegeben von Thekla von Gumbert,

reich illustriert , elegant gebunden , ftC
früher Bd . 7.50, jetzt Bd . 43, 44 nur
Band 48,49 , 50,3 .25 , Band 51, 52, 3.95

Deutsches Knabenbuch
ältere Jahrgänge . Zur Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung , t  AA
reich illustriert . . . . Band nur

Wissenschaftliche Volksbibliolhek
reich illustriert.

G. A. Ritter , Deutsches Histo¬
rienbuch . Volkssägen , Ge- 2 ES|
schichten und Legenden . d »«fw

Br. Paul Guthnick, 2 Efi
Die Wunder des Himmels

G. A. Ritter , Götter u. Helden - 7 KffJ
sagen der Germanen , . . « »« Ir

Dr. Heinr. Samter, Das Reich
der Erfindungen , mit sirca 9  CA
500 Abbildungen . . . .

G A Ritter , Das Buch der Ent¬
deckungen , populäreSchilde - 2 CA
rung d. Ersenlies . d . Erdballs « »« 81

W . LakowltZ : 2 M
Das Buch der Tierwelt . . J «J8l

Graf Leo Tolstoi“V
„Auferstehung “ , Roman

elegant gebunden 1.50, brosch,
„Krieg im Frieden “ Roman

elegant gebunden 2.00, brosch.
„Anna Karenina “ , Roman

elegant gebunden 2.00, brosch.
„Die Kreuzer-Sonate “ und andere

Erzähl ., eleg . geh . 1.50, brosch.

Freiherr von Schlicht
Militärische Humoresken

elegant gebunden 1.50, brosch.

- .90
1.35
L35
1«

1.90
Herzblättchens Zeitvertreib

herausgegeben von Thekla von Gumbert.
Für junge Mädchen , reich illustriert , 2 IC
früher Band 6.00, jetzt Band 42—46

Band 48, 49 2 .75 , Band 50, 51 2 .95

Deutoheŝ ädchesibucb
ältere Jahrgänge , zur Unterhaltung,

Belehrung und Beschäftigung , reich 1
illustriert . 1 Band nur S «w8l

Soeben erschien ! Neue Folge! Neu 1910!

Musikalische Edelsteine (Band ii).
42 mod . u . beliebte Operetten und Opernschlager , 'darunter
a. d. Operetten : Graf von Luxemburg , 1. Walzer,
2. Bist du es, lachendes Glück , 3. Mädel klein , —
Zigeunerliebe . — Herbstmanöver . — Geisha.

Elegant gob . Mk. 1

In grösster Auswahl bei billigsten
Preisen;

Musikalien!
Wßiiiiiaelits-Alta,

36 bekannte Lieder und . 11J p»
Gesänge *■*”

Soeben erschienen ! Neu 1910!

Für frohe Kreise (ii. Band).
Die neuesten Schlager enthaltend aus : Hailob!
Die grosse Revue , Miss Dudelsack . Fidele Bauer.
-— Förster -Christel . — Dollarprinzessin u . s. w. “x .

43 Piecen , 208 Seiten , elegant gebunden Mk. vr»

Weibnadjls^
Kassetten.

Hübsche Kassette, J Wcilinaclits-Kassetfe,
enthaltend 25 Bogen und j enth . 30 Bogen , 10 Karten

|j {jj j u . 40 Kuverts , feines jq
25 Kuverts , gutes
färb . Briefpapier ' I ’f- I Elfenbeinpapier V

Hübsche Kassette, j Ausstattungs-Kassette,
enthaltend 50 Bogen und I enth . 50 Bogen lila Seiden-
50 Kuverts , feines 1 2 5 ^ istpapier , sowieH > 50 Kuverts mit
Leinenpapier

iemes 2
Seidenfutter . 145

Hehersve-Papier, Leinen-Papier, Kindsr-Briefpapisr, Kartcn-Kassotten und Ausstattungs- Kassetten in grösster Auswahl. — Prägungen auf Briefpapier
fertigen wir im eigenen Hause schnellstens und sorgfältigst an bei billigster Berechnung.

WiDMWWsMMMMEMWWMUKMMK,
K34

Rächt- Husten-Qualen --WW
mildern Bonusn erkbouvonS verblüffend 30. 50 und 100.
— — TaunuS-, Adler- und Schützenhof Apotheke. -- - II

Holz unv Kohlen
d. b. Zechen. Somuierprets. Hirsch¬
graben 22. Walter.

Sliilrff ™hnHjas -Bade#fBii und
m üsMl 1* auM -HiiMsstrapparafe

iSalantssulanEtei
Grösste und bedeutendste Spezial -Fabrik fGr GaS-Bade8fen. — Verkauf
nur durch die InstaHationsgeschäfte. — Kataloge kostenlos und portofrei. J 0c>

Kaufen Sie nicht eher 7497

einen Paletot , Mster . Heeren - oder Knaben -Anzus »sowie Capes , Joppe « ,
Hosen (auch Schulhosen ), bis Sie meine enorm billigen Preisen gesehen haben.
Nengaffe 22 . 1 . Etage.
r

Eine schöne Kollektion zurückgesetzter feiner
Zimmeruhren, Pandulen, Wanduhren usw. wird mit

grosser Preisermässigung abgegeben.
Og » Otto Üüäs 3

Inhaber des C. Theod. Wagner ’sehen Uhrengeschäftes,
Mühlgasse 17. Fernspr. 3772.

1786
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Durch besonders vorteilhafte SoUClGI *^AllsdllÜSSO bieten diese S ©I*i © n '■'To .Cje ganz Hervorragendes. — Es kommen tadellose Waren

@gsff@ii @ü £l billig — zu  den3 Einheitspreisen—
£tun Verkaufu. ist dieses Angebot eine besonders günstige Gelegenheit für Weihnachts -Einkäufe.

Um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und Verkaufsräumen wird gebeten. K57

1U UJ

ktngnste-Bikto ria -B erein . Nachmittags
von 3Va Uhr a 'o: Handarbeits-
Kränzchen . „ „

Lnrnverein . Wends 3 bis 10 Uhr:
Riegenturnen . ^ .

Wiesbadener Fechtklnb. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechte ».
' fport -Verein Wiesbaden (vorm.

Htev-Vvrsiimgnng ). 8— 10 Uhr:
„ _ften . . .

Lurngefellschaft . 8 .30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabterlungen.

BolksbildungS -Berein . Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Stenographen - Verein Gabelsbergrr.
Anfanner -Unterricht : /̂L9— 10 Uhr.
Mittelschule Luisenstrahe 26, Zim¬
mer 26. Vereins - Ue'tmngsabend
8.30 Uhr.

Stolzescher Stenographen - Verein,
E.-S . Stolze Schrey . 8.30 Uhr:
Uebunssabend.

Männer - Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Kneipp - Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Lvangelischor Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe.

Wiesbadener Athleten - Klub . 8.30
Uhr : Uebung.

Athletik - Sportverein . Abends 8.30
Uhr : Uevungsstunde.

Christi . Verein jg. Männer . E. 85.'
8.30 Uhr : Turnen (Blücherschnte ).

Sprachverein 1903 . Abends 8.45 Uhr:
Namernicher Konvcrsationsvkbend.

Plattbütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock 9 : Vereensabend.

Verein für Handlungs -Kommis von
1858. 9 Uhr : Versammlung.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey.
9 Uhr : Uebungsabend.

Fortbilbungsgruppc Stolze - Schrey.
Diktat -U-ebungen abends 9—10 Uhr
Stenographie - Schule (Gewerbe-
schulgcb.)

Stenotachygraphen - Verein „Eng-
Schnell ,̂ Wiesbaden . Von 9—10;
Uebungsabend.

lltbletiksport - Klub Athletia . Gegr.
1892 . Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 0 Uhr : Uebung.

Kraft - und Sport - Klub . Abends
9 Uhr : Uebung.

Kratt - und Sport -Klub Menicitia.
9 Uhr : Hebung.

Radfnhrer -Verenl von 1904 . Saal¬
fahren.

VersteMru -ng don Eisenwarm , Haus»
n.  Küchengeräton uifto., im Hause
Wilhelmstrotze 50 zu Schi erst ein,
dorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr .571,
S . 19.)

^inveichnng von Angeboten aus die
Herstellung der Gltterumwährung
für den Neubau des Garnäson-
Lazarotts hier , an bas Baubureau
an der WesteUval'dstrlaüc, vorm.
11 Uhr. iS . Tagvl . Nr . 556, S . 10.)

Tinreichimg von Angeboten auf die
Herstellung der Erd- und Diwurer-
arikiten be i der Erweiterung der
Wasserg-ewinnriLgsanlagen der Ge-
Avrinde Sonnenberp , air die
Bürgern « isterei daselbst, mittags
12 " br. (K . Taabl . Nr . ööO. S . 12.)

D-erstemeruns von Handtaschen ustv.im Hause Neunaffe 22, vormittags
11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 572 , S . 12.)

Berstetaerung eines Sofas usw . im
Hause Hclenottstrahe 7, mittags
12 Uhr. iS . Tagibl. Nr . 572 . S . 12.)

KSKrAttchs Kchaakplsts
Freitag , den S. Dezember.

285. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement l» .

Der Troubadour«,
Graste Oper in 4 Akten von Giuseppe
Verdi. Nach dem Italienischen des

S . Cammarano von H. Proch.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Mebus.
Personen:

Der Graf von Luna Herr Geisse-Winkcl
Leonore, Gräfin von

Sergasto . . . . Frl . Friedfeldt
Azucena, eine Zigeunerin

Frau Schröder-Kaminrky
Dlanrico ^ *
Fernando , Begleiter

des Grafen Luna . Herr Rrhkopf
Jncz , Verrraute der

Gräfin Leonore . Frl . Geister
Rniz , Anhänger des

Manrico . . . . Herr Schuh
Ein alter Zigeuner . Herr Schmidt
Ein Bote . . . . Herr Mayer
Gefährtmuen Loonorons . Nonnen.
Anhänger Manrioos und des Grafen
Lunia. Bewaffnete - Zigeuner und

Mgeunertnneri.
Die Handlrrng spielt teAs in BiScajcr,

teils in- Arragonien.
Im 3 . Akte:

Großes Tv.n, -Di »evtisseMcnt.
Arrangiert von Gtsella Rtpamonti.
1. Ensemible-Dan«, ausgeführt vom

Corps be ballet.
2. Grund Adagio, austzieMzrt von

Frl . Kling u. d. Corps de ballet.
3. BshSmienne , ansgesühvt von Frl.

Ddondvrif, Maowr , Wtyel , Wmf.
4. Espa-na Variation , getanzt von

Frl . Kling.
5. Ba-namiennc , getanzt vom Corps

de ballet.
6. Zig-enner -Tanz-, Frl . Salzmanm.
7. Variattons sovieuso, getanzt von

Frl . KlinL.
8. Grand finale , ansg -eführt vom Frl.

Kling , Salzmann , und dem ge¬
samten Corps de ballet.

* * * Manrico Herr Kurt Kammer
von der Kgl. Oper in Berlin a. G.

Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister Rother.

Spiel !.: Herr Oberrcgisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Maschin.-Ober-Jnsp . Schleim.
Kostüm!ich« Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geyer.
Nach dein 2. Akte (4. Bilde) findet eine

Bause von 15 Minuten statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 9%, Uhr.

Samstag , den 10. Dezember , Ab. A:
Der Barbier von Sevilla.

Sonntag , den 11. Dezember , Ab. 6:
Götz von Derlichtua-^

RslrssK?-Ttzr-rrev.
Eigentümer u. Leiter:

Dr . phil . Her man Ranch.
Freitag , den 9. Dezember.

Abends 7 Uhr.
Dutzend karten gültig.

Fünfzig «rrarten gültig.
Neuheit ! Zum 4. Male : Neuheit;

Kachmrrsels grmmeifahrt
Schwank in 4 Akten von WilhÄm

Jaooby und Harry Pohlmann.
Spielleitung : E-rnst Bertram.

Personen:
Alois Bachmeisel,

Rcnlier . . . . Ernst Bertram.
Therese, seine Frau . Roscl van Born.
Lydia > -.„ -n a-z-m-r MarianneWallot
Hedwigs Wuttke.
Richard (Kang-Tschu-

Fu ) . Rudolf Bartak.
Panowsky . . . . Thco Tachauer.
Kurt Astmus . . . Walter Tautz.
Rombach, Maler . . Carl Winter.
Hella (Frau Schultz) Stella Richter.
Alsleven , Direktor der

Luftschiffahrtsgesell-
schaft„ Kosmos " . Hcrm. Ncsse!träger

Grimm, Führer des
Luftschiffes„Phönix " Neinhold Hager.

Josei , Kellner deS
Luftschiffes„Phönix " Willy Schäfer.

Dodo . Bella Wagner.
Lorrin . Georg Rücker.
Chevalier d'Este . . Frndr . Dcgenrr.
Mercicr. Direktor des

„Grand Höret Excelsior"
m Nizza . . Ruv . Miltner -Schönau.

DerPafizeidirektor von
Monte -Cnrlo . Frank Schönemann.

Ein Potizeikommissar
von Nizza . . . Theo Münch.

Ein Sergeant de ville
von Nizza . . . NicolauS Bauer.

Ein Kasinodicncr . . Alphons Rück.
Ein Photograph . . Carl Gractz.
En Piccolo . . . Litt B rnsdorf.
Ein tteincr Junge . Arthur Rhode.
Erste > Eliiab . Mödlinger
Zweites • • Gerty von Arloff.
Der 1. Akt spielt im Restaurant der
Luftschiffstation Luzern , der 2. in
Monte -Carlo , der 8. und 4. im Park

des Hotels „Excelsior" in Mis-o.
Zeit : Gegenwart

Na ĉh dem 1. u . 2. Arte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9Z4 Uhr.

Sanrstag . den 10. Dezember , rr-achm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Kasernenluft.

(Bürgerliches Schauspielhaus .)
Dotzhcimer Straße 19.

Direktion : Haus Wflhelmq.
Freilag , den 9. Dezember.

Abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male:

GÄ §rLmu ;erg -rrr.
Posse in 3 Akten von Christian Flüggen

und Max Baer.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Musikal . Leit .: Kapellmstr . Hofftnann

Personen:
Lämmle, Fabrikant aus

A len . . . . Direktor Wilhelmy
Hedwig , dessen Tochter Fina Walker
Me ficke, Kriminalkom¬

missar aus Berlin . Hans Zohenny
Mr . Nochester . . . Paul Hoffiuann
MrS . Rochcster . . Ottilie Gruncrt
Mary > M nna Schneider
Bob i deren Kinder Eugenie Jakobi
James ! Kl. Florchen
Zaver Lachbcrger,

Jmmobilicnagent . Arthur Rdode
Max , dessen Söhn . Erwin Marion.
Rosl , Kellnerin im Ober-

ammergauer Gasthof Marg . Hamm
Kathl , zweite Kellnerin

im Odcrammcrgauer
Gasthof . . . . TrudeBnrghardt

Nazi , Hausknecht im
Ob rammcrzauerGasthof Ludwig Joost

Mirzl . Küchenmagd
im Oberammcrgauer
Gasthof . . . . Marg . Meilsch

Learl Ad. Makowiak
Franzl C. Bergschwcuger
Hans ! ^ c»krniee ^-ritz Stürmer
Lo sl , Holzknecht aus

Berchtesgaden . ■ Willy Waglcr
Hammerl, Inh . eines

Friscurgeschäftcs . Max Ludwig
Frl . Starken , Masseuse Lina Tötete
Die fremde Dame . Jlka Martini

PasfionSbcsucher— OrtSnnwohncr.
Ort der Handluna : Oderammcrgau.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Samstag , bvn 10. Dezember : Der
fremde Blick.

Kurhaus zu Wiesbaden
I'Veiitag, den 9. Dezember 1910.

Nachmit-tags 4 Uhr:
Abonnements - ’Conzert

Kapelle des Füs.-ßegtis. von Geradorn
(Kurhess.) Nr . 80.

Ijeitung: Herr Kgl. Oberamisiimeister
E. Gottschalk.

1. Armeemavsih Ar. 7,  1 . Bat. Garde.
2. 0 vei türe zu „Die liuinec

von Athen“ . . . . Beethoven
3. Walzer aus dem Ballett

„Co| elia“ . Delibas
4. Phan asie aus der Oper

„Loheugrin“ . . . . K. Wagner
5. ZUouner.spiele, Solo für

Xylophon . . . . . Heimann
Herr Heberling.

6. Frsfmarseh a. der Oper
„Aida“ . Verdi

Geblasen auf Aida-Trompeten.
7. A-B-C-Potpoum . . . Komzdck
8. Champagner-Galopp Blüttennann

Nachmittags 5 Uhr;
Tee- Konzert.

im YV'ernsaale.
Zutritt nur gegen Vorzeigung von

Tageskarten, Kurtaxkarten oder Abon-
nementskartcn.

Abends 7% Uhtt, im grossen Saale:
V. Gykius-Konzert.

Deitimg:
Herr Georg Sehn6evoigfc, Direktor des

Bigaer Symphonie-Orchesters.
Soüst : Herr Kammersänger John

Eortall (Bariton).

Vorfcragsfolge. .
1. Vierte Symphonie, F-mo!I, von

P. Tschaiowsky.
2. Gesamgvortrag mit Orchester-Berei¬tung Tannhäuser, Ballade von Em.

Geibd , Musik von Aug. Södermaiu
(schwed. Komponist 1832—1876).

Herr Forsel!.
3. Orchester-Vorträge : a) Elegie am

der Musik zu „König Christian II .“,
b) Der Schwan von Tuonda von
Jean Sibelius (finn. Komp., 1863).

— Pause. —
4. Lieder mit Klavierbagleitung:

a) Ich möchte schwebmi aus „Tanm
häuser“ von Wolf, Musik von
Emil Sjörgren (schwed. Komp.
1853).

ib) Svarta rosor (Schwarze Bosen)
von Jean Sibeäiius.

c) Firenze von Peter Tcnge-MüUer
(dän.. Komponist, 1830).

Herr Fopsielk
5. Orchestervortrag : Camevnl in Paris

von Jolianm Severin Sveruteen.
6. Gosangtoirträge mit Orehester-Be

gleitung: a) Henrik Wergeiand,
b) Bn svane (Ein Schwan) vor, Ed¬
vard Gnieg (norweg. Komp. 1843 bis
1907). c) Sunniuntaiina (Sonntag)
von Arms Jämefeldt (fiinin. Korne
pondst 1869).

Herr Forseäl
Emde etwa 9% Uhr.

Logensitz 5 Mk„ 1. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 3 Mk., Mittelgalene 3. bis
letzte Reihe 2 Mk., Ranggaterie 2 Mk.,
2. Parkett 2 Mk., Ranggalerie Rücksitz
1.50 Mk.

Die Damen werden gebeten, auf dien
Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Walhalla-Theater.
Die

Willy Agoston
Comp.

erzielt allabend¬
lich beim

PHbliknm die
grössten Erfolge.

Täglich von 7 Uhr *b:
Crross © Monzerte

des Dameo-ÖrüestersJ. Sieg!
ißl„ Metel Erbprinz “,

Hauriliusplatz.
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Wiesbadener Tsgblst
„Tugtlatt -HllllS

64 *ttet ^ dl ( geöffnet tum 8 Uhr movaeit*
bis 8 Uhr abends-

27,000 Momenten.
BezirgS-Brris für beide Ausgaben : 70 Pf -,, monatlich, M- 2.— vierteliShrlich durch den Berlag
Langgaffe 21. ohne Bringerlob »- M- 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Vostanstalten. ausrchliefflich
Beffellgeld- — Bezugs - Bestellungen nehmen autzerdem entgegen: in Wiesbaden die Zw-iastelle BiS-
marckring SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: di- dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger-

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?.

2 TllgcsauSgllSc». Yernfyrecher-Mvfr
„Tagblati -HauS" Nr. 6850 - LI.

Kon 8 Uhr morgens bi» 8 Uhr abend».

Anzeiaen -Breis für die Äeile : IS Big- für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einhefflichcr Satzsorin; SOPsg. in davon abweichender Sayausführnng , sowie für alle übrigen lotalen
Anzeigen; so Psg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk- für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Wanze, balbe. drittel und viertel Seiten, durchlausend. nach besonderer Berechnung- —
Bei wiederhoiler Ausnahmi unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entlvrechendcr Rabatt-

Für die Ausnahme von Anzeige» an vorgeschrieienenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 574 . Wiesbaden.  Freitage S . Dezember LSLV. S8 . Jahrgang.
. ■" ■■« ■ ■■» ,1 i . . . » ... iiimii — in■ii M.ii. ii . , im

Kbend »Kusgabe.
1. Wtertt.

Madai und die Meltpolttik.
Dementis haben kurze Beine , und so hat sich denn

die französische Regierung jetzt wohl oder übel ent¬
schließen müssen, die zuerst aus mohammedanischer
Quelle gemeldete, bei Trigele , der Hauptstadt des
Sultanats Massalit , erlittene Schlappe offiziös zuzu¬
geben. In dieser offiziösen Sprache wird freilich der
Kampf vom 9. November gegen die Streitkräfte der
Lultane von Massalit und des vertriebenen Wadar-
sultans Dudmurra als Sieg  bezeichnet , aber wenn
man die schweren Verluste der französischen Kolonial¬
truppe und den noch bedeutsameren Verlust an Prestige
in Nordwestafrika in Rechnung zieht, dann ergibt sich
ohne weiteres , daß dieser Sieg mit einer Niederlage
eine verzweifelte Ähnlichkeit hat . Und dies um so mehr,
als zu den Gefallenen der Befehlshaber der französi¬
schen Truppen im Tschadseegebiet, der Oberstleutnant
Moll , gehört , der sich durch eine besondere Kenntnis
dieses heißumstrittenen Kolonialgebietes auszeichnele
und dessen Verlust schon deshalb allein eine Katastrophe
bedeutet.

Wenn man sich die Anfang Januär d. I . erfolgte
Vernichtung der Kolonne des Kapitäns Fliegenschuh
am Bir -Tauil ins Gedächtnis zucückruft und sich weiter
erinnert , wie dann nach den weiteren für Frankreich
siegreichen Kämpfen im Laufe dieses Jahres von fran¬
zösisch-offiziöser Seite das ganze Wadaigebiet als pazi-
fiziert geschildert wurde , dann gewinnt der jetzige ver¬
lustreiche „Sieg " der französischen Truppen erst fetnc
volle Bedeutung , und es zeigt sich, daß der weitous-
schauende Plan , in Nordafrika ein großes Kolonial¬
reich zu schaffen, welches sich von Algier und Tunis
bis zum französischen Kongoqebiet erstrecken und auch
die westafrikanischen Besitzungen Frankreichs umfassen
soll, noch eine recht ferne und eine recht phantastische
Zukunftsmusik darstellt.

Tie Schwierigkeiten für Frankreich sind um so
größer , als hier Interessengegensätze  mit
England eine Rolle spielen, die sich trotz der allerneueswn
dicken Freundschaft nicht aus der Welt schaffen lassen.
Zwar haben sich die Franzosen mit den Engländern,
nachdem sie vor diesen nach der Schlappe von Faschoda
halten zurückweichen müssen, in: großen und ganzen über
ihre Einflußsphären in diesem dunkelsten Gebiet des
dunklen Erdteils durch den Vertrag vorn 21. März
1899, den übrigens die Türkei niemals anerkannt hat.

geeinigt , aber jene Teilung ist auf dem Papier stehen
geblieben, da die unabhängigen Eingeborenen nicht
ohne weiteres über sich zur Tagesordnung übergehen
lassen. Nun hat aber Frankreich im vorigen Jahre
nach heißen Kämpfen das östliche Sudanreich , das
Sultanat Wadai , das ihm noch dem Vertrag vonr
21. März 1899 zugefallen war , erobert , und es ist da¬
mit Nachbar des Sultanats Dar -For gewordeir, welches
in das englische Einflußgebiet fällt , dessen Sultan
Ali Dinar aber seine Unabhängigkeit den Engländern
gegenüber bisher behauptet hat und mit dem ver¬
triebenen Sultan Dudmurra von Wadai sympathisiert.

Artikel 2 des erwähnten englisch-französischen Ver¬
trages besagt nun , die Grenze in diesem fraglichen
Gebiet solle derart verlaufen , daß sie Hadai von dem
scheide, was bis zum Jahre 1882 die ägyptische Provinz
Dar -For war . Frankreich ist aber der Meinung , daß
Dar -Tama , Tar -Gimer und Dar -Massalit zu Wadai
und damit zu Frankreich gehören, während der Sultan
von Dar -For dieses Gebiet als sein Eigentum betrach¬
tet, wobei er sich merkwürdigerweise in Überein-
stimmung mit den amtlichen Karten der
englischen Sudanregierung  befindet . Die
Möglichkeit ist daher sehr nahe gerückt, daß ein weiteres
Vordringen der Franzosen zu einer Auseinander-
setzung mit dem Sultan von Dar -For führt , der ohne¬
hin bereits die mit den Franzosen kriegführenden
Sultane von Massalit und den Exsultan Dudmurra
von Wadai insgeheim unterstützt. Da aber Dar -For
zum englischen  Interessengebiet gehört, würde ein
Vorgehen Frankreichs nur dann Aussicht auf Erfolg
haben, wenn die Engländer ihren französischen Freun¬
den den Gefallen eines Feldzuges gegen den unbot-
mäßigen Sultan Ali Dinar erweisen wollten . Dazu
scheint aber das zurzeit mit Aussicht auf Erfolg um
seine Existenz kämpfende Kabinett  Asquith um so
weniger Neigung zu haben, als , wie vorher gezeigt,
die Äbgrenzungsverhältnisse in diesem Suüangebret
nichts weniger als geklärt sind.

Folgt man somit in England dem Vorgehen der
Franzosen in Sudan mit einer Besorgnis,  zu der
sich etite Dosis Schadenfreude  über die jüngste
Kolonialschlappe gesellt, so ist diese Besorgnis und
diese Schadenfreude noch wesentlich größer in Italien,
wo man ja trotz aller Ableugnungen auf die Erbschaft
des „kranken Mannes " in Tripolis  rechnet , wäh¬
rend das Vorgehen der Franzosen in Wadai darauf
abzielt , Tripolis durch die Ablenkung des Verkehrs
nach Tunis wirtschaftlich lahmzu legen  und so
politisch bedeutungslos zu machen. Aber am Ende wird
hier der lachende Dritte weder Frankreich noch Eng¬

land , sondern ein ganz anderer sein. Schon bei der
Besprechung der letzten französischen Niederlage nn
Wadai -Lande wiesen wir darauf hin , daß sich parallel
mit der W i e d e r e r st a r k u n g der T ü r k e i in
ganz Nordafrika ein Panmohammedanismus
entwickelt hat , dessen Fäden von Ägypten bis Marokko
und von den Syrien bis an den Tschadsee reichen und
dessen gewaltiges Umsichgreifen die Kolonialherrschaft
der Weißen ernstlich bedroht. Man braucht kein Pessi¬
mist zu sein, um zu der Auffassung zu kommen, daß
die jüngsten Kämpfe im Wadai -Lande nur ein Glied
in der Kette dieser panmohammedanischen Bewegung
darstellen.

*

Paris , 8. Dezember. Erst zum Schluß der Kammer¬
sitzung beantragten mehrere Abgeordnete verschiedener
Parteien eine Sympathiekundgebung zu Ehren
der Opfer des Kampfes im Wadaigebiet.
Im Namen der Regierung fchloß sich der Kolonialminister
Morel  diesem Ausdruck der Sympathie an . Der Kriegs-
mrnister General Vrun widmet dem Oberst Moll einen sehr
bewegten Nachruf, dcnr die gesamte Kammer zustimmt.
Schließlich teilte der Präsident init, daß der Radikale
Messimh über den Kampf im Wadaigebiet interpellieren
wolle. Messimh verlangt eine möglichst baldige Verhand¬
lung dieser Interpellation . Es sei nötig zu wissen, ob der
Minister des Äußern Verhandlungen mit England  führe
zur Abgrenzung des Gebiets;  denn wenn das nicht
geschehe und die Franzosen fortfahrcn, einseitige  Poli¬
zei auszuüben, so würde es niemals zu einem Stillstand
der Unruhen kommen, weil die Unruhestifter sich immer
wieder auf fremdes Gebiet flüchten würden. Die Kammer
setzte die Verhandlung der Interpellation aus den 16. De¬
zember fest. Morgen vormittag Fortsetzung der Budget¬
debatte. — Der Senat beschloß einstimmig eine Kund¬
gebung,  durch die den Truppen, die im Wadai kämpften,
Anerkennung und den Familien der Gefallenen das Bei¬
leid  des Senats ausgesprochen wird. Der Justizminister
schloß sich der Kundgebung namens der Regierung an.

wb. Paris , 8. Dezember. Der Minister der Kolonien
legte vor der Kommission der Kammer für auswärtige An¬
gelegenheiten die Lage im Wadai dar und die Maßnahmen,
die die Regierung zu troffen gedenke. Der Präsident der
Kommission bat die Regierung, die notwendigen Vor¬
kehrungen zu treffen, um eine Wiederkehr  ähnlicher
Vorfälle zu vermeiden, und wenn er es nötig erachte, über
eine genaue Regulierung der Grenzen in Unterhandlungen
zu treten.

wb. Paris , 9. Dezember. (Drahtbericht.) Die Kammer
beschloß über die Interpellation der Deputierten Messtmy
und Bienaime über die Vorgänge in Wadai am 16. De¬
zember zu verhandeln.

FeuMeron»
wahlfieber in Englanö.

**  London , 6 . Dezember.

Bilder an allen Straßenecken! — Große Bilder, —
kleine Bilder ! — Plakate in krassesten Farben , mit packen¬
den Inschriften! — „Ganz England  ist im Augenblick
ein großes Bilderbuch !" — Plakate zieren auch
wohl Automobile und Equipagen ! Und selbst die Rosse,
ja, und auch die Menschen, — haben sie sich auch gerade keine
Plakate angeklebt, so tragen sie doch vielfach Farben zur
Schau in Gestalt von Rosetten und Schleifen, — alles zur
Förderung der Wahl eines Kandidaten.

Am buntesten nehmen sich die Wagen und Automobile
ans , in denen die Wähler nach den Wahllokalen befördert
werden. Denn diese — heute! — so mächtigen Herren
brauchen nicht zu Fuß zu gehen. Dafür sorgen die — heute!
— so untertänigen Kandidaten, die dazu oftmals Hunderte
von Gefährten benötigen. Früher wurden wohl Wagen
dazu gemietet,  aber bei solchen großen Mietsaufträgen
kam leicht Bestechung ins Spiel . Das Mieten von Wagen
ist daher verboten, aber um so mehr erachten es die politi¬
schen Freunde eines Kandidaten nun für ihre Pflicht, ihre
Wagen für den Tag herzuleihen.  Wo aber
manche Kandidaten weder Wagen, noch Wagen besitzende
Freunde haben, da machen sich ihre Anhänger auch tvohl
das Geheimnis der Wahl insofern zunutze, als sie sich in
einem Automobil des Gegenkandidaten abholen lassen, dann
rber für den ihrigen die Stimme abgeben!

Die Farben sind vielfach Blau , Gelb, Rot und Royal
purpIe, — aber Purpur ist hier Dunkelviolett, — jedoch
kommen auch andere Farben vor, wenn sie nur recht in die
Augen fallen. Blau ist gewöhnlich die konservative, gelb
die liberale Farbe . Indessen gibt es keine bestimmte Regel.
Dieselbe Farbe , die in einem Fall die Regierungsfarbe ist,
kann im angrenzende« Bezirk die Opposition an zeigen.

Wird dadurch die Bedeutung der Farben etwas abge-
Wvächt. so reden die Bilderallemalumsoweni-

ger zweideutig.  Sie sind aber sicherlich auch nicht
ohne Wirkung, sonderlich für solche, bei denen es mit dem
Lesen— hapert, oder die wenigstens die knappen, packenden,
alle Parteiweisheit „in der Nußschale" uns bietenden Unter¬
schriften nicht immer gleich verstehen. Da spielen den« auch
die Deutschen bei den Wahlen wieder eine gewisse Rolle.
So wird auf konservativer Seite vor allem auf das An¬
wachsen der deutschen Flotte hingewiesen, „die die eng¬
lische bald ganz überflügeln wird", während ans einem
liberalen Bild die „Bangemacher" verhöhnt werden,
Männer vom Schlag eines Blatchford und Lord Charles
Veressord oder, wie mit einer glücklichen Verschmelzung—
die Winston Churchill mit dem Ramm des Sozialisten und
des feuerfchnaubeNden Aristokraten Adunvals vorgenom-
men — die Sorte von Schwarzsehern hier genannt wird:
„Lord Charles Blatchford".

Ein anderes liberales Plakat will die Vorzüge des
Freihandels dartun und greift dafür wieder auf einen alten
abgestandenenVergleich zurück, indem es den britischen Ar¬
beiter darstellt, wie er sich am britischen Roastbeef labt, wäh¬
rend die so viel schlechter bezahlten und dazu noch länger
arbeitenden unteren Klassen in Deutschland die teueren
Fleischpreise gar nicht mehr erschwingen können und froh
sind, wenn sie ein -Endchen Pferdewurst und ein Stückchen
Schwarzbrot zu essen bekommen. Man sollte denken, das
deutsche Schwarzbrot hätte hier nun lange genug politische
Dienste getan. Aber es mutz immer wieder herhalten.
Auch bei den Konservativen. Sie stellen es aber als Lecker¬
bissen hin, den die Deutschen nur zum Nachtisch mit Käse
essen. Es ist denn auch lmrgst in England ei«geführt, und
viele Schutzzöllner essen das ausländische Gebäck
mit Hochgenuß, aus reiner — Vaterlandsliebe!

Indessen ist Deutschland im Vergleich zu den vorigen
Wahlen, — die wohl als „die deutschen Wahlen"
bezeichnet werden konnten, doch wesentlich in den Hinter¬
grund getreten. Das mag bezeichnend sein für den in die¬
ser Hinsicht eingetretenen Wechsel der Stimmung . Es ist
aber vor allem auch auf den Umstand zurückzuführen, daß
die Konservativen die Tarifreform noch in zwölfter Stunde
von ihrem Programm gestrichen haben. Doch die Bilder

waren nun einmal hergestellt, — zum Teil -auch wohl vor¬
her schon angeklebt, — manche haben auch schon bei den
letzten Wahlen Verwendung gefunden, — da hat man ge¬
trost weiter damit tapeziert.

Indessen es handelt sich ja vor allem um die Zukunft
des Oberhauses, und so schauen denn vornehmlich die
Lords in recht verschiedenen Gestaltungen
von allen Straßenecken auf uns herab.  Da
sind die Liberalen entschieden im Vorteil. Denn die edlen
Herren mit ihren Adelskronenauf dem Haupt, in schweren
farbigem Samtmänteln , in Kniehosen, seidenen Strümpfen
und Schnallenschuhen, geben einen viel lohnenderen Stoff
zu Zerrbildern, als daß sie in diesem Aufputz — an den
Straßenecken— Würde und Wert ihres Standes zum Aus¬
druck bringen. Es ist viel leichter, sie als „Humbugs", als
Schlenrmor und Prasser uNd heimtückische Banditen dar-zu-
stellen, — wie sie auf liberaler Seite aufgefaßt werden, —
denn wie sie selbst erscheinen möchten, als Wohltäter der
Menschheit, Stützen des Staats und Horte der „wah¬
ren Freiheit des Volkes ". UNd wenn da nun
ihre Bilder von Straßenjungen hin und wieder auch noch
mit Kot beworfen werden, so ist ihnen damit auch gerade
kein würdigeres Aussehen verliehen.

Und das ganze wirre, wüste Treiben wird fünfzehn
Tage anhalten , indem die Wahlen heute hier, morgen in
einem anderen Distrikt abgohalten werden. So war es ein¬
mal von altersher , und das ist in England ja immer Grund
genug, es auch fernerhin so zu lassen. Da sammeln sich dann
jeden Abend stets zahlreiche Massen an, die Ergebnisse der
Wahlen zu erfahren, zu deren Verbreitung umfassende Vor¬
kehrungen getroffen sind Die Abendblätter veröffentlichen
bis Mitternacht immcrfott Sonderausgaben . Und nicht
nur die Zeitungen, sondern auch einzelne Klubs und Restau¬
rants lassen die Resultate durch weithin sichtbare Anschläge
verkünden. Dadurch werden die aufgeregten Massen gut
verteilt. Gleichwohl geht es oftmals nicht ohne Ruhe¬
störungen zu.

Hatte Herr Lloyd George bei den letzten Wahlen aus
einer Versammlung Reißaus zu nehmen und sich auf eine
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Islitifche Wersicht.
Intrige gegen den Rsrchsknnxlor?

I>. Berlin,  8 , Dezenrber.
Die Scharfmacherrede des Herrn i). Heydebrand

und die entsprechenden Forderungen der „Kreuz¬
zeitung ", der „Deutschen Tageszeitung ", des „Reichs¬
boten", der „Hamburger Nachrichten", es mögen ver¬
schärfte Maßnahmen gegen den Umsturz ergriffen toer-
den, interessieren von einem bestimmten Gesichtspunkte
aus noch ganz besonders. Diese Mahn - und Weckrufe
an den Reichskanzler scheinen nämlich sehr tvenig in
Art und Wesen des schwarzblauen Blocks zu passen,
weil man vom Zentrum doch eigentlich nicht annehnien
kann, daß es sich plötzlich für Ausnahmegesetze begeistern
sollte. Oder ist es ein Irrtum ? Ist auch das Zentrum
bereit , unter Umständen Vorlagen zuzustimmen, die
der Sehnsucht der Konservativen genügen, bei denen
aber dann freilich der Schein gewahrt werden müßte,
als seien es keine Ausnahmegesetze? Wohl möglich,
daß die „Kreuzzeitung " Derartiges im Sinne uiid vor
Augen hatte , als sie in ihrer langen Progranmiliste
vom letzten Sonntag , in der alle nur möglichen Mittel
zur Beschwörung der sozialdemokratischen Gefahr auf¬
gezählt wurden , immer nur entweder von einer schär¬
feren Anwendung der bestehenden Gesetze sprach oder
allenfalls von Gesetzen, die allgemein gültig sein sollen,
wie z. B. eine Revision des Majestätsbeleidigungs-
paragraphen . Ausnahmegesetze verschmäht üte „Kreuz-
zettung " sogar. Also, wie gesagt, das kann mit Rück¬
sicht auf das Zentrum geschehen sein, von dem es min¬
destens ausfällt , daß seine Organe bisher feine gegen¬
sätzliche Stellung zu den gefährlichen Anregungen der
genannten Blätter eingenommen haben. Am Ende
jedoch liegt den Drahtziehern auf der Rechten und im
Zentrum nicht soviel an der sofortigen Erfüllung der
betreffenden Wünsche als vielmehr daran , einem Reichs¬
kanzler Verlegenheiten  zu bereiten , der sich den:
schwarzblauen Block nicht so ergebungsvoll und unbe¬
dingt zur Verfügung stellen will , wie es die Heydebrand
und Herold fordern . Wenn das die Absicht ist, dann
erklärt sich das tückische Zuwarten des Zentrums schon
zur Genüge . Herr v. Bethmann -Hollweg mag sich also
vorsehen. Er soll nach oben hin diskreditiert werden,
er soll behandelt werden wie seinerzeit Caprivi , den
auch die Scharstnacherrufe umtosten , nur daß sie weni¬
ger an sein als an das Ohr des Kaisers dringen sollten.
Man muß angesichts der augenscheinlich wohlüberleg¬
ten Taktik , namentlich des Herrn v. Heydebrand,
doppelt gespannt darauf sein, ivie cs der Reichskanzler
am Samstag anstellen will , das Netz zu zerschneiden,
das man ihm über den Kopf werfen möchte.

Die holländische KSfterrdLfsstiFrnrg.
!. Brüssel,  6 . Dezember.

Es war Vorauszusehen. daß die Erklärungen des
holländischen Ministers des Äußern de Marees van
Swinderen über die Vlissinger Befestigungswerke die
Erregung nicht dämpfen würden , die in Belgien , wenig¬
stens soweit es unter französischen: Einfluß steht, über
diese Frage herrscht. Besonders die Äußerung , daß
das — vornehmlich von Paris aus ausgebauschte —
Scheldeproblenü gar nicht die Bedeutung habe, die
man ihm zuschreibt, indem die Beziehungen zwischen
Belgien und den Niederlanden ausgezeichnete seien und
die Zeit komme, wo man sagen könne: „Es gibt keine
Schelde mehr, welche die zwei Völker scheidet", begeg¬
net in einem Teil der hiesigen Presse heftigen: Wider¬
spruch. Denn in diesen Kreisen kann man nicht be¬
greifen, wie die Schelde politisch ausgeschaltet werden
könnte, und man stellt vielmehr fest, daß vour hollän-

Polizeiwache zu flüchten, von wo er dann, als Schutzmann
verkleidet, glücklich entkam, so war diesmal Herr Winfton
Churchill, der Minister des Innern , die besondere Ziel¬
scheibe nicht nur für Hohn und Spott , für faule Eier
und faule  Fische , sondern auch für die Reit¬
gerte.  Es kommen viele derartige Ausschreitungen vor,
wozu erwiesenermaßen nur zu oft handfeste Rauf¬
bold « gedungen  werden.

Doch auch in den „besseren" Kreisen, unter den „Stützen
der Gesellschaft", sind die Wahlen vor: igar verderblicher Ein¬
wirkung auf alle guten Sitten . Die Engländer reden sich
gern ein, — und andere reden es ihnen ebenso gern nach, —
daß England das Land der politischen Duldsamkeit ist, daß
Leute politisch anderer Meinung und doch gute Freunde
sein können. Das kommt gewiß vor, — wie anderswo ! —
aber zurzeit herrscht hier eine Bitterkeit und Gereiztheit,
eine Gehässigkeit und Verlogenheit, wie sie so leicht nirgends
übertroffen werden könnten

Wenn wir im Augenblick den Ausgang der Wahlen
darnach beurteilen wollten, was wir im Gesellschaftsleben
zu hören bekommen oder die Londoner Presse uns austischt,
oder aber nach den Seitcnhieben, die jetzt auf den Theatern
überall «ingeslochten werden, oder nach den Kanzelcrgüffen,
mit denen manche Geistliche zu solcher Stunde die politische
Sachlage zu erörtern sich berufen fühlen, so hätten die Libe¬
ralen wenig Aussicht auf Erfolg. Indessen Society ist nicht
die Nation und London ist nicht England.

Aber auch selbst die jetzt jeden Abend veröffentlichten
Ergebnisse der Wahlen jedes Tages könnten uns leicht irre¬
führen, wenn cs heißt, es sind jetzt soundsoviel Konservative
oder Unionisten und soundsoviel Liberale mitsamt ihren
Verbündeten— den irischen Nationalisten und Arbeitern —
gewählt worden. Denn die Wahlen finden zunächst vor¬
nehmlich in den großen Städten statt, wo die Konservativen
am stärksten vertreten, während die Landbezirke, — und zu¬
mal Irland , Schottland und Wales, — in denen die Hanpt-
stärkc der Liberalen liegt, meistens erst späte« an die Reihe
kommen und das zurzeit bestehende Verhältnis der Par¬
teien zum Schluß leicht wesentlich anders gestalten werden.

Will ». F . Brand.

bischen Standpunkt der Fluß offenbar doch , noch für
lange Zeit eine wesentliche Bedeutung haben werde,
wo mit einem so großen Kostenaufwand Vlissingen be¬
festigt werden soll, damit unter Umständen den
Schissen einer fremden Macht die Einfahrt in die
Schelde verwehrt werden kann. Mieder wird die alte
Klage laut , daß durch eine Befestigung der Schelde¬
mündung Antwerpen , das Belgien für den Fall des
Krieges als Operationsbasis dienen soll, lahmgelegt
und auch dessen Rettung durch eine befreundete Flotte

manche Blätter sprechen immer ganz offen von der
englischen — unmöglich gemacht werde. Um diesen
Bedenken politischer Natur einen rechtlichen Charakter
zu verleihen, hat inan hier und in Paris die Lehre aus¬
gestellt, die Schelde sei ein „internationaler Fluß " und
Belgien müsse als neutralisiertes Land , dessen Unab¬
hängigkeit von den Großmächten garantiert , sei, die
Möglichkeit haben, sich, resp. seine Neutralität , von
diesen Mächten, besonders England und Frankreich,
schützen zu lassen. Tatsächlich aber kann nichts die
Niederlande hindern , einen so außerordentlich wichti¬
gen Punkt , wie die Scheldemündung , zu befestigen,
wenn es ihnen beliebt . Tenn auch Holland muß darauf
bedacht sein, seine Neutralität für den Ernstfall , zu
schützen. Und zwar droht — das weiß doch jedes Kind
— in dieser Hinsicht von der Seefeite her die größte
Gefahr von England . Nun sind ja , wie schon längst
bekannt ist, von gewisser Seite Gerüchte in die Welt
gesetzt worden , die beweisen sollen, daß Holland unter
dem Einfluß Deutschlands stehe und daß die geplärrten
Küstenbefestigungen nur das Resultat einer Pression
seitens des mächtigen östlichen Nachbarn , darstellen.
Daß diese Gerüchte, wie der angebliche Kaiserbrief an
die Königin Wilhelmine , trotz aller Dementierungen
immer wieder auftauchen, beweist nichts für ihre Rich¬
tigkeit. Das einzige Körnchen Wahrheit , das in dieser
Betrachtungsweise liegt , ist das , daß in der Tat
Deutschland ein sehr großes Interesse daran hat , ivenn
die Niederlande imstande sind, ihre Neutralität kräftig
zu verteidigen , so daß es nicht gezwungen ist, selbst
für den Schutz holländischer Häfen zu sorgen. Eng¬
land dagegen hat das umgekehrte Interesse : denn es
müßte ja . un : in einen: Krieg mit Deutschland von
Holland Vorteil zu haben, dessen Neutralität gerade
verletzen.  Lina Mae lacrimae!

DeMches Mich«
* Hof- und Berftnal-Nachrichten. Der österreichische Thron¬

folger Erzherzog Franz Ferdinand  nt gestern um 5 Uhr
12 Min. in Berlin eingetroffen und begab sicy im Automoou
nach dem Neue,: Palais in Potsdam. .

Großherzogin F>e obo r, a von Sachsen --Wen mar
sieht zum nächsten Frühjahr einem freudigen Ereignis entgegen.

* Die Streikgefahr im Ruhrrevier. Die ablehnende
Antwort des Zechenverbandes  auf die Eingaben
der organisierten Ruhrbergleute ist den beteiligten Ver¬
bänden "zugestellt worden. Während sich die Antwort an
den Gewerkverein christlicher Bergarbeiter ausführlich über
die Ablehnungsgründe ausläßt , ist der den übrigen Ver¬
bänden zugestellte Bescheid sehr knapp gehalten und beruft
sich aus die dein christlichen Verbände gegenüber gemachten
Ausführungen. So wird bezüglich der Ablehnung der
Lohnforderung auf das in dem Schreiben an den Gewerk-
vereiu Gesagte verwiesen. Hinsichtlich der besonderen Be¬
rechnung der Nebenarbeiten wird ausgesührt, die unregel¬
mäßigen Verhältnisse in: Bergbau ließen die Erfüllung dieser
Forderung nicht zu. Für die Knappschaftsfordernngcner¬
klärt sich der Zechenverband als unzuständig. Der alte
Verband, die Hirsch-Dunckerschen und die Polen treten in
diesen Tagen zu einer neuen Konferenz  zusammen, um
über die weiteren Maßnahmen zu beraten.

* Eine Erwiderung des Professors Bernhard. Professor
Bernhard erwidert auf die im Morgenblatt mitgeteiltc Er-

Konzert.
Das Walten vornehmster künstlerischer Bildung und

eine edle Weihe kennzeichueten den gestrigen4. Abend im
Verein der Künstler und  5ku n sts r eu nd e. Das
hier von den „Ausführungen sämtlicher Beetyovcnschen
Quartette " her noch in dankbarer Erinnerung stehende
„Klingler-Qnartctt " der Herren K. Klingler , I.
N y w kin d , F . Klin gl  e r und A. W i l l i a m s — spielte
Brahms , Mozart und Schubert. Das wunderbar abgetönte
Ensemble in seiner technischen Vollendung nnd die geist¬
und lebensprühende Interpretation der vier Künstler be¬
darf kaum noch der kritischen Würdigung: jeder Gedanke an
das stoffliche Element des Tones oder an die mechanische
Fertigkeit der Ton-Künstler war hier getilgt; und nur ein
inniges Genießen, die Freude an den schönheilsvollen
Schöpfungen selbst — blieb als Wesentliches. Und gewiß
ist das der höchste Triumph ausübender Künstler, daß man
über ihre Darbietungen — ihrer selbst vergißt.

Brahms ' C-Moll-Quartett wurde in der Wiedergabe
durch „die Klingler" den Hörern innerlich so nahe gebracht,
als es dieses an sich spröde nnd in sich verschlossene Werk
nur irgend vcrstattet. Die unbezwingbare Energie des ersten
Satzes mit den fast eigensinnig durcheinanderspielenden
Rhythmen erschien in greifbar plastischer Klarheit. Die
merkwürdige „Romanze" sprach ungewollt zu Herzen, eben¬
so wie das vielgestaltige„Allegretto"; und Kraft und Kühn¬
heit durchloderten das Finale, in welchem der Komponist die
instrumentalen Wirkungen fast bis zu orchestraler Intensität
gesteigert hat. Bon der in seiner Eigenart so trotzigen,
scheinbar widerhaarigen Wesenheit dieses Quartetts habe
ich selten einen so abgeklärten, — gleichsam gezähmten Ein¬
druck empfangen wie gestern: die Durchgeistigung der vier
Stimmen, dies Gegen- und Mrtcinanberwirken in selbst¬
ständiger Lebensfülle — eine Kunst, die von den Klassikern
ans Brahms übergegangen ist — fand man hier aufs
schönste dargelegt.

Mozarts D-Moll-Quartett . Bei allem Reichtum der
Erfindung und Phantasie — welch kunstvolle Arbeit ! Bei
aller kunstvollen Arbeit — welch sonnige Klarheit, welch
durchsichtige Anlage! Auch die strengste Kontrapunktik —
bet Brahms manchmal wie in zyklopischer Werkstatt ge-
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klärung der Professoren Schmoller, Wagner und Serins:
Die Behauptung, daß ich mich schriftlich verpflichtet hätte,
die ganze Angelegenheit der Öffentlichkeit in jeder Form
vorzuenthalten, ist falsch,  weil sie unvollständig ist, denn
ich habe seinerzeit ausdrücklich hinzugefügt: „Ich muß mir
Vorbehalten, in der Öffentlichkeit über irgend welche Be¬
hauptungen, die aufgestellt werden und meine Ehre be¬
rühren, rückhaltslos jene Ausschlüsse zu geben, die mir ge¬
boten erscheinen." Von diesem Rechte habe ich den Studenten
gegenüber Gebrauch gemacht, und ich werde davon auch in
den nächsten Tagen der Öffentlichkeit gegenüber Gebrauch
machen.

* Gegen die Ausnahme des Professors Spahn -WarburA
in die Zentrumsfraktion des Reichstags richtet sich eine im
Verlag von Karl Heymann erschienene Broschüre des
klerikalen Herrenhausmitgliedes Grafen Oppersdorf „Eine
Gewissensfrage: Ist Martin Spahn Zerttrumsmann?"
Der Verfasser kennzeichnet das Streben des Professors
Spahn als einen Versuch, die Katholiken zu entklerikalisieren
und beantwortet die in dem Titel der Broschüre aufge¬
worfene Frage : „Wer aber dis „Entklerikalisierung" zur
Parole wählt, der schließt sich selbst von der Schar jener
Männer aus , die unser treu katholisches Volk bislang mit
Recht als seine „Führer " geachtet und geliebt hat."

* Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung M
Berlin liegt jetzt vor. Danach hat Berlin nur um 24 608
Seelen zugenommen und zählt jetzt 2634153 Einwohner.
Die Auflösung der inneren Stadt  sowie auch der
übrigen Stadtteile mit großem Geschäftsverkehr— dis
Bildung der City — hat nach den verschiedensten
Richtungen hin weitere Fortschritte gemacht. Diese Fort¬
schritte gegenüber der letzten Volkszählung vor fünf Jahren
karm man an folgerrden Zahlen deutlich ersehen: Das alte
historische Berlin (Standesamt 1) zeigt eine Abnahme von
65 400 aus 22 860. Die Friedrichstadt hat eine Abnahme
vou 52 200 aus 40100 erfahren. Ferner haben abgenommen:
der westliche. Teil des Stralauer Stadtviertels von 105600
aus 82 600, das Spandauer Viertel von 72 700 ans 58000,
die Oranienburger Vorstadt von 139 060 aus 124 600. Da¬
gegen haben sehr stark zugenommen: die Stadtteile im
Norden und im Osten, z. B. der nordöstliche Teil des
Stralauer Stadtviertels von 71000 aus 87 500, der südöst¬
liche Teil des Stralauer Viertels von 111000 auf 119 500,
das äußere Köntgsviertel von 113000 aus 130 000, der nord¬
westliche Teil der Rosendhaler Vorstadt vou 82 060 aus
113660, der Gesundbrunnen von 92900 auf 108 600, der
Wedding sogar von 87 000 auf 132 500. Die vorstehenden
Ergebnisse sind hauptsächlich zurückzuführenauf die fort¬
schreitende Bildung der City, die Abwanderung rrach den
Vororten und der Peripherie . Wie in den Vororten kann
man in dieser ein schnelles Wachsen der Bevölkerung, zum
Teil von mehr als 50 Prozent , wie z. B. aus dem Wedding,
verfolgen, je nach der Bautätigkeit und der Erschließung
neuer Straßen , Stadtviertel und neuer Verkehrswege.

* Wertere Ergebnisse der Volkszählung. Heute liegen
folgende neue Ziffern vor, denen wir diejenigen der letzten
Volkszählung vor 5 Jahren in Klammern beisetzen:
Die vorläufigen Ergebnisse für die , größeren Städte
Württembergs sind außer den bereits gemeldeten folgende:
Heiloronn  42 709 (-h 2705), Eßlingen  32 360
(+ 3192), Reutlingen  29808 (+ 2644), Ludwigs¬
burg  24934 (+ 1841), Göppingen  22 361 (+ 1548),
Gmünd  21 203 (+ 637), Tübingen  19 038 (+ 2259),
Heidenheim  17 777 (+ 1661), Tuttlingen  15838
(+ 1211), Ravensburg  15505 (+ 886), Schwen¬
ningen  15418 (+ 2431), Feuerbach  14 128 (+ 2604),
Zuffenhausen  12 741 (+ 2705). — Aus Nassau
liegen noch nachstehende Resultate vor : Braubach  3186
(Zunahme seit 1905: 336), König  st ein  i . T. 2785 +460).
— Des weiteren zählten: Linden,  dessen Entwicklung
durch Hannover sehr gehemmt wird , 73000 (der Zuwachs
seit 1905 beträgt 15000). Halber  sta d t 46 307 (45529).
Quedlinburg  27 202 (24 793), Bielefeld  77 902
(71412)-, Osnabrück  65822 (59 580 ). — Die Volkszählung
in den großen Städten des Herzogtums Anhalt  ergab

schmiedet— nimmt hier geschmeidige und gefälligste Formen
an. Das ist denn in der Tat ein „Meisterqnartett", und cs
fordert — und fand Meister-Spieler.

Formell nicht auf gleicher Höhe wie Mozart, doch nicht
minder reich an Gedanken-Inhalt , dabei voll seltsam roman-
tesker Züge — man denke nur der in allen vier Sätzen
wioderkehrenden geheinmisvoll-erschauernden Tremolandos
— und getaucht in eitel Wohllaut der Melodie: so erschien
uns das SchubertscheG-Dur-Quartett , eines jener wie in
nachtwandlerischem Schauen erschaffenen Wecke, das
Schubert in der unglaublich kurzer: Zeit von zehn Tagen
niederschrieb! Es wurde gestern mit jenem hinreißenden
Zug der Virtuosität, mit der freiesten Bewegung innerhalb
strenger Gesetzlichkeit und niit jener beglückenden Towaän-
heit gespielt, die zweifellos dem bestimmenden. Einfluß des
Führers , Professor Karl Klingler,  zu danken ist. 0 . v.

Aus Kunst und Msn.
II . Frankfurter Stadttheater . Dian schreibt uns : Zwei

Premieren hintereinander, wenige Tage nach dem teuren
Wohltätigkeitsseste zum Besten des Pensionssonds, er¬
wiesen sich denn doch als eine allzu starke Attacke aus das
Portemonnaie unserer Theaterbesucher und Prcmreren-
tiger. Die Häuser blieben an beiden Abenden recht leer.
Am ersten kam Supermanns  Drama „Strand-
kinder"  im Schauspielhaus zur Ausführung. Ein unklares,
verworrenes Stück mit geschwollener Sprache, .dem hier
lediglich ein Achtungserfolg wurde, und auch der nur rank
der guten Aufführung mit Josefine Roltmann,  Maja
R e ub ke und B a y e r h a mm er in den Hauptrollen.
Die zweite Novität lieferte die Oper. Sie brachte erstmals
hier Bela v. Uijs  Opere -tte „Die kleine Prin¬
zessin"  heraus , ein recht munteres Werkchen, das gut
gefiel, zumal Frl . D o n i n g er und dis Herren Schramm
und Wirk  unter Leitung von Kapellmeister N eu mann
und Regisseur KorschLn  flott spielten, sangen und, was
in der neuen Operette ja zurzeit die Hauptsache ist, tanzten.
Uij würde mit seiner heiteren Arbeit einen weit größeren
Erfolg gehabt haben, wenn die Intendanz nicht auf den
Gedanken gekommen wäre, außer Abonnement und zu
großen Preisen die Novität an einem Wochentag zu g-oen,



Nr . 574 . Mbcnd-Arrsgabe , 1 . Blatt.

höchst unerfreuliche Resultate. Dessau  hat 56 500 Per¬
sonen (Zunahme gegen 1S05: 1366 Personen), Bernburg
33 609 (Abnahme 1320), Köthen  23335 (Zunahme 553).
Während Bernburg erheblich verloren hat, entspricht der
Zuwachs in Dessau und Köthen bei weitem nicht dem Soll
des Geburtenüberschusses. — Karlsruhe  133 953
(111249), Metz (einschließlich der Vororte Sablon und
MontigÄ ) 93 097 (gegen 1905 beträgt die Zunahme nur
390 Personen), Dieben Hofen  14000 (12084), Bam¬
berg  47 810 (45460), Hof in Bayern 40 937 (38 907),
Dortmund  212862 (175557), Kiel  208845 (182 501).
— Mülhausen  verzeichnet einen empfindlichen Rückgang
der Bevölkerung von 94498 im Jahre 1905 aus 94014 am
1. Dezember d. I ., was um so mehr befremden mutz, als in
der Zwischenzeit die Garnison um ein ganzes Kavallerie¬
regiment verstärkt worden ist.

* Bundesrat . In der letzten Vollsitzung erklärte der
Bundesrat  sich mit der Überweisung des Entwurfs
der deutschen Arzneitaxe,  des Entwurfs von Bestim¬
mungen zur Ausführung des Gesetzes über den Absatz
von Kalisalzen  und einiger anderer Vorlagen an die
zuständigen Ausschüsse einverstanden. Der Antrag der
Hessisch - nassaurschen  landwirtschaftlichen Beruss-
genossenschast in Cassel aus Änderung der Satzungen der
Haftpflichtversicherungsanstalt wurde genehmigt. Danach
wurde über mehrere Eingaben über Zoll- und Steuererlasse
und Wege« Entbindung von Vorschriften des ärztlichen
Prüfungsausschusses und wegen Doppelbesteuerung Be¬
schluß gefaßt.

* Korfanty will nicht mehr für den Reichstag kandi¬
dieren. Aus dem Polenlagcr konrmi die Nachricht, daß der
polnische Reichstagsabgeordnete Korfanty bei der nächsten
Reichstagswahl nicht mehr landidieren will. Er hat mit
Napieralski,  in dessen Zeiiungsverlag er eintrat, ein
diesbezügliches Abkommen getroffen.

* Bei der Verhaftung des französischen Offiziers Lux
in Friedrichshasen  wegen Spionage handelt es sich
um von Lux aufgenommene Zeichnungen von dem im Bau
befindlichen Reichslufischiff.  In der französischen
Botschaft in Berlin ist der Verhaftete unbekannt.

N-rvilamerrtaxisches.
Die Zuwachssteuerkonnnission des Reichstags wird in

den nächsten Tagen sich mit einem Antrag zu beschäftigen
haben, wonach für eine gewisse Übergangszeit  nach
idem 1. April 1910 den Steuerpflichtigen srcigestellt werden
soll, ob sie die Znwachssteuer nach dem vorhergesehenen
Berechnungsmodus oder ob sie anstatt der Zuwachssteuer
einen erhöhten Umsatz st empel  zahlen wollen. Dem¬
gemäß soll im § 51 nach Absatz 1 hinzu gefügt werden:
„Steuerpflichtige sind berechtigt, für die vor dem 1. Dezember
1910 erfolgten Veräußerungsgeschäste an Stelle der Zu¬
wachssteuer eine Abgabe von dem der Berechnung des Um-
satzstcmpels(Tarifnummer ii ) zugrunde zu legenden Wert
zu entrichten." Diese Abgabe soll betragen % Prozent für
Grundstücke, deren Veräußerungspreis IM Mark für einen
Ar nicht übersteigt, % Prozent für Grundstücke, deren Ver-
äußerungspreis 100 M. für einen Ar übersteigt, wenn sie
bebaut sind, und 1% Prozent für Grundstücke, deren Ver-
äutzerungSpreis 100 M. für einen Ar übersteigt, wemr sie
unbebaut sind. Die Abgabe muß dann aber innerhalb sechs
Wochen nach der Aufforderung der Steuerbehörde entrichtet
werden, sonst soll die Berechtigung des Steuerpflichtigen
zur Inanspruchnahme dieses Zahlungsmodus erlöschen und
die Zuwachsteuer erhoben werden. Mit diesem Vorschläge
hat sich der Staatssekretär Wermuth  einverstanden
erflärt.

Ausland.
Frankreich.

Die Sabotagefälle in der Gegend von Lens dauern fort.
Neuerdings wurden vier Drähte der Telegraphen- und
Telephonverbindung mit Lille durchschnitten. Die Zahl der
seit acht Tagen durchschnittenen Drähte beträgt über hundert.

Uortnga !<
Der frühere Generalschatzmeister, gegen den ein gericht¬

liches Verfahren eingeleitct war, ist unter der Anschuldigung,
die Schulden der Königin Maria Pia bezahlt zu haben,
verhaftet  worden.

EttSkanN.
Die englischen Wahlen. Der Stand der Wahle» war

gestern abend 11 Uhr folgender: 192 Unionisten, 146 Liberale,
23 Arbeiterpartciler, 45 Nationalisten, 5 unabhängige
Nationalisten. Bisher haben die Unionisten 19 Sitze ge¬
wonnen, die Liberalen 13, die Arbeiter 4 Sitze. Der Mehr,
gewinn der Unionisten ist wieder auf zwei gesunken.

Türkei.
Ein deutscher Handelsdampfer angekauft. Der Kriegs¬

minister kaufte von der deutschen  Le v a n t e l i n i e den
Dampfer „Tenedos" für Truppcntransportzweckezum Preise
von etwa 20 VM Pfund.

Das große ostanatolische Bahnprojckt. Bei der Debatte
über das Expose besprach der Großwesir gestern auch das
Projekt des Amerikaners Chester betreffs eines 2000-
kilometrigen Bahnbaus in Ostanatolien und teilte mit, daß
außer der Monopolsrage für den Mincuabbau an der Linie
noch Schwierigkeitenwegen des Ausgangspunktes beständen,
was mit dem Vertrag der Bagdadbahn  zusammen-
hänge.

Marokko.
Deutschland in Marokko. Dieser Tage sind bedeutende

-Ländereien aus spanischen in deutschen Besitz übergegangen.
Es handelt sich überall um Grundstücke, die fiir den neuen
Tangerer Großhafen in Aussicht genommen worden sind.

Gffoften.
. Die chinesische Versassungsreform. Die Mitglieder des

Reichsansschussesverlangen dringend irgend eine Form
repräsentativer Regierung,  und zwar noch

WiesbaSener CfrragMistt.
vor der Vertagung des Reichsansschusses, dessen Sitzungen
bis zum 21. Januar verlängert worden sind. Die Regierung
erwägt das Ersuchen sorgfältig.

Devrinigts Ktaarerr.
Die Stcubingfeicr. Präsident Taft hat 700 Vertreter

deutsch-amerikanischer Vereine empfangen.
Japanifch-anverikanische Gegensätze. Ein Ball für die

Offiziere des j a p an isch en übungsgeschwaders in Pasa-
dena (Kalifornien) mußte abgesagt  werden , weil die
Mädchen sich weigerten, mit den Japanern zu tanzen. Der
Admiral Uashiro informierte dann die Schulvorstehcr, welche
Schüler zur Besichtigung der Kriegsschiffe bringen wollten,
dies werde nicht erlaubt.

Luftschiffe und Arroplane.
Ein Motorwettbewerb des deutschen Fliegerbundes,
wb. Frankfurt a. M ., 8. Dezember. Der deutsche Flieger-

onud, welcher seinerzeit den echten Überlandflug in Deutsch¬
land veranstaltet hat, beabsichtigt, im Jahre 1911 einen
großen Wettbewerb für den besten deuchchen Motor auszu-
schreiben, von der Ansicht ausgehend, daß die Lösung der
Motochrage zurzeit die dringendste ist und ihr mehr Interesse
gebührt als allen sonstigen Veranstaltungen. Eine größere
Geldsumme ist dem Deutschen Fliegcrbund von Freunden
des Flugsports bereits für seine Pläne zugesichert worden.

Jus Stadt und Fand»
Mrssvaderrer UachrichLe«.

Wiesbaden,  9 . Dezember.
Ludwig Knaus -f.

Der Witwe des Heimgegangenen Künstlers hat der
Magistrat als Zeichen der Teilnahme an denr unerwarteten
Verlust einen Lorbeerkranz mit Schleife in Blau -Orange
und der Inschrift : „Die Stadt Wiesbaden ihrem berühmten
Sohn " übersenden lassen. s '

Aus Berlin  wird uns gemeldet, daßPKnaus ohne
vorhergehende Krankheit, bis zum letzten Augenblick im
Vollbesitz seiner geistigen Kraft, schmerzlos von hinnen ge¬
gangen ist. nim Mittwochvormittag hatte der Meister noch
in seinem Atelier gearbeitet. Während er am Nachnrittag
im Kreise der Seinen in heiterer Stimmung am Kaffeetisch
saß, wurde er von einer Herzschwäche befallen. Kurz dar¬
aus setzte ein Herzschlag seinem arbeitsreichen Leben ein
Ziel. Irr einem stillen Winkel, mitten zwischen dem bunten
Leben der Reichshauptstadt, wie cs sich in der vornehmen
Tiergartenstratze entfaltet, in der HildebrandtschenPrivat¬
straße, hatte der nun dahingegangene Altmeister der deut¬
schen Genremalerei sein trauliches, mit erlesenen Kunst-
fchätzen geschmücktesHeim aufgeschlagen. In diesen behag¬
lichen Räumen und dem schönen Garten mit den alten
Bäumen und dem im Sommer üppig entfalteten Rosen¬
parkett hatte nun der alte Herr sich seinen eigenen, still ab-
gegrenztcn Lebensbczirk geschaffen, in dem er sich ohne Haß
vor der Welt verschloß. Mochten die Jungen in geräusch¬
vollen Revolutionen eine neue Kunst und eine neue Schön¬
heit entdecken, der Meister schaute dem lächelnd und inter¬
essiert zu. „Es hat eben jedes Ding seine Zeit ", sagte er
wohl einem Besucher. „Mail muß doch auch jüngeren
Kräften Platz machen!" Und die Erinnerungen schweiften
zurück zu jener Epoche.vor mehr als einem halben Jahr¬
hundert, da er selbst als ein „böser Sezessionist" seinem
Direftor Wilhelm Schadow ein Dorn im Auge gewesen
War und ärgerlich der Düsseldorfer Akademie den Rücken
gekehrt hatte. Ja , auch Knaus war einst den Deutschen als
ein grimmer Revolutionär erschienen, der den ganzen
Cornelius und seine Schule „als ausgewärmten Kohl unter
den Tisch warf". '„Der Überfluß hat immer etwas Bezau¬
berndes, uNd die Welt liebt nichts so sehr als Verschwen¬
dung", so hat ihn damals Friedrich Pecht geschildert. „Eher
unter als über Mittelgröße, aber breitschulterig und stark
gebaut, blond mit durchdringendenblauen Augen in einem
ausfallend regelmäßig schönen, echt deutschen Gesicht, dem
die Adlernase etwas Kühnes, der feste Mund etwas Trotzi¬
ges gab, Meister irr allen körperlichen Übungen, frappierte
er schon durch die kerngesunde Harmonie der ganzen stahl-
kräftigen Persönlichkeit/̂ , Diese kraftvoll gefestigte Sicher¬
heit hatte sich auch noch der Siebziger und Achtziger be¬
wahrt . Er hielt an seinen alten Idealen fest, aber er ließ
auch die Jungen gelten. „Ich erkenne die großen Errun¬
genschaften der Moderne arr", erklärte er in einem inter¬
essanten Selbstbekenntnis, das Ottomar Beta nach Ge¬
sprächen mit dem Meister in der „Deutschen Revue" ver¬
öffentlicht hat. „Die Jugend hat das Wort, wie wir Alten
cs ehedem gehabt haben. Aber das „Gemüt" verödet ein
wenig unter diesem Haschen nach virtuosen Effekten. /"Und
man ist zu alt, um noch neue Künste zu lernen." Ihm war
ja das Evangelium des Impressionismus nichts Neues ; er
hatte es schon in den 50er Jahren in Paris kennen gelernt,
als er mit den großen Führern der französischen Kunst in
persönliche Berührung trat . »Ihm bot die so viel be¬
sprochene„deutsche Moderne" michts überraschendes. „Mir
ist sic etwas Altes , eine willkommene Erinnerung aus der
Jugendzeit ", meinte er. „Ich habe mich vor vierzig Jahren,
als ich auf acht Tage nach Pstris ging und sechs Jahre dort
blieb, schon damit abgefundxn. Damals waren ja Monet
und eine Reihe seiner Schüler en voprue. Plein air habe
ich immer mit Vorliebe gemalt, aber die Lichtphänomene in
der Natur und meine Richtung, das Genre, die Sittcn-
malerci, sind ebenso unvereinbar wie die Farbensluten des
Serpentintanzes und ein Stück von Molitzre. Was künstlich
ist. verlangt geschlossenen Raum. Wenn der Mepsch des
Menschen eigentlichstes Studium ist, so wird er auch das
eigentlichste Objekt der Kunstanfchauungbleiben, nicht nach
Art eines glänzenden Käfers oder eines Schmetterlings in
Glanz und Sonnenschein, kurz, als Staffage in Bildern
voll Ton und Lichteffekten, sondern als Dargestellter und
Darsteller. Um die seelischen Vorgänge in des Menschen
Leben und Angesicht malen zu können, brauche ich das Licht
nicht als Objekt und Endziel der Kunst, sondern als Mittel, |
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als ruhiges Element, das sich so wenig aufdrängt und
störend bemerkbar macht wie möglich. So war's, so wird es
bleiben, weil es so in der Natur der Sache liegt. Darum
will ich mit der heutigen Jugend nicht rechten, die das Licht
emanzipiert und materialisiert. Man hat ja auch über mich
Zeter und Mordio geschrieen", fügte er ein wenig wehmütig
lächelnd hinzu, „und mich hart angefaßt und zmn Bahn¬
brecher erhoben. Du lieber Gott ! Ich male eben ohne jede
Polemik mit Pinsel uNd Öl, wie mir 's ums Herz war»
lediglich um die Menschen zu erfreuen." Knaus wußte, daß
seine Mission erfüllt war . und er war ein viel zu freier
Geist, um anderen seine Form des Sehens aufdrängen zu
Wollen: „Gin jeder Vogel singt sein Lied, man kann da
keine Norm aufstellen, was gemalt werden sollte, und was
nicht. Ich trete nicht hervor, habe es nie getan, und jetzt,
wo das Älter mich beschleicht, denke ich weniger daran als
je, es zu tust- Was ich tun konnte, habe ich getan. Die
Kunst liegt hinter mir." Mit dieser bescheiden stolzen Ge¬
wißheit, nach bestem Wollen und Können gewirkt zu haben,
hat Knaus auch das Glück seines Alters vollauf gekostet,
ist er endlich ohne lange Krankheit plötzlich dahingeschiedeu
wie cs nur einem Liebling Fortnnas vergönnt war.

Es war so hübsch dem „alten Knaus" zu begegnen —
sagt Fritz Stahl  im „Berl. Ta gebt." — wenn er von
seiner Hildebrandtstraße her mit kurzen Schritten — er war
ein kleiner Mann — durch den Tiergarten ging, von weitem
ernst und eher brummig anzusehe« mit den buschigen grauen
Augenbrauen und dem strengen Blick; wer, der sehen konnte,
sah ihm nicht nach und sagte sich, das müsse ein prächtiger
alter Herr sein? Oder er ging durch eine Ausstellung, in
der man ihn gar nicht vermutete, und blieb gerade vor den
Bildern stehm, wo man es gar nicht vermutete. Oder man
traf ihn, auch noch nach dem 80. Geburtstag im Oktober
des vorigen Jahres , nach Mitternacht in einer Gesellschaft,
noch bereit zu plaudern. Es war hübsch, ihin zu begegnen,
denn es war eine seine Atmosphäre um ihn. Er hat ver¬
standen, alt zu tverden, abzntrcten ohne Bitterkeit gegen die,
die nach ihm kamen. Wie schwer ist das für jeden, und nun
gar für einen Künstler wie ihn, dem so früh der Weltruhm
geworden war, der jahrzehntelang gefeiert worden war wie
kaum ein zweiter ! Er hatte sich in den Wechsel des Ge¬
schmacks gesunden und war am Ende freudig erstaunt, wenn
noch warme Worte über seine frühen Werke zu ihm drangen,
die er den Sinnen der Jüngeren fremd glaubte. Und er
ging viel weiter mit der Entwicklung mit , als feine Arbeiten
erkennen lassen. Als Meister wußte er zu schätzen, was gut
war , auch wenn es anders war , als er schaffen wollte und
konnte.

*
Die gestern bereits kurz erwähnten Werke  von Knaus

haben eine derartige Popularität erreicht, daß sie in jedem
bedeutenderen Museum zu finden sind, in allen Reproduk¬
tionsarten sich verbreitet haben und selbst in Wachsfiguren¬
kabinetten plastisch wicdergegebcn sind. Jedermann hat
mindestens seine Hauptwerke irgendwo gesehen: den kleinen
jüdischen Händler, der schmunzelnd den „Ersten Provit"
einstreicht, den erfahrenen Alten, der „Salomonische Weis¬
heit" verkündet, den „Dorsprinzen" mit der Blume zwischen
den Zähnen, „Die goldene Hochzeit", wo das greise Jubel¬
paar sich zu einem Tänzchen anschickt, „Seine Hoheit aus
Reisen", ein genraltes Serenissimusvorspiel, das kleine
Bauernkind, das „In tausend Ängsten" sein Butterbrot von
Gänsen bedroht sieht, das Kinderfest in der Berliner Ratio-
nalgalcrie („Wie die Alten sunge-n, so zwitschern die Jun¬
gen"). Minder bekannt ist es , daß Kttaus mit gleicher Ein¬
dringlichkeit der Charakteristik auch eine Reihe von Meistcr-
portratten geschaffen hat, so das der „Familie Strausberg ",
das Von Geheimrat Raven«, von Helmholtz und Mommscn.
Eine besondere Gruppe und einen anmutigen Gegensatz zu
seinen realistischen Genrebildern repräsentieren seine Idyllen
in antiker Tracht, wie „Caritas ", „Kinderrcigen" und
„Frühlingsidhllc". Seiner Bedeutung entsprechend, hat
Knaus im Inland und Ausland als Künstler die höchsten
Ehrungen erfahren. So rvurde er nach Menzels Tod zunr
Ehrensenator der Berliner Akademie der Künste und von
der Pariser Akademie zum korrespondierendenMitglied ge¬
wählt. Als Lehrer der Berliner Akademie war Professor
Knaits über ein Vierteljahrhundert tätig . An seinein
80. Geburtstag ernannte ihn die philosophische Fakultät der
Marburger Universität zum Ehrendoktor. Aus gleichem
Anlaß verlieh ihm der Kaiser den Kronenorden 1. Klasse.

*

Am Sterbelager  waren anwesend die Gattin , zwei
seiner Töchter, sowie sein Schwiegersohn, Geheimer Ober¬
regierungsrat und Vortragender Rat im Ministerium für
Handel und Gewerbe Fritz Dönhoff. Eine Tochter Knaus'
ist in Wiesbaden verheiratet mit dem Regierungs- und
Forstrat Müllc-r, während ein Sohn als Architekt in Stutt¬
gart lebt, über die Beisetzung sind bis zur Stunde Be¬
stimmungen uns noch nicht bekannt geworden.

Wieviel Millionen sparen unsere Dienstboten?
Eine außerordentlich bemerkenswerteStatistik über die

Sparmöglichkeiten unserer Dienstboten veröffentlicht die
Zentralstelle der preußischen Landwirtschaftskammern nach
den statistischen Angaben von Marie Heller. Diese Statistik
ist nach den Einlagen, die die Dienstboten in den städti¬
sche n Sparkassen haben, gemacht worden. (Die Einlagen
der Dienstboten bei den sonstigen Sparkassen, hauptsächlich
denen der Vorschußvereine, sind ebenfalls von ganz bedeu¬
tender Höhe und denen bei den städtischen Sparkassen noch
hinzuzurechnen. Die Red.) Es dürfte gewiß überraschend
sein, daß die Dienstboten sowohl in bezug auf die Höhe
der Einlagen als auch auf die Häufigkeit der cingezahlten
Beträge an erster Stelle stehen. 99,7 Prozent der Dienst¬
boten, die im Hause beschäftigt sind, und 44,8 Prozent der¬
jenigen Mädchen, die in landwirtschaftlichenDiensten stehen,
hatten Eistlageit in den Sparkassen, die einen Durchschnitts¬
betrag von 545 M. aufwiesen. Auch ergab die Statistik,
daß die Sparerinnen um einen ganz bedeutenden Prozent¬
satz zugenommen hatten, daß sie in ungleich größerer Zahl
vertreten waren als etwa die Verkäuferinnen und die
Bureauangestellten weiblichen Geschlechts. Zieht man einen
Vergleich zwischen den Ersparnissen, die sich ein Dienstmäd¬
chen im Lause von 5 Jahren Arbeitszeit gemacht hat, und
den Spareinlagen , die eine Lehrerin in der gleichen Arbeits-
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zeit erübrigen konnte, so ergibt sich daraus , daß die Spar¬
einlagen des Dienstmädchens die der Lehrerin im Durch¬
schnitt um 66 Prozent überstiegen. Daraus sind folgende
soziale Lehren zu ziehen: Der Stand der Dienstboten, der
leider im Lauf der letzten Jahre in erschreckenderWeise zu¬
rückgegangen ist, bietet den arbeitenden Frauen noch immer
die besten Möglichkeiten, für ihre Zukunft und für die Zeit
des Alters vorzusorgen. Betrug doch das Einlagekapital
in einigen deutschen Staaten , das sich ausschließlich aus den
Spargeldern von Dienstmädchen zusammensetzte, dV/2
Million . Das Kapital, das Lehrerinnen, Erzieherinnen,
Gesellschafterinnen und andere Hausangestellte, die eine ver¬
meintliche höhere soziale Position einnehmen, sparten, hatte
kaunr eine nennenswerte Höhe erreicht. Die Gründe hierfür
liegen in einleuchtenden Ursachen. Die Besoldung der Leh¬
rerinnen, Erzieherinnen usw. ist kaum höher als die der
Dienstmädchen, der Köchinnen und Mädchen für alles. Diese
haben eine Durchschnittsbesoldung von 20 bis 30 M.
monatlich, dazu kommt die Beköstigung, die Verpflegung,
und nicht selten ein großer Teil der Bekleidung. In herr¬
schaftlichen Häusern, in denen von den Dienstboten eine
vorgeschriebene Tracht verlangt wird, stellt zumeist die Herr¬
schaft die Arbeitskleidung, während die Garderobe, die von
den Angestellten außerhalb des Hauses getragen Wird, sich
auch zu einem großen Teil aus Geschenken von seiten der
Hausfrau i!nd der Haustöchter zusammensetzt. Von den
der Herrschaft gleichgestellten weiblichen Angestellten des
Hauses, von den Gesellschafterinnen, den Lehrerinnen usw.
wird eine gute Toilette verlangt, sie wird als selbstverständ¬
lich hingenommen, ohne daß die Herrschaft zur Beschaffung
der Kleidung etwas beiträgt. Auch ist damit zu rechnen, daß
die sozial höhergcstellten Hausangestellten für ihre Vorbil¬
dung ein Kapital auszugeben haben, das erst in der Besol¬
dung die Verzinsung findet. Diese Verzinsung aber ist, wie
aus den Spareinlagen zu ersehen, außerordentlich gering,
wenn man nicht die wenigen Ausnahmepositionen in Be¬
tracht zieht. Die Dienstboten, die oftmals ohne jede Vor¬
bildung eine Stellung annehmen, bekommen schon während
ihrer Lernzeit eine Vergütung ihrer Arbeitskraft, die zu¬
meist als Kraft allein bezahlt wird, da Kenntnisse zuerst
nicht aufweisbar sind. So manche Hausfrau bildet aus
einem völlig ungeschulten Mädchen eine perfekte Köchin oder
Kammerzofe heran und muß für ihre Lehrarbeit noch oben¬
drein Lohn, Beköstigung, Wohnung und Beleuchtung aus
ihrer eigenen Tasche bezahlen. Der Rückgang in der Zahl
der weiblichen Hausangestellten, soweit darunter die Dienst¬
boten zu verstehen sind, entbehrt also jeder Begründung.
Außerdem ist die Beobachtung zu machen, daß der größte
Teil der weiblichen Bevölkerung, der sich verheiratet, ohne
über Mittel von Hause  aus zu verfügen, sich aus den
Dienstboten rekrutiert. Den Dienstmädchen müßte eindring¬
lichst zu Bewußtsein gebracht werden, welch große Vorteile
ihr Stand hat. Das überlieferte Vorurteil , daß es sich
mit einer sozialen Stellung einer Tochter aus gutem Haus
nicht vereinbaren läßt, sich als weibliches Hauspersonal zu
verdingen, sollte entschieden weggeräumt werden. Die neue
Gesindeordnung arbeitet auch darauf hin. Die Maßnahmen,
daß die Dienstmädchen und weiblichen Hausangestellten
einen Teil des Mietgeldes selbst zu zahlen haben, räumt
ihnen von vornherein eine bessere gesellschaftliche Stellung
ein. Diejenigen weiblichen Hausangestellten, die von ihrer
Leistung und Gleichstellung überzeugt sind, werden auch dar¬
auf verzichten, sich von der Herrschaft das Mietgeld ent¬
richten zu lassen. Desgleichen werden sie die Bezahlung
des Mietstalers abnehmen. Dieser Mietstaler birgt noch
etwas von der alten Fronarbeit in sich, nach der man einen
Knecht oder eine Knechtin erst durch Geld kaufen mußte,
wollte man des Antrittes gewiß sein. Und der Taler war
die Anzahlung auf das Kaufgeld. Hochstehende Menschen
aber werden ihr Wort als gegebenes Versprechen betrach¬
ten und darum den Mietstaler nicht in Empfang nehmen.
Wenn die weiblichen Hausangestellten die Statistik und
diese Neuordnung, die sich auf den Antritt der Stellung be¬
zieht, mit Vernunft betrachten, wird voraussichtlich eine
Hebung des Dienstbotcnstandeszu verzeichnen sein.

RuthGoctz.

_ — Personal -Nachrichten. Dem Landesrat vr . iur . Theodor
S d> r oc bcr in Cassel und dem Vr Landeskreditkasse
in Cassel, August v. Sachs (ein Wiesbadener ) , wurde der
Charakter als Geheimer Regierungsrat verlieben.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Kammersängerin
B o s s e t t i aus München im „Palast -Hotel", Kapellmeister
Schnöevoigt  aus Riga im „Hotel Grüner Wald".

— Intendant Br . v. Mutzenbecher hat von seinem Er¬
holungsurlaub , den er im Süden verbringt, bisher zwar
guten Erfolg gehabt, wird dennoch aber, wie wir hören,
erst im Februar wieder hierher zurückkehren.

— Königlich Preußische Klaffenlotterie. Die Erneue¬
rung der Lose zur 1. Klasse 224. Lotterte hat bis zum
23. Dezember d. I . stattzufinden. Die Auszahlung der
kleineren Gewinne der 5. Klasse 223. Lotterie erfolgt sofort
nach Erscheinen der amtlichen Gewinnliste, voraussichtlich
von Donnerstag, den 15. Dezember, ab ; die der höheren
Gewinne (von 1000 M. an) etwa 8 Tage später. — Die
Ziehung der 1. Klasse der 224. Klaffenlotterie erfolgt nach
dem neuen Ziehungsplan , in dem alle Nummern über
174 060 fortfallen und diese Losezahl nunmehr doppelt, also
in zwei Abteilungen (1. und 2.) eingeteilt ist. Jede ge¬
zogene Nummer gewinnt, wie schon erwähnt , in beiden Ab¬
teilungen den gleichen Gewinn. Es wird also das große
Los von 509 000 M. zweimal und die Prämie von 300000
Mark zweimal gewonnen werden. Ebenso die Gewinne
von 200 060 M. vis zu 60 000 M. herab. Die Gewinne in
der Mitte haben ebenfalls eine erhebliche Vermehrung er¬
fahren. Die Zehntellofe a 4 Ai. fallen fort, der geringste
Abschnitt ist künftig ein Achtellos zu 5 M.

— Lichtbildervortrag im Kurhaus . Der Vortrag des
Herrn Joachim Harms,  der seine Reise um die Welt in
Lichtbildern vorführte, hatte ein zahlreiches Publikum im
kleinen Kurhaussaal angelockt. Nach einer kurzen Ansprache,
in welcher Herr Harms bedeutete, daß er den Lichtbilder¬
apparat selbst bediene, um Jrrtümer , wie schief oder auf
dem Kopf stehende Bilder zu vermeiden, wünschte er den
Anwesenden gute Reise ohne Seekrankheit und sonstige Un¬
fälle und ging ans Werk. Die Reise vollzog sich in großen
Sprüngen, denn der Vortragende meinte, um alle Bilder
zu zeigm. brauche er Stunden und Stunden , und er wolle
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lieber, es heiße: „Wie schade, daß es schon zu Ende ist, als
Gott sei Dank, daß er fertig ist!" Ich bin nicht ganz sicher,
wie das Urteil wohl zum Schluß gelautet hat ! Sicher ist
nur , daß, wenn der Vortrag auch manches Interessante und
Lehrreiche bot, er doch bei weitem nicht so fesselnd war wie
der des Grohwildjägers Heinrich Heiland, der vor einigen
Monaten an gleicher Stelle sprach. Mit berechtigtem Stolz
verweilte Herr Harms immer etwas länger bei besonders
schön gelungenen Aufnahmen, die sich scharf und plastisch
von dem Weißen Leinen abhoben. Schade, daß einige mit
so wenig Sorgfalt koloriert waren und dadurch viel von
ihrer Schönheit einbüßten. Der begleitende Text des Herrn
Harms war nicht sehr persönlich gehalten. Er machte auf
die Sehenswürdigkeiten in den Städten aufmerksam, wie es
der liebe Baedeker auch tut . Die Hauptsache war fürs
Auge, waren die Bilder, auf die der Vortragende, der die
Aufnahmen alle selbst angefertigt hat, wirklich stolz sein
kann. b.

— Jubiläum des Kaufmännischen Vereins Wiesbaden.
Vorgestern fand in der „Wartburg " auf Veranlassung von
Frau Heinrich Glücklich eine Versammlung von Damen
statt, welche aus allen Kreisen gut besucht war . Zweck der
Besprechung war , dem „Kaufmännischen Verein Wiesbaden"
zu seinem 25jährigen Stiftungsfest eine Damenspende zu
überreichen, welche zum Teil für Vergrößerung der Biblio¬
thek und zum anderen Teil für die innere Ausstattung des
neuen Vereinsheims verwendet werden soll. Es wurde ein
Arbeitsausschuß gewählt mit Frau Dora Eichelsheim als
Vorsitzende; ferner gehören dem Ausschuß an : Frau Hein¬
rich Glücklich, Frau de Grach, Frau M. Wolpert, Frau
I . Triboulet , Frau E. Nagel, Frau A. Ve-nn, Fräulein
Anne Eichelshcim, Fräulein Grete Schardt. Dem größeren
Komitee gehören u. a . an : Frau Kommerzienrat Bartling,
Frau Konsul Burandt , Frau Heinrich Wolfs, Frau Biele¬
feld, Frau Emil Dörner, Frau Max Helfferich, Frau
W. Heß, Frau Vorbach. Frau Lücke, Frau Gustav Jstel,
Fräulein Fuchs, Frau Gust. Meyer, Frau Adolf Horz und
Frau Diels . Es sollen zunächst Sammellisten aufgestellt
und dann den einzelnen Damen zur Bearbeitung übergeben
werden. Von den Damen wurde mehrfach betont, daß ge¬
rade die Kaufleute und deren Frauen sich stets mit größter
Bereitwilligkeit in den Dienst von Wohltätigkeitsveranstal-
tungen gestellt haben, und es wird die Hoffnung zum Aus¬
druck gebracht, daß nun auch die „Damcnspende" und die
Sammlung hierzu von der gesamten Bürgerschaft unter¬
stützt wird . Die erste Samnielliste hat bereits den Betrag
von 114 M. ergeben. Frau Eichelsheim schloß die Ver¬
sammlung mit dem lebhaftesten Dank für die Unterstützung
welche der idealen und guten Sache aus allen Kreisen bereit¬
willigst zugesagt worden ist.

— Gottesdienst für Taubstumme. Am Sonntag , den
II . Dezember, morgens 11 Uhr, wird im Saal des Ge¬
meindehauses der Bergkirche, Steingassc 9, ein Gottesdienst
für Taubstumme durch Vikar Walther  aus Breckenheim
gehalten werden.

— Deutsch bei der Eisenbahn. Der Kaiser hat geneh¬
migt, daß die jetzigen „Eisenbahn-Betriebsinspektionen" im
Bereich der preußisch-hessischen Gemeinschaft die Bezeichnung
„Eisenbahnbetriebsämter" erhalten. Ebenso heißen von jetzt
ab die Maschineuinspektiouen„Maschincnämter", die Ver-
kehrsinspektiouen„Verkehrsämter", die Werkstätteninspektio¬
nen „Werkstättenämter". Die Bezeichnung „Betrieüsamt"
bestand schon früher, von 1880 bis 1895. Nach der Reorga¬
nisation von 1895 kamen dann die „Inspektionen". Jetzt
sind die alten „Betriebsämter " wieder zu neuem Leben
erwacht.

— Das Handgepäck in den D-Zügen. Die Eisenibahn-
direktion Mainz hat an die Jnspektion>e>n, Stationen , Wagen-
meistereien usw. des Bezirks folgende Verfügung gerichtet:
„Das Zugbegleitpersonal der D-Züge, das während der
Fahrt der Züge, insbesondere auf längeren Strecken, wo die
Züge nicht aNhalten, dienstlich nur wenig beschäftigt ist,
wird angewiesen, häufiger als bisher durch den Gang zu
gehen und dabei aus die Sicherheit des Eigentums der
Reisenden aufmerksam zu achten. Insbesondere hat es
dann, wenn die Mahlzeiten in Speisewagen eingenommen
werden, sich nicht im Dienstabteil, sondern in den Gängen
des Zuges aufzuhalten und dabei hauptsächlich auf das in
den Abteilen gebliebene Handgepäck der Reisenden sein
Augenmerk zu richteir. Die Zugrevisoren, Betriebs- und
Verkehrskontrolleure sowie die Vorstände der Inspektionen
wollen gelegentlich der Ausführung von Dienstreisen die
genaue Befolgung dieser Anordnung überwachen."

— Der Christbauinmarkt vor dem Rathausplatz nimmt
mit deni heutigen Tag seinen. Anfang. Wahrend im vori¬
gen Jahr nur 42 Händler auf dem Platz waren, haben sich
diesmal 66 an der Auslosung beteiligt. Dieser Zuwachs
soll namentlich durch Mainzer Händler verursacht worden
sein, über die Preise der einzelnen Bäumchen läßt sich vor¬
läufig noch nichts sagen, dach dürften sie kaum billiger als
im Vorjahr sein.

— Todesfälle. Heute morgen starb in seiner Wohnung
Erbacher Straße 4 der 40 Jahre alte Regierungshaupt-
kassenbuchchalterWilhelm D aub. — Am 7. d. M. verstarb
der Lazarettverwaltungsdirektor a. D. Rechnungsrat Joseph
D i e d e r i ch im Mter von 67 Jahren in seiner Seeroben¬
straße 12 belegenen Wohnung. — Gestern ist der Post¬
meistera. D. Georg Bogendörfer,  Karlstraße 41 wohn¬
haft, jm Alter von 71 Jahren verstorben.

— In die Unrechte Kehle gekommen. Eine Stadt am
Rhein, die nach der letzten Volkszählung sich zu den Groß¬
städten rechnen darf, besitzt ein ganz exklusives Kasino. Die
Gesellschaft, die dort verkehrt, ist so vorsichtig ausgekugelt
und durchgesiebt» daß selbst Mitglieder der noch exklusiveren
Flüsterklubs es nicht unter ihrer Würde halten, dort zu ver¬
kehren. Es ist eine Art Adel, deni allerdings noch das
blaue Blut und das bekannte Merkzeichen der norddeutschen
Adeligen fehlt. Neben diesen Eigenschaften besitzt dieses
Kasino noch den Vorzug, ganz besonders gut ausgewählte
Weine in seinem Keller zu haben. In letzter Zeit ging der
Weinverschleiß ganz ausgezeichnet, doch nicht im Einklang
mit dem Abgang der Weine stand der Eingang in der Kasse.
Die Kommerzienräte und Juristen der Gesellschaft unter-
suchten die mysteriöse Angelegenheitund dabei stellte sich er¬
freulicherweise heraus , daß keine Unredlichkeit vorlag. Ein
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treuer Angestellter der Gesellschaft hatte nur ab und zu die
Weine geprüft und dabei für zehntausend Mark von den
edlen Tropfen in seine Kehle träufeln lassen.

— Eine heilsame Lehre. In der Zeitschrift des „Allge¬
meinen Deutschen Sprachvereins" lesen wir : Ein preußischer
Amtsrichter, nach einem anderen Ort versetzt, gibt seine Be¬
suchskarten ab, und daraus steht unter Namen und Amtsbe¬
zeichnung, wobei auch der Leutnant der Landwehr nicht
fehlt, die Abkürzung p. p. c. Er erhielt darauf folgend«
Antwort , die vielleicht auch anderen Sündern dieser Art
gelegentlich zu Herzen gehen wird:

Ich las deine Karte mit tiefem Weh:
Ein deutscher Richter und — p. p. c.V
Ein deutscher Richter, ein deutscher Soldat?
O daß dich gereue die Greueltat.
O daß du dich endlich möchtest bequemen.
Von solcher Unsitte „Abschied zu nehmen".
Die der Muttersprache, der trauten .,vergißt ! —
„Gedenke, daß du ein Deutscher bist!"

— Gegen die Schnaken. In Baden hat sich ein Aktions¬
komitee zur Bekämpfung der Schnakenvlage gebildet. Die¬
ses Komitee soll sich mit der Gründung eines Vereins be¬
fassen, der die Vernichtung der Schnaken energisch in die
Hand nehmen soll. Die badische Regierung hat an der Sache
bis jetzt großes Interesse gezeigt und eine Reihe Städte
hat bereits recht erhebliche Geldbeträge für diese Täiigkeit
gestiftet. Zunächst beabsichtigt das Komitee, ein Mittel zu
gewinnen, das für die Vertilgung der Schnaken geeignet ist.
Eventuell dürfen es auch verschiedene Mittel sein, so eins
zur Tötung der Schnaken in ihren Winterschlupfwinkeln, ein
anders zur Vertilgung der Schnakenbrut und ein drittes
Mittel zur Vernichtung der im Freien sich befindenden
Schnaken. Die eingehenden Mittel sollen durch Versuchs¬
stationen geprüft werden auf ihre Verwendbarkeit. — Jm
Mittclrheingebiet hat sich bis jetzt noch nichts hinsichtlich der
Bekämpfung der Schnaken geregt. Zeit wäre es allerdings,
wenn die maßgebenden Kreise sich in dieser Richtung endlich
betätigen wollten unter Berücksichtigung der geradezu furcht¬
baren Schnakenplage des vergangenen Sommers . — Zur¬
zeit bietet sich übrigens in vielen Kellern Gelegenheit, den
Schnaken zu Leib zu rücken. Dort haften in Massen die
kleinen Plagegeister und warten an geschützter Stelle dir
Zeit ab, da sie ihres menschenguälenden Daseins sich wieder
in freier Lust erfreuen und für Nachfolge sorgen können.
Man benutze diesen günstigen Umstand und vernichte di«
ganze Brut durch Anflämmsen mit Benzinfackeln oder äbn-
lickem Fenerbrand. Das wird seine erwünschte Wirkung
auf die Schnakenplage im kommenden Jahre nicht verfehlen.

— Achtung, Schwindler! Int Oktober d. I , hat in
Mainz ein Betrüger eine Anzahl Geschäftsleute dadurch
geschädigt, daß er ibnen versprach, den Verkauf ibr-s Ge¬
schäfts zu einem bestimmten Termin zu vermitteln Er gab
an, für eine „Allgemeine Berkaufskompagnie“ in Nürnberg
tätig zu fein und ließ er sich für feine Bemühungen bei der
Vermittlung einen Vorschuß von 20 M. einbändigen. In
Nürnberg besteht aber eine solche Gesellschaft gar nicht, ko
daß die betreffenden Geschäftsleute durch den angeblichen
Agenten betrogen worden sind.

— Einbruchsdicbstahl. Gestern abend zwischen9 und
10 Uhr, während die Besitzer der „Villa Claire" an der
Wiesbadener Straße in S o n n en b e r g sich im Kurhaus
befanden, wurde in dem Hans eingebrochen. Die Diebe
hatten einen Rolladen des ersten Stocks in die Höhe ge¬
zogen, das Fenster mit Schmierseife und Papier beklebt und
die Scheiben zertrümmert. Die Frau des Hauses wurde
während des Konzerts unpäßlich und muhte früher, als
beabsichtigt, nach Hause, dadurch wurden offenbar die Diebe
in ihrer Arbeit gestört, weil außer einer Kassette mit aus¬
ländischen Münzen und etlichen Zigarren nichts fehlte. Da¬
gegen war der Boden mit Papieren aller Art , welche dem
<Ä)reibsokretar entnommen waren, bedeckt; ein zurückgelassc-
nes Messer und verschiedene Zcitungsbogcn deuten auf ein
fluchtartiges Verlassen der Villa hin. Die Polizeibehörde
durchsuchte sofort die gesamte Umgebung, jedoch ohne Er¬
folg. Heute morgen war die hiesige Polizei mit einem
Polizeihund am Tatort , dem Tier war infolge des in der
Nacht niedergegangenen Regens die Aufnahme einer Spur
außerordentlich erschwert. Die Spitzbuben sind offenbar
mit den Örtlichkeiten und den Gepiflogenheiten der Bestoh¬
lenen vertraut.

— Stark ausgewogen sind die Berichte amerikanischer
Zeitungen über einen Rückgang Wiesbadens als
Kurstadt.  So läßt sich die „New Uork Times " unter
dem 26. November aus Berlin schreiben: „Tausende von
Amerikanern, tvclche Nutzen aus der Kur in dem berühm¬
ten süddeutschen Badeort Wiesbaden gezogen haben, wer¬
den mit Bedauern hören, daß die Stadt sich zur Zeit in
schlechten Verhältnissen befindet. Es wird bekannt, daß die
soeben abgeschlossene Saison sehr unglücklich geendet hat.
25 000 Besucher kamen in diesem Jahre weniger als im
Vorjahre nach Wiesbaden. Finanzielle Schwierigkeiten
der Stadt sind die Folge. Auch die Geschäftsleute leiden er¬
heblich darunter . So sind verschiedene Zusammenbruch«
von Hotels, Pensionen und Geschäften zu verzeichnen. Die
Einwohner sagen, daß die neue Kurtaxe, die jeder Besuche,
Wiesbadens jetzt bezahlen muß, hauptsächlich verantwort»
lich ist für den Rückgang der Frcmdenziffer. Das vor vier
Jahren mit enormen Kosten neu erbaute Kurhaus hat di«
erwartete Zugkraft nicht entfallet. Die Wiesbadener sind
wenig erfreut darüber, daß ihre Saison, die bis dahin fast
9 Monate dauerte, zusammenschrumpft auf wenig Wochen
im Frühjahr , in denen der Kaiser im Wiesbadener Schloss«
weilt und die Aufmerksamkeit dadurch auf die Stadt lenkt."
Wenn man auch die Übertreibungen amerikanischer Zeitun¬
gen hinlänglich gewohnt ist, so zeilgt dieser Bericht doch,
wie in die Öffentlichkeit gelangte Gerüchte, die in de,
Hauptsache der Begründung entbehren, im Auslande auf¬
gebauscht werden. Die Folgen dieser Notizen sind vorläufig
noch gar nicht zu übersehen. Sie werden aber jedenfalls im
nächsten Jahre in ve.minderten: Fremdenbesuchzum Aus-
druck kommen. Die interessierten Kreise müßten sich dahe,
schon jetzt energisch gegen derartige Übertreibungen wehren.

— Schwindel. Als Bruder der Aufwartefrau stellt sich
im Südviertel der Stadt ein junger Mann vor und verlangt
für seine Schwester einen Geldbetrag als Vorschuß in ver.
schiedener Höhe. Es handelt stck natürlich um ein «Lhwin-
delmanöver
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— Ein tobsüchtiges Mädchen versetzte gestern abend die

Scharnhorststraße in nicht geringe Aufregung . Dasselbe
machte im Hause Nr. 9 den Versuch, auf die Straß « zu
springen und schlug die Fensterscheibenein. Nur mit größ¬
ter Anstrengung gelang es , die Bedauernswerte zurückzu¬
halten, die schließlich durch die Sanitätswache nach einem
Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Selbstmordversuch. Die Selbstmordepidemie, die feit
einigen Tagen bei uns grassiert, ist um einen weiteren Fall
bereichert worden. Ein D i e n st m ä d che n, das bei einer
Herrschaft auf der Adolfsall ee  bedienstet ist, versuchte
sich die Pulsadern zu öffnen und verletzte sich dabei schwer.
Sie konnte sich, nachdem ein Arzt ste verbunden hatte, allein
zu Verwandten nach hier begeben.

— Gemälde-Bersteigerung. Eine Gemälde-Versteigerung
findet zu Mainz , Stadthausstratze 19, durch den Kunstexped.
A. Baldauf statt . Von Montag , den 12. Dezember, bis Samstag,
den 17. Dezember, je vormittags von 10 bis 12 und nachmittags
von 8 Uhr ab. Zum Ausgebot kommen Werke von Defregger,
Grützner, G. b. Max, Achenbach, H. Hügel, C. Jutz , Lenbach,
Kröner, Adam Kuns , Nassmußen u. a . m., darunter Land¬
schaften, Jagdstücke, Stilleben , Genre, Kriegs-, Blumen -,
Heiligenbilder usw. Die Gemälde sollen zu jedem annehmbaren
Gebot losgeschlagen werden. Besichtigung täglich.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu : Für Kohlen für Arme : von S . F . 5 M. — Für Früh¬
stück für Schulkinder : von Frau v. Latchinoff 5 M., von H. R.
10 M.. von E. H. 3 M .. von S . F . 6 M . — Für Mittageffen
bedürftiger Kinder : von F . St . 10 M . — Für die Augenheil¬
anstalt : von Frau Emma 5 M., von F. St . 20 M., von A. Willett
2 M ., von Francke 10 M. — Für die Blindenschule: von H. R.
10 M ., von A. Willett 2 M., von F . St . 20 M., von Frau Emma
5 M. — Für die Kinderbewahranstalt : von Frau E. Euler
30 M„ von Frau v. Latchinoff 5 M., von F . St , 20 M ., von
H. R . 10 M ., von A. Willett 3 M. — Für den Kinderhort : von
H. R . 10 M .. von A. Willett 3 M.. von F . St . 20 M.. von Frau
E. Euler 20 H . — Für den Knabenhort : von Frau v. Latchinoff
5 M. — Für das Versorgungshaus für alte Leute : von Frl.
T . S . 8 M., von Frau v. Latchinoff 3 M., von Frau E. Euler
20 M., von F . St . 10 M.. von A. Willett 3 M ., von H. R.
10 M . — Für die Schrivpenkirche: von E. K. 2 M., von H. R.
10 M., von einer Engländerin 1 M „ von Frl . T . S . 3 M . —
Für das Rettungshaus : von Frau E. Euler 20 M ., von F . St.
20 M.. von H. R. 10 M .. von A. Willett 2 M. — Für den Ge-
fänanisverein : von A. Willett 2 M ., von Herrn Or . Wilhelms
10 M. — Für die Herberge zur Heimat : von F . St . 10 M„ von
Herrn Or . Wilhelms 5 M . — Für den Verein für Krüvpel-
fürsorge : van Herrn vr . Wilhelms 3 M., von Frau E. Euler
10 M. ■— Für das Paulmenstift : von F . St . 10 M. — Für
die Lutherkirche: von M . B . 3 M.

*

Israelitischer Gottesdienst . Talmud Thora - Ver¬
ein Wiesbaden,  Nerostratze 16. Sabbat - Eingang 4.5,
morgens 8.30, Mussaf 9.15, Mincha 3.13, Ausgang 5.20. Wochen¬
tags : morgens 7.30, Mincha 12.30, Maarif 8.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Der große Erfolg , den der Vortrag  des be¬

rühmten Forschers Dr . Berger  aus Cassel im April d. I.
im Kurhause hatte, veranlaßte die Kurverwaltung , denselben am
Mittwoch nächster Woche zu wiederholen, um auch ferner den¬
jenigen, die seinerzeit infolge des ausverkauften Saales keine
Karten mehr bekommen tonnten , Gelegenheit zu geben, den
hochinteressanten Ausführungen , illustriert durch die Vorführung
einer stattlichen Zahl vorzüglicher Lichtbilder, beiwohnen zu
können. Das Thema lautet : „In Afrikas Wildkammern".

* Residenz-Theater . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
oatz morgen Samstagnachmittag 4 Uhr nochmals „Rotkäppchen"
als Kinder- und Schülervorstellung zu kleinen Preisen (ein¬
schließlich Garderobe- und Programmgebühr ) gegeben wird
und gleichzeitig bemerkt, daß dies die vorletzte Aufführung des
beliebten und so recht für das Verständnis der Jugend passenden
Märchens ist.

* Volkstheater (Bürgerliches Schauspielhaus ) , Dohheimer
Straße 15. (Spielplan .) Sonntag , den 11. Dezember,
nachmittags 4 Uhr : „Hoffnung auf Segen ". Abends 8.15 Uhr:
„Oberammergau ". Montag , den 12.: „Stabstrompeter ". Diens¬
tag, den 13. : „Oberammergau ". Mittwoch, den 14., nachmittags
4(4 Uhr: Kindervorstellung: „Der Stabstrompeter ". Abends
8.15 Uhr: „Die Anna -Lise". (Gastspiel des Herrn Richard
Normann vom Grand Thöätre Van Lier in Amsterdam.)
Donnerstag , den 15.: „Die Hoffnung auf Segen ". Freitag,
den 16.: „Falschspieler". (Neuheit.) Samstag , den 17.: Ver¬
einsvorstellung.

" über „Die Frauenschönheit im Spiegel der Kunst" wird
auf Einladung der Ortsgruppe Wiesbaden im D . H. V. am
Sonntag , den 11. d. M., abends 9 Uhr, Herr Dr . K o e p p e n,
Dozent der freien Hochschule in Berlin , im großen Saal der
„Wartburg " hier einen Lichtbildervortrag halten . Herr Dr.
Koeppen gilt als ein hervorragender Kenner von Kunst und
Kunstgeschichte und ist als feinsinniger, guter Redner weit¬
bekannt.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
= Biebrich, 8. Dezember. Der Schlosser Waldemar

G a e r t i g ans Biebrich schreibt uns , daß ihm nichts davon
bekannt sei, eine Motoranlage in der Frankfurter Fr ei¬
st unden - Aus stell ung  ausgestellt zu haben. Er habe
lediglich literarische Arbeiten ausgestellt.

-r . Sonnenberg , 8. Dezember. Samstagabend l49 Uhr
hält Herr Reallehrer Kahl aus Darmstadt auf Veranlassung des
hiesigen Gewerbevereins  im Gasthaus „Zur deutschen
Eiche" einen Bortrag  über da? Thema : „In welchem Umfang
ist das Handwerk heute und für die Zukunft lebensfähig".

==; Bicrstadt, 8. Dezember. Die Ausgabe und Bestellung
der bei dem Kaiserlichen Postamt in Brerstadt  eingehen¬
den gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen erfolgt
regelmäßig im Anschluß an die ankommenden Posten, und zwar
um 8.15. und 11.26 vormittags und 4.30 nachmittags . An
Sonn - und Feiertagen findet nur eine einmalige Bestellung
statt, und zwar um 9 30 vormittags . Die Ausgabe der Sen¬
dungen am Schalter erfolgt dagegen zwischen 12 und 1 Uhr nach¬
mittags , da die betreffende Post erst um 8.45 vormittags eingeht.

6. Igstadt , 8. Dezember. Am Sonntag , den 11. Dezember,
abends 7V2 Uhr , spricht Herr Prediger Welker  aus Wies¬
baden über das Thema : „Kirchcnreligion und freie Religion"
un Saale zum „Nassauer Hof".

RassauLschr Nachrichten.
Or. Dahlem dementiert.

i. Limburg, 8. Dezember, Der „Nass. Bote" schreibt: „In
liberalen Blättern , sowie in der „Nassauischen Schulzeitung"
wurden in den letzten Tagen Artikel, betreffend lokale
Schulangelegenheiten aus Niederlahnstein,
die in der dortigen Schuldeputation besprochen worden waren,
veröffentlicht und in gehässiger Weise gegen die Person des
Reichstagsabgeordneten Dr . Dahlem auszuschlachten versucht.
Nach unserer Information entspricht jene Darstellung der
Blätter den Tatsachen nicht entfernt , sie ist vielmehr in ten¬
denziöser  Weise entstellt. Weitere Schritte in der Ange¬
legenheit sind bereits cingeleitet." Der Vorwurf der tenden¬
ziösen Entstellung müßte doch erst einmal mit anderen "̂weisen

belegt werden, die Behauptung allein, daß die Darstellung der
liberalen Blätter den Tatsachen nicht entfernt entspricht, genügt
mcht. Da weitere Schritte eingeleitet sind, hat man jedoch
Aussicht, zu erfahren, was nach der Auffassung der Zentrums¬
presse Herr Dr . Dahlem eigentlich gesagt und nicht gesagt hat.

.. n. Langenschwalbach, 8. Dezember. Bei der Volks¬
zählung  wurden hier 2694 Personen festgestcllt.

ö. Hattersheim . 8. Dezember. Die Einwohnerzahl beträgt
nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung  2468 , mehr
gegen 1905: 263.

no . Laufenselden, 8. Dezember. Bei der Volkszählung
wurden hier 1000 Personen festgestellt. Die Zunahme seit 1905
beträgt 20 Personen.

ö.  Kriftel , 8. Dezember . Hier wurden 1556 Einwohner
gezählt, das ist gegenüber dem Resultat der vorletzten Volks¬
zählung ein Plus von 183 Personen.

h. Diez, 8. Dezember. Bei der Volkszählung  wurde
die Eimvohnerzahl auf 4443 Personen festgestellt. Zunahme seit
1905: 87.

ü. Nassau. 8. Dezember. Die Volkszählung  ergab
eine Eimvohnerzahl von 2223 Personen , oder weniger als im
Jahre 1905.

a. Nied. 8. Dezember. Bei der diesjährigen Volks¬
zählung  wurden hier 7519 ortsanwesende Personen gezählt,
was eine Zunahme von 2032 Seelen gegen 1905 bedeutet.

ö. Höchst a. M., 7. Dezember. Der Ausschuß für Volks»
Vorlesungen entfaltet hier eine sehr rege Tätigkeit . Sehr ver¬
dient machte sich derselbe durch die Ausstellung für
volkstümliche Kunst und Literatur.  Dieselbe
war von 3585 Personen besucht. Die Ausstellungsleitung hat
eine große Anzahl Bilder und Bücher verkauft uird auch viele
Bestellungen zur Lieferung übernommen.

Et. Fr . Katzenelnbogen, 7. Dezember. Die Sitzung des
hiesigen Geschichts - und Altertumsvereins  war
wiederum sehr gut besucht; es hatten sich ca. 50 Personen , die
Intelligenz der ganzen Gegend — Pfarrer , Lehrer, Bürger¬
meister und gebildete Rentner — zu derselben im „Hotel
Bremser" eingefunden. Der Vorsitzende Herr I) r . Wolfs
dankte zunächst Herrn Lehrer M e n g e s aus dem benachbarten
Biebrich füp das Trachtenfest und die historische Ausstellung,
die er in so mustergültiger Weise vor kurzem veranstaltet hat,
was hoffentlich Nachahmung finden wird. Herr Apotheker
Caesar  entwarf darauf ein interessantes Bild aus der Ver¬
gangenheit des Nachbardörfchens Ergeshausen,  welches
wohl zeigte, daß die „alte Zeit" nicht immer eine gute gewesen.
Nach seiner Meinung ließen sich noch manche Schätze hierüber,
die im Wiesbadener Landesarchiv verborgen liegen, ausheben.
In gleich fesselnder Weife hielt nun Herr Dekan Krämer  von
Dörsdorf einen Vortrag über den „Aberglauben in der hiesigen
Gegend". Der Redner hat sich schon seit vielen Jahren bemüht,
eine Sammlung anzulegen über das Material , welches er
hierüber irgendwie auftreiben konnte, und gab nun die auf¬
fallendsten, oft haarsträubendsten Proben aus derselben zum
Besten, wobei die Zuhörer sich zuweilen einer stürmische,r Heiter¬
keit nicht enthalten konnten. Man hätte gewähnt, Berichte aus
dem dunkelsten Mittelalter zu hören und war betrübt zu er¬
fahren, daß es sich meist um Wahrnehmungen handelte, die der
Redner bei seinen eigenen Pfarrkindern hatte machen dürfen
und es erklärlich erscheinen lassen, warum es auch in unserer noch
so vorgeschrittenen Zeit eigentlich doch noch so langsam vorwärts
geht. In der sich anspinnenden lebhaften Diskussion fielen be¬
sonders die Bemerkungen des Herrn Dr . Otto Wolfs auf , welcher
in origineller Weise die Frage vom psychiatrischenStandpunkt
aus beleuchtete. Bemerkenswert waren auch die Mitteilungen
des Herrn Pfarrer Schmidt  aus Holzhausen, welcher in
Berlin die Beobachtung gemacht haben will, daß gerade bei der
sozialdemokratischenBevölkerung der Aberglaube stark vertreten
sei, wo sie sich doch sonst über den Glauben leicht hinwegsetzt.
Die äußerst anregende Sitzung zeugte am besten von dem inten¬
siven geistigen Leben, das unter den Gebildeten der ganzen
Gegend herrscht.

v . Grenzhausen , 7. Dezember. In der vergangenen Nacht
wurden die Einwohner um 4 Uhr durch Feuerlärm  geweckt.
Das Anwesen des Gastwirts F . Schramm,  das dieser vor
einigen Jahren gekauft hatte , stand in Hellen Flammen Das
Feuer griff so rasch um sich, daß der Firt , seine Frau und
sein kleines Kind sich in notdürftiger Kleidung durch ein Fenster
des zweiten Stockes retten mußten , Haus und Saal mit allem,
was darin war , wurde ein Raub der Flammen . Die dicht dabei
stehende Scheune wurde erhalten , über die Ursache zum Brands
konnte noch nichts Bestimmtes ermittelt werden, man vermutet,
daß er durch Kurzschluß  entstanden ist,

! Herborn, 7. Dezember. Im großen Saale des „Nassauer
Hofes" fand vorgestern ein Konzert  des weithin bekannten
„Münchschen Soloauartetts " aus Wetzlar statt . Dasselbe war
gut besucht, — Erst vor einigen Wochen wechselte der Pächter
des Gasthauses „H erborner Hof ", Herr Seißler . Herr
Bömper übernahm nach ihm die Pacht , Auch er scheint nicht
seine Rechnung gefunden zu haben, denn die Pacht geht an den
bisherigen Pächter des „Deutschen Hauses", Herrn Katherey,
über, — Die Fleischerinnung Hai vorgestern die Fleisch-
preise  wie folgt herabgesetzt. Es kostet das Pfund Ochsen¬
fleisch 90 Pf „ Rindfleisch 85 und 80 Pf „ Kalbfleisch 70 Pf.
— Im benachbarten Oberndorf  wird ein neues Schul¬
gebäude  gebaut . — Die nationalliberale Partei
des Dillkreises rüstet sich. Am Sonntagnachmittag fand hier
eine Vorbesprechungstatt . Nächsten Sonntag folgt eine größere
Parteiversammlung.

Aus der Umgebung.
k. Frankfurt a. M., 8, Dezember, Baronin b, R e i n a ch

hat zur Erinnerung an ihren verstorbenen Gemahl , den Baron
Albert b, Reinach, dym physikalischen Verein hier eine Erd¬
bebenwarte  gestiftet , die auf dem Feldberg errichtet werden
soll. Zunächst sind vier Seismographen verschiedener Kon¬
struktion vorgesehen. Die Leitung übernimmt Dr . Linke, Dozent
des Physikalischen Vereins.

Kleine Chronik.
Vom gestrandeten Fünfmaster „Preußen ". Die

Bergung des bei Dover gestrandeten Fünfmasters „Preußen"
ist noch immer nicht gelungen. Vier deutsche Rettungs
danrpfer versuchten wiederum, das Wrack flott zu machen,
der Versuch mußte aber infolge des hohen Seeganges aus-
gegeben werden. Das Wasser in den Schiffsräumen steht
noch zwei Fuß hoch.

Brand in der Wiener Hofwagenfabrik. In der Hos-
wagenfabrik Löhner in Wien brach ein Großfeuer aus,
durch das viele Materialien und ein« große Anzahl fertiger
Equipagen und Automobile zerstört wurden.

Doppelmord und Brandstiftung. In Ruppersdorf bei
Zittau wurde die 60jährige Witwe Gedlich und ihre
33jährige Tochter im brennenden Hause ermordet aufge¬
funden. Von den Tätern hat man keine Spur.

Die Überschwemmungen in Frankreich. Die Allier und
ihre Nebenflüsse sind aus den Ufern getreten. Die Umge¬
bung von Vichy wurde überschwemmt. Die Ufer der Marne
und der Aifne führen Hochwasser. Die Loire ist in der Um¬
gebung von Rouen um einen Meter gefallen.

Der Scheckfchwindclbei der Nationalbank. Zu dem
Schwindel wird noch gemeldet : Die Nationalbank setzte sich
telegraphisch mit der Londoner Filiale der Mexikobank in

Verbindung und dort wurde sestgestellt, daß in letzter Zeit
derartige gefälschte Duplikatsschecks von den sogenannten
spanischen Schatzschwindlern angefertigt und in Umlauf ge¬
bracht worden Waren. Der Russe war also lediglich «in
Opfer dieser Leute geworden. Er wurde nach Feststellung
seiner Persönlichkeit sosort aus der Haft entlasten.

Ein Automobilunfall . Ein Automobil , das abends
von Blankenburg nach Berlin fuhr, fuhr mit voller Kraft
gegen einen Chausseestein, wodurch die Insassen , das Ehe¬
paar Wagner aus Berlin und der Chauffeur auf die
Straße geschleudert wurden. Das Ehepaar wurde erheb¬
lich verletzt. Der Chauffeur erlitt leichtere Verletzungen.

Ein Pelzdiebstahl. Hermelinfelle im Werte von einigen
tausend Mark wurden von Einbrechern aus den Werk¬
stätten der Pelzfirma Frank in der Kommandantenstraße
zu Berlin gestohlen.

Eine Million unterschlagen. Ans ungefähr eine Million
werden die Unterschlagungen geschätzt, deren sich der Notar
Günther in Krefeld schuldig gemacht haben soll. Für die
Geschädigten besteht wenig Aussicht, daß ste auch nur einen
Teil ihres Geldes erhalten.

Der Geestemünder Fischdampser „Seehund " ist nach
sechzehntägiger Reise noch nicht heimgekehrt. Man be¬
fürchtet, daß er mit 11 Mann Besatzung untergegangen ist.

Ein Schiffszusammcnstotz. Der Passagierdampfer
„Blackburn", der mit russischen und deutschen Auswanderern
von Grimsby nach Antwerpen fuhr, wurde in der vorver¬
gangenen Rächt um 3 Uhr bei Sherningham an der Küste
von Norfolk von dem Dampfer „Rook" in den Grund ge¬
bohrt. Die Passagiere nnd Mannschaften retteten sich in
drei Booten , Von diesen wurde eins mit 7 Passagieren und
18 Mann Besatzung vom Dampfer „Ähre" aufgelcsen, der
die Insassen nach Darm out brachte. Nach Angabe der
Great Railway Compagny , der der „Blackburn" gehört,
führte er 29 Passagiere und Mann Besatzung. Der „Rook"
blieb über Wasser und wurde nach Aarmont geschleppt. Die
beiden fehlenden Boote des „Blackburn" wurden von dem
Dampfer „Geraldine " aufgelesen und nach Grimsby ge¬
bracht. Sämtliche Personen von Bord des „Blackburn"
wurden gerettet.

Handel . Industrie.
i= i Volkswirtschaft . i= i

Banken und Burse.
* Die Bekämpfung des Bucketshop3-Unwesens. Der

preußische Handelsminister und der ,Minister des Innern haben
an die sämtlichen Regierungspräsidenten und an den Polizei¬
präsidenten von Berlin einen gemeinsamen Erlaß gerichtet,
welcher das Zusammenwirken der Behörden mit der von dem
Zentralverband des Bankiergewerbes zur Bekämpfung des
Bucketshops-Unwesens sowie des Mißbrauchs der Geschäfts¬
bezeichnung Bank und Bankgeschäft geschaffenen Zentrale
zum Gegenstand hat.

A. C. Vom Kapitalbedarf der Elcktrizüätsmdustrie . Der¬
artig stark wie im laufenden Jahre ist der Kapitalbedarf der
Elektrizitäts - und der ihr eng liierten elektrotechnischen In¬
dustrie überhaupt noch nicht gewesen. Die Summe nämlich,
die während der ersten elf Monate in elektrotechnischen,
Elektrizitäts- und Gasgesellschaften durch Neugründungen und
Kap’italserhöhungen investiert wurde, stellte sich im laufenden
Jahre insgesamt auf 159.80 Hill . M. Sie betrug in der gleichen
Zeit der Vorjahre, ebenfalls in Mill. M. : 1906: 122 059 000, 1907:
84 051 000, 1908: 77 936 000, 1909: 75 447 000, 1910: 159 797 000
Mark. Insgesamt sind in den letzten lünf Jahren in den der
Verbreitung von Elektrizität dienenden Aktiengesellschaften
und Gesellschaften ra, b. H. .nicht weniger als 519.29 Mill. M„
also mehr als eine halbe Milliarde untergebracht worden. Sehr
stark hat der Kapitalbedarf in der elektrotechnischen Industrie
zugenommen, noch stärker aber wuchsen die Ansprüche der
Elektrizitätsgesellschaften . Bei ihnen betrugen die Neu-*
Investierungen der ersten elf Monate 1907 49.36, 1908 38.91,
1909 49.99 und in diesem Jahre 102.29 Mill. M. Der Kapitals¬
bedarf der elektrotechnischen Industrie stellte sich in den
gleichen Jahren auf 34.70, bezw. 39.02, 25.46 und auf 57.50 Mill.
Mark. Das laufende Jahr hat also den größten Aufschwung
der Unternehmungslust gebracht

Industrie und Handel.
Vom Stahlwerksverband. Auf die Tagesordnung der am

20. Dezember stattfindenden Mitgliederversammlung des Stahl¬
werksverbandes sind drei Anträge auf Erhöhung resp. Ver¬
schiebung der Beteiligungszifler gesetzt worden. Der erste An¬
trag betrifft die Vereinigten Stahlwerke van der Zypen, die ihre
Beteiligung in Guß- und Schmiedestücken um 3000 Tonnen zu
kürzen und dafür die gleiche Beteiligung in der Gruppe Bleche,
in der sie bisher nicht vertreten sind, wünscht. Ferner hat die
Firma Thyssen u. Ko. eine generelle Erhöhung der Beteiligung
in Röhren um 20 Proz . beantragt . Ein dritter Antrag ist von
den Rheinischen Stahlwerken gestellt worden, und zwar dahin¬
gehend, ihnen die Beteiligung in Stabeisen und in Blechen
um 10 Proz . zu erhöhen.

* Waggonfabrik, A.-G., Uerdingen a. Rh. Dein Geschäfts¬
bericht für 1909/10 zufolge setzte sich die ungünstige Lage in
der 'Waggonindustrie in verstärktem Maße fort. Der Umsatz
ging weiter auf 3.70 Mill M. (i. V. 4.80 Mill. M.) zurück. Das
Betriebsergebnis reduzierte sich auf 627 044 M. (694 657 M.).
Trotz der wiederum niedrigeren Abschreibungen von 128 084
Mark (158 404 M.) verringert sich der Reingewinn einschließ¬
lich 53 323 M. (53 500 M.) Vortrag auf 244 525 M. (306 823 M.),
woraus 6 Proz. (8 Proz .) Dividende verteilt werden. Im laufen¬
den Jahre sei die Beschäftigung lebhafter , der Auftragsbestand
einschließlich der seit 1. Oktober d. J. zur Ablieferung ge¬
brachten Wagen stieg auf 4149 440 M. (2 775 000 M.).

* Deutsche Abflußrohr-Verkaufsstelle, G. m. b. H., Frank¬
furt a. M. Im Anschluß an eine kürzlich gebrachte Meldung,
wonach dieses Syndikat um ein Jahr verlängert worden ist,
hört die ,,Frankf. Ztg.“, daß das eine Werk, mit dem seither eine
Verständigung noch nicht erzielt war, nunmehr ebenfalls seinen
Beitritt erklärt hat . Mit Rücksicht auf die gestiegenen Roh¬
materialpreise ist eine mäßige Preiserhöhung für das erste Halb¬
jahr 1911 in Aussicht genommen.

Verschiedenes.
A. C. Scharfer Rückgang der Obsteinfuhr . War die Ein¬

fuhr frischen Obstes bereits im September schon hinter der
vorjährigen zurückgeblieben, so ergibt sich im Oktober eine
noch weit schärfere Abnahme. Im September betrug die Obst¬
einfuhr 491 412 dz gegen 654 184 dz im September 1909, der
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(Moder aber hat noch eine Einfuhr von 1:115321 dz gebracht
gegen 1 735 612 dz im Vergleichsmonat 1009. Die diesjährige
Oktobereinfuhr bleibt demnach um annähernd 36 Proz. hinter
der vorjährigen zurück. Niedriger als im vergangenen Jahre
war im Oktober vornehmlich die Einfuhr frischer Tafeltrauben,
die nur 83 465 dz betrug gegen 111422 im Vorjahr, ferner die
Einfuhr von Haselnüssen mit 8617 gegen 16 575 dz , die Eih-
fuhr von frischen Äpfeln, die von 854 287 auf 538 281 dz, von
Birnen, die von 211554 auf 73 949 dz zurückging. An
Zwetechen wurden gar nur 29 481 dz eingeführt gegen 230 931
im Vorjahr, an Himbeeren, Johannisbeeren und dergleichen nur
118 862 gegen 27 322 dz . Fast durchweg sind die Abnahmen sehr
beträchtlich . Für die ersten zehn Monate insgesamt ergibt sich
für dieses Jahr eine Einfuhr von frischem Obst in einer Menge
von 2 517 316 dz gegen 3 551 721 dz im gleichen Zeitraum 1909.
Das Minus stellt sich bereits auf 29 Proz. In der Parallelzeit
[1908 hatte die Obsteinführ 3 135 329 dz und in den ersten zehn
Monaten 1907 hatte sie 2 865 812 dz. betragen. Sie ist demnach
im laufenden Jahre ungewöhnlich niedrig. Auch in den ersten
zehn  Monaten wieder ragen dieselben Früchte wie im Oktober
mit einer starken Abnahme der Einfuhr hervor. Vornehmlich
die Einfuhr von Hirnen, Aprikosen, Pfirsichen, Zwelschen und
Kirschen hat so starte abgenommen, daß sie bei einzelnen dieser
Obstarten nur noch die Hälfte, ja bei Aprikosen und Pfirsichen
noch nicht den vierten Teil der vorjährigen Einfuhrmengeaus-
tnacht Nur wenige Früchte, wie Walnüsse, gemostete Wein¬
trauben, Erdbeeren und Hagebutten sind in etwas größeren
Mengen als im Vorjahr eingeführt worden.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 9. Dezember.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
ptv . ' /» _ Vorletzte letzte

Notierung.
170.25 170.40
113.80 113.75
130.50 130.75
258.90 259.50
144.50 144.75
109.90 109.90
193.50 193.60
162.70 162.70
130.70 130.70

143 142.90
142.30 142.40
139.60 140
145.25 146
18/ .90 187.90
122.10 122
143.60 143.60
106.25 106.50
161.25 161.75
22 22.30

155 156.60
106.50 107.75
127.40
147 146.75
153.75 153.50
86.50 87
86 86

114.60 114.60
540 510
510 513
183 183.50
187 167
119.25 119
156.25 156.75
162.80 164
427 426
260 261
211 223.10
114 114.30
253 203.20
183 182.50
133 132.10
212.20 211.40

76 75.50
185.10 185.10
243.90 243.40
171.20 171
2 )7.75 267

Tendenz: ruhig.

Letzte Nachrichten.
Angeblich neue Nachrichten über Johann Orth.
hd , Rom, 9. Dezember. Nach einer Meldung der

„Tribüne " hat die krank darniederliegende Groß-
herzogin Elise Von Loskana , die Mutter Johann
Orths , auf das bestimmteste erklärt , Orth sei Vor zwei
Jahren in einem Sanatorium gestorben, in welchem er
nach langjährigen Irrfahrten Zuflucht gesucht habe.
Falls die „Tribuna "-Meldung sich bestätigt , würde der
Legendenbildung über das Schicksal des früheren Erz¬
herzogs Johann Salvator endlich ein Ziel gesetzt.

Wien, 9. Dezember. Ter österreichisch-ungarische
Botschafter beim päpstlichen Stuhl , Graf Nikolaus
Szecsen de Temerin , wurde als Nachfolger des Grafen
Kheveuhüller zum Botschafter in Paris  ernannt.

wb . Paris , 9, Dezember. Ter Erzbischof von
Rouen , Msgr . Fuzet , hat die Vorschriften, die er infolge
des Dekrets Quam singulari über das Alter für die
erste heilige Kommunion  ausgearbeitet hat,
dem Vatikan unterbreitet . In seinem Antwortschreiben
spricht der Papst seine Befriedigung darüber aus , daß
der Erzbischof sich bemüht habe, die Bestimmungen des
Tekrets genau zu befolgen und gleichzeitig die in
seiner Diözese bisher üblichen Regeln möglichst zu er¬
halten . Dieses Doppelspiel scheine erfreulicherweise
erreicht zu sein, weshalb der Papst den von dem Erz¬
bischof abgesaßten Vorschriften seine Zustimmung er¬
teile. In kirchlichen Kreisen wird aus diesem Schrei¬
ben geschlossen, daß der Papst eine sehr breiteAus-
l e g u n g dieses Dekrets zulasse.

Die englischen Wahlen.
lick. London , 9 . Dezember . Die Situation der eng¬

lischen Wahlen war um 1 Uhr nachts folgende : Don
670 Abgeordneten sind 418 gewählt , und zwar 193
Uniouisten, 148 Liberale , 27 Arbeiterparteiler , 45
Redmondisten. Es stehen also 193 Antiministerielle
226 Ministeriellen gegenüber. Seit Beginn der Wahlen
hat die konservative Opposition nur zwei  Sitze ge¬
wonnen.

d LorLner Handclsgefellschaffc
6 Commerz - u, Discontobank
6'/* Darmstädter Bank » , .

l2 ‘/* Deutsche Bank . » . .
8 Deutsch -Asiatische Bank .
5 Deutsche Effekten - u. Weehselbaak
91/» B ~3Con to-Comman dit . , ,
81/» Dresdener Bank -. . . . .
ö1/* Nationalbank für Deutschland

10 Qesterreichische Kreditanstalt
5.83 Reichsbank ,
7*/« Schaafhausener Bankverein
J 1/*  Wiener Bankverein . , ,4 Hamburger Hyp .-Bank-Pfandb
81/* Berliner Grosse Strassenbahjn
6 Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschafi
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien
6*/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden
6'/* Gotthard .
6*/« Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio , <
6 Pennsylvania . . . >
4*/s Lux. Prinz Henri » ,
0 Neue Bodengesellschaft Berlin
5 Südd. Immobilien 60 %
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Cemenfcw. Lothringen

27 Farbwerke Höchst . ,
32 Chem. Albert . . . »
10 Deutsch (Jebersee Elektr . Act.
6 Felten & Guilleaume Lahm«
5 Lahmeyer .
g Schuckert . » . . .

10 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke
25  Adler Kley er . . , , >
15  Zellstoff Waldhof . « ,
12  Bochumer Guss, . . , .
5 Buderus . . . . . » »

11  Deutsch -Luxemburg ■ » ,
g Eschweiler Bergw. . . ,
3 Friedrichshütte . , , .
9 Gelsenkirchener Berg » ,
0 do. Guss i i
8 Harpener » .

15 Phönix ,
4 Laurahütte , . .

14 Allgem . Elektr . Gesellgch.

Entführung einer Frau durch falsche Polizeibeamte.
wb. Paris , 9. Dezember. Gestern abend erschienen in .einer

Schankwirtschaft in der Rue de ka Chütelle sieben Leute, die sich
als Pollzeibeamte  ausgaben und erklärten , eine Haus¬
durchsuchung borzunehmen und die Gattin des Wirtes verhaften
zu müssen. Trotz des Einspruches des Ehepaares durchstöberten
die Leute alle Möbel und führten schließlich die,Frau ln , einem
Wagen davon. Als der Gastwirt sich auf dem Polizeikommissariat
und der Polizeipräfektur erknitdigte, wurde ihm erklärt , datz
gegen seine Frau keinerlei  Verhaftungsbefehl erlassen wor¬
den sei und datz die sogenannten Polizeiagenten offenbar
Missetäter  gewesen seien. Alle Nachforsckmngen nach dem
Verbleib der Frau waren bisher vergeblich, auch dte Motive der
Entführung sind unaufgeklärt.

Schlagwetterexplosion.
Wattenscheid, 9. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Durch

eine Schlagwetterentzündung , die sich heute nacht 1 Uhr auf der
Zeche „Holland" in Wattenscheid ereignete, wurden vier  Berg¬
leute getötet  und fünf anscheinend schwer verletzt. Ein Mann
wird vermißt . Nach einer späteren Meldung ist von den fünf
Verletzten einer bereits gestorben.  Es ist der Rettungs¬
mannschaft bisher nicht gelungen, den Vermißten anfznfinden.
Man hat kein Lebenszeichen vernommen. Das infolge der
Wetterentzündung herabgestürzte Gestein liegt sehr fest, so datz
die Rettnngsarbeiten sehr langsam fortschreiten.

:fc

hd . Schwerin, 9. Dezember. Die Groß Herzogin  erlitt
gestern einen Anwmobil-Unfall , der glücklicherweise gut abging.
Die Grotzherzogin fuhr nachmittags von Rabensteinfeld nach
Lübeck. Kurz hinter Gladebnsch erlitt der Motor einen Defekt
und das Antovtobil fuhr in den Stratzengraben.  Die
Grotzherzogin blieb unverletzt.

Setzte Ha«- elsrr«rchricktrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitarteikt vom Bankhaus Pfeiffer  n . Kô Langgaste 16.1
FrankfurterWrfe, 9. Dezember, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 1933/», Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 2593/s, Hannelsgesellschaft 170.25, Staats¬
bahn 160stz, Lombarden 223/s, Baltimore und Ohio 106.60,
Gelsenkirchen 2123/s, Bochumer 223.50, Harpener 185.75,
Türkenlose 182, Norddeutscher Llohd 106.75, Hambnrg-Amerika-
Paket 143.75, 4proz. Russen 923/8, Phönix 244.

Wiener Börse, 9. Dezember. Österreichische Kredit-Aktien 671,
Staatsbahn -Aktien 752, Lombarden 118.5(3, Marknoten 117.56.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hanptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstrabe 60. F 328
Neueste Dampferbewogungen : Dampfer „Rhein" nach New

gork, 5. Dez. Lizard passiert. „Chemnitz" nach Philadelphia
und Baltimore , 8. Dez. Lizard passiert. „Gletzen" nach La
Plata , 6. Dez. von Bigo. „Aachen" nach Brasilien , 3. Dez. rn
Bahia . „Gneisenan" nach Australien , 5. Dezember in Genna.
„Derfflinger " nach Oftasien, 6. Dezencher von Antwerpen.
„Goeben" nach Ostasien, 3. Dezember in Colombo. „Prinz
Ludwig" nach Ostasien, 5. Dezenrber in Schanghai. „Kronprinz
Wilhelm" nach Bremen, 6. Dezember in Bremerhaven. „Roon"
nach Bremen , 5. Dezember in Bremerhaven . „Brandenburg"
nach Bremen , 7. Dezember nt Bremerhaven . „Frankfurt " nach
Bremen, 7. Dezember in Bremerhaven. „Halle" nach Bremen,
4. Dezember von Oporto . „Würzbnrg " nach Bremen , 4. Dez.
von Bahia . „Angustns" nach Bremen , 3. Dezember von
Galveston. „Westfalen" nach Bremen , 4. Dezember Gibraltar
passiert. „Seydlitz" nach Bremen , 7. Dezember in Suez.
„Kleist" nach Bremen, 7. Dezember Jwn Nagasaki. „Prinzetz
Alice" nach Bremen, 6. Dezember in Suez . „Aorck" nach Ham¬
burg, 6. Dezember von Gibraltar . „Lützow" nach Hamburg,
7. Dezember von Penang . „Königin Luise" nach New Jork,
8. Dezencher von Palermo . „Prinz Heinrich" nach Marseille,
5. Dezember in Marseille . „Therapia " nach Batum , 7. Dez.
von Pera.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze 10. F 325

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern
finden statt : Nach New York: 10. 12. Postdampfer „Amerika".
17 12. „President Lincoln". 24. 12. „Batavia ". 81. 12.
„Blücher". 7. 1. „President Grant ". 11. 1. „Moltke". 19. 1.
„Pennsylvania ". 26. 1. „Kaiserin Angufte Viktoria". Nam
Boston: 24. 12. Postdampfer „Patricia ". 6. 1. „Bosnia ". Rach
Baltimore : 24. 12. Postdampfer „Patricia ". 6. 1. „Bosnm.
Nach Philadelphia : 9. 12. Postdampfer „Graf Waldersee .
21. 12. „Prinz Oskar". Nach New Orleans : 17. 12. Post¬
dampfer „Atlantic ". Rach Westindien: 9. 12. Postdampfer
.Virginia ". 20. 12. „Schwarzburg". 22. 12. „Caledonra .
Rach Mexiko: 14. 12. Postdampfer „Fürst Bismarck". 17. 12.
Antonia ". 28. 12. „Westerwald". Nach Ostasten: 10. 12. Post¬

dampfer „Spezia ". 10. 12. „Sambia ". 20. 12. „Ambrra .
23. 12 „Silesia ". Nach Wladiwostok: 27. 12. Postdampfer
„Jnmria ". Arabisch-Persischer Dienst : 27. 12. Postdampfer
'„Vorwärts ".
Österreichischer Lloyd. Vertr .: Intern . Verk.-Bur . E. Born , Kalser-
Friedrichpl. 3 u . Weltreisebur . L. Rettcnmayer , Langg. 48. F 316

Die nächsten Abfahrten von Post- nnd Passagierdampfern
finden statt : Nach Venedig: 10. 12., 13. 12. Dampfer „Metcovich' .
Nach Dalmatien : 10. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A) Dampfer
Baron Gautsch". 12. 12. Linie Trieft -Spizza (A) Dampfer
Albanien". 18. 12. Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer

"Prinz Hohenlohe". . 14. 12. Dalmatinisch -albanesische Lime
Dampfer „Brioni ". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara,
Spalato , Lesina, Gravosa. Castelnuovo und Cattaro .) Nach der
Levante und dem Mittelmeer : ö. 12. Thessalische Linie (A)
Damvier „Karlsbad ". 10. 12. Linie Triest-Syrien Dampfer

Tirol ". 11. 12. Griech.-orientalische Linie (A) Dampfer
"Galicia ". 13. 12. Eillinie Triest -Konstantinopel Dampfer
"Palacky". Nach Ostindien. China, Japan : 12. 12. Linie Triest-
Kalkutta Dampfer „Maria Valerie ". 13. 12. Linie Triest-
Bombay Dampfer „Bohemia". 25. 12. Linie Triest-Kalkutta
Dampfer „Vindobona". 27. 12. Linie Triest-Kobe Dampfer
„Borwaerts " .

Briefkasten.
8Xe Ncdaktton der»Wiesbadener Xafl&IattS" beantwortet schriftliche An fragen i»rieslasten. wenn die letzte BezugSquittung beillegt. Rechtsverbindliche Gewähr wiev

nicht Luaeückerr.)

F. ' R. Die Ziehungsliste des „Elisabethenvereins " ist in
der Nr. 542 des „Wiesbadener Tagblatts ", Seite 14, ver¬
öffentlicht.

E. W. über die Knochenzugabe bestehen keine Normen:
es kommt ganz darauf an , was der Käufer sich bieten läßt.
Für Fleisch mit und ohne Knochen haben die Metzger verschiedene
Preise.

S . G. Es läßt sich hier nichts anderes tnn , als bei den
Bürgermeistereien und Pfarreien derjenigen Orte , an denen
der Betreffende gelebt, nachzuforschen.

Fürsorgende Gattin . Unstatthaft ist das Singen nach
11  Uhr nicht: es darf aber auch nicht zu einer Belästigung der
Nachbarschaft ausarten.

W. S . Die Verantwortung eines durch Nichtbeleuchtung'
der Treppe entstandenen Schadens liegt demjenigen ob, der zur
Beleuchtung verpflichtet ist, dem Mieter , wenn dieser die Ver¬
pflichtung zur Beleuchtung übernommen hat.

Heinrich, Biebrich. Sie haben recht. T . war nach dem N.
H. anf A.

O. Ortsübliche Gehalts für Buchhalter und Korrespon¬
denten gibt es nicht. Die Gehälter richten sich ment nach dem
Alter und den Anforderungen , die an den Angestellten gestellt
werden, anderseits spielt natürlich auch Umfang und Prosperität
des Geschäfts wie das soziale Empfinden des Prinzipals eme
Rolle.

Flächeninhalt . 1 Ar sind 100 Quadratmeter oder 4 Ruten:
1 Rute hat 100 Fuß oder 25 Quadratmeter . Der nastaunche
Fntz ist Vio  Meter oder 12 Zoll. Die Elle war 0.6 Meter.

. . ■■■■!

Geschäftliches.
Seiden - Stickereien : Wand-

schirme , Tisch -, Flügel - nnd
Bcttdrckeo;

Minsen - Stickereienr Taschentücher
Blusen, Borden, Theatsrbeutel , Kopf-
und Autoschals;

eclitkaukasischc Crold - u.Silber«
Giirtelbänder , Scliliessen und
Zigarettendosen 1788

empfiehlt in grösster Auswahl

Selma Wsmrich, Wi,ir.f

KALTWASSER

_ _ _ K31
üactoaoi'Iokl:

Stühle , Blocker und S' nisnen-
ständer .Tam -Tain , Elfenbein-
Tiere Figuren , Cloisouee-
ßegenstünde jeder Art, von Künst¬
lern geflochten;

SSlumen - nnd Obitklirhe , Wasen,
Ampeln und dergl. mehr bei 1791

Selms Istaids,
Dir Aherld-A«sgatze «infaßt l6 Scitr«

sowie „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatttz" Nr. 45

Leitung: W. Schulte vo:n Brühl-

BeramwortlicherRedakteur !ür Politik ». Handel: A. Hegerhorit , Erdenhein'.rr
Löhv ; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnender »: für LLteLbadeoev
Nachrichten: C. Rötherdtf für Nasiauitche Nachrichre», Aus der U:ugrbun-,
llnd ScrichtSiaal: H. Diefenbach ! für Vcriniichter, Evort und Bneftcyea:
T. Losackcr : für die Anzeigen ». Reklamen: S . Dorna uf ; tämtlich in »Lies Nasen.
Druck und Lcrlag der L. SchrllcnbergiSeu H»f-Bllchdru>lerei in Wie-ds»«».

Sprechstunde der Redaktion' 12 die 1 Uys.
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an dar beiten i
angefangen und fertig gestickt , in hervorragender Auswahl

bei billigsten Preisen.
BSeia heilen ist Hissen , Tiscfiiaufem etc -, mit RCi5p|sei>
7und  Spsachtel ÊinsHfaen und Spitzen . --

Hübsche Snrehlirueharbeiten, Mm- and Sqnta-Jlrbeiten,
:: Krön: Ws-j!e«r, VerghswekakU, Srika etc. ::

Reizende Geschenkartikel
in reichhaltigster Auswahl.

Kni-Sekrättke, Btaseu-Scbranke,Toilette-Schränke, Etageren,
elegante Samen-Schreibtische, Traben, Stühle, Sofas ete.

Leichte Kinder -Arbeiten.
Herren'Westen.

ILinlcrusta -Fapierkörk, -Zeituflgsniappen, -llandsclinli- u. -Manscliettciikasten etc.
Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer

Weihnachts-Ausstellung.
S . 8tumenthal & Co.

.*3 88 fl II HL
34 Ns mm s

Haben Sie die neueste!»I Salamander -Modelle
^luaP schon gesehen?

Förden » Sie Musterbuch

Einheitspreis Mk_U .zgfür Damca o. ricrrcu

Luxus-
Ausführung Mk. 16.50

Salamander
Schuhges. m, b, H., Berlin

Niederlassung:

Wiesbaden
Langgassa 3.

6979

fteisecSecken,
W ageisafeekeaa,

Autodecken,
Reiseplaids.

Hervorragende Auswahl.  fiöSönthsl & DaVld,
BjUige Weihnachtspreise. Engl. Magazin,

44 Wilhelmstrasse 44«
1699

Trinken Sie

Katunveine!
Meine nachstehend verzeichneten

= Spezialsnariceii =
naturreiner Gewächse verdienen graii » besondere Beachtung.
— Dieselben dürften Ton keinem anderen Angebot übertroffen werden.

p. Fl. mit Glas.
1907 . Erbacher Riesling , naturrein . Mk. 1.25
LNOL . Biiedrielier Ufetenbers Riesling -, naturrein „ 1,30

Gewächs des Winzervereins
1004 . Halluart , Welirliölrchcn Biesl . , naturrein „ 1.50

Gewächs der Vereinigten Weingutsbesitzer
1807 , Waclicnheimer JSuskateller , naturrein. . „ 1.50

Gewächs des Kommerzienrats Eswein
4004 , Hieilricher Blonigberg , naturrein . „ 1.50

Gewächs des Winzervereins
BOOS . S! ancii (Ii!iler Kieding , naturrein. „ 2.—
1006 . AySer Hupp (Mosel), naturrein . . 2.10
1008 . Ottrkhelmnr Uewürz -Truniuer , naturrein „ 2.25

Gewächs E. Christ mann-Bitter
1907 , Hiideilieinicr Hiscliofsberg , naturrein . . * 2.50

Gewächs der Vereinigten Weingutshesitzer
1891 . Oestricher Eboosbcrg , naturrein . . . . . „ 3 .—
. Gewächs des vormals Doinkapitel’schen Gutes

1908 . Ranentlialer Masborn , naturrein. „ 3.—
Gewächs des Kimmel’schen Gutes

1006 , Erbacher SOcitenrain , naturrein . „ 3.50
Gewächs des Prinzen Aihrecht r , Pieussen, Fass No. 80

1066 . Steinberjjer Riesling , naturrein . . 4.—
Gewächs der Königl. Preuss . Domäne, Fass No. 38

1064 , Eaneuthater SEisweg , naturrein. „ 6 .—
Gewächs d. Königl. Preuss. Domäne, Origmal-Siegei

Billiger » Weine, weiss und rot, von SS» Pf. an, ferner Mosel,
Bordeaux, Italiener Süd-Weine, Kognak, Sekt u. s. vr. zu billigsten
Preisen in gosser Auswahl. — Meine Weine erfreuen sich wegen ihrer
Güte, Preiswürdigkeit und Bekömmlichkeit besonderer Bevorzugung. —

——— Bitte, verlangen Sie Preislisten . " 1744

»§ . Kapp 9 H . S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandel,

GÄ :Moritzstr. Bl, veÄ» : Neugasse 20.

Hramerliebt,
ca . 120 II b , l,eiscbilirai 't

bei l ‘/s Rfg -. »tiindl . Gasvcrbrsudi.
Ca . £»© 0/o Gascrsparni,

gegenüber dem siebend ©« Ga giühiicht.
Ueberall anzubringea,

Grosses Lager in Ampeln , Dironleuchtern,
Xuiriampen etc., nur moderne Muster, von der
feinsten Salonbeleucht, bis z.  einfach«!. Küchenlicht.

Verbaut » um Ori ^ Snai -Iiistenpreis
der Kramerlicht -Gesellschaft.

Kompl. Küehenbreuuer von 8.00 Mk. an
Zimmerlampen m.Perlbeh . „ 18.60 „ „
Zuglampen in. Perlbehang „ 25.00 „

Lager und General -Vertrieb : 1776

Fritz Schmidt,
Beleuchtung»- Anlagen und Installation,

Heb © Rhein - u . Harlstrasso.

Spirifos-ßlMielit-Kampeti.
Weisses

ruhiges
Licht.

x
„Amor“

Bestes Licht
zum

arbeiten.

„H. 8. II“
in grösster Auswahl.

Kl. Burgstr. UfftHtf Ecke Häfnerg.
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche . K80

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Bluin ’s Flora -Drogerie,
4»rosse fflurgstraisc ü>. TJ' elcpIion 343S,,
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«KMb»s Sachen, die man brauchen bann.“
Hohl e «r - Bügeleisen . 2.90, 2.60 , » .SS

„ vernickelt . . . . 3 .50, $ . 25
ItalH -Büßcleisen
W pH - l ’ Iättciscn . .
Spiritsis - lSQgeleiien
PlUtieisen . . . .
Ciasliociicr , nur beste Fabrikate , billigst.
Pctruüieisiäfcn , bestes System . . . von O. — an.
WUrmUaschen . . . 2.—, 1.40, 85 Pf.
Reasrrtmtrmasclimcn . « . “ 5
Reibmascliinen . 2.35, 1.75, 1 .10

4.25, » . S5
7.—, 5 . - 5

95 Pf ., 85 Pf ., 65 Pf . , 50 Pf.

Tonnen ^Garnituren!
in grosser Auswahl,

Gelegenlieitskanf,
16-teilig , in modern hübschen Mustern , 4 .50.

Putisclsränke.
Salon , u . Banerntische
Baaclitisclie.
Piedestale . . . . . .
JPaneelforetter.
Paliae mit Topf , 7 Blatt

2.-
8.75 , 5.25, 3.75, 1 .25
. . 2.50 bis S3J .5©
. . 8.75, 4.50, 4—
5.—, 4.50, 3.—, S . S5
.05 Pf.

Ein Posten

echt Waltershäuser Täuflinge,
ca. 48 cm gross , in ff. Ausführung , 3 . S5.

Petrolhannen . 45 Pf ., 38 Pf ., SS Pf.
Petrolkannen , extra stark . . 80 Pf ., 68 Pf ., 50 Pf.
Biirsten &leciic mit 1 Bürsten , kompl . . 28 Pf.
HUchenmerktafel . 50 Pf.
Hafreebiiclisen , lackiert . . 42 Pf ., 25 Pf ., 2 « Pf.
Sionsole mit iJillelsaeia (Kaffee , Zucker , Tee ) 455 Pf.
Solinsrer Bestecke in reicher Auswahl.
Düffel in Britannia , Alpakkn , ff. versilbert.
Plelsclimnseliiuea (prima ) . . . . . 8 .75, 3 . 35
t ' leischnistsnhiiicn , Marke „Aal “, mit

4 Messen » . 4.75, 3 .0®

Kalfee -TafeF -Service
( (moderne Dekors)

vom einfachsten bis zum feinsten.

Stalil - Bligreleiseo » . ,
Gas - B Säg eä <-Isen . .
HaSfecmilblen , Blech <
OiaSFeemlililen . Holz . .
14 ran s-H »»Sleemiihlen
Molilrnliastva mit Deckel , ff. lakiert.
Orenschirnae fein lakiert , extra a.ark
KSrotkrasten . hübsche Dekore . . . .
Hüclten - Uasjen . 4.o0,
Hartoffel | i; c «aen . . . . . . . .

3.40, 2.70 , 2, * o
. . 3.50, 3 .35

1.40, 1.25, J . —
2.85, 2.10, 1 . 5©
5.—, 4.50, 8 . S5

. von Ö.25 an

. von 2 . » 5 an
2.25 , 2.—, 1 .50
2.50, 2.35, 1 .» »

95 Pf., 35 Pf.

W asch - Garnitur en
rr-rr-̂ rr  iu den neues len Dekoren . .

Sehr preiswert . u » « Sehr preiswert.

Hinderstiillile mit Lehne von 55 Pf . an.
Hinderst !»bis mit Topf , Spiel , Schatzbrett . . ® 5 Pf.
Hinderstiilile (verstellbar ) 10.50,7 .50,6 .90, 6.50, 4 . 25
Hiniiertiiclie von ®. — an.
'B' riumplistiilile von 1 . 80 an.
Bailewaimen , 1,70 cm . . 13 .50

„ (Felke ) . . . . . «3.5©

Wiischetrorkner Empire . 85 Pf.
Sebcrlianiltucli . . . 1.—, 85 Ff.

mit Delft -Einlage . , 1 <®5
HolzliilfeMiiarnitur kompl . 1.25,1 .75, 2.50,3 .— bis ®. —
Wo .-ielkawer . 85 Pf .. 1.—, 1.65 bis 3 . 35
VoselUUIlKe . Me sing , . 6.5 ’, 8.75, 11.— bis 23 . 50
1 ogelkafiKStäinler 3.75, 5.75 , 12.50 bis 33 .5«

Christbaumschmuck
anerkannt preiswert.

Für "Wiederverkäufer billigste Bezugsquelle.

= Kunst - Figuren =
bei iebter (1escli enk - Ari ikel,

antik imitierte Gipsabzüge von Meisterwerken der Pb igtik.

das vorteilhafteste was darin geboten
werden kann.$ Waggffonladungen Spielwaren und Pappen,

_r= = ggoeäelscifiittesi , SCinafier- ScSilitteRj Selbstfahrer * asasseipotrsier t̂liciii billig
Sehenswerte Ausstellung in den 8 Schaufenstern. 1799

JUhert Würtenberg. i£
Weihnachten 1910.

^ ■mMaaegnMiWBlwmaMIWgBBB^ ,2nmBCBB3fe7WiaBaBMM«»BaW LS2SM2» IXmxmilXSBSmBm& mMXBBMBMBiidMjBBXSanBBKMmMtt ■

Insel siaptroffes! lipste SpiMtätei!
Grosse Sendung allerlei

Honigkuchen
Diplom

19<8.
von „ Weese 1* ans Thorn . Mönigsberger
Marzipan und flarzipan .Siartoffelii in
dar cllerseitä beiiebt gewordenen Qualität , werden

dreimal täglich frisch fabriziert . ,ErstesSjozia!psctiäniJarzipi!.,Ei.Fai)rMioii
Paul föoSonsk ^ r,

Inh . der Konfiserie W o-'baden,
S4ircla5JT « sse Telephon DL ? 3.

Ve rsa nd nach In - u . Ausland.

Gestrickte Stuttgarter |

Knaben-Änzüge
gesunde, haltbare und vorteilhafte

Kleidung.
Grosses Lager in all on Fassons.

L. Schwenck,
Mühlga dse II— 13. K77

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle HeiLrmg

bei S . Schweitzer , Hoflieferant
Erstes und ältestes 1627

Spielwarengeschäft ie ' bade ns,
_®agr  CiUenbö 'flCBOflfTe 1‘). - MF,

‘ -» i

Verbandstoffe,
öamesibinden,

Alles zur Kinder- u. Kranken¬
pflege gehörige

Solide gediegene Koffer,
Reiseartikel und feine
Lederwaren kaufen Sie

N stets am besten u. billigsten
■ beim Spezialgeschäft und

wirklichen Fachmann.

§§§J Jldoif Poths E
iBlli faj: Sattler n . Taschner.

S^ ^ * ** ®* m  Bahnhofstr . 14. Toi. 4212.
Extra - Anfertigung . — Reparaturen . 6978

der 82339c

Luxemburg-Drogerie
Fritz Reit teher.

Kaiser-Fr.- Ring 52
Telephon 786.

Färberei unb ly» . Wilsiyüiißlilt
l  Mister&MMWst,«. ».%
Mrchgalfe 48, Tamnrsstr. 19, Uettelveckstr. 24.

Crlepho » 1062 . "WU 1774
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Preiswertes Weihnachts-Angebot Schuhwaren.
Hamen -Sfäefel.

Schnürstiefel«*«■“■>“« z.°°
Schnürstiefel, ‘Sä.'S : 7. 50
ScMrstielel, 8.“
Sdinärstietel, “ *■d,fiÄ U?°

Winter - Schuhe.
Damen- u. Kerren-Filz-Hausschuhc, ,

sehr wann , Grösse 36 —47 . . . . . . Paar *•

Damen-Hausselmhe, WÄ l. 95
Damen-Hansschuhe, StS ? JÄ2.“

Grosse Auswahl in
Ball « 88a Cäesellschaftsscfauhen.

Gummiscli . be in allen Preislagen.

Herren - Stiefel.
Rindbox-Schnürstiefel, daucrhaft> Paar  7. 50
Boxkalf-Schnürstiefel, mod- nso, 9. 50
Chevreau-Seiinürstiefel, pÄsoIä f2. 50
Clievreau-Schiiiirstiefel mit Lackk Taar 9. 7E

Einzelpaare für Herren:Boxkalf»Zug- and Sclmallenstiefel
bedeutend unter Preis.

(D-R-p-)
fair Mja *»bei » aiotS Mäiielieu

bedeutend im Preise reduziert . — ca. 4-fache Haltbarkeit der Sohlen.

RinfllftifAr- Grösse 27—30 31—35 36—39 ßindhav Grösse 27- 30 31- 35 36—39
Paiizerstielel- 5.“ 6.“ 7.“ ii.Boxkalfr- ?.25  8 .‘° S.“

W arenliaus
L41

Julius Bormass
eleg . Herren - u. Damen-
Stief'el in schönsten und
neuesten Fass . , in Derby
mit amerikan ., französ . u.
Louis XV . Abs itz , auch
in Lack und für Kinder
sollen zu wirklic h bllllA.

Preisen verkauft werd .Neugasse22.

JTlatkasfen
mit Stücken und Tuben.

Grosse Auswahl.

THatfeinwand
Hömiscf) leinen

im Meterverkauf.

Keilrafymm
bespannt in allen Grössen
am Lager.

J-folz &randapparate
Sämtliche

THa(uiemifiena
-oo-

Jltaimagazin Koch
Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Telephon 4001. . 1707

Lampen.
Die besten Kämpen finden L-ie zu

billigcnPrcifen bei HI. Biosal , Metzger¬
gasse3. — Telephon 2060. 1724

Di « billigste BerngSqueve und
gröstte AitSwalU

in felvstrerserligten "MU

Bürftenwaren,
sowie Fensterlerer u. ToUetteartikel

finden Sie nur bei
Milk . Meppvirksiru « !' ,

24 Römer »er « 24.
Günstige Einkanfsguellc für Hotels,

P .nsioneu und Wiederverkciufer.

Meisekoffer,
Anzug!., Taschen, Körb- rc. gut U° sehr
billig Wevergass« 3, Hth.

rr
ii
Si

WEIHNACHTS
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

s:

Hs:
i:II:»M Spezialhaus

SCHSRG

Webergasse 1 Unterkleidung□
Strumpfwaren p ,
. . ' .aTrikotagen. - - ---Herren-
und Damen- Artikel o in

geschmackvollerWeihnachtsverpackung, o Billigste-

u . schönstesWeihnacht» , »eschen«
: VieleTausende

der schönsten chand.arbeiten ,
leichte moderneKreuz - und Stielstiche,
fertig undleicht zu arbeiten, von5
Pf . bis zuden feinsten, feingestickteTaschentüchernur
25 Pf . , gezeichnet«grobeMonogramme
für Ucbcrziehcr 15 und 25
. gestickte95 Pf . , reinwoll. große »estr. Socken95Pf.,Wamsärmclv.. an, sowieselbstgestr. Iagdwesteuu .
Arbeitswämfespotlb. , starkeStrickwolle10 Lot
38 Pf . u . höher, mehrereHundertmoderne Felbel
u . Sammt- Hüte , Wert bis45
Dt ! / ,jetzt4u. 6 Mk. , zurückges. lOPf. .Haudarv«

tsgeschäst SÄeNeu» u .
Ellenvogengaste, Goldgasse L« SluSverkanf. mitManschetten

von Mk
. 4 . 50an.

FarlireZefirliemdei
mit Manschetten

von Mk
. 5 . —an. 1772Ballhemdenvon

« Mk. » . G .

H. L
19 Marktitr

. , EckeGrabenstr. 1. vPraktische
Ü

Bü

No.

465.
81  Jlrte

fcat -Pf
. - Zigarre.O10
 stück 75  Pf. EmmericherWaaresa

- Expedätion, Wiesbaden.
Telephon 2518 . Harktstrasae26. Yorstenland ,

feinste Einlage, leicht undbeliebt, tadelloserBrand.
1429 Vogelkäfigein

allen
Gröstenund Preislagen empfieiltin

großer AuswahlGg .
Eichmann, ZoologischeKaublnng,

Mauergasse 315.
Tel . 3059. Valeneiennes-C

’
luny-injeder
Preislageempfiehltdi* Schweizer Stickerei
- MaimfaktnrV.

Knssntaul«* >ausSt
. Gallen,- -

---Hhciastraiie39. =
Baumschmuck,entzückend

schön,
spottbillig. Drogerie

Bruno
Bache, _ gegenüber

dem Kochbrunnen. Staugenpomade1385
aus btt

Kgl . Bah. Hof - Parfüm.C . BS.WuntSerikcSi
. in blond, braun undschwarz,
z . Glatt. , Fix» u . Dun« , d.Kops-
u . Barthaare, ä 35u . 60Pf. bei Drog.
Ott «Lilie, Aporh. , Moritzstr. 1L.
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Mur eigenes F ' aferllsat.

navsenauswahl*

Älleräusserste , feste Preise.
Beute,

Iffiarktstrasse
(Hotel JSfMltorn ) .

Telephon 2201. Telephon 2201,

20 . mm  Oer 5 . Mt 221  mi  MW . MM.
iBsrn s . üdember bis 3. Dezember lS!0.) Nur die Gewinne über̂ 240 ML. »e«

öetreffenden Nummern in Klammern LeigefLzt. (Ohne GewL^r.̂
8. Dezember 1910. vormittags. Nachdruck verboten.

! 101 W 352 552 83 858 822 1032 257 374 568 862

1<3002
19102

S197 468 79 523
cHOOi31 71, 3, 313 S4170 685 755 4078 152 262 867 5257 420 608 41 71
*36 «071 228 316 72 571 614 87 91 85 718 848 7034 182 277 404 26 644 703
62 963 18000] 8148 74 317 49 52 743 806 977 9121 110001 76 210 403 34 515 76

10027 320 529 70 727 938 11217 80 443 770 90 12284 473 528 13028
Ml 386 437 846 924 ■1000! 14300 636 979 15194 217 S38 457 533 654
488 587 849 58 929 82 17122 284 300 700 29 812 18448 92 93 618 732
338 489 614 883 967 73

o/yiK i 8811 582 694 21123 [30091 68  656 907 22149 221 22 385 447
km ata  757 72 [500! 878 94 902 23174 230 63 91 491 615 843 [3000] 979
IBOOOj86 24077 [1000] 224 367 82 400 529 881 [3000! 919 25115 i^OOl 25
|5qq! 328 45 409 89 560 643 735 893 937 87 [500! 2 (4447 87 700 58 27336
879 893 930 82 * 8179UOOOl289 593 635 774 20032 82 15001 83 124 263 93

00017 47 100 95 [3000] 299 503 18 [1000] 52 893 908 ]1500[ 68 81070
524 57 [joo ] 694 [500] 889 956 32006 155 285 406 662 618 ( lÖOOO) 766 95
840 46 110001 95 878 33101 7 329 482 599 690 820 34 34155 88 272 379 11000]
83 15001 672 868 3 5019 215 322 624 57 826 73 956 8 <1039 335 470 72 573 16001
87333 472 8S 580 91 624 28 903 3 8033 210 SO 307 5o0 815 23 948 3SL -4 225

40005 54 128 48 [1000] 423 655 762 821 82 41206 420 657 18000] SOI 92
829 60 42025 275 <30000 ) 587 605 721 907 43330 42 654 [500! 742
44101 26 96 200 [30001 30 601 flOOOi 784 848 45041 171 211 403 130001 764
46Ö8S 14fi 385 404 [lOOO] 86 80 500 19 [50öl 613 96 i02 4 7047 56 102 24
4S5 93 553 [6hfl! 670 787 976 48017 65 230 383 420 536 867 49087 154 476

J40247 1572 110001 627 81 51751 608 15 52056 101 319 468 504 58 663 [500]
777 [1000] 53613 824 [1900] 920 [5001 54011 30 62 195 [500] 411 [500] 627 58
718 55028 52 174 202 59065 239 366 892 5 7223 317 65 498 591 818 5 8035
«58 777 970 59031 126 272 SO 334 4SI 614

«004 « 199 303 555 688 919 61053 96 [500] 110 32 82 [1000] 93 622 971
«9298 567 671 796 895 « 3140 209 71 344 47 [500[ 668 717 843 66 6 4078
227 497 [3000] 500 875 762 973 76 65111 235 308 63 [1000] 445 686 130001
« « 005 23 318 19 <88 536 849 » 7114 471 509 75 613 « 8392 532 13000] 843
(SOOOj 901 « 8020 190 363 520 964 . . . .

76142 ALS 447 502 [1000! 822 823 71145 368 76 [500] 597 1500] 641 59 878
78847 61 73132 82 (500[ 312 437 700 [1000] 817 955 [10001 74010 23 37 272
303 33 044 81 [6001 847 945 63 [5001 75178 518 [500) 34 759
4U8 95 688 761 90 77018 152 SS 465 731
77122 269 373 471 72 534 612 809 927

80085 241 364 492 541 74 684 960 44 54 81024 86 144 309 402 509 723
88039 111 [1000] 117 68 610 62 794 963 8 3224 82 315 542 8 4009 37 122 45

76031 165 374
78139 84 1500] 503 36 609 859 922

L - ,

412 641 712 59 85095 612 SS 824
87133 214 335 45 441 505 848 U<
83 385 644 777 958

00231 [500] 68 881 87 (600] » 1743 87 [500] 950

S2S 66 97 86487 598 [500] 679 802
947 SS [500] 88789 916 58 8 0278

»2169 266 [500] 398
4SS 515 777 847 72 85 » 8021*460 [5001 721 88 » 4252 517 27 856 971 » 5074
287 440 625 75 85 884 916 9 6051 219 45 78 334 58 99 417 624 33 88 157034
■EU[600] 807 98053 178 428 894 930 00003 181 311 19 34 850 702 [1000] 40

49 *1 <M025131 [3000] 422 101089 129 [5001 47 [3000] 395 437 102071
305 103O16 243 363 645 49 SS 104078 155 294 358 437 95 523 87 630 841 52
105621 110001 22 313 441 544 644 106021 399 924 107015 28 147 94 362
108043 56 389 437 82* [1000] 93 SU 736 61 816 23 [3000] 969 100128 228 92
13000) 368 412 797 975 . ,

110007 223 485 700 SS 812 18 986 (3000] 111065 [500] 125 227 55 906 17
118008 518 67 686 703 (10001 69 118263 [500! 447 567 642 [1000J 808 43 97
11KS70 843 664 731 88 835 118072 4S2 521 85 688 833 79 982 116245 330
498 555 110001 614 117243 [500] 76 771 98 118218 822 [500] 119121 398 527
341 75 799 353 982

1* 0060 187 [506] 274 684 121307 flOOO] 448 541 652 122383 483 596
521 927 123003 593 124420 76 719 911 17 125256 341 645 76 783 803
120171 235 55 373 [SCO] 724 887 127181 302 869 128043 241 [1000] 54 372
lssos ] 425 35 43 [500] 560 833 735 120032 297 577 813 84 920 30 79

180189 388 484 88 601 57 765 830 905 181089 92 191 361 572 837 904 34
182070 [600] ISO [5001 486 575 812 21 94 133089 1500] 729 854 76 [500]
184679 245 [S600! 805 718 135039 311 509 641 [10001 811 29 46 1500) 70 958
186099 [500] 125 78 [30001 220 580 88 641 137159 670 815 [500] 138016 [500]
52 162 [500] 27 SOI 130324 48 83 602 61 [30001 825

1403S5 706 141082 156 425 633 39 93 809 20 143006 127 219 51
76 380 631 148255 82 335 484 544 885 913 144109 232 441 667 [3000]
721 35 64 [5001 145570 693 [500| 815 57 902 98 140249 344  49 519 92 663
147085 130001 93 100 266 344 839 78 946 148256 805 [500] 45 666 895
£40237 393 613 790 969 (10001

150279 327 64 500 [1000] 75 661 707 [5001 909 68 151084 205 9 [10001
35 [5001 45 343 505 83 !500| 805 71 [5001 152099 169 202 505 68 (lOOOi 78
[10001*50 83 99 ( 10000 ) 944 54 153048 64 [5001 301 630 811 40 913
154235 484 590 790 942 155008 200 (3000! 336 1300) 77 539 885 910 I5 <>}39
57 77 (3000! 386 450 514 623 878 905 44 137098 498 [1000] 536 47 600 [5001 61
751 158078 111 269 458 597 704 [500] 150215 323 608 931

180045 53 383 508 648 774 [1099] 94 899 951 13000] 181203 041 63 82
162084 320 03 [3000) 693 942 98 163208 [1000] 442 341 707 20 947 184033
115 52 229 400 51 [1000] 619 31 618 25 737 165029 186 229 491 701 15
166156 240 519 641 167065 163 68 201 425 739 45 827 168115 28 234 476
UOOOl 525 94 607 27 899 910 160008 320 71 735 886 75 1500]

170338 788 171155 308 522 88 851 88 172246 348 495 570 94 600
rSOOl 22 920 173011 17 ISO 280 [1000] 07 310 20 15001 932 174142 59 300
696 798 831 45 175149 370 471 83 [5001 702 176042 239 46 644 50 888 930
[500] 17 7200 360 421 36 575 78 781 91 sss 178047 107 213 70 704 823 45 968
173014 525 51 95 827 983

180159 245 302 63 526 28 704 81 181196 206 37 [1000] 73 452 [1000] 517
182041 302 54 [1000] -453 683 005 183146 292 517 932 184090 93 [500]
222 408 522 [1000] 765 966 185374 421 532 UOOOl 186040 145 307 539 [1000]
73 718 [1000] 20 927 18 7259 97 478 608 11 815 188079 312 46 73 918
189257 309 86 429 680 761

100282 (3000.! 89 356 609 [1000] 191283 377 502 860 939 192 094 141 [500)
235 308 19 521 27 694 785 SSO 51 103255 62 311 104578 [500! 92 775 82 811
37 922 S05005 59 ISO 425 552 717 889 106151 342 89 665 742 [500] 53 864 76
107143 826 533 46 67 600 35 747 [3000] 84 942 198076 150 88 257 [1000] 561
89 625 35 91 93 108036 I3OC0] 60 55 220 802 905

260777 828 [1000! 928 201309 88 460 682 864 2 0 2214 369 400 54
514 81 704 208216 22 UOOOi 467 680 89 707 36 [1000] 827 [500] 204088
94 [5001 148 372 608 724 (EOOj 41 205035 51 120 55 110001 279 88 582 660
723 818 [600[ SO6084 187 264 517 [500] 820 207082 327 15001 81 700 889
208095 115 453 [1000] 834 955 2 (19119 29 304 454 70 610 48 74 923 [10091

210463 64 003 33 77 91 211014 [3000! 125 96 130091 410 547 65 772
212058 237 69 396 478 805 [500! 35 48 910 213079 80 108 212 573 744
214048 77 116 68 [500! 77 208 424 609 10 33 705 16 215080 152 386 827
73 929 [500! 94 216034 160 283 474 513 606 871 217108 231 52 70 371 423
521 218057 [500! 73 117 757 944 2 19007 41 4L 234 52 (lOOOi 335 422 610 50

220023 82 137 ( 100 00 ) 329 407 567 [500] 714 77 221090 146 416 222518
22 3054 72 265 677 743 839 2 2 4426 591 662 743 940 2 2 5220 352 411 71 77 711
220117 507 931 63 2 2 7035 258 (500) 535 82 2 2 8010 222 322 07 [1000] 556 694
22 0055 57 145 452 75 646 782 979 [5001

23 0471 686 797 231084 531 614 51 774 844 2 3 2240 421 30 [10001
59 629 715 73 2 8 3031 77 184 233 64 92 321 40 623 905 2 3 4065 245
536 642 73 [500] 854 75 903 87 235056 [1000) SS 111 17 433 716 89 94 908
38 15001 230039 122 SO [5001 53 78 336 402 25 575 [1000] 774 967 [1000] 237001
101 236 77 84 382 84 514 150012! 638 40 15001 811 917 49 2,88092 442 [1009]
557 885 [500] 964 * 80045 47 [1000] 295 340 [1000] 918

240415 576 716 828 [3000] 44 241081 249 384 648 702 912 66 242164
355 678 84 706 79 875 89 977 2 4 3215 26 478 [500! 675 844 244053 58
140 227 338 48 433 920 40 2 4 5071 232 807 [500! 412 63 98 1500] 527 29 600
[1000! 31 41 85 800 3 957 2 4 8413 781 808 2 4 7318 47 472 761 837 937 61
248256 568 240289 11000] 335 437 539 751 61

25 0209 (8000) 37 66 76 315 13000] 463 518 851 (1000] 911 [500] 22 251376
509 627 727 812 61 929 86 £ 52059 215 87 06 SOI 47 528 623 781 815 SIS 21
253135 400 89 797 942 2 5 4045 62 315 468 608 85 91 773 820 923 35 255193
375 453 256105 32 55 71 479 [1000] 631 [500! 91 25 7249 369 827 88
258147 (1000} 419 21 1500] 733 806 29 89 977 2 5 0055 [500] 59 164 224 397
[1000] 471 748 842 ( 1000] 56

260007 75 421 [500! 554 799 [8000! 261030 324 420 [5001 36 501 [3000)
70 861 232021 481 519 660 76 938 63 263018 35 64 72 73 421 40 70 694
97 789 897 624 204011 [3000! 135 72 [5001 81 292 405 644 876 265102
[1000! 87 436 1500] 533 681 756 836 900 883004 128 233 65 354 700 77
[500] 826 287483 703 839 935 75 [1000] 208039 231 354 280233 61 95
457 593 98

270158 489 609 751 918 92 271050 127 78 648 720 86 853 272181
231 648 50 823 84 980 2 7 3053 344 469 (10001 575 854 88 996 2 74496
591 » 75419 [1000] 629 276121 515 .737 953 277183 llOOOJ 203 317 30
(10Q00 ) 480 83 658 [3000] 799 [1000] 819 902 [1000] 278183 250 588 270344
585 622 706 843 [10001

280091 123 248 564 705 851 94 881062 375 692 765 2 8 3360 417 745
846 2 8 8408 (1000) 59 596 619 21 54 2 8 4084 245 678 898 951 73 2 8 5091
213 [SCO! 31 318 904 ( 1O0OO) 286135 487 724 56 2 8 7359 422 523 601 5
[3000] 88 707 998 288117 300 599 SIS 708 998 289082 [500] 153 81 99 450
803 946

200066 110 64 259 374 512 641 67 708 66 [3000] 813 92 928 65 291010
129 229 43 690 859 88 976 [1000] 292030 228 50 480 639 987 208165 63
372 508 67 873 2 04167 1500] 203 449 963 295015 [500! 40 812 938 S9E010
24 247 53 371 492 572 644 89 95 784 2 9 7094 120 1500] 353 76 516 81 33 60 738
[1000] 945 2 0 8028 29 393 469 [1000] 555 74 736 2 99111 246 331 732 987

300084 281 647 [500] 88 301083 168 208 344 76 508 712 887 922 24 84
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AküdeMsche ZüsüUleidelAle
von Frl . Kirchga' e 17. 2.
Orfte tu  üLtrste Fachsüirrte o. Platz«
für säuitl. Damen-, » indergarderobe u.
Wäsche. EiniaÄste Metbode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garanlie f. tadellose»
Sitz. SÄnittreichnen z. vekannten
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Sednittuiuster nach Matz.
Kleider werden billigst zugescknittenu.
king-richtet. Büsten j. ßlrötze, auch nach
Dtatz. Prospekt gratis.

von Mk. —. 70 an.

MkMK»
von Mk. 2.FV an.

billigst . 1801

AM MM.
Wellritzstratze 6.

Hören
Sie erst meine Apparate , ehe Sie eia

Grammophon kaufen

nnd staunen
werden Sie über den wundervollen Toa

und die billigen Preise.
großes Ĥlatteniager.
HlmLaulchv. HTaLien.

Nadel » 1000 StnS von 1 Mk. an.
Otto Ksaitiatbaclk 4

Ulirmacher,
SO Michelsberg . MichelSberg 20.

X Ringfreie

Briketts,
den besten

Union.Briketts
tzleichwertig,

liefert per Ztr . Mk. 1. 10
10 Ztr . m.  10 .50
20 Ztr . Mk. 20 .00

frei Haus gegen Barzahlung
Wiäh . Ärsset,

Karlstr. 39. Telephon 4500.
Bestellkarte vergüte.

WeihuWMe ] Vm

Ifldj»IS. Pülflöpfd 80Pf.d.?M.
Seeroveustr. 3, Toreingang Hoskeller.

Apfelwein Sekt
sehr gut bekömmlich, vorzüglich zur
Botvle u. passendes Wellinacht ».
gesclienb geeignet, empfiehlt

Sacob itagel,
Apfelweia*Keiterei,

Soiisieiiberg —-Wiesbaden,
Niederlatre in jedem besseren Deli~

kates Q̂n-Ge-ichäft. B 24103

Kclit
Hansa-Backpulver

backt am sichersten

Nährmittelfabrik
Hansa , Hamburg

sZW°" Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blums Ftox «»
Drogert «, Trotze Burgstrage ö.



Wiesbadener Tagblatr. Freirag , 9 . Dezember löxoAbcnd -AuSgade , 2 . Blatt.

W eihnachts -IT erkauf

arnierte Kleider,d“tuienP«be“
65 , 58 , 45 , 35 , 28 Mk.

rhe>4«Bim Cheviot,Tuch od.Fantasie-
JMUÄU - nU ^ lUJ , stoffe, neueste Schnitte,
18 .50 , 10,50 , 12 .75 , 0 .50 , 6 .75 , 4 .75 Mk.

üirlono RhlCfm Kimono-u.Hemdfassons,
lssUCSIü  ülUovll ) in grossem Farbensorti¬
ment 15 .50 , 12 .50 ^ 10 .50 , 9 .25 Mk.

und

rtlfankloiHoi " aus  einfarbigen und engl.
Ci&ülifSisGlUöS gemusterten Stoffen, mit
modernen Tressen und Knopfgarnierungen,

55 , 48 , 42 , 35 , 25 , 10 .50 Mk.

aus engl. gern. Stoffen, lange Formen,
iBclOIS 18 , 16 .50 , 12 , 0 .50 , 7.5 ©Mk.

Spitzen - Blusen Spaebteistoffen
14 .50 , 11.50 , 8 .75 , 6 .50 Mk.

Morgen-Röcke und Matinees
aus Velour, Ratinee und Tuchstoffen

12 .50 , 10 .50 , 8 .75 , 7.50 Mk.

UnterrÖCke (enorme Auswahl)
9 .50 , 7 .50 , 5 .25 , 3 .75 Mk.

Tressengarnier., in hellen
und mittleren Farbtönen,

45 , 35 , 28 , 10 .5© Mk.

Rabatt. - WJ. . c „n Kimono-, Hemdfasson
llloUll , und garnierte Fassons,
10 .50 , 8 .75 , 6 .50 , 4 .75 Mk.

Kirchgasse
35/37.

Kirchgasse
35/37.

Stiftstrasse 18.
Gastspiel -Theater Schmidt.

(Kölner "Volksbühne .)
Heute 8.15 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch
BV mit 107 ®Mabatt

auf

Uhren , Gold- und Silberwaren,
■wegen Umzug nach Moritasta -asse 1 , vis-a-vie.

II . Steels , Uhrmacher, SÄ

Morgen Samstag»
abends , pftr , im
Brreinslokal

«nnndstrasie LSr
Gegründet 1853,Gegründet  1853.

Herren- AM m

äJmIzubc.
Neueste elegante

Paletotsu. Ulster.
Moderne

Damen-Konfektion
jeder Art.

= IPeia © =
sehr preiswert

bei
bequemster Teilzahlung.

Einladung zum Abonnement
auf das

^Üjpär Versammlung
Tagesordnung:

1. Nenbetetz , ng der Turnleitung.
2. Winteive anstaltungen.
3. Sonstiges. F438

Um zahlr. (Sr fd). er sucht Der Verstand.

Kclssetev

Tageblattu. Anzeiger
P8P * 58 . Jahrgang . ' P4

Sielteste » unrfangreichste und gelesenste
der in Cassel heeausgegedeueu Zeitungen.

-LLSE- zweimal täglich
und Stbcnd -Auögaoc erscheinende Zeitung. Lic Äi argen -Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, lokale und provin¬
zielle Artikel und Berichte, ebenso ein sorgfältig ausgewähltcS
Roman -Feuilleton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden .Kunst, sowie der Musik wird im Casselcr Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr rür wirklich Ge¬
diegenes auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung deS
Rornanes bringt , weist eine große Reichhaltigkeit auf . in¬
sonderheit aber in einem ausgedehnten HäudelSteil mit
telegraphische » Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Berlosungslisten der preußische» Klasscnloitcrie

und sämtlicher Staatspapiere ichnellstenS.
Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post bezogen

beträgt 3 Mark vierteljährlich
und erhält seder Abonnent „Die Plauderstubc " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat-
Fahrplan , ein vollständiges Eiseubahn -Fahrplanbuch , sowie
am 1. Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
xWM », finden durch das „Caffrler Tageblatt

und Anzeiger " zufolge der großen
Auslage die zweckentsprechendste Verbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt um
häufigsten benutzt.

Perücke»
Zöpfe, -WV

sowie alle Haararveite » billigst bc;
W . Kr einer,

65 Schwalba) er Str . 65, Ecke Michelsb.
Wärmslllscheu

TS. Stossi, Mc tzgergasse3. Tel. 2060.
1 Liter Benzin

80 Pfg . , nur diese Woche.
Drogerie IZL' SLMQ ISnckt ».

Ständer
mit Wasser-
fii 11 st :•<a  bill.
Fr. Flössner,
tVellribstr . 6.

Trinken Sie Ikieustbaeh ’s naturreinen

A!ehrere Tausend

Christbäume
haben abzugeben

Solincii ler & Pfeiffer , Schier st er»:

Ganz vorzüglicher Qualitätswein zur Forderung u. Erhaltung
der Gesundheit . Von Damen wird derselbe wegen seines
:: milden angenehmen Geschmacks besonders bevorzugt . :: B18186

Frei » 1'i  Flusche ohne Glas » O I * r . . }, .i 15  Flaschen SJ» Cf,
»ieiistbacli ' s »rimiisi Vi FI. ohne Glas »O B*f ., bei 15 Fl . S5 B»f.

% A. Wein-Import, Ilismarckriag 19. Waschanstalt Ganymed
c . BEoiter , Oranienstr . 35. Tel. 4310.

Kur allerleiiiste Marken!

Feinste Bntter

(Ersatz) vom Block gibt
&

Tffl

fernst © Sackwarea
S

s Ffund « 8, 80 , SO , IO « Pf., stets frisch. —
ft
5? - Ia frische Trinkeier . ■: .. w

mkft

S Knnstktterhans Franz Fliegen
Michelsb erg 3 Wellritzstrasae 44.

SM

Sic
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81 s
staunen über meinen dissz übrigen

ü)glh noch ts - lterkmif-

D
’nvergleichliche Vorteile biete ich Ihnen in allen

Abteilungen meines enormen Lagers, welches mit
den letzten Neuheiten ausgestattet ist.

6 50
Mk.

ist der Einheitspreis eines grossen Postens

Paletots
für das Alter von 10—14 Jahren.

Zum Aussuchen, reeller Wert bis zu 30 Mk.

Reste aus Ia Kammgarn und Cheviot, passend
für Anzüge , Paletots , Hosen etc. zu ganz
enorm billigen Preisen.

Grtisf Neuser,
Fernsprecher 274 . Wiesbaden . Kirchgasse 42.

Spezial- Geschäft für Herren -, Knaben -, Sport- und Livree-Bekleidung.
Hochfeine Anfertigung nach Mass.

Als praktische Weihnachts-Geschenke
empfehle in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Tafel - und Kaffee -Service , Bowlen , Römer , Trink-
Service , Wandbilder , Palmständer , Figuren etc.

Aparte Neuheiten ~
in reich geschliffenen Kristall -Schalen , Karaffen,

Tasen , Toilette -Garnituren etc . 1767

Carl Hoppe , Laiiggasse 13.
Kristall — Porzellan — Majolika.

jedermann
der eine reichhaltige , nuf allen
Gebieten gut informiert«
populäre Zeitung grotzenStils,
in der Metropole der Rheln-
provinz täglich zweimal er¬

scheinend, lesen will

abonniere
für nnr Mark 2.4V aussckl.
Bestellgeld pro 1. Quartal 1911

bei der Post

auf das

der in einer in Köln und Um¬
gebung fast in allen Kreisen ge¬
lesenen, und in den Provinzen
„Rheinland und Westll n in kaum
übertroffener Auflage " verbreiteten

Zeitung annoncieren will

inseriere
^ür 25 Pig . die Zeile (bei

Wiederholung Rabatt)

in dem

Kölner Tageblatt.
mm

Täglich2 Ausgaden, sowie täglich1 Gratis-Beilage.
—. Auflage ständig steigend. - -

Hanpt -Expedition : Köln , Stolkgasse 27/SS.

Halbfertige gestickte
s Blusen=

von Mk. 2 .95 an.

Blusenflanelle
in allen Farben, reiche

Auswahl . 1771

ß. H. Lngenbiihl,
19 Marktstrasse 19,

Ecke Grabcnstr. 1.
------ Telephon 805 . ------

_ /

8000  Zentner
Pintecfeortofftlna.faset.

(Sitte, gesunde Speiscware zum Preise
von Mk. 2 .70 —4 .50 per Zentner franko
Keller. Zwiebeln Mk. 4 . ÜÖ. B23700

Karl Kirchner,
Rheingau erstr. 2»— Telephon 478.

Eierkartoffelu,
diese so beliebte Sorte st wieder einge-
troffen .'Olto Unkelbao -,Lchwalb .-Str .!)l.
. . Kjfvola de Compoiee =

I« t < ii E,
Parfümerie -Spezialgeschäft, gegenüber

dem Kochbrunnen.

v . q. v.
Größtem kctufrncrnnischev Bevern.

Sonntag , den 11. Dezember , abends v Uhr,
ptt großen Saale der„ Wartburg", SchmalbacherStraße:

MorLrclg
des

Herrn Br . plill . A.  Koeppen,
Dozent für Kunstgeschichte an der freien Hochschule Berlin.

Themar

MAmWWrik im Spiegel der Ml
(Mit Lichtbildern . )

Eintrittspreise für Mitglieder und deren Angehörige Mk. 0 .80,
für Nichtmitglieder Mk. 1»—» — Eintrittskarte » sind erhältlich bei
allen durch Plakate ken tlich gemachten Geschäften , sowie an der Ab endkasse.

kM " Saaiöffnnng V- Stunde vor Beginn . 1 ^ 1 F575

Mschch-Verein zu Wiesbadeu,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpssicht^

Friedrichstrafte 20.
Die Ende Dezember und Anfang Januar fällig werdenden Kupons

lösen wir unseren Mitgliedern bereits von heute ab ein.

Wir bitten diese Kupons
bei uns einzureichen, indem von da ab bis zum Jahresschluß unser
Kuponsschalter, wie alljährlich, geschlossen bleibt. F653

Wiesbaden , den9. Dezember 1910.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
_ Hirsch . Hehner. __
Verein für jüdische Geschichte und Literatur

zn Wiesbaden . F578
Einladung ! Wir loden hiermit unsere Mitglieder und Fr unde zu dem

am Sonntag , den 11 . Dezember 1 * 10 , abends präzis 8 5/. Uhr , im Saale
der Gesellschaft der Freunde » hier , Friedrichstr . 35, Se -t-nban , startfindendep

Drskussrorrs -Iöerrö
ergebenst ein. " ^ ,

Referent : Herr Rabbiner s»r . A. i .azarn «, Frankfurt a . M.
Themar Jüdisches SeLbstbewußtsein.

_ Der Vorstand.

Wiesbadener Rnppen-verem.
Die Kinder, unsere kleinen Krippenfreunde, weiche Sonntag ver¬

hindert waren, ihre Krippenkörbchen nbzugeben, werden herzlich gebeten,
den Inhalt derselben baldigst zu schicken an _ F221

Frl. Helene trlrimm , Walkmühlstraße 6.

Bereis für die WlkmWk io 3ö|tein
Der Unterzeichnete Vorstand bittet auch in diesem Jahre herzlichst

um freundliche Gaben für die Weihnachts -Bescherung in Idstein.
Die Zahl der unbemittelten Zöglinge wächst andauernd und die Be¬
köstigung erheischt bei der andauernden Teuerung immer größere Mittel.
Möge wahre Menschenliebe helfen, auch den Aermsten der Armen in
Idstein eine Weihnachtsfreude zu bereiten. Gaben werden auch vor
dem Tagblatt -Verlag » „Tagblatt-Haus", cntgegcngcnommen.

Idstein » Dezember 1910.
Der Uorstand:

Geh. - Rat Dr . Narrenirapp . Angttst Ladenburg.
Landeshauptmanna. D. Sartorius . Baron K. von Steiger.
Dr. Fritz Hallgarttn . Direktor Natter . Landeshauptmann
Krekel. Professor Dr. Sioli . ArchitektK. Runenstein.

Stadtrat Dr . Flrfch . Rechtsanwalt Ueutzaus.
Direktor Schwenk . ' F678
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Eine groffe
Herde feinste westerwälder Hammel eingetroffen. verkaufe zu Engros-Preifen.

Telephon 22S«. .«„* fiti'SS SSt »««*. H . Schamp , Dotzheimer Straße 65. B24467

Mand - Pianos
bewahren ihren 75-jährigen guten Ruf als unübertroffenes Fabrikat.

52000 Instrumente im Gebrauch.

Knauss ^ Pianos
Qualitäts -Instrumente in billiger Preislage . 1646

Fabrik -Niederlage und Vertretung:
W»  Köllig Bismarckring 6.

» • 1 Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung . ~~

Keglers 40 -pf .-Tage!
Wer ist der billigste?

Wirr Scrmstcrg xt.  Sonntag:
Fleisch ohne Knochen 4O Pf ., Hack¬
fleisch 40 Pf ., Solperfleisch 40 Pf .,
ff. Fleischwurst 40 Pf . Nur Samstag
abend von 0 —8 Uhr erhält jeder

Kunde ein Gratis -Würstchen.
feinste it . ßod ?mo &errtf!e HioßlcHtcicliterei DeirtscHtcrnbs,

Nur 22  yrSmmdjiratze 22,
Dili «len : Limvnrg , Salzgasse. BievriNi , Burggasse, Eibingen b. Rüvesheim.
_ Idstein (Taunus)._

Oefen
aller Systeme,

nur beste Fabrikate.
V er kaufsstelle

von

Riessner-Oefen.
Billige Preise.

Prompte Lieferung.

Kirehgasse 24 .
Telephon 241. 1751

Preis vierteljährlich
durch die Post d zogen
8 Mk., tnonatl. «7 Pf.

©Inloimno
zum

MMNMi
auf die

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen
2 Mk ., monatl. 67 Pf.

Kasseler AllgmeM Zeitung.
Amtlicher Anreiger für die Reftdenzsta- t «nd den

Lan dkreis Cnstet.
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis iu Cassel , sowie durch die Post beträgt
nur 2 Mart

für das Vierteljahr, monallich 67 Pfg.
Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und

Ausland , politische Betrachtungen , ausg>cbigste Korrespondenz-
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags-
berichte.

Ausgewäbttc Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artitel , Sonntags - Plaudereien , Theaterbc«
sprechungen , Wittcrungsberichte (direkt von der Deutschen
Scewarte ), Börscunachrtchten ( Geld - und Produtten -Bürse ).
Briefkasten , Ansrunslsstelle sür Reise und Verkehr re.

Die Sonntagsbeilage der „Cnsseler Allgemeinen Zeitung ":
— Haus -Frenttd EEE -.

enthält kleiuerc Erzähluilgen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aufsätze oo» allen Gebieten, Historisches au« mtferer tnaereu Heimat
Kunstangelegenbeiteu, poetisch wertvô e Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc'.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Cnffcler Fraueablatt,
je einen Sommer - und Wintcr -Iahrplan in Plakatformat , ferner
ein vollständiges Eiscubalin -Kursbuch in Taschenformat am l .Mgj
und 1. Oktober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachschriftsiclleni bediente

Lsgndwirtschaftliclie Beilage.
Die „Cosseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit de>ersten Eseiibahiizügeuveriandt.
Da „ Casscler Allgemeine Zeitung " >st Hauptpublikations-

Organ rast sämtlicher Behörden des RegiernnaSbezirks.
Anzeigen, die g ftmLewc Kleinzeile o»er dcre» Raum mit 29 Pf.

berechnet, finden bei d-r starken Auflage der „ Casscler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement ans da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ei»
Verlag und Schriftleitnng

der „Cuffeler Allgemeinen Zeitnng ".

Verzeichnis
der in der Zeit vom 25.  November
bis ernschK-eMch z . Dezember 1610
bet der Köuial . Pvliz-ei-Direktivn

«Memeödeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Ikbo>unements-

karie für die elektrische Straßenbahn,
6 PortemEnqies mit Juhult , zwei
DcrmeupÄze, 1 Damon -Hamdtaische
mit Inhalt , 1 Buch, 1 Damen -Uhr
mit Kette, 2 Päckchen mit Seidien-
st-osr, 1 Käfer aus gelbem Metcrll mit
Steinchen 'besetzt, 1 Damvnr-Regen-
schirm, 1 Schnltäsichchenmit Schreib¬
utensilien , 1 WaMulaterne , 1 Hnnde-
mauÄovb, 1 Meiner A-nhüngckhalte-r
von SAber mit DiamantzpIÄter be¬
seht, 1 Trauring , 1 Erteninungs-
numüneLfchild von einem Automobil,
verschiedenie Bestecke: Löffel , (Jubeln,
Wesser. 1 Brosche.

Zugeluufen:  ö Hunde.
Bekanntmachung.

Samstag , den 10. Dezember er.,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hanse Helenenstraße 7 Wer : drei
Pianinos , 4 Vertikos , 2 Spiegel¬
schränke, 2 Bücherschränke, 1 Kredenz-
schrank, 2 Kleiderschränke, 1 Chaise¬
longue. 2 Diwans . 1 Schreibtisch,
1 Waschtoil., Tische u. A. m. öffeutl.
meist.biei . ztwcmgsw. aeg. Barzahluwz.

Lonsdorfer . Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

Bekanntmachung.
SamStag , den 10. Dezember 1010,

nachm. 3 Uhr, wenden im Hause
Helenenstraße 24:

1 Klavier , 1 Pianino , 3 Büfetts,
5 Möbelwagen , 2 Rollen . 1 Break,
2 Pferde , 8 Schreibtische, 1 Formu-
larschrank, 3 Trumeaus , 2 Diwans,
1 kompl. Bett . 1 Silberschrank.
3 Kleiberschränke, 1 Sofa , 2 Sessel,
1 Teppich . 3 Diwans , 1 Blumen¬
tisch, 1 Fahrrad , 4 Käfige mit
5 Vögeln, 1 Nähmaschine, l Hand¬
karren , 1 kompl. Bett . Flnrtoilctte

... u A. mehr
ösfemllsch zwangsweisc gegen Brrr-
zaWuug versteigert . B 24486

Wiesbaden , den 9. Dezember 1910.
Habermann . Gerichtsvollzieher,

Wallrrser Straße 12.
Freibank . SamStag, ' den 10. Dez.

1910, niovg. 8 Uhr, mindert ». Fleisch v.
(rohj 2 Ochs., 1 Rind z. 60 Pf .. 1 Kuh
zu 40 Pf .. 4 Schwein . z>. 55 Pf ., (gef.)
-schwetnefil. z. 40 Pf . Fbeifchh.. Metzg-.,
Wuvfbb. i . i>. Ertv . b. FveMfil . vechb.,
Gastw. u . Kdstg. n>. m» G. d. PMzeih.
gest. Stadt . Schlachthof-Berwaltung.

AekWAmachmg.
Die Lieferung für das Jahr 1911,

vom 1. Januar bis 34. Dezomlber,
an Ochsen-, Kalb-, Hammel - und
Schweinefleisch. Wnrstwaren , Speck
u. Fett , — Kolonialwaren , als Zucker,
Reis , Gvios, Gewste, Sago , Malz-
kaffce, Suppen - und Gemüsenudelu,
Erbsen . Linsen , Bohnen , Konserven,
gedörrtes Obst, Salz und Gewürze,
— Seife und Lichte. — Milch, —
Butter u. Eier . — Käse, — Brot u.
Brötchen. — für die Augenheilanstalt,
Kape'llenstvaße 42, soll durch öfscnt-
ütchos Ausschvoiben veogoben werdem.

Angebote u . Proben von Kolonial-
waren und Seifen sind bis zum
10. Dezember i>m G'eschäftsz.immer
der Anstalt albzugsben woseWst auch
vorher die Liefeuungshedingungen
cingesehen werderv können, BMI

Wiesbaden , den 2. Dezember 1910.
Die Verwaltungskommission.

r

wozu freundlichst einladet
Georg Guplmeier.

„Sfaöt Veiiburg",
Alvrechtstratze 38.

Samstag:Metze!sl!Me
wozu freundlichst -inladct

Kartin lirlexer.
Restaurant

,3 «r Scidenraiipe^
JÜSZ  Btolts KHM1M.

wozu fr*I. einladet
C. f*auly , Nerostraße 3.

M Mullmhßtzle, ^ ir*e
Morgen Samstag:

MetzclsuWc,
wozu freundlichst einla . er

^aiob Ilüflicr.

fieltaursuti üeuenGMnnus
Blück-rstr. 22. B 4477

ÄS :» chlsllM
woz.erg, cinl.  dob./Vu müIler.

Städte-Wettkampf Mainz-Wiesbaden
im Ringen (Griech.-römifcher Stil¬

stattfindend am Sontttag , v«,» 14. Dezember 1810 , 3RniNK,
im großen Saale des „ Frankfurter Hofeö ".

Dauer der Ringkämpfe
von 3—6 Uhr. — Fortsetzung von 8 Uhr ab bis zur Entscheidung«

Preis « der Plätze:
Im Vorverkauf 1. Platz Mk. 1.—, 2. Platz Mk. 0.60, Galerie Mk. 0.40.
An der « affe : 1. Platz Mk. 1.20, 2. Platz Mk. 0.80, Galerie Mk. 0.50.

Karten find im Vorverkauf zu haben: in Wiesbaden bei « i-uno
Hofmann , Faulbrunnenstr. 8. In Main » in den bekannten Verkaufsstellen.

(für die  <2 &e//
der fejificßen cQeranftaftungen

im üKreife der ‘Famifie, in ereinen
und zu Zwecken der CVDoßßätigicert

fiefert Q5rudcfacßen in
geß£ madcvoffer

FSiusfüßrung
- die

J2>- c )eßetfenbergfeße
0fofbueßdrudoerei

J& anggaffe 21
Fernfprecßer 6650 =53.

Konstantinopel. Smyrna.
F54

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Die'- Woche groge Sendungen Pa,me « und Edeltannen , schönstes in Weih-

naclitsgcs,i)enkcn. >retzt schon gekaufte Sachen werden sehr gern bis Weihnachten
aufgehoben, und lohnt es ,rch jetzt zu kauien. „ eil Nachfrage' kurz vorm Fest über-
han<- mnnnt. ^ ern-'r empfehle in -schnitlblumen: Große Sendi '.ncien, täglich erst-
klasnge Melken Dutzend 1.20 Mk., Margeritten Dutzend 8» Pf .. Narzissen
Dtzd. 40 Pf., grogtes Originalbuxd Beil -»,«« 38 Pf ., Mimosa Stiel 10 und
Io Pf ., Kränze von 8 ) Ps. an. Großer Umsatz billige Preise.

Ẑ KZSi>8«ii billig. Herderstraße 8»
Telephon 6554.

Teleph . 4643.
Liefe:ant

des Beamtenverein.

Als pa sande Weilinacbtsgeschenke j
empfehle in grosser Auswahl:

Operngläser, Feldstecher , Barometer,
Brillen , Klemmer , Lorgnetten u. s. w.

zu den b lligsten Preisen.

Optische Anstalt Honst.Höhn,



“

Fleisch-Konsum.
Pr . Sttndfl . p. Pfd. 7« Pf.

„ Kalbst , p. Pfd. »0 Pf.
„ Hammelfl . „ 70 Pf.

stets stisch bei
Jakob Kaum,

Metzgcrgaffe 13.

vorrätig in allen GrösBen und
Preisen. Aendmragen sofort.
Masaar.fertigung in 12 Std.
ISIusvn ii . BSUelte selir

preis wvrt.

Langgasße 20.
Fernsprecher 365.

Sette 14. Freitag . 9 . Dezember 1919. Wiesbadener Tagblait« Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr. 57±

Von der Reise zurück.

Socken
Stück 50 Pf.

Chignons 10 Locken 5 Mark.

Kaarnntevlagen
für Frisuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.

Gl . Dette , Micüelsberg 11.
Sie vergiften sich nicht
L.Psle»« z«« l»ntter Pfd.55 Pf .Slltona-
steifitl Pfd. 35 Pf., hiesiges Pfd. 58 Pf..
Thür . Rotwurst 8V, Zucker 21.
Lchseuwautsalat '/« Pfd. 15 Pf.
JititadtUoniuni , Metzgerg . 31.

Schwere bayr. Hasenbraten ä 3 Mk,
„ „ Nasenrücken ä 1.80
„ „ Hasenkeul « ä 1.50

Reh tmAusschn. Rehrückenä Pfd. 1.00
Keule . k Pfd . 1.00
Meybug ä Pfd. 85 Pf.

Reh - n . Haseuragout k Pfd . 80 Pf.
Wetterauer blütenw. Gänse ä Pfd. 80 Pf.
Schwere Poularden k Stck. 2.—2 .50

Tauben k Stück 60 Pf. 824481
Hlillliartcr Sir, 4, gff:

Mein Laden!
Stets blutfrisch geschossene schwere
mmm  a 4.10 »,

Hasenbraten 3.10 Mk.,
Hasenrücken 1.70 Mk.,
Dippe -HaS Pfd. 70 Pf.,

sowie alle Arten Wild und Geflügel
zu spottbilligen Preisen. 824479

Pli « Oefea* jun >,
Schiersteiuer Straf ;« 18, im 2. Hof.

Ludwig IHlarxsohn,
Metzgerei,

«ichtlSbcrg 21 . Telephon 2806.
Empfehle:

LQual . Rindfleisch per Pfd. 70 Vf.
LOual . Kalbfleisch per Pfd. 75-80 Pt.
1. Qual . Roastvratrn . . 1.10 Pik.
Lenden im Ganzen . . . 1.20 Mk.
Hammelfleisch per Pfd. 70- 80 Pf.

Großer Fleischabschlag!
Verkaufe Samstag und Sonntag:

Pa . zartes Rindfleisch , alle p.‘,| , ,,
Stücke. . . per Pfd. nur ’) c Pf"

Hackfleisch . . per Pfd. 60 „
18 Helenenstr . 18,
Metzgerei Säeiiäs-icli Uraft.

Hafen ! Hafen!
» MetMfmeM S
© von großer Jagd . Hasen 3.80 , *
® Braten 3— , Rücken 1.70» ©
ä nur große schwere Ware kommt»
»s zum Verkauf. £*.
Hcli .tJEMSOiast Bbichstr. 36.

Für Weihnachten
offeriere: 824425

Muge MMm,
Goten.

AserM-MO.
BeiVorausbcstellungkeuiePrkiserhöhung.

Blüchcr-Kmisum, fljg 9.

Ä !

Warum ? ? ?
ist Hirsch allen voran!!!
weÄ «r ŵcrchwei'sNch bas beste Vieh
schlachtet!!! was zu- luntonsteh enden

Preisen dsvkauft WÄD:
-Pr. zowt«s Rm !dlsil« M nur 50 Pf.
Hüfte und Ro-aftdockf nur 54 Pf.
L-snldsn im ganzen o. B-eM. 80 Pf.
Pr . Malst- u . LandkakM . SO u>. 64 Pf.tr.Kalbskotel-etten,geschnitt,. 75 Pf.aflteüeiife ohne Knochen 1 Mt.
I . Quia-I. fft. Sch>wM -e!brcrten 75 Pf.
Speck u . Schmolz z. Auis'laff . 75 Ps.
Pr . Hammolflech'ch 60 w. 66 Pf.
Pr . Me-tÄvUipst 80 Pf.
Preßkopf 88 Pf.
tt-ets frifichos Hackfleisch 58 Ps.

empfiehlt
Metzgerei Misch , Helenenstr. 24.
Achtung! Immer noch Achtung!IlkS-MS

iin neuier Au-flagie vcm n-uir pr . Quial .,
wovon oiln jed. Pfd . nur 66—70 Pf.
Ferner alle Stücke Kalbfleisch 70 Pf.
Schweinebraten , ao-n-z mager , 80 Pf .,
sowie sünEche ÄZuvstwaren z,u be-
ffanntt biMgen Pveis-erv.

17 BLeichftrafle 17.
Metzgerei Anton Siefer.

Achtung:ftMiis.

L
2

k

Auf nach der
3 « Bleichstraße 36.

Dort kaufen Sie

litt nnfi§Mf
von bester Qualität zu bekannt A-

billigen Preisen . ^
IZfeichlir. 3« A
Tel. 3749. I

Elegant möbl . komf . Zimmer mit
Bad in jeder Preislage . Rhcin-
straße 84, 1. nahe Wilhelms« . 7493

Zwei JunggeseKeN
suchen gut möblierte 8- bis 4-Zimmer-
Wobnung (auf dauernd). Offerten mit
Preisan g. u. S . « 82 a. d. Tag bl.-Pcrl.

Hübsch möbl . Zimmer für vier
Stunden pro Tag 3 Mk. gesucht.
Off. unter an die Taabl . -
Zweiast . »Bismarckring28 . 834475

Iliitt fagttüt
für hiesige Kolonialwaren-Großhan dlung
zum Eintritt per 1. Januar 1911 o^er
früher gesucht. Geff. Off. unt . IS. S83
an den Tagbl .-Verlag.

Kleines rotes Portemonnaie
mit 20 Mk. Inh . u . MeiMgeld Verl.
LanMiasso. KiDchgosfe, b. Rhernstvatze.
W-ied-erbr . Bel . WcüKmülMr. 20. 1.

Damemihr verlören
auf dem Wege Moritzstraße bis Rhcin
str. 47. Finder erkannt. Abzug, g. gute
Bel. Rheiustr. 47. The R oyal Bi o.

Junger Herr,
23 Jahre alt , Damenschneider, sucht Be¬
kanntschaft mit j. Dame mit schöner
Fig . zwecks Heirat. Strengste Ehren¬
sache. Offerten unter ir . S82 an den
T ag bl.»Ver lag. _

Eine Partie

$cgettjü )iraie u. ^ufljieitöisie,
Neise-Musier. einzeln billig abzugeben.
Bleichst r . 40 , 2 links . 8 24476

Ein Sofa 25 Mk ., 3-teil . Kapot-
Matraste rnit Keil 30 Mk » Nettel-
beckstratze 22 . R . Mavid . 8 24480

nnr
50 Pf»

nur
60 Pf.

Seel!  Weißt Seel!
Jedes Ufd. piiiisHeifdj
Jedes Md. lülbfleifö]

29 Bleichstr. 29.
Prima Msrdlyea" Wnb

isium , Adlerstratze 54.

-mwÜP  Junges
Pferdefleisch

•uM& SZir * «’- 4»  U . 5-jähriges
(la mv  la Dualität)

empfiehlt
18. Ullmaitis,

nur Maucrgasse 12. Tel. 3244.

AmA tjliseii!
Schw.Hasenbrat.

3 Mk.
„ Hasenrück.

1.60 Mk.
„ Hasenkeul.

1.50 Mk.
Fortwährend frisches Hasenragout.

Bestellungen per Telephon und Karte
Werden prompt besorgt. 8 23674
Sa. Jalinsttaßk22,Hi>s.

Scharnel - u . Spielpserde
w. gesattelt u. renoviert, Puppen¬
wagen neue Verdecke u. renoviert.
Franken str. 3. Frontsvitze. 8 24121

Puppenwagen w. repariet, kack. u.
garni ert. Faulbrun ne nstrahe  6 , Stb . 1.

Schnelberiit , Perf . i. Beränd.
und Anfert . eimf. G«rdevo-bLU, hat n.
Tu ge fr -et. LaneWaffc 54, 2.

Große
NcrSlkUmösiitzkK

bietet der Nachweis von

§edeMers.-Kiurdidkle«.
Gefl. Offerten unter 1' . » 8«

an den Tagbl.Vcrlag.

Der

Schierstmkk
MMerzessu-Lereiil

sucht sofort einen

erstklassigen
Dirigenten.

L Sciiellenöers’sclie Hül-Biiclidnitai
Kontor : langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Mrsslmdmrer

BeKiMuuqs-
InstNnl

Gebr . Ueugedmrer.
Nampf -Schreitrsrri.

Gegr. 1856.
Telefon 111. ^ 65

Sargmagazin
Schwalkachsrstr . 86.

Liefer ant deS Ver eins
für Feuerbestattrrng.

Ucbcrnahme von
Uebcrsührungcn von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Statt frdrr besondere« Anxeigr.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser

guter Bruder , Schwager, Neffe und Onkel.

Georg Ouensing,
am 2. Dezember in Avize (Marne) nach langjährigem Leiden
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die Lriluernderr Hiirterdlieberrrrr.
Miesdade » . den 8. Dezember 1910.

sanft
7519

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gotr gefallen, heute vormittag 5 Uhr unfern

lieben treusorgenden Vater, Großvater, Schwiegervater,Schwager
und Onkel,

Georg SogLKdörser,
Postmeister a. I .,

durch einen sanften schnellen Tod abzurufen.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Miesboden . Donbsrn » 8. Dezember 1910

Karlstraße 41, 2. IT 506

Trauerfeier im Haufe: Samstag, den 10. Dezember, vor¬
mittags 11 Uhr. Die Einäscherung nachmittags in Mains.

To £l68 -Afiz8 !cje.
Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Mitteilung,

dass unsere liebe, gute Gattin, Mutter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Frau Elisabeth islaub?
geb. Seewald,

heute früh 5 Uhr im 40. Lebensjahre sanft entschlafen ist.
Frankfurt a. M., Wiesbaden, Homburg v. d. Höhe,

Friedberg , Calgary, den 8. Dezbr. 1910. 1793
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Theodor Heinrich Islaub.

Dio Beerdigung findet Sonntag, 11. Dez., vormittags
9Vs Uhr, von der Leichenhalle des Frankfurter Fried¬
hofes aus statt.

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer Krank¬
heit, nachdem sie über 46 Jahre in unserer Familie ge¬
lebt, unser liebes treues Fräulein

Ernestine Nordwald
im 83. Lebensjahre.

Ein Vorbild in Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit
folgt ihr unser unauslöschlicher Dank über das Grab.

Helene Grimm.
Landgerichtsdirektor Grimm.

Wiesbaden, den 8. Dezember 1910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheideu unserer lieben, unvergeßlichen Verstorbenen spreche
ich meinen innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jakob Haptmann » Westendstraße 20.

Danksagung.
Für die uns bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau,

unserer guten Mutter,

Frau Anna Erke!»
bewiesene überaus herzliche Teilnahme sprechen wir Men
unseren innigsten Dank aus.

Miesbadrn , der 9. Dezember 1910.

Wilhelm Erkrl
und Kinder.

' 'iS  v ' - r*, - s > ' ‘ Vl' Je. «, .r'-‘,.A



Amtliche
des

Ameigen
Derlag Langgafse 21.

,,Tsgiilatt .H>»uS".
8chaltrr-H»Le geöffnet von 8 Uhr morgen;

big « Uhr -bendS.
Wiesbllüenrr Tazblatts. Kernsprecher-Rufr

„LegLlatt -Hirus" Rr. K6üü
8on 8 Uhr morgens dis S Uhr »6eoW-
Sonnte gS von XU—11 Uhr Mrmtltoqä-

>Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nr . 48. Arejtag , den Ll. Dezember» 1910 .

Oeffentliche Bekanntmachung.
Ste -uervoocrnlaign-ng für das Sttuer-

jahr 1911.
-Aixf Grund des 8 28 des Eirr-

tommensteuevgesrtzes tvind hienmit
jeder lbe-vsits mit einem Eincklommen

sttzden « ufge fordert , «die Stenvr -Er-
Erung über sein Jcrhreseirrkomünen
»ach dem vorgeschriebenen F-ormular
in bet  Seit vom 4. J -annrwr pfe oirrschl.
30. Aanmrr 1911 dem Unterzeichn-eiten
!Ichristlich oder zu Pvotokoll unter
der Versicherung ckbznNöllen!. daß die
Ansciben »ach bestom Wissen, und
Gewissen gemacht sind. Die oben de-
zeichNe-ten Stowerpflichttgien! sind zur
Angabe der Steuevercklärung. ver¬
pflichtet. auch wenn ihrrru ei« be¬
sondere ©UTforbcminig oder ein
Kovrntular nicht zn>ge«angen ist.

Wer die Frist zur Ubaabe der ihm
phliegsuden Stsuenovklarung ver.
säumt , hat gemäß 8 S1 Ubfatz 1 des
EtMomnvMstouengesetzes rse&en, der
im Bevcdivlcogungp- un!d RechtÄmittel-
verfähve-rr, enidsültig sestgestLilten
Diouier einen Auschmg von 5 Pro¬
zent zu derselben zu entvichien.
„ Wissentlich unrichtige oder vnpoll-
sLmdige DrvguLeu oder wUeulliche
Bsrschweigung von EinLommvon in
der Steuererklärung sind im 8 72
des EinkommvilsteuerMetzes' mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung , schriftlicher Er-
Uävunyen durch die Post ist zulässig,
geichräht aber auf Gefahr des Ab¬
senders und doshaD zweckmäßig
mittels Einschve/übeHriefes. Mündliche
Erklärungen werden wahnend der
DienststundW in dem AmtZgebäude
des Urvterzenchriettn: Fried,richstr. 83,
zu Protomll entgegenge-nommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vor-
«zogen , so empsiehst es sich, vorher
die orford-erffchen Aahlennncherckagen
und Bevochmungen auf besonderem
Bogen susamimen-Mstellen und diese
Ausammenstellunig und die Belege
daM mÄzuLrinaen . Mar auch i,n
Falle einer seWstgefsrtigien DeEla-
natto » wird zur Vermeidung von
Rückfragen dringend empfoWen, die
den Angäben der StensrerNärung
zugrunde steigenden Berechnungen an
der dafür îm Form,ul«,r bestimmten
Stelle (Sette 9 und 4) odar auf einer
Le sonderen Anlage mitzu teilen.

Gemäß § 71 des Cirttommensteuer-
gesetzes wrvd von Milstlieiderrr einer
tu Preußen , .Hassen oder im König-
Deich Sachsen stoueupstichtigen Gesell¬
schaft mit Leschrämstsr Hästunq der-
ixmae DeL der auf sie vewaniimstcn
EenLommensteuer nicht erhoben,
welcher auf Gervnnmanteile der Ge¬
sellschaft n mit Lsschväntter Haf¬
tung entfällt . Diese Vorschrift findet
aber nur auf solche SteuerMichtige
Anwendung , welche eittc Steuorer-
Kärung abgegeben und in dieser den
von ihnen empfangenen Geschäfts,ge¬
winn besonders bezeichnet haücu . Da¬
her muffen alle StenewpfLichtigen,
welche eine Berückschlligung gemäß
8 71 a . a. O. erwarten , mögen sie
bersits Än Vorfahr nach einem Ein¬
kommen von- mehr akls 3000 DK. ver¬
anlagt gewesen sein oder nicht, binnen
der ädenpe zeichneten Frist eine die
nähere Bezeichnung des empfangenen
Geschäftsgxwinms aus der Gefell-
schaft mit beschränkter Haftung
enkhaLtemhe Dtsueoorklävung , ein-
Teichem.

Sstuerpflichiige , welche gemäß 8 26
des ErganZumgIsteuergefetzes von dem
Rechte der Vermögenparrzefge Ge¬
brauch machen wollen, haben diese
ebenfalls innerhalb -dsr äben ange¬
gebenen Frist nach dem- vorge-
fchriebensn Formular Lei dkM-Unter-
zeichneten schriWich oder zu Proto-
wu  abzugehen.

Auf die BmüSsichstgwng spater ein¬
gehender Ve vnwge nsa nzmgen bei der
VeraiÄammg zur ErgänKumMtsium
kan« nicht gerechnet werden-.

Wissentlich unrichtige oder umvoll-
itandige tatsächliche Ang.Äbeu über
das BevmSkmr im der ÄermSaen »-
>anseitze sind im 8 44 des Er-

gänMngSsteueigesetzes mit Strafe
bedroht.
^Die vMWschriebswLnFormuLr -ve zu
SteueveMärungM UM zu B«r-
mögensanz -eigen rverdeu von heute ab.
vovmitta>g»8 von 9 bis 13 Uhr, in
MLvniem AmtsgebÄede, Frieidrich»
strahe 32, Zimmer Nv. 6, auf Ver¬
langen kostenlos verabfolg't, soweit
sie nicht bereits durch die Post zuge»
sandt sind.

Alle Briefe bitte lediglich zu
adrefsieven: An den Herrn Vor¬
sitzenden der VoranlagnnWs-.Äom-
mifsion für den Stadttpeis WlteS-
baden, hier . Frtodrichstvaße 38.

Es wird ersucht, in allen Eingaben
die Wvhnung (mcht Laden , Wemstatt,
Kontor usw.) und die diesieitigie Kon-
troll,n>ummer cMizuĝhc>u. *

Der Borsitzende
der BeranlagungS - Kommission für

den Stadtkreis Wiesbaden.
Froehlich, Ge'heimer Reaierunysra !.

Borschrifte»
über den Betrieb nicht gemerbs-

matziaer Stellenvermittlungen,
Aus Grund des 8 18 des Stellisn-

vermittlergefetzcs vom 2. Zuni 1910
lR .-G.-Bl . S . 880s bestimmen wir
über den. GefchäftsbetriW der nicht ge,
ive rbsmäßigen Stellenvermittlunsen,
die Stellen für das Gesinde oder für
die in der Landwirtschaft oder im
Gast- und im Schankwiistschafts'ge-
werbe beschäftigten Personen ver¬
mitteln , Fo-lAendes:

1. Die Eröffnung des Betriebes ist
binnen 3 Tagen der Ortspostz -eibe-
hörde, in deren Bezirk sich die Ge-
schästsräume befinden, anzuzeigen.
Bsi bestehender Dtellenvermrtttung
ist diese Anzeige bis zum 4. OAober
1910' zu erstatten.

2.  Wer eine StellenvermiiÄung er¬
öffnet . hat einen GeschästSteiter zu
bestellen, der für die Erfüllung der
polizeilichen Vorschriften verantwort¬
lich ist. Der Name des Geschäfts¬
leiters ist der in Ziffer 1 bezeichneten
Ortspolizeibehörde spätestens drei
Tage nach der Eröffnung anzuzeigen;
für h-estehends Stellenvermitttungen
ist diese Anzeige bis zum 4. Oktober
1910 zu erstatten . Aenberungen in
der Person des Geschäftsführers sind
spätestens 3 Tage nach Eintritt des
Wechfelß anzuzeigen.

3. Die OrtÄpoliseî behörde hat die
Entlassung von GeschäftSleitern , die
für die Stellenvermittlung oder hin¬
sichtlich ihrer persönlichen Verhältnisse
unzuverlässig ftnb, herbeizusü'hreu.
Die Beschäftigung von Hilfspersonalist nur mit Ertaubnis ' der Orts-
polizleibehörde gestattet . Als Hilfs¬
personal gelten einschließlich der
Fanrilienanpehörigen des Geschäfts-
leiters alle Personen , welche im Bc-
irisbe der Siellenvermittlung be¬
schäftigt sind. Die Erlaubnis darf
nur solchen Personen erteilt werden,
welche für den Geschäftsbetrieb und
hinsichtlich ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse die erforderlstpe Zuverlässig¬
keit besitzen und keins der im § 3 des
Stellenvermittlergesetzes aufgeführtrn
Geiverbe betteiben.

Der Antrag auf Erteiluna der Er¬
laubnis ift für jede HAfsPorsou
Ichvittlich unter Beifügung einer un-
aumezoyenen Photographie in Visit-
tartenformat zu beantragen.

In die Bescheinigung über die Er¬
laubnis ist die Photographie einzu-
rleben und abzustempeln . Ferner sind
in der BescheimMng der Rufname,
der , Zuname und die Wohnung der
Hrlksverson, sowi»: die BezeiHrnng
der Stellen -Vermittlung , in deren Be-
irvebe die Beschäftigung fiattfiniien
darr , anzugeben.

Die Erlaubnis ist zu widerrufen,
wenn dm Voraussetzungen , unter
denen s« etterlt wurde , nicht mehr
vorliegen oder wenn die betreffende
Person den Vorschriften zuwider¬
handelt.

Der GefchäftSbeÄer hat die Be¬
scheinigung binnen 8 Tagen nach Be.
endigung des BLschäftigungsverhalt-
niffss oder nach Widerruf der Er¬
laubnis der Ortspolizetbehörde zu¬
rückzureichen.

4. Auf die Führung der Geschäfts¬
bücher finden die Ziffern 1 bis 8

der Vorschriften über den Geschäfts¬
betrieb der gewerbsmäßigen Stellen-
vermittler vom 18, August 1910 ent¬
sprechende Anwendung.

8. An der Straßenseite dos Hauses,
auf . über oder neben dem HauHein-
fpatiift und am Eingänge zu den Ge¬
schäftsräumen , ist in deutlich les¬
barer Schrift die nähere Bezeichnung
der Stallenpermittlung mit dem, Zu¬
sätze: „nicht geiverbsmäßig-c Stellen-
vermitil -ung ", sowie der Name , des
Veoeius , der Gesellschift , der Firma
usw., von denen die Stellenvermitt¬
lung unterhalten wird , und der
Name des GeschästÄeiters anzu¬
bringen . Weitere BczeichnunVeU', so¬
wie Abkürzungen sind unzullassig.

6. Anzeigen in Zeitungen . Au-
schläaen, Reklamezetteln und der¬
gleichen sind mit der genauen An¬
gabe 'der GeschäftLräum« und mit
der Bezeichnung „nicht g-ewerbs-
mäßige Stellenvermittlung " zu ver¬
sehen. ALkürzunaen sind twtfuJtöfft«.
J >m übrigen siurdet Ziffer 7, Äbf. 2, 3,
der Vorschriften für gelvephsmäßige
Stellenvermittler entsprechende An¬
wendung.

7. Die Geschäftsräume dürfen sich
nicht in Räum -en befinden , in denen
ein Gewerbe ausgeübt wird , auch
da.rf der Zugang zu den Geschäfts¬
räumen der S -tellenvermitt -luM'g nicht
durch Räume erfolgen , in denen ein
Gewerbe ausgeübt wird . Die Orts-
volizeibehörde karm den Geschäftsbe¬
trieb in Häusern , in denen oder in
deren unmittelbarer Iiähe sich eine
Gast- oder Schanlmirtfchast oder eene
Kleinhandlung mit . geistigen Ge¬
tränken befindet,, verbieten.

8. Dem Geschäftsleiter und seinem
Hilfspersonal (Ziffer 8) ist der Be¬
trieb der im 8 3 des SteAenver-
mittlergesetzes bezeichneten Gewerbe
untersagt.

9. Beveine, deven Zweck ausschließ¬
lich oder vorwiegend auf die Stellen¬
vermittlung gerichtet ift. dürfen
weder Eintrittsgelder noch Benrage
erheben.

10. Die Gebühren lverden von der
Ortspolizeibehörde festgefetzt; sie
dürfen nur so bemessen werden , daß
sie lediglich zur Bestreitung der Un¬
kosten der Stellenvermittlung aus,
reichen. Im übrigen finden 8 4 des
Stellenv -ermittlergesetzes u. Zrffor 17
bis 21 der Vorschriften für gewerbs¬
mäßige Stellenvermittler Anwen¬
dung.

11. Für den Geschäftsleiter und
sein Hilfsversonal (Ziffer 3) gelten
die Ziffern 8, 10 bis 14, 18 der Vor¬
schriften für aewerbsmäßige Stellen-
vernmttler entspnechendr

12. Diese Vorschriften treten am
1. Oktober 1919 in Kraft . Sie fs.nden
keine Anwendung aus gemeinnützige
Stellennachweise öfsenMucherLkörver-
schaften und andere gemeinnützige
Stellennachweife . die aus öffenr-
lichen Mitteln unterstützt werden.
Der Rissierirngsvräsident .sim Landes¬
polizeibezirke der Polizeipräsident)
kann weitere nicht gewerbsmäßi -Z-e
Stellenvermittlungen von der Be»
obachtun« der Vorschriften widerruf¬
lich entbinden . '*

Berlin , den 21. August 1910.
Der Minrstc-r für Handel ur Gewerbe.

Svdow.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen u. Forsten.
Im Aufträge : Schroctcr.

Der Minister des Innern,
In Vertr .: Holtz.

Bekanntmachung.
Freiwillige für bas 18. Armeekorps.

Vom 3. Januar 1911 ab können
sich dieimrigen jungen Leute , welche
.im Jahr « 1911 bei einem Truppcn-
.teil . des 18. Armeekorps als Ein¬
jährig » oder mehrjährige F«ciwillige
erntreten wollen, au jedem Dsiustag,
bis 10 Uhr vormittags , unter Vorlage
der bvlyeschrievenen Papiere in den
'Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchungmelden . *

Frankfurt a. M.. 18. Novbr. 1910,
18. Armeekorps. Sanitätsamt.

Bekanntmachung.
Unter Aufhebung meiner Bekviiint-

machung vom 21. Januar 1910 wird
im Jntoresie der äfie>ttli >Heu Ord¬
nung und des Verkehrs auf Grund
des 8 73 der Polizeiverordnung , bom
18. September 1900 hiermit Folgen¬
des bestimmt:

1. Fuhrwerke aller Art , !v«,lche
ivährend der zulässigen MaMzeit
GärchenerzerPsnisst oder sonstigeGegen>stände des Wochemn«Mver-
kehvs nach dem Wiktuattenmarit
bringen »der von da äbholen , dürfen
awföen zu b̂eiden Seiten des Marktes
befludliehen Verlhindungsstraßen —■
hinter der östlichen Seite des, Rat-
Hanfes, sowie züoischeu der Museum-
stvccße und Hermimühlgasse nur
für vis Dnner des Ab- und Ausladens
ausgestellt werden . Nach erfolgtem
Abläden müssen die Magsn sofort von
da entfernt und können bis auf
Weiteres auf dem für dmv Marktver-
ketzr bestimmten fvsien Platz ztuifchen
Martt - und DelaSpeestrahe a-ufgestellt
werden.

2. Zughunde dürfen auf dem
MurNWatze nur so lange veMeibcn,
nls das Ablädon der Marktwaren
dauert ; nach erfälgtem MIaden
müssen sie 'sofort vom Marktplatz und
dessen Umgebung entsennt werden.

Zuwide r̂handlungen gegen diese
BeMmmnugen werden mtt der in
8 76 bsr er !r»ähnt>ein Polizeivevord-
nung angedrohten Sltvafe — bitz zu
30 Matz! eventuell 3 Tage Haft —
bestraft , *

Wiesbaden , den 28. November 1910.
Der Polizeii-Präsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Be¬

stimmungen des Herrn Regierungs¬
präsidenten über die Ausführung der
zeitweise zu wiede vho len den polizei¬
lichen Maß - und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsm . für
1896, S . 236). wird zur öffentlichen
Kenntnis gevracht, daß die tech¬
nischen Revisionen der Maße und
Gewichte in hiesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1911
stattfinden werden , und zwar:
im Bezirke des 1. Polizeireviers vom

1— 15. April 1911,
im Bezirke des 2. Polizeireviers vom

10.- 30. April 1911,
im Bezirke des 3. Polizeireviers vom

1.—17. Mai 1911,
im Bezirke des 4. Polizeireviers vom

18. Adai biz 10. Juni 1911 und
im Bezirke des 55. Polizeireviers vom

11.—26, Juni 1911.
Unrichtig befundene Maße und Ge¬

wichte werden eingezog'en und deren
Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden
werden deshalb ausgefordert , ihre
Maße und Gewichte, soweit deren
fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft
erscheint, rechtzeitig vorher zur eich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , daß Gewichte und
Wagen rc. durch einen zweijährigen
Gebrauch , bei unvorsichtiger Hand-
habuing in noch früherer Zeit , un¬
richtig wcrde-u können.

. Die Revision wird sich auch auf
die Maße und glewichte derjenigen
Landwirte erstrecken, in deven Ge-
Wephebstriebon ein Zumeffen und
Zuwägen im öffentlichen Verkehr, sei
es beim Verkauf , oder beim Einkauf
von laudwirtichastlicheu Produkten
und sonstigen Produkten und son¬
stigen Waren stättfindet . *

Wiesbaden , den 8. November 1910.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weihnachtsmarkt

wird von Mittwoch , den 7. bis ein¬
schließlich Samstag , den 24. Dez . c.
anf ^ dem Fäulbrunuenplatze , der
Christbanmmarkt von Freitag , den
9. bis einschließlich Samstag , den
24. Dezember er., auf dem Dernschcn
Gelände , in der Querstraße und auf
dem ' Luxemtburgplatze abgehalten . *

Wiesbaden , den 8. Nov. 1910.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Muchtlinienplan einer ,V«r<

Hindungsstraßc zwischeil̂ der Schlacht.
Hausstraße und der Straße öMich
vom Hauptbahnhofe ist durch
AkaM'strnts !-Beschluß vom 29. Mob.
1910 gemäß 8 8 des FlirchMnien-
gesetzes vom 2. Juli 18755, förmlich
festgestollt wovdeu und wird vom
8, Dezember d. I . ab 8 Daye im Rat,
haus , 1. Obergeschoß, Zimm«r 38a,
während -der Dienststundcn zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 28. Novem'ben 101 st
D er Magistrat.

Einladung
zirr Lösung von Reujahrswunsch-

Ablösungskarten.
Unter Beziugnahme auf die vor¬

jährigen BDtanntmachnngen hcehrer
wir uns hiermit zur öfsenEecheu
Kenntnis zu bringen, , daß -auch in
diesem Jahre für diejenigen Per¬
sonen, welche von- den Gratulationen
zum neuen Jahne entbunden sein
möchten. NeujahrSwunsch-Ablösungs-
karten seitens der Stadt Mlsgegeven
werden . Wer eine solche Karte er¬
wirbt , von dem wind angenommen,
daß er auf diese Weife seine Glück¬
wünsche dapbringt und ebenso seiner-
seiilS auf Besuche oder Kart -cnzu-
sendNngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die
Namen der Karteninhaber ohne „Ari«
gaihe der Kummer der gelösten
Karten veröffentlicht und seinerzeit
durch öfsertth. Beranntmachung eines
VersoichnisieS der Kartennummern
mit Beisetzung der 'bezahlten Beträge,
aber ohne Nennung der Namen Rech¬
nung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem stadt.
Armenburean Rathaus , Zimmer
,Nr . 13, sowie' bei den Herren:

Kaufmann C. Dtertz, Wilhelm-
stratze 18, Part.

Drog - E- Moöbus (Inh . Nascholdj,
Taunussttaße W.

Kaufmann I . C. Roth , Wilhelm»
stmße 54, u-rvd

Kaufm . E . Moeckel, L-angsasse 24,
gegen Entrichtung von mindestens
2 Mk. für das Stück in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr
vollständig zu wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürren wir
deshalb tvohl die Hoffnung aus-
fpvechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
mit der Beröfstentlichung der Namen
schon mit -dem 24. Dezember er. be-
gonwen und das Hauptvcrzeichnis be¬
reits am 31. Dezember veröffentlicht
werden wird.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.
Der Magistrat.

Armen -Verwaltung : Travers.

Bekanntmachung.
Die ledige Dienstmagd Marie

Schmidt , geb. am 16. ffebruar 1888
zu Heiler , zuletzt Ellvillsr Straße 16
wohnhaft , eutzi -eht sich dsr Fürsorge
für ' ihr Kind , so daß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
muß.

SSir ersuchen um Mitteilung ihres
AusenihältS . *

Wiesbaden , den 24. Rovcmiber 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltvng.

Bekanntmachung.
An Gaben sind durch Herrn Be-

zirtsdopstrher Moeckel weiter eingc-
g>angen:

», für warmes frühstück armer
Schulkinder : Won Herrn - Solo !non
.Herz 6 Mt ., von Herrn Adolf Her;
ö Mt ., von Frau I . Fvound 3 M'k.
und von den Loge Plato 80 Mk., zu-,
summen 800.80 Mk. ;

b. für Koblen für verschämte Arme:
Von Herrn Salomon Herz 8 M't ., von
Herrn Adcilf Herz 8 DA. und von
Frau - I . FrauNd 3 Mk., zusammen
1338.50 Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden den 4. Dez-ember 1910.
Der Magistrat . Armen -Berwaltnng.

MonatL-AebersichtSn öee meteorologischen VeobachlungssLation zu MeZbaden
vom Monat November 1910 . (Mitgetcilt von dem Stationsvorstand EÄ » Lampe .)
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Bekanntmachung.

An Gaben sind weiter eingegangen:
a) Für das warme Frühstück für

arme Schulkinder : Von N. )li.  mutet
beut Mätt -o „Wer recht hat , geht nicht
an das Gericht " 50 Mt ., von Herrn
Architekt Philipp Schmidt 10 Mt .,
durch den „Lagdlatt "-Levlag 5 DK
von Frau Alvcgg 30 Mt ., von Herrn
Stadtverordneten Wfred Esch 30 DK..

^0 DA., von Frau Antonte
Bredenberg 200 Mt ., von A. V.

Herrn Alexander Herbst
10 DA., von Frau H. Ehr . H. 50 Mt .,
von Herrn L. W. Poths 3Ä , ton
SB. Sch. 5 Mk., von Frau H. Winter-
meher Wwe. 30 DK., von Frl . Coester
si ML., von Herrn Stadtvat W. K:m-
'viel 30 ME., von Herrn Dentist Paul
Rehm 3 Mk.. von E. B. 1 DK., von
N. N. 3 DA., von H. H. 1 Mk^ von
G. H. 0.50 Mk., von Herrn Wilhelm
und Karl Schäfer hier 20 ML., von
-Mau E. Frendentheil 10 DK., von
Avon Eumnu Berts 20 DL., von
Herrn I . Texktor 10 Mk., von Herrn
Aadtrat E. Hees 4 Mk., von Frau
Konm 3 Mt ., von Herrn Hofliefeirant
Cmrl Hees 3 Mk., von A. L. 5 Mk..
von der Nassau-Loge 30 Mt ., zu¬
sammen 737H0 Mt.

b)  Für Kohlen für verschämte Arme:
Won C. v. N. 6 DA ., von dem West¬
lichen Bezinksverein 50 DA., von Hrn.
.SteminarM , Exzellenz, 3 DA., durch
iden „TagibLatt -Verlag 5 Mt ., von
ftram Wrgg 20 Mk., von Herrn Stadt-
ivcvordiveten Alfred Esch 50 DA., von
Krau Verwaltunigsgerrchtsdir . Happe
L DA., von Herrn O . WenzÄ 3 DL ..
Von Frau Ingenieur Ernst Harö-
chann durch Herrn Besirksvorsteher
Klöstner 30 TM., von A. M. 200 Mk.,
v. Frau Antonie Bredenberg 3V0 Mk..
von C. v. N. 10 DA-, von A. B.
20 Mk., von Herrn Alexander Herbst
M DA., von Frau H. Ehr . H. 50 Mk..
Von Frau Oberstleutnant Jlgner
!l« Mk., von W. Sch. 5 Mk., von
Krau H. Wintemnever Wwe. M Mk.,
Porr Fräulein Coester 3 ML., von
Herrn Stadtrat W. Kimme! 30 Mk.,
Von Herrn Dentist Paul Rchm 3 Mk.,
Von Herrn N. N. 3 Mt ., von W. H.
,1 DA., von G . H. 0.50 Msk., von Herrn
Wilhelm und Karl Schäfer 20 Mt.,
von Herrn Justizrat von Eck 10 Mk.,
von Herrn I . Textor 10 ML., von
9?. N. 2 AW., von Herrn Stadtrat
E . Hees 3 Mk., von Frau König
6 Mk., von Herrn Hoflieferant GmÄ
Hees 8 DA., zusammen 1320.50 Mk.

Der Empfang wirb mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
scheinigt. *

Wiesbaden , den 3. Dez. 1610.
Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Daglöhner August Frohn . geb.

cwi 26. Mai 1873 zu Wiesbaden , zu-
l.cht Fdldstrahe 1, M., wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorgie für seine
FamEe , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden must.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 21. November 1610.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Verdingung.
Das 'hölzerne Einftieidigungs -Ge-

länder sür die Volksschule (2. Teil)
an der Lorcherstrahe Hierselbst soll
im Wage der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungan werden.

Verdingunigsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvr-
Mittogsdienststun -den im Verwal.
ttungstzvbäuüe, Fckiedvichstrwtze 19,
Zimuier Nr . 6, eingesehen, die &
gebotsunterlag 'en aüsschliestl. Zeich¬
nungen , auch von dort biogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 93" versehene Ange-
öote sind spcj/testens bis

Samstag , den 10. Dezember 1910.
vormittags 9% Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschri ebenen
und ausgetfullten Berointz>ungsfor-
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

ZuschlagKfrift: 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Dez . 1610.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Bvauseüadawlage in der Volks¬

schule an der Lorcher Straße (2. Teil)
soll im Wege der öffencklrchen Aus¬
schreibung verdungon tveoden.

Auselbotsfcmmula-ve, Derdinaungs-
unterlag «» und Zieichnungen können
während der Vormittagsdienshstuniden
boim Maschiuenbau>amt , Friedrich-
straste 19. Zimmer Nr . 16, einge-
s-ehen, die Bevdingungsuniterbagen,
vinschliehlich 'Zeichnungen , auch von
d-vrt Myem Warscchlung oder beste ll-
galdfteie Eimsendûng von 75 Pf.
steine Brie 'fmarken und nicht gegen
Postnachniahme) bezogen werden.

Be>rschlossene und mit der Auf¬
schrift ..BvaUsebuÄelccn'laae Schule
Loncher Straße s2. Teil )" versehene
Angeibobe sind spätesterils bis
Sonnabend , den 10. Dezember 1910,

vormittags 11 Uhr,
im Zimmer N-r. 19 hierher cinzu-
veichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 3. Dezember 1610.

Städtisches Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
Die im Nervberggelände wir ange¬

legte , von her.  Weinbergstraste ab-
zweigcnÄe Straße nach deni Langfchen
Besitztum wurde laut Magistrats-
beschtuß ' *

„Friedrich -Lang-Straße"
benannt.

Wiesbaden , den 24. November 1910.
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Nuchtliuienplan über die Ab-

äicherung der Frauenlvbstratze bei
der Einmündung der Gutenberg-
straste hat die Zustinimung der Orts-
polizei'behörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. O'berge-
schoß, Zimmer Nr . 98a, innerhalb
der Divnststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 1 das Flucht.
linien -Gefetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, dost Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 23. November 1910 beginnenden
und mit . Ablauf des 21. Dezember
1910 endigenden Ausschlutzsrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 18. November 1910.
Der Magistrat.

Nassauiselie Landesbibiiotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekoanmenen
Bücher , die vom 28. Ndv . 1910 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
voraushesteilt werden können . Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischeu

Altei -tumsverein überwiesen.
Jahres -Verzeichnis der an dien deut¬

schen Universitäten erschienenen
Schriften . Bd . 24. Berlin 1910. G-esch.
von der Königl . Bibliothek zu Betrüm.
Sohneiber , W.  L ., JM̂anxiel de Famiaiteur
d'e la gravune sur bois etc . T . 4. Leip¬
zig 1902. ^Sitzungsiberichte der Kais.
Akademie d . V^issenschaftan zu Wien.
Bd . 160 u. 161. Wien 1909. Kümmel,
H . JGeschichte d . deutschem Schoxl-
Wesens im Uebergiamjg vom Mittelster
zuir Neuzeit . Leipzig 1882. Universi¬
täts -Kalender . Wjintereemesteir 1910
bis 1911. Leipzig 1910. Jahn , M.,
Psychologie als Grundwissenschaft der
Pädagogik . A . 5. Leipzig 1907. Gesch.
von Fräulein G. Weber . Gesunde
Jugend , Zeitschrift für GesimdEeifcs*-
pflege . Bd . 7—9. Leipzig 1908 bis
1910. Gesell , von Herrn Dr . med.
G. Meyer . Hcirmann , F -, Das Interim
in Hessdn . Ein Beitrag zur Refor-
mati ons geschic hte . Marburg 1901.
Mosapp , H ., Die Wtii *ttenrbergi scheu
Keiig-ionis-Beveraalien . Tübingen 1894.
^Studien u . Mitteilungen aus demi
Benediktiner - umd Cistercienser -Orden.
Jahrgang 30. Brünn 1909. Golther,
Wi., Relägn.on. urnd Mythus der G.gr-
manen . Leipzig 1909. iMeier-Graefe,
Spanische Reise . Berlin 1910. Bau-
u. Kumstdenikmäler d. Kreise Bieden¬
kopf , Dffll, Oberwesterwal d u. Wiest er-
butrg. Frankfurt a . M . 1910. Gesch.
vom Landesdiarektorium . Dekorative
Kunst . Bd . 18. München 1910. Jahne »-
bericht der Handelskammjer Wiesel
1905—1908. Wesel 1906—1909. Gesch.
von der* Handelskammer zu Wiesel.
Statistik dos Deutschen Reichs . B. 216.
Berlin 1910. Gesch . vom Kaiiser&chen
Stat . Amt zu Berlin . Jahresbericht
der Il/indel -sikarrumer zu Köln f. 1909.
Köln 1909. Gesch . von der Hamdelß-
kamim/er zu Köln . VierteljabnshoiLe
zur Statistik des Deutschen Reichs.

Ertgänzungsheft 1609. Berlin 1909. Ge¬
schenkt vom Kais . Stat . Amvt zu Ber¬
lin . Aßchroitt u . v . Liszt , Die Reform
des Rebclisetmfgesetzbuchs . Bd 1 u.
2. Berlin 1910. Süskind , 8 ., Das Ge-
sindertecht der Provinz Hessen -Nassau.
Marburg 1908. Beckenkanup , Otto , Die
Kriegsbo 'nterbaaide . Breslau 1910. Hoff¬
st etter , G. v ., Tagebuch aus Italien.
1849. Zürich 1851. Gesch . von einem
Ungenannten ’. Daniel ®, E ., Geschichte
des Kriegswesen «. Bd . 1 u . 2. Leipzig
1910. Urkundliche Beiträge und For¬
schungen zur G-eschichte des preuss.
Heeres . Bd . 3. Berlin 1909. Uitetem,
Weltgeschichte . Bd . 2, 3, 4 und 6.
Berlin 1907 ff. Ryd 'beatg, V ., Rönnsche
Cäsiaren . Halle 1909. Chronica regia
Colonjiefnsi-s rec . G. Wiaitz . Hannover
1880. Nidhard , Historianum libri IV.
Reoogrr . E . Müller . Hannover 1907.
Annalies Bertinöani . Koc. G. Wnitz.
Hannover 1883. *Zenteichrift d. Hist.
Gesellschaft für die Provinz Posen.
Jahrg . 23 u . 24. Posen 1908 Und 1909.
*Archiv f . Österreich ische Geschieh,te.
Band 98. Wien 1909. ^Zeitschrift des
Westpreuss ischen , Geschichtsvereim r.
Heft 49—52. Danzig 1907 bis 1910.
Unzer , A ., Die Konvention von KHein-
SchvndHendorf. Frankfurt a . M . 1889.
Gosch , vom Verfasser . Schwaner , W .,
Germanent -Bi/bel. Berlin 1904. Gesch.
von Herrn Schriftsteller Brepohll . Mit¬
teilungen des Nordböhmiischen Exkurs-
IQubs . Jahrg . 31 u. 32. Leipzig 1908
u. 1909. Norrenberg , P ., ChrVDnik der
Stadt Dülken . Viersen 1874. Roth,
K ., Geschichte d. christlichen Balka .n-
staaten . Leipzig 1907. Deutsche Erdiö.
Jahrg . 8. Gotha 1909. Haas , J ., Frank¬
reich , Land und Staat . Heidelberg
1910. Krahmer , Russland in Asien ».
Bd . 5—8. Leipzig 1902—1907. Seanrnrigj,
H ., Rhefen, Rhön und Loire . Leipzig
1886. Banse , E ., Die Albasländer . Teil
I . Leipzig 1910. Suckow , A. v., Rück¬
schau . Tübingen 1909. Bierbaum , O.
J ., liüitencron . München 1910. Wlif,
M ., Freihem ' v ., Die Beziehungen
Kaiser Maximilians I . zu Italien .. Inns¬
bruck 1909. Kaiser , Ed ., Aus alten
Tagen . Lebenserin ne nrnlgen e. Mark¬
gräflers . Lörrach o. J . Bebel , A .,
Aus meinem Leben . Stuttgart 1910.
Gebauer , J . II .. Christian August , Her¬
zog von Schleswlg -Ho.lstvdn . Stuttgart
1910. Pfister , A ., Kaiser Wnilhelmi I.
Bieletf. 1906. Heyck , E ., Der Grgsse Kur¬
fürst . Bielefeld 1902. Rosenberg , A.,
Lenbach . Bielefeld 1905. Pres -ber , R .,
Theater . Berlin 1909. Fniedrichs,
Herrn, . Novellen . Berlin 1899. Ba,sz,
A ., Deutsche Sprachinseln in Südtirol
und Oberitalien . Auf!. 2. Leipzig 1909.
Scherer , W ., Vorträge und Aufsätze
zur Geschichte des geistigen Lebens in
Deutschland und Oesterreich . Berlin
1874. Albert , E ., Das Naturgefübl
Höltys . Dortmund 1910. Gesch . vom
Verfasser . Borm.ann , E .. Vom Stamme
dior Könige . Leipzig 1906. Hardt , E .,
Tantris der Narr . Leipzig 1909. Ave-
ruarius, F ., Stimmen und Bilder . Mün¬
chen 1902. Storch , L ., Ein deutscher
Leinweber . Teil 1—12. Leipzig 1862.
Geschenkt von Herrn Stadfbauinspek .t.
Berilit . Reuleaux , Karl , Lenze ! A. 2.
Ascona 1905. Gesch . v. Herrn Schrift¬
steller BcnepohL Pfa -rriuis , G., Ge¬

dichte . Neue Sammihmg. Kohl 1860.
Kugler , F ., Gedichte . Stuttgart 1840.
Steifer , Karl , Aus Geschichte u . Söge.
Elberfeld 1882. HHl, K . H ., Pastdüe
gege GriEe . Darmstadt 1910. Stem-
bei*g, L., Bündnisse . Stuttgart 1904.
Geschenkt vom Verfasser . Prümer,
K ., Geschichten und Gestalten ut
Wlcstfolen . Nord . 1883. Raabe , W .,
Stopfkuchen . And . 3. Berlin 1909.
Huugerford , A lonely girl . Leipz . 1897.
Gesch . von Frau J . Luge -Seyd . Coopen,
J . F ., Romane . Bd . 1—26. Stuttgart
1847—1853. Gesch . von Herrn Stodft-
bauiirasptektar Berlit . Hungerfoird,
Peter ’swife . Vol . 1 u . 2. Leipzig 1895.
Geschenkt von Frau J . Luge -Seyd.
Revue des Deux Mondes . Ann6e 80,
tom . 3. Paris 1910. Fleury , Co rate de,
Demidres feuillles des bois . Paris 1879.
Geschenkt von den Erben des Herrn
Prof . Ammann . Woordenbock der
Nederli &ndscbe taal . Deel 11 fOoirt>
Ozon) . s'Gravenhage 1910. Gorki , M .,
Der Vagabund . Ascona 1905. Gesch.
vo>n Herrn Schriftsteller Brepohl . Pan«
toppddan , H ., Hans im Glück . Bd . 1
u . 2. Leipzig 1909. Busse , Karl , Ge¬
schichte der Weltliteratur . _ Band 1.
Bielefie/d 1910. Giraimmaticd Grneei
recogniti etc . Pars 2, vol . ® u . 3. Litps.
1910. Aristoteles , Politeia Athenaion.
Poät Frid . Blass ed . Th . Thalheim.
Lips . 1910. Lepsius , R ., Naar ^n-Ver¬
zeichnis der geologischen Karte des
Deutschen Reichs . Gotha o. J . An¬
nalen der Physik . Register zu den
Jahren 1894—1909. Leipzig 1910.
Arendt , Rud ., Technik der a-nongam.
Ex ^ arimientalchemie . A . 4. Von L.
Doemern. Hamburg 1910. Abhandlung,
des Kgl . Preuss . Meteor . Institut ®. B.
1 u . 2. Berlin 1888—1908. Gesch . vom
Kgl . Preuss . Meteorologischen Institut.
Atlas zur Zeitschrift für das Berg-,
Hütten - und Salinenwesen im Preusa
Staate . Bd . 52. Berlin 1904. Land¬
wirtschaftliche Unfallversicherung im
Deutschen Reiche 1888 bis 1908. BerBm
1910. Gesch . vom Landesbauptmöinn
zu Kassel . Berger ;, E ., Tafeln zur Be¬
stimmung der 21en.tr alen Sehschärfe.
Teil 1 u. 2. Wiesbaden , J . F . Berg¬
mann 1910. Verhandlungen des Kon¬
gresses für innere Medizin . Teil 27.
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1910. Jahr¬
bücher der Hamburgiisch len Staats-
krankenanstaJltetn . Bd . 9—12. Hamburg
1903—1907. Gesch . von der Direktion
des Allgemeinen Krankenhauses zu
Harm Iburg. Mamtegazzia, P ., Die Kunst
zu heiratein . Stuttgart 1892. Geschenkt
von Herrn Dr . Klemich . Archiv für
Auicpnhfcilkunde . Bd . 65 u . 66. Wies¬
baden . J . F . Bergmianlu 1910. Ver-
ha.ndJ!nin(gen der 18. Ja .hresversamrnSiung
des Alüigem. Deutschen Bäderverbands
zu Flinsberg . Breslau 1910. Gesch . v.
Herrn Ge heim rat Dr . E . Pfeiffer.
Archiv für klinische Chirurgie . Bd . 92.
Berlin 1910. Bericht über die neunte
deutsche Studienreise des Zentrallcomu
für ärztliche Studienreisen . Berl . 1010.
Gesch . von Herrn Dr . La quer . Ana¬
tomische Hefte . Abt . 1. Bd . 41. Wies¬
baden , J . F . Bergmnnn , 1910. Triepel,
H ., Die anatomischen Na .rme»ni, ihre Ab¬
leitung und ihre Aussprache . Aud . 3.
Wiesbaden , J . F . Bergmann 1010.
Charit ^-Annalen . Bd . 34. Berl n 1910.

Pretfe 5er CeBensmittef un5 lQnörvirLschafLLichen ErzeugRisse zu wiesLaben
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 2S. November bis einschl. 1. Dez-mber 1910:

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

Forrrsge. Ji 4 Ji
Hafer, alt . . . . 100 Kg. — — — —
Hafer, neu . . . 100 „ 14 40 15 40
Stroh. 100 . 4 40 5 —
He» . 100 „ 6 60 7 20

Wiktualie «.
ktzbuttrr . . . . 1 Kg. 2 70 2 80
Koch butter . . . . 1 „ 2 50 2 60
Trilckeier . . . . 1 St. — 13 — 14
Frische Eier . . 1 „ — 9 — 10
Kalk-Eier . . . . 1 . — 6 — 7
Handkäse . . . . 100 ., 5 — 7 —
Fabrikkäse . . . . 100 „ 3 — 4 —■
Etzkartoffeln . . . 100 Kg. 7 50 8 —
Eßkartoffeln . . . 1 .. — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . 1 „ — — — —
Zwiebeln . . . . 50 ., 4 50 5 —
Zwiebeln . . . . 1 „ — 14 — 16
Knoblauch . . . . 1 .. — 40 — 50
Erdkohlrabi . . . 1 .. — 14 — 20
Note Rüben . . . 1 .. — 18 — 20
Weiße Rüben . . . 1 — 16 — 20
Gelbe Rüben . . . 1 „ — 20 — 22
Kl. aelbe Rüben . . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich. 1 St. — i — b
Areibrettich. . . . 1 Gbd. — — — —
Radieschen . . . . 1 — 3 — 4
Spargel . . . . . 1 Kg. — — — —
Suppenspargel . . 1 — — — —
Schwarzwurzel . . 1 — 70 — 75
Meerrettich . . . . 1 St. — 20 — 30
Wetersilien . . . . i teg. — 55 — 65
Lauch . . . . . 1 St. — 3 — 4
Sellerie . . . . . 1 „ — 7 — 10
Kohlrabi. 1 Kg. — 5 — 6
Feldgurken . . . . 1 St. — — — —
Trcibgurkcn . . . 1 „ — — — —
Einnlächgurken . . 100 .. — — — —
Kürbis. 1 Kg. — 12 — 14
Tomaten. 1 .. — 80 1 —
Grüne dicke Bohnen 1 .. — — — —
Grüne St .-Bohnen 1 „ -- — — —
Grüne Buschbohnen. 1 „ — — — —
Grüne Vrinzestbohncn 1 „ — — — —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 „ — — — —
Grüne Erbsen mit Schale 1 „ — — — —
Weistkraut . . . . 50 „ — — — —
Weißkraut. 1 „ — — — —
Weißkraut. 1 St. — 12 — 20
Rotkraut . . 1 Kg. — — — —
Rotkraut. 1 St. — 16 — 24
Wirsing. 1 St. — 8 — 14
Blumenkohl, hiesiger 1 L>t. — 30 — 35
Blumenkohl, ausländ. 1 — 40 — 55
-Roserrkohl. 1 Kg. — 60 — 65

Herz-

Wiesbaden , den 1. Dezember 1910.

Grün -Kohl . .
Römisch-Kohl.
Kopüalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Ekäpsel . . .
Kochäpfel . .
Estbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer-
Mirabellen . .
Reineclauden .
Nfirsiche. . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . ,
Ananas . . .
Zitromn . .
Dkelonen. . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . . .
Weintrauben (rtici
Weintrauben (fiibti
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gart !-nervbc"ren
Walderdbeeren

KikSrs.
Aal (lebendt .
Hecht klebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche liebend) .
Bachforellen(lebend)
Backfische1 lebend)
Hummer (lebend)
Krebse (lebend) .

iüsche)
and.)

Nied Höchst.
Preis. Preis.
A Ji 4

1 Kg. 20 — 32
1 ..
1 St. 12 — 14
1 „ _ 10 — 12
1 Kg. _ 30 — 35
1 .. — 65 — 70
1 .. — — — —
1 .. — 80 — 85
1 60 — 60
1 St. _ — —
1 Kg. — — —
1 .. 20 — 50
1 .. 14 — 20
1 .. _ 25 — 40
1 „ _ 20 — 24
1 „ — — —
1 ii
1 .. _ — —
1 „
1

— —

1 .. — — —
1 — — — —
1 „ — — —

ISt. 8 — 10
1 „
1 „ 5 — 6
1 Ko. _ — — —
1 St. 25 — 35
1 ., 8 — 10
1 Kg. — 40 — 5ü
1 .. —
1 30 — 40
1 70 1 —
1 .. _ 80 — 90
1 „ —
1 — 80 1 —
1 „ — — — —

.. — — — —
1 .. — — — —
1
1 _ 80 — 90
1
i ::

~
— —

1 Kg. 2 40 3 20
1 „ 2 40 3 20
1 o 40 3 —
1 „ 3 20 3 60
1 1 — 1 20
1 .. 9 — 10 —
1 » — 40 — 60
1 „ 7 60 8 —
1 — — — —

ns)

Schellfische.
Bratscheüfische
Kabeljau . •
Kabcijau (Stockfischg
Salm . .
Seehecht. .
Zander . .
Uachsforellen
Seewcistlinge(Merl
Blaufclchen
Heilbutt.
Steinbutt
Schollen.
Seezunge
Rotzirnge (Limandcs)
Grüner Hering ,
Hering (gesalzen)

Geflügel und
(Ladenpreise

Gans . . . . v
Gans . . >' .
Truthahn .
Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn. . .
Maithuhn .
Perlhuhn .
Kapaunen .
Taube . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepscn .
Krainmctsvöge
Hasen .
Reh-Rücken
Reh-Keule
Reh-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsev-Keuls
§>rrlch-Vorderb
Wildschwein
Wildragout

Fleisch
(Ladenpreise

Ochsenfleisch von der Ke
Ochsenfleisch, Banchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch . .

att

1
1

) i
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l

Wild.
)

1 Kg.

St.

0.5 tzg
1 St.
1 .

! »
i ",
i ..
i ..
i ..
i „
i „
i ..
i

1 "
i
i ..
i „
i

! :
i :
1 „
1 Kg
1 „

! i
i .

le 1 Kg.
1
1 „
1 ..

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Ji 9, ji
80 1 40
40 — 70
60 1 20
56 — 70

4 12 —
80 1 60

3 20 3 60
4 5 —

_ 60 1 —
3 60 4 —
2 40 3 —
5 6 —

80 1 60
5 — 6 —
i 60 2

— 5 — 15

85 90
7 7 50

10 — 12 —
7 50 8
3 80 4 25
1 70 1 80
2 50 2 80
6 _ 7 —
3 -' 3 50
2 50 3

8580 —
1 1 20
1 80 —

— •- — —
— — — —

— — —
3 — 4 —
2 80 3 —
4 — 4 50

4 25 4 50
10 — 12 —
7 8 —
1 50 2 —

— — — —
— — — —:
— — — —

— —
— 90 1 10

1 72 1 92
1 50 1 60
1 30 1 40
1 60 2 —

Kg.Kalbfleisch.tammelfleisch. . . .chaffleisch. . . . .
Dörrfleisch.
Solperfleisch . . . .
Sch'nk », roh m.Knoch.
Schin 'en, g r. i. Ganzen
Schinken, gekocht, Ausschn.
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. . .
Nicrcnett.
Schwärt ninagen frisch
Scvwartenmagen, gcräuch.
Bratwurst.
Fleischwnrst . . . .
Leber-u.Blutwurst , frisch
Leber- u.Blutwurst , gcräuch.
G-treids. Mehl r». Brot iC.

a) Grosthandelspräfe.
Weftn
Roggcn.
Gerste . .
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohncn . . . .
Lins n.
Weizenmehl: Nr. 0 .

9fr. I .
Nr II .

Roggenmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

h) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Sp .isebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise¬

bereitung .
Roggenmehl zur Spcise-

bercilung.
Gerstengrauve . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze. . . . .
Hasi-flocken . . . .
Zava-Rcis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl ., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Spcisefalz.
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

K'O Kg.
1"0 „
100 ..
100  „
10 ) ..
100 ..
100
100  ,
100
100 ,.
100 ..

Kg.

Weißbrot: 1 Waüerwcck.
1 Nlsichbrot .

1 „
1 .
1 „

i;
i:

1 -
0,5  :
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Rieor.
Preis

5T
89
60
10
90
80
20
40

20
14
13 i
36 |
28
20
311
29
28
23
21

Höchst.
Preis.
Jt -%
2 20
2 —
1 i30
2 !10
2 —

SO

50

36
38
25

36

•r4
40
40
60
50
62
40
20

40
20
16
44
16
44

3
3

40

80
20

20
20

2 40
2 | —
2 j—
1 60
1 80

21 50
15 50
17 —
41 -
34 —
30 ! —
32 j—30 —
29 !—
24 1 —
22 50

_ 54
43
48

44

3S
60
60
72
68
60
80
20

'I
8 180

24
18
50
18
50
3
3

Städtischer Akzise-Amt.
LrirL und®8*J*S ta : L. Gchelreuöerg'iLen HoftBuchdruSerrr kt
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